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Einleitung. 


Nachdem  ich  in  meinen  „Untersuchungen  über  das  Nibelungen¬ 
lied“  (1865)  die  Entstehung  der  auf  uns  gekommenen  Texte  und 
ihr  "Verhältniss  zueinander  dargelegt,  und  in  der  Ausgabe,  welche 
als  dritter  Band  der  von  Franz  Pfeiffer  begründeten  Sammlung 
„Deutsche  Classiker  des  Mittelalters“  erschien  (1866,  2.  Aufl.  1869), 
die  dem  verlorenen  Original  am  treuesten  sich  anschliessende  Bear¬ 
beitung  kritisch  bereinigt,  trete  ich  mit  der  vorliegenden  grossem 
Ausgabe  hervor,  welche  den  Abschluss  meiner  Forschungen  über 
das  Nibelungenlied  bildet.  Sie  enthält  im  ersten  Theile  den  Text 
beider  Bearbeitungen,  während  der  zweite  den  vollständigen 
kritischen  Apparat  und  ein  den  Wortvorrath  erschöpfendes  Wör¬ 
terbuch  bietet.  In  ihr  wird ,  so  hoffe  ich,  noch  klarer  als  durch 
die  Beweisführung  in  den  „Untersuchungen“  werden,  wie  die  bei¬ 
den  Bearbeitungen  zueinander  und  zu  ihrer  gemeinsamen  Quelle 
sich  verhalten. 

Die  Einrichtung  ist  die,  dass  die  Bearbeitung,  auf  welche  auch 
meine  Ausgabe  in  den  „Classikern“  fusst,  zu  Grunde  gelegt  ist;  am 
untern  Rande  sind  in  kleinerm  Drucke  sämmtliche  Abweichungen  der 
andern  Bearbeitung  verzeichnet.  Unter  dieser,  durch  einen  Strich 
abgesondert,  steht,  so  weit  sie  erkennbar  ist,  die  Lesart  des  bei¬ 
den  vorgelegenen  Originals.  Es  versteht  sich  von  selbst  und  ist 
schon  in  den  „Untersuchungen“  betont  worden,  dass  nicht  alle  in 
die  letzte  Kategorie  fallenden  Lesarten  als  sicher  gelten  dürfen. 
Ihne  ziemliche  Anzahl  von  ihnen  ist  unzweifelhaft,  nämlich  die¬ 
jenigen,  in  welchen  der  metrische  Gebrauch  der  Bearbeiter  von 
dem  des  Originals  abwich  oder  ihnen  nicht  geläufige  Sprachformen 
von  beiden,  aber  auf  verschiedene  Weise,  beseitigt  wurden.  Da¬ 
gegen  ist  in  den  Fällen  über  eine  wenn  auch  glaubhafte  Conjectur 
häufig  nicht  hinauszukommen,  in  welchen  die  Assonanzen  der 
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gemeinsamen  Vorlage  von  den  nach  Reinheit  der  Reime  streben¬ 
den  Umarbeitern  entfernt  wurden,  weil  hier  fast  immer  der  Mög¬ 
lichkeiten  mehrere,  oft  viele  sind.  Der  möglichst  nahe  Anschluss 
an  die  Ausdrucksweise  der  Ueberlieferung  musste  hier  zunächst 
massgebend  sein.  Ich  habe  an  vielen  Stellen  auf  die  betreffende 
Seitenzahl  der  „Untersuchungen“  verwiesen,  weil  dort  aus  den  Dich¬ 
tungen  des  12.  Jahrhunderts  Analogien  beigebracht  sind. 

Das  Nibelungenlied  ist  uns  in  folgenden  Handschriften  und  Hand¬ 
schriftenbruchstücken  erhalten ,  unter  denen,  soviel  wir  wissen,  nur 
eine  ist,  die  nicht  auch  die  Fortsetzung  des  Liedes,  die  Klage,  umfasst. 

A.  Die  Münchener  Handschrift  Cod.  germ.  34,  Pergament 
119  S.  in  Quart,  nach  Schmeller  vom  Jahre  1280  („Die  deutschen 
Handschriften  der  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München“,  I,  4), 
jedenfalls  aus  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  ehemals  in 
Hohenems,  seit  1810  in  München,  enthält  S.  1  —  94  vorwärts  das 
Nibelungenlied,  S.  94  rückwärts  — 116  vorwärts  die  Klage.  Sie  ist 
von  zwei  wenig  zierlichen  und  sorgfältigen  Händen  geschrieben, 
deren  zweite  1721,  3  beginnt.  Ich  habe  sie  im  Herbste  1868  an 
Ort  und  Stelle  mit  Lachmanns  Ausgabe,  welche  wesentlich  auf  A 
fusst,  genau  verglichen. 

B.  Die  Handschrift  857  der  Stiftsbibliothek  zu  St.- Gallen, 
Pergament,  Folio,  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  enthält  auf  S.  291  bis 
415  (nach  jetziger  Bezifferung)  das  Nibelungenlied,  auf  S.  416  bis 
451  die  Klage.  Ehemals  gehörte  sie  dem  schweizerischen  Ge¬ 
schichtschreiber  Aegidius  Tschudi,  noch  früher  den  Grafen  von 
Werdenberg  nicht  weit  von  Hohenems,  seit  1773  der  Stiftsbiblio¬ 
thek.  Eine  Hand  schrieb  bis  Nib.  21,  1  geheimen,  die  zweite,  sehr 
sorgfältige,  die  auch  den  Parzival  derselben  Handschrift  schrieb, 
bis  392,  4,  das  übrige  die  dritte,  die  an  Sorgfalt  viel  zu  wünschen 
übrig  lässt.  Durch  Vermittelung  des  Germanischen  Museums  er¬ 
hielt  ich  sie  im  Herbst  1864  nach  Nürnberg  gesendet  und  habe 
sie  in  Müsse,  das  Nibelungenlied  mit  Hägens  grosser  Ausgabe  von 
1820,  die  Klage  mit  Lachmanns  Texte  vergleichen  können. 

C.  Die  Lassbergische  Handschrift,  ehemals  in  Hohenems,  seit 
Lassbergs  Tode  in  der  fürstlich  Fiirstenbergischen  Bibliothek  zu 
Donaueschingen  (Barack,  Die  Handschriften  der  fürstlich  Fürsten- 
bergischen  Hofbibliothek,  S.  39 — 41),  Pergament,  Klein-Quart, 
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ursprünglich  120,  jetzt  nur  114  Blätter,  Anfang  des  13.  Jahr¬ 
hunderts;  enthält  auf  Bl.  1  —  89  das  Nibelungenlied,  Bl.  89 — 114 
die  Klage.  Es  fehlen  sechs  Blätter,  57,  59—62  und  64,  d.  h.  das 
erste,  dritte  und  vierte  Doppelblatt  einer  Lage  von  acht  Blättern, 
mit  Str.  1450,  3  nach  dem  Worte  siben  bis  1470,  13,  wo  der  Text 
mit  wir  muffen  wieder  anhebt;  1496,  2  von  gere  bis  1591,  3  ich; 
1617,  1  wart  bis  1642,  3,  wo  der  Text  mit  man  wieder  eintritt* 
\on  dieser  schön  und  sorgfältig  geschriebenen  Handschrift  hat 
Lassberg  im  vierten  Bande  seines  „Liedersaals“  (1821)  einen  genauen 
Abdruck  veranstaltet,  zu  welchem  ich  das,  wasHoltzmanu  als  Resultat 
seiner  Nachvergleichung  in  seiner  Ausgabe  (1857)  mittheilt,  hin¬ 
zugezogen  habe.  Zur  Geschichte  der  Handschrift  vergleiche  Barack 
in  Pfeiffers  Germania,  X,  505 — 507. 

D.  Die  Münchener  Handschrift  Cod.  germ.  31,  Pergament, 
168  Blätter  in  Quart,  13. —  14.  Jahrhundert  („Die  deutschen  Hand¬ 
schriften  zu  München“,  I,  4)  enthält  auf  Bl  1—143  mit  der  Ueber- 
schrift  JJaz  ist  das  Buch  Chreimhilden  das  Nibelungenlied,  auf 
Bl.  144 — 168  die  Klage,  welche  aber  mit  Z.  3140  der  von  mir  vorbe¬ 
reiteten  Ausgabe  auf  der  nicht  ganz  ausgeschriebenen  vierten  Spalte 
von  Bl.  168  abbricht.  Es  ist  dies  die  ehemals  auf  dem  Schlosse 
Prunn  an  der  Altmühl  befindliche,  daselbst  von  Wiguleis  Hund 
1575  entdeckte  und  der  herzoglich  bairischen  Bibliothek  über¬ 
gebene  Handschrift;  vgl.  Zarncke  in  Pfeiffers  Germania,  I,  202  fg. 
Auch  D  habe  ich  im  Herbste  1868  neu  verglichen. 

E.  Zwei  Blätter  in  Klein-Quart,  Pergament,  13.  Jahrhundert, 
enthaltend  251,  3 — 297,  4,  abgedruckt  in  Leichtlens  Forschungen, 
Bd.  I,  Heft  2,  S.  17 — 32,  mit  dem  Abdruck  verglichen  von  A.  Holtz- 
mann  (s.  dessen  Ausgabe  von  1857,  S.  vi).  Ehemals  dem  Ritter 
Zorn  von  Plobsheim  gehörig,  jetzt  im  Besitze  des  Freiherrn  Karl 
von  Röder  in  Offenburg. 

F.  Ein  Pergamentblatt  in  Quart,  auf  der  Batthyany’schen 
Bibliothek  zu  Karlsburg  in  Siebenbürgen,  enthaltend  Str.  1967  bis 
1977,  2  erliefen ,  abgedruckt  zuerst  in  von  der  Hägens  Ausgabe  von 
1820  als  Nachtrag,  aber  nur  in  wenigen  Exemplaren  derselben 
befindlich,  daher  wiederholt  in  von  der  Hägens  Germania,  I,  337 
bis  338. 

G.  Ein  zerrissenes  Pergamentdoppelblatt  in  Quart,  aus  dem  Archive 
zu  Beromünster  im  Kanton  Luzern,  in  Lassbergs  Besitze  und  daraus 
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jetzt  in  der  Bibliothek  zu  Donaueschingen  (Barack,  S.  41),  enthält 
nur  Bruchstücke  der  Klage:  Z.  1773 — 1791,  1807 — 1820,  1841  bis 
1855,  1875—1894,  2723—2742,  2757—2776,  2791—2812,  2826  bis 
2845  Lassberg;  da  jedoch  keine  Handschrift  der  Klage  ohne  das 
Nibelungenlied  existiert,  so  wird  sie  auch  dieses  enthalten  haben. 

H.  Zwei  Pergamentdoppelblätter  in  Gross-Quart,  von  Docen 
wahrscheinlich  auf  der  Münchener  Bibliothek  entdeckt,  aber  seit¬ 
dem  nicht  wieder  aufgefunden,  enthalten  Str.  1290,  3  geschieden 
bis  1343,  2  chom  er  und  Str.  1560,  2  des  wart  —  1609,  4  bechant , 
und  sind  durch  von  der  Hagen  in  seiner  Germania,  I,  322 — 337 
herausgegeben. 

I.  Die  Berliner  Pergamenthandschrift,  68  Blätter  in  Klein- 
Folio,  14.  Jahrhundert,  aus  Tirol  stammend,  wo  sie  im  Jahre  1797 
im  Besitze  eines  Grafen  Mohr  war,  und  von  Beda  auf  Schloss 
Montani  im  Yintschgau  entdeckt  (vgl.  Pfeiffers  Germania,  IX,  381). 
Ausgelassen  sind  die  Strophen  7 — 12  und  1516 — 1627. 

K.  Zwei  Pergamentblätter  in  Folio,  13.  — 14.  Jahrhundert, 
von  Ernst  Dronke  in  Koblenz  gefunden,  jetzt  auf  der  königlichen 
Bibliothek  in  Berlin,  enthalten  Str.  1774,  3  —  1836,  1  und  2317, 
3  gewinnen  bis  2376,  4;  die  dritte  Spalte  der  Vorderseite  und  die 
erste  der  Päickseite  beider  Blätter  sind  zum  grössten  Theile  weg¬ 
geschnitten;  dadurch  fehlen  die  Strophen  1794,  2  —  1815,  2  und 
2337,  1- — 2357,  4  bis  auf  wenige  Silben  in  jeder  Zeile.  Die  Blätter 
sind  mit  Ergänzung  des  Fehlenden  aus  I  in  von  der  Hägens  Ger¬ 
mania,  III,  1  — 17  abgedruckt  und  dieser  Abdruck  von  mir  mit  dem 
Originale  verglichen  worden. 

L.  Zwei  Pergamentblätter  in  Klein -Quart  und  eine  Anzahl 
Pergamentstreifen,  14.  Jahrhundert,  von  Görres  gefunden,  jetzt  auf 
der  Berliner  Bibliothek,  in  mitteldeutschem  Dialekte  von  zwei 
Händen  geschrieben,  enthalten  Folgendes:  die  beiden  Blätter  Str. 
1565,  4  Bo  gie  ime  hin  in  gege  vi  (das  übrige  der  Zeile  fehlt)  bis 
1592,  1;  ausser  einzelnen  ,  Silben  fehlen  durch  Wegschneiden 
Str.  1572,  2  das  —  3  knehte.  Sie  sind  abgedruckt  durch  W. 
Grimm  in  den  Altdeutschen  Wäldern,  III,  241  —  246.  Die  Perga¬ 
mentstreifen,  20  an  der  Zahl,  enthalten  906,  3  —  909,  2;  913,  2 
bis  915,  4  und  die  Ueberschrift  der  XVI,  Aventiure;  946,  4  —  949, 
3  entrinnen;  953,  3  —  956,  2;  1000,  4;  1001,  1.  4  bis  was  sie,  und 
den  Anfang  der  Ueberschrift  von  Aventiure  XVII;  1002,  3.  4;  1007  bis 
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1009  immer  Z.  2.  3;  1014,  1.  2;  1015,  1.  2;  1016.  1020,  4;  1021,  1, 
4;  1022,  1.  4;  1023,  1—3;  1027,  3.  4;  1028,  3.  4;  1034,  2.  3];  1035, 

2.  3;  1041,  1.2.;  1042,  1.  2  (von  beiden  Zeilen  nur  wenige  Worte) 
1047,  4.  1048,  1.  4  (4  nur  wenige  Worte).  1049,  1  (nur  einige  Sil¬ 
ben).  1054,3.4.  1055,3.4.  1056,3  —  1057,2.  1061,2.3.  1062,2. 

3.  1063,2 — -1064,  1.  1068,  1.  2  (nur  je  eine  Silbe).  1069,  1.2. 
1070,  1.  2.  1075,  3.  4.  1076,  3.  4.  Sie  sind  vollständig  abgedruckt 
durch  Lachmann  in  der  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum,  I,  111 
bis  116,  die  zuerst  aufgefundenen  sechs  ausserdem  in  den  Alt¬ 
deutschen  Wäldern,  III,  247 — 249. 

M.  Ein  Pergamentblatt  in  Folio,  13.  Jahrhundert,  dem  Mu¬ 
seum  Francisco-Carolinum  zu  Linz  gehörig,  enthaltend  Str.  1389 
bis  1424,  ist  abgedruckt  durch  von  der  Hagen  in  seiner  Germania,  Y, 

1 —  11.  Der  Anfang  einer  neuen  Aventiure  bei  Str.  1422  ist  nicht 
bezeichnet. 

N.  Ein  Blatt  und  zwei  Falze  einer  Pergamenthandschrift  in 
Folio,  aus  dem  14.  Jahrhundert,  auf  der  Universitätsbibliothek  zu 
Würzburg,  und  ein  ganzes  Doppelblatt  sowie  zwei  in  Falze  zer¬ 
schnittene  Doppelblätter  derselben  Handschrift,  ehemals  dem  Frei¬ 
herrn  von  Aufsess,  jetzt  dem  Germanischen  Museum  in  Nürnberg 
gehörig  (Nr.  2841a  und  4365).  Die  Zusammengehörigkeit  der  in 
mitteldeutscher  Mundart  geschriebenen  Bruchstücke  zu  derselben 
Handschrift  ist  von  mir  in  Pfeiffers  Germania,  XIII,  195  —  196 
nachgewiesen.  Sie  bildeten  die  Bl.  37,  41,  48,  53,  56,  66  und  67 
der  Handschrift.  Das  Würzburger  Blatt  umfasst  Str.  1602 — 1645,  2 
mit  und  ist  zuerst  von  Fr.  Roth  in  von  der  Hägens  Germania,  Y, 
210—214,  dann  durch  Reuss  im  Serapeum,  1852,  S.  12 — 16  und 
durch  K.  Roth  in  seinen  Kleinen  Beiträgen,  Bd.  IV,  Heft  16,  17, 
S.  65  fg.  abgedruckt.  Die  Falze  enthalten  Str.  1443,  1  —  3.  1475, 

2— 4;  1891,  4  si  ivolden  —  1892,  2;  1901,  1  edel  —  4  ungeroche; 
1912,  1  haben  —  4  wie.  1921,  3.  4,  und  sind  ausser  bei  Roth  in 
Hägens  Germania,  VII,  116  —  118  herausgegeben.  Die  Nürnberger 

»Bruchstücke,  die  von  einer  Incunabel  von  Conr.  Fyner  zu  Esslin¬ 
gen  (vor  1470)  abgelöst  wurden,  hat  Frommann  im  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit,  1853,  Sp.  10—12  besprochen  und 
von  der  Hagen  in  den  Monatsberichten  der  Berliner  Akademie  1853, 
S.  402  fg.  abdrucken  lassen;  ich  habe  diesen  Abdruck  mit  dem 
Original  verglichen  und  daraus  ergänzt.  Sie  enthalten  Str.  1437, 
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3  —  1480,  1  wir  suln  das;  1886,  4  ob  si —  1926,  2  flehen;  2085, 
1  binam  —  2125,  2  das  noch.  2205,  2  geben  —  2244,  4.  Beide 
Doppelblätter  sind  in  Falze  geschnitten,  von  denen  einige  fehlen 
und  nur  zum  Theil  durch  die  Würzburger  Falze  ergänzt  werden: 
es  fehlen  daher  1446,  3  che  —  4;  1454,  1  schliesst  mit  swe  und 
fehlt  bis  4  bis  auf  den  bas;  1458,  3.  4,  doch  sind  von  uch  selben 
widerseit  die  untern  Spitzen  der  Buchstaben  noch  vorhanden. 
1465,  1  degen  — •  3  wand  ir:  von  habt  sind  noch  die  untern  Spitzen 
da;  1468,  2  Minec  —  4  läniliche ,  doch  von  Minie  deheiner  ob  des 
noch  die  obern  Spitzen;  1475,2  rin  —  4  gun;  1478,3.4,  doch 
die  obern  Spitzen  von  oder  ivas  bis  des  sind  erkennbar,  ebenso 
die  untern  von  niemen  nüvan  frumcheit  iehen;  1895,  1.  2;  1905,  2 
cheinen  lias  —  4,  doch  sind  von  leide  bis  nicht  die  untern  Spitzen 
der  Buchstaben  sichtbar;  1915,  2  wol  —  4  ivol  ge;  1924,  3  vlös  — 
4.  2086,2  —  4  nimmer;  2096,3  uns  tsu  —  4  (von  liehen  tut  in 
Z.  2  sind  die  obern  Spitzen  erhalten);  2106,2  von  —  4  dehe; 
2116,  1 — 3,  wovon  nur  übrig  schenket  besser  ‘win;  2206,  2  mer  — 

4  der;  2216,  1  an  —  4  mase,  doch  sind  von  sprach  und  graven  ir 
weit  die  obern  Spitzen  erkennbar;  2226,  1  das  —  4  wen;  2235,  4 
mere  —  2236,  1  her.  Durch  die  Würzburger  Falze  ergänzt  werden 
1892,  1.  2;  1902,  2—4;  1912,  2 — 4;  1921,  3.  4.  Die  beiden  unzer- 
schnittenen  Blätter,  die  innern  einer  Lage,  gehören  der  Klage  an 
(Z.  1075—1482)  und  sind  ebenfalls  durch  von  der  Hagen  heraus¬ 
gegeben. 

0.  Ein  Stück  eines  Pergamentdoppelblattes  in  Gross-Folio, 
dreispaltig,  im  13.  Jahrhundert  geschrieben,  die  innern  Blätter 
einer  Lage  bildend,  aus  von  der  Hägens  Nachlass  in  die  Berliner 
Bibliothek  gekommen,  enthaltend  Str.  1112,  5—  1119,  l  Noch; 
1126,  2  1135,  1  solt  min ,  aber  hier  von  jeder  Zeile  nur  wenige 

Silben,  weil  die  zweite  Spalte,  sowie  die  dritte  ganz,  weggeschnit¬ 
ten  ist,  1177,  4  mohten  sin  1185,  3  chunech  fun ,  in  demselben 
Zustande  wie  die  vorige  Spalte  erhalten;  1194,  2  min  —  1202,  1 
Rudcger ,  wo  ebenfalls  manches  weggeschnitten  ist.  Von  der  zwei¬ 
ten  Hälfte  des  Doppelblatts  sind  nur  die  vorderen  Silben  der 
ersten  Spalte  der  Vorderseite  und  die  letzten  der  dritten  Spalte 
der  Biickseite  erhalten;  jene  umfassen  1211,  1  Bes  ant  —  1216,  3 
sen  u;  diese  1291,  1  riten  -  1298,  1  Der.  Herausgegeben  durch 
von  der  Hagen  mit  Ergänzungen  aus  I  in  den  Monatsberichten  der 
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Berliner  Akademie  1852,  S.  445  —  458.  Sehr  wahrscheinlich  hat 
Hagen  gemacht,  dass  wir  in  diesem  Doppelblatt  ein  Bruchstück 
des  „Helldenpuchs  an  der  Etsch t;  besitzen,  von  welchem  Kaiser 
Maximilian  I.  in  den  ersten  Jahren  des  16.  Jahrhunderts  Abschrift 
machen  liess. 

Q. 1)  Zwei  Pergamentdoppelblätter,  die  beiden  äussern  einer 
Lage,  von  einer  Quarthandschrift  des  14.  Jahrhunderts,  die  Gries¬ 
haber  in  Rastatt  gehörten,  enthalten  Str.  969,  4  rat —  992,  3 
sclia;  1035,  4 — 1057,  2  pfaffen.  Durch  Beschneiden  der  Blätter 
fallen  jedoch  weg  972,  2  nege —  3  dem;  974,  4  here  —  975,  1 
mere;  977,  3  ast  —  4;  980,3  sprang — 981,2  der ;  983,3  oder 
bis  984,  4  des;  986,  3  tot  —  987,  2  libes;  989,  3  des  —  990,  1  wirt ; 
ebenso  auf  den  beiden  hintern  Blättern  1038,  1  —  3;  1040, 
4  —  1041,  2  grösen;  1043,  2  hen  —  1044,  1  noch ;  1048,  4  en  Sifr. 
bis  1049,  1  sivester ;  1051,  4  ivaetlichen  —  1052,  1  münster;  1054, 
3  messe  —  4  dö.  Herausgegeben  durch  Fr.  Pfeiffer  in  seiner 
Germania,  I,  207 — 213. 

R.  Ein  und  ein  halbes  Pergamentblatt  in  Quart,  Anfang  des 
13.  Jahrhunderts,  früher  dem  Buchhändler  Kirchhoff  in  Leipzig 
gehörend,  von  A.  Holtzmann  erworben  und  dem  Germanischen 
Museum  in  Nürnberg  geschenkt,  enthält  Str.  1319,  3  —  1324,  2  von ; 
1335,  4—  1339,  4  der  sit  (von  4b  noch-yfQ;  1469,  1  wer  lant  —  1470, 
15  (von  16  noch  alle);  1471,  2  dar —  1476,  3  heten;  1477,  1  bis 
1481,  4  hinnen  mä;  1482,2  lant  —  1487,2  tugende.  Heraus¬ 
gegeben  durch  A.  Holtzmann  in  Pfeiffers  Germania,  III,  51 — 56. 

S.  Zwei  Pergamentdoppelblätter  einer  Quarthandschrift  aus 
dem  Anfänge  des  13.  Jahrhunderts.  Das  erste,  auf  der  Universi¬ 
tätsbibliothek  zu  Prag,  Bl.  1  und  8  der  ersten  Lage  der  Hand¬ 
schrift,  ist  nur  zum  kleinsten  Theile  erhalten;  auf  der  ersten 
Spalte  ist  nur  die  Ueberschrift  und  die  Initiale  U  sowie  die 
senkrecht  untereinander  stehenden  Buchstaben  (roth)  NSIS 
( Uns  is)  übrig,  auf  der  zweiten  Str.  5,  1 — 4  starchiu;  die  Rück¬ 
seite  des  Blattes  ist  abgeschabt  und  mit  böhmischer  Schrift  über¬ 
schrieben.  Auf  Bl.  8  sind  erhalten  Str.  219,  4  —  220,  3  iaehe 
das;  228,  3  vn  ands  —  229,  1  beide;  237;  245,  2  chunige  —  246,  2 


!)  p  fällt  weg,  weil  die  so  bezeichnten  Nürnberger  Bruchstücke  mit  N 
zu  derselben  Handschrift  gehören. 
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ersla.  Das  zweite  Doppelblatt,  aus  dem  Nachlasse  von  Safarik 
in  den  Besitz  des  Ministerialrathes  Jyrecek  in  Wien  übergegangen, 
enthält  Str.  914,  3  vn  ouch  —  918,  2  gesovmet  vil;  922,  3  en  has 
bis  927,  2  vn;  932,  1  —  936,  4  di  sin;  941,  1  dos  —  946,  1'  ouh; 
950,  1  man  —  955,  1  siere;  959,  1  chnehte  —  964,  1  tragen;  968, 
2  vn  —  973,  2  mir ;  977,  3  starche  —  982,  3  vor.  Herausgegeben 
durch  Pfeiffer  in  seiner  Germania,  VIII,  187 — 196. 

T.  Zwei  Pergamentblätter  einer  Handschrift  des  13.  Jahrhun¬ 
derts  in  Octav,  im  Besitz  von  Serrure  in  Gent,  Bruchstücke  einer 
niederländischen  Uebersetzung,  enthalten  Str.  943,  3  —  963,  1  und 
1037,  2 — 1057.  Das  erste  ist  abgedruckt  in  Mones  Anzeiger,  IV, 
191 — 193,  und  danach  wiederholt  in  von  der  Hägens  Germania,  I, 
339  —  343;  das  zweite  in  Serrures  Vaderlandsch  Museum  voor 
nederduitsche  Letterkunde,  1855,  danach  in  Pfeiffers  Germania, 
I,  213—217. 

a.  die  Papierhandschrift  der  fürstlich  Wallersteinschen  Biblio¬ 
thek  zu  May  hingen,  260  Blätter  in  Klein-Folio,  15.  Jahrhundert, 
von  zwei  Schreibern  geschrieben,  deren  erster  äusserst  nachlässig 
war,  enthält  auf  Bl.  1 — 191  rückwärts  das  Nibelungenlied,  Bl.  191 
rückwärts  —  260  vorwärts  die  Klage.  Der  Anfang  des  Liedes,  Str.  1  bis 
325,  fehlt;  dafür  steht  folgender  prosaischer  Eingang:  Da  mann 
tsalt  vonn  ckrist  gepurde  Sibenn  Hunndertt  Jar  darnach  Inn  dem 
Vietsistenn  lar  Da  ivas  Dipanus  vonn  FrannJcchreich  römischer 
Augustus  der  Hueb  Sich  se  Dam  vnd  satstt  Sich  genn  ckostann- 
tinopell  vonn  ungehorsam  der  Bömär  vncl  versivuer  das  er  nimer 
mer  dar  chärn  Auch  Satstt  er  see  vogt  ann  seiner  statt  Her- 
dietreich  chunig  sw  gottlanntt  denn  Mann  die  tseit  nennt  Herr - 
dietreich  vonn  pernn  pey  denn  tseite  lebt  der  Weis  römer  Boetsius 
denn  Herdietreich  vieng  vmb  das  das  er  die  Domär  vast  vor  Im 
frist  mit  seiner  weishaitt  vnd  lag  geuange  vnnts  ann  seinenn  tod 
Dein  Herdietrichs  tseitten  des  Domischenn  vogts  vergienng  sich  die 
auennteur  des  pueches  vonn  denn  Dekchenn  vnd  vonn  Kreymhilldenn 
Ausgelassen  sind  ausserdem,  ohne  dass  eine  Lücke  in  der  Hand¬ 
schrift  wäre,  Str.  344  393,  1  und  722,  1  nach  maisten  den — -  777,  4. 

Einen  Abdruck  der  die  Lücken  in  C  ergänzenden  Strophen  lieferte 
Ir.  Zarncke  in  den  Berichten  der  königl.  sächs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften,  VIII,  245—263.  Ich  habe  eine  von  dem  Freiherrn 
von  Löffelholtz  zu  Wallerstein  in  ein  durchschossenes  Exemplar 
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der  Lassbergschen  Ausgabe  eingetragene  sorgfältige  Collation  be¬ 
nutzt;  das  Resultat  meiner  an  Ort  und  Stelle  (September  1868) 
vorgenommenen  Nachvergleichung  von  Nibelungen  und  Klage  ge¬ 
stattete  mir  Herr  von  Löffelholtz  in  das  Exemplar  einzutragen. 

b.  Die  ehemals  Hundeshagen  gehörige  Papierhandschrift,  jetzt 
im  Besitze  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin  (Ms.  germ.  fol.  855), 
192  Blätter  in  Folio,  15.  Jahrhundert,  enthält  auf  Blatt  3a — 158b 
das  Nibelungenlied,  Bl.  159a — 188b  die  Klage,  die  aber  unvoll¬ 
ständig  mit  den  Worten  das  getrosten  chund  (Z.  3957)  abbricht. 
Leer  sind  die  Blätter  1,  2,  4,  183  — 187  und  189  — 192.  Sie  ist 
die  einzige  Bilderhandschrift  des  Nibelungsliedes:  die  Bilder,  in 
Wasserfarben,  sind  roh  wie  in  den  meisten  Papierhandschriften 
des  15.  Jahrhunderts;  jeder  Aventiurenanfang  ist  durch  ein  Bild 
bezeichnet.  Es  fehlen  Str.  1 — 19,  d.  h.  die  erste  Aventiure,  und 
Str.  33,3  —  43,8,  d.  h.  bis  zum  Schluss  der  zweiten  Aventiure; 
die  Ueberschrift  der  dritten  ist  da,  aber  nicht  das  dazu  gehörige 
Bild,  welches  auf  dem  fehlenden  Blatte  stand;  es  sind  daher  nur 
37,  nicht  39  Bilder.  Eigenthümlich  sind  dieser  Handschrift  eine 
grössere  und  eine  kleinere  Interpolation;  die  grössere  am  Anfang 
der  28.  Aventiure,  für  deren  erste  Strophe  (1718)  die  Handschrift 
b  23  Strophen  hat;  die  kleinere  hat  statt  2376,  3 — 2377,  2  zwölf 
Zeilen.  Das  Alter  dieser  Interpolationen  ist  wol  nicht  über  den 
Ausgang  des  13.  Jahrhunderts  herabzusetzen;  vgl.  Pfeiffers  Ger¬ 
mania,  XIII,  197  fg. 

c.  Die  Verse,  welche  Wolfgang  Lazius  in  seiner  Schrift  „De 
gentium  aliquot  migrationibus“  aus  einer  angeblich  alten  Perga¬ 
menthandschrift  mittheilt;  ist  die  Angabe  richtig,  dann  hat  er  den 
Text  jämmerlich  entstellt.  Er  citiert  Str.  71 — 74;  1875;  1876;  1921, 
1.  2;  1957 — -1963,  1 ;  2135—2138,  2;  2139,  1.  2;  2169,  3—2170,  3; 
2195,  3.  4;  2218,  3  —  2219,  2. 

d.  Die  Ambraser  Handschrift  in  Wien,  Pergament,  238  Blätter 
in  Gross-Folio,  dreispaltig,  vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  (von 

’  Sacken,  „Die  k.  k.  Ambraser  Sammlung“,  Wien  1855,  II,  228—235) 
enthält  auf  Bl.  95—127  mit  der  Ueberschrift  Bits  Puech  heysset 
Chrimhilt  das  Nibelungenlied,  Bl.  131  rückwärts  —  139  mit  der  Auf¬ 
schrift  Bits  puech  haysset  Magen  die  Klage,  die  aber  mit  V.  4206 
abbricht.  Die  Strophen  7—12  (wie  in  I)  und  1818—1848  (xxx.  Aven¬ 
tiure),  1921—2027  (xxxii.— xxxiv.  Aventiure)  fehlen;  das  Nibelun- 
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genlied  schliesst  mit  Str.  2134  (xxxvi.  Aventiure),  mitten  auf  der 
Seite,  das  nächste  Blatt  ist  ausgeschnitten,  dann  folgen  zwei  leere 
Blätter,  und  auf  der  Kehrseite  des  dritten  beginnt  die  Klage.  Für 
die  übersprungenen  Aventiuren  ist  Raum  gelassen.  Ich  habe  die 
Handschrift  im  August  1868  an  Ort  und  Stelle  verglichen.  Sie 
wurde  auf  Befehl  Kaiser  Maximilians  I.  von  Johann  Ried  von 
1504  —  1515  geschrieben  (Pfeiffers  Germania,  IX,  381  fg.);  das 
Original  von  d  ist  0. 

g.  Q  Siebzehn  Papierblätter  in  der  Heidelberger  Handschrift 
844  (Wilcken,  S.  543),  15.  Jahrhundert,  enthalten  Str.  1248,  3  bis 
1352,  2;  1559,  4  —  1611,  2;  1637,  2  —  1689,  2;  2279,  2  —  2292,  2 
che.  Das  erste  Bruchstück  ist  durch  von  der  Hagen  in  Büschings 
Wöchentlichen  Nachrichten  (1817),  die  übrigen  durch  denselben  in 
seiner  Germania,  I,  180  —  194,  herausgegeben.  Die  Bruchstücke 
sind,  wie  Hagen  richtig  bemerkte,  Abschrift  aus  L. 

h.  Papierhandschrift  des  15.  Jahrhunderts,  früher  im  Besitz 
des  Freiherrn  von  Meusebach,  jetzt  auf  der  königl.  Bibliothek  zu 
Berlin,  enthält  auf  144  Blättern  das  Nibelungenlied,  auf  33  Spal¬ 
ten  die  Klage.  Von  dem  ersten  Blatte  (Str.  1—27)  ist  nur  ein 
Stückchen  übrig.  Die  Handschrift  ist  aus  I  abgeschrieben. 

i.  Ein  Papierblatt  des  15.  Jahrhunderts  in  Octav,  ehemals 
Hoffmann  von  Fallersleben  gehörig,  jetzt  auf  der  Berliner  Biblio¬ 
thek,  enthält  Str.  224  —  239,  1.  Abgedruckt  in  den  Altdeutschen 
Blättern,  I,  47 — 49. 

k.  Die  Papierhandschrift  des  Piaristen  -  Collegiums  in  Wien, 
in  Quart,  15.  Jahrhundert,  durch  J.  Feifalik  aufgefunden,  enthält 
unter  dem  Titel  der  Eibelunger  liet  eine  völlige  Umarbeitung  des 
alten  Gedichtes.  Nähere  Auskunft  und  Mittheilungen  hat  A. 
Holtzmann  in  Pfeiffers  Germania  IV,  315  —  337  gegeben;  eine 
vollständige  Ausgabe  durch  J.  M.  Wagner  steht  in  Aussicht. 

l.  Fünf  Doppelblätter  einer  Papierhandschrift  des  14.  Jahr¬ 
hunderts  in  Klein -Quart,  in  alemannischem  Dialekt,  der  mittel¬ 
alterlichen  Sammlung  in  Basel  gehörig,  enthalten  Str.  1356  bis 
1370;  1401,  4  —  1464,  2;  1494,  2  —  1510,  2;  1544,  4  —  1561,  2; 
1608,  4  (von  3  nur  E  von  Else  erhalten)  —  1644,  3;  1669,  4  bis 


b  e  und  f  fallen  weg,  sie  dienten  bei  Lacbmann  früher  zur  Bezeichnune 
der  Bruchstücke,  die  er  später  L  nannte. 
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1705,  4  Bechelare.  Ausgabe:  Sechs  Bruchstücke  einer  Nibelungen- 
lianclschrift,  herausgegeben  von  W.  Wackernagel  (Basel  1866). 

m.  Pergamentblatt  aus  dem  Anfänge  des  15.  Jahrhunderts, 
in  Klein-Folio,  im  Staatsarchive  zu  Darmstadt;  es  hatte  als  Um¬ 
schlag  eines  aus  einem  Mainzer  Klosterarchive  stammenden  Acker¬ 
buchs  gedient  und  trägt  die  Aufschrift  ackerbuch  mit  der  Jahr¬ 
zahl  1540.  Das  Bruchstück  bietet  nur  ein  Verzeichniss  von  Aven- 
tiuren  mit  Angabe  der  Blattzahl  der  Handschrift,  woraus  wir  deren 
bedeutenden  Umfang  ersehen.  Abgedruckt  durch  K.  Weigand  in 
der  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum,  X,  142—146.  Ich  werde 
es  weiter  unten  mittheilen  und  besprechen. 

Es  haben  sich  also,  wenn  man  Uebersetzung  und  Ueberarbei- 
tungen  mitrechnet,  zehn  vollständige  Handschriften  und  Bruchstücke 
von  achtzehn  Handschriften  erhalten.  Da  bei  den  Bruchstücken 
die  Angabe  der  Zeilenzahl  wichtig  ist,  um  bei  etwaigen  neuen 
Funden  bestimmen  zu  können,  ob  dieselben  zu  schon  bekannten 
Handschriften  gehören,  so  lasse  ich  hier,  soweit  die  Angaben  reichen, 
eine  Uebersicht  der  Zeilenzahl  einer  Seite  oder  Spalte  folgen: 


Zeilen. 

Zeilen. 

26 

g- 

'  33—34 

G. 

,  27 

L. 

34 

E. 

28 

Q. 

36 

M1 

29 

R. 

43—46 

S. 

30  etwa 

m. 

49 

N. 

30—32 

i. 

52 

K. 

30—33 

1. 

74 

O. 

Was  die  äussere  Einrichtung  betrifft,  so  haben  die  alten 
Handschriften  keine  Abtheilung  nach  Langzeilen,  sondern  sind 
fortlaufend  wie  Prosa  geschrieben,  nur  die  Strophen  beginnen 
meist  mit  einer  neuen  Zeile.  AILMTbghikl  setzen  die 
Langzeilen  ab,  also  keine  Handschrift,  die  über  das  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  hinaufreicht.  Wenn  Lachmann  (Anmerkungen, 
S.  153)  behauptet:  „Die  Zeilen  bis  an  den  stumpfen  Reim  gehen 
zu  lassen,  scheint  in  unserer  Sammlung  ältere  Weise,  als  die  andere, 
nach  der  bei  den  Reimen  nicht  abgesetzt  wird“,  so  widerspricht 
dem  schon  die  Thatsache,  dass  gerade  die  ältern  Handschriften 
bei  den  Reimen  nicht  absetzen.  Aber  noch  mehr:  die  Hand- 
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Schrift  A,  auf  welche  doch  wol  Lachmann  vorzugsweise  seine  Be¬ 
hauptung  stützt,  weist  auf  eine  Vorlage,  in  welcher  bei  den  Rei¬ 
men  nicht  abgesetzt  war.  In  Str.  902,  1.  2  sind  ausgelassen  die 
Worte  wunden  —  in  dem;  ein  Ueberspringen  von  der  einen  Lang¬ 
zeile  in  die  andere  wäre  nur  dann  erklärlich,  wenn  etwa  ein 
gleiches  oder  ähnliches  Wort  vorhergegangen;  offenbar  stand  in 
der  Vorlage: 

Ich  melde  ez  vf  genade  vil  lieber  frivnt 
dir.  daz  du  dine  triwe  behaltest  ane 
mir.  da  man  da  mach  verhowen  den  mi 
neu  liehen  man.  daz  laze  ich  dich  hören  dest 
Do  von  des  drachen  ([  uf  genade  getan, 
wnden  vloz  daz  heize  blut.  do  badete  in  dem 
blute  sich  der  riter  gut.  do  viel  im  zwi 
Der  Schreiber  übersprang  also  eine  volle  Zeile;  dass  der  Schluss 
der  vorhergehenden  Strophe  mit  dem  Anfang  der  folgenden  auf 
einer  Zeile  stand,  finden  wir  häufig;  auch  die  Vorlage,  aus  welcher 
die  Kudrun  in  d  floss,  hatte  diese  Einrichtung,  vgl.  meine  Bei¬ 
träge  zur  Kudrun,  S.  17.  Ein  zweiter  Beweis  liegt  in  Str.  2343, 
wo  A  schreibt: 

e  ich  so  lesterliche  uz’  seinem  gadme  fluhe 
fluhe  maister  Hildebrant  u.  s.  w. 

Offenbar  rechnete  der  nachlässige  Schreiber  fluhe  noch  zu  diesem 
Verse;  das  würde  er  nicht  gethan  haben,  wenn  in  seiner  Vorlage 
mit  fluhe  die  neue  Zeile  begonnen  hätte.  788,  2  hatte  die  Vor¬ 
lage  von  A: 

Nu  was  ouch  cliomen  sifrit  mit  den  si 
nen  man.  man  sach  die  helde  wenden  wi  u.  s.  w. 
von  den  beiden  nebeneinanderstehenden  man  liess  der  Abschreiber 
das  eine  aus,  was  schwerer  zu  erklären  wäre,  wenn  das  erste  am 
Schluss,  das  zweite  am  Anfang  einer  Zeile  stand. 

Die  Eintheilung  in  Abschnitte  der  Erzählung  hatte  schon  das 
gemeinsame  Original,  wie  aus  dem  Uebereinstimmen  beider  Be¬ 
arbeitungen,  mit  Ausnahme  eines  einzigen  Abschnittes  (bei  2009), 
sich  ergibt.  Nicht  ganz  so  sicher  ist,  ob  die  Abschnitte  durch 
Ueberschriften  bezeichnet  waren;  denn  B  hat  keine  solche,  ebenso 
wenig  KM,  welche  letztem  beiden  auch  den  Aventiurenanfang 
durch  keine  grössere  Initiale  hervorheben.  Der  Ausdruck  aventiure 
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fand  sich  ohne  Zweifel  nicht  in  der  gemeinsamen  Vorlage;  sicher 
ist  er  nur  für  die  eine  Bearbeitung  (C),  deren  Handschriften 
sämmtlicli  diese  Bezeichnung  haben;  in  der  andern  fehlt  er  vielen 
Handschriften,  A  hat  ihn  nur  bei  der  letzten  Aventiure  in  der 
Abkürzung  av ,  regelmässig  haben  ihn  Dd.  Das  Uebereinstimmen 
der  Ueberschriften  mancher  Aventiuren  in  den  Handschriften  bei¬ 
der  Bearbeitungen  und  ihr  Vorkommen  in  Handschriften  der 
Gruppe,  der  auch  B  angehört,  macht  jedoch  wahrscheinlich,  dass 
'  Ueberschriften  schon  in  der  gemeinsamen  Vorlage  vorhanden 
waren;  die  nicht  seltene  Abweichung  in  nahe  verwandten  Hand¬ 
schriften  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  prosaische  Fassung  der 
Ueberschriften  der  Willkür  grossem  Spielraum  liess  als  die  Ge¬ 
bundenheit  des  Verses.  Auf  eine  Vorlage  mit  Bildern  scheint  nur 
in  D  einmal  eine  Ueberschrift  (zu  Str.  20)  zu  weisen,  was  durch  die 
Bilder  in  der  mit  D  nächst  verwandten  Handschrift  b  bestätigt  wird. 

Sämmtliche  Handschriften  sondern  sich  in  zwei  Klassen: 

I.  ABDHIKLMNOQSbcdghil. 

II.  CEFG  II  a. 

Sie  stellen  zwei  von  einander  unabhängige  Bearbeitungen  dar, 
denen  ein  uns  verlorenes  Original  des  12.  Jahrhunderts  vorlag. 
Das  Original  war  zum  Theil  noch  in  der  das  12.  Jahrhundert  be¬ 
herrschenden  Form  von  Assonanzen  abgefasst,  und  diese  formelle 
Beschaffenheit  veranlasste  am  Ausgange  des  Jahrhunderts,  als 
Genauigkeit  der  Reime  Erforderniss  geworden,  zwei  Dichter,  un¬ 
abhängig  von  einander,  zu  einer  Umarbeitung,  gerade  so  wie  auch 
im  12.  Jahrhundert,  nur  etwas  früher,  zwei  französische  Dichter 
das  alte  Rolandslied  durch  Verwandlung  der  Assonanzen  in  ge¬ 
naue  Reime  den  Bedürfnissen  ihrer  Zeit  anpassten.  Mit  einer 
fast  allen  mittelalterlichen  Umarbeitern  eigenen  Inconsequenz 
Hessen  sie  jedoch  hin  und  wieder,  selten  übereinstimmend,  Reim¬ 
freiheiten  des  Originals  stehen.  Beider  Werk  wurde  in  zahlreichen 
"Abschriften  verbreitet,  die  zum  Verluste  des  Originals  beitrugen, 
weil  die  Ueberarbeitungen  dem  verwöhntem  Geschmack  und  dem 
strengem  Formsinn  der  spätem  Zeit  mehr  entsprachen  als  die 
wenn  auch  dichterisch  bedeutendere  Grundgestalt. 

Somit  stellt  die  Uebereinstimmung  von  Handschriften  beider 

'  Bearbeitungen  den  Text  der  gemeinsamen  Vorlage,  und  also  auch 
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den  ursprünglichen  Text  jeder  Bearbeitung  dar;  welche  Beschrän¬ 
kung  dieser  kritische  Grundsatz  erleidet,  wird  sich  bei  Betrach¬ 
tung  der  Gruppen  ergeben,  in  welche  die  erste  Bearbeitung  sich 
zerlegt.  Hier  eine  allgemeine  Bemerkung:  es  gibt  eine  Ueber- 
einstimmung,  zu  welcher  Schreiber  von  Handschriften  verschiede¬ 
ner  Klassen  durch  eigenmächtige  Besserungsversuche  gelangen 
können  und  die  daher  nicht  original  ist.  Um  ein  oft  vorkommen¬ 
des  Beispiel  anzuführen:  in  der  Ergänzung  von  Senkungen  durch 
Füllwörter  (vgl.  Untersuchungen,  S.  231 — 242)  treffen  häufig  Hand¬ 
schriften  verschiedener  Klassen  überein,  am  häufigsten  vielleicht, 
wo  ein  den  Vers  oder  die  Halbzeile  beginnendes  unde  erste  Hebung 
und  Senkung  bildet. 

Folgende  Tabelle  stellt  das  Verhältniss  der  Handschriften 
übersichtlich  dar. 

X  Y 

Originale  der  beiden  uns  erhaltenen  Bearbeitungen. 

TbLM^T"  'c  E  G  Ra  F 

Gemischte  Texte 
g 

DNSb  HO  I  K  Q  1 


Erste  Bearbeitung. 

Erste  Gruppe. 

Die  wichtigste  Stelle  unter  den  Handschriften  dieser  Gruppe 
nimmt  B  ein;  ihr  Werth  würde  noch  gewinnen,  wenn  die  sorg¬ 
fältige  zweite  Hand  das  ganze  Lied  geschrieben  hätte;  der  folgende 
Schreiber  hat  namentlich  manche  Alterthümlichkeit  in  den  Sprach- 
formen  der  Vorlage  verwischt,  die  sein  Vorgänger  mit  herüber¬ 
nahm.  In  nächster  Verwandtschaft  mit  B  stehen  L  M  cgi,  g  ist, 
wie  oben  bemerkt,  Abschrift  von  L.  Ein  näheres  Eingehen  auf 
das  Verhältniss  dieser  Handschriften  untereinander,  sowie  auf 
die  Schreibung  der  Haupthandschrift  B  ist  passender  für  den 
zweiten  Theil,  in  welchem  der  Apparat  vorgelegt  wird. 


Einleitung.  XIX 

Nahe  verwandt  mit  B  ist  auch  A,  oder  vielmehr  deren  Vor¬ 
lage,  die  eine  alte  und  gute  war  (Untersuchungen,  S.  63).  Sie 
theilt  mit  B  I  ekler,  die  auf  eine  ältere  Vorlage  zurückgehen; 
charakteristisch  namentlich  ist  das  Fehlen  von  523,  4  —  524,  3, 
indem  der  Schreiber  von  dem  Reimworte  lernt  523,  3  auf  das 
gleiche  Reimwort  in  524,  3  übersprang  und  das  dazwischen  liegende 
ausliess. 2)  Ferner  erwähne  ich  die  Auslassung  von  dem ,  nach 
dem  gleich  auslautenden  man,  36,  1;  die  berge  statt  leerberge 
1296,  2,  wo  b  g  den  Fehler  theilen;  Buedger  statt  der  künec  1416, 
1,  wo  M  denselben  Fehler  hat;  die  Auslassung  von  Etzelen  1322, 
4.  Dieser  nicht  fehlerfreien  Vorlage  folgt  jedoch  B  mit  ungleich 
grösserer  Treue  als  A,  welche  an  Auslassungen  von  Buchstabem 
Silben,  Worten  überreich  ist,  wie  ich,  Untersuchungen,  S.  63—83, 
eingehend  dargelegt  habe.  Allein  die  Nachlässigkeit  erstreckt  sich 
auf  mehr  als  einzelne  Worte:  Ueberspringen  einer  ganzen  Zeile 
der  Vorlage  war  S.  xvi  besprochen;  ein  anderer  Fall  ist  323,  4 
(Untersuchungen,  S.  303).  Ganze  Strophen  sind  am  häufigsten  in 
der  vi. — xi.  Aventiure  ausgelassen;  bei  einem  ziemlichen  Theile 
dieser  Uebergehungen  bieten  sich  ungesucht  graphische  Erklä¬ 
rungsgründe  dar  (Untersuchungen  S.  304—305),  bei  anderen  ist 
jedoch  eine  Absicht  nicht  zu  verkennen,  wie  wenn  zweimal  A 
Strophen  weglässt,  die  mit  der  vorausgehenden  durch  den  Sinn 
Zusammenhängen  (695,  1659),  wenn  man  auch  an  der  zweiten 
Stelle  den  Satz  nicht  nothwendig  weiter  führen  muss.  Denn  dass 
nicht  blos  Nachlässigkeit,  sondern  auch  Absicht  den  Schreiber 
von  A  leitete,  davon  zeugen  bewusste  Umänderungen  ganzer  Zei¬ 
len,  die  einen  bestimmten,  und  zwar  den  Charakter  der  höfischen 
Lyrik  und  Epik  des  13.  Jahrhunderts  an  sich  tragen.  Dahin  ge¬ 
hören  Ausdrucksweisen  wie: 

293,  1  Er  neig  ir  minneclichen,  genäde  er  ir  bot. 

si  twanc  gen  ein  ander  der  seneden  minne  not. 

406,  4  dö  begunde  Sifrit  den  bovesite  sagen. 

920,  4  daz  vil  wunderschoene  wip. 

963,  4  hei  waz  man  riterspise  truoc! 

1032,  4  daz  dö  ir  herze  vol  durchsneit. 

1047,  4  ir  ougen  wurden  nazzes  blint. 

Aehnliche  Fälle  aus  andern  Handschriften  s.  Untersuchungen,  S.  303 
bis  304. 
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Vergleicht  man  damit  den  Text  der  beiden  Bearbeitungen, 
so  kann  die  Nichtursprünglichkeit  der  Wendungen  in  A  nicht 
entgehen.  Wären  sie  ursprünglich,  so  würde  ein  so  höfisch  ge¬ 
sinnter  Bearbeiter,  wie  der  zweite  (C)  ist,  sie  sicherlich  nicht  be¬ 
seitigt  haben. 

Zweite  Gruppe. 

Diese  bilden  die  Handschriften  DNSb;  das  Charakteristische 
derselben  besteht  darin,  dass  ihr  Text  bis  269,  1  (oder  2,  denn 
diese  Zeile  bietet  keine  entscheidende  Lesart)  der  zweiten  Bear¬ 
beitung,  von  269,  2  (oder  3)  bis  zum  Schlüsse  der  ersten  folgt..1) 
Dies  kann  nur  dadurch  erklärt  werden,  dass  die  Stammhand¬ 
schrift  dieser  Redaction  aus  zwei  verschiedenen  Vorlagen  zusam¬ 
mengesetzt  war.  Der  Schreiber  der  Stammhandschrift  hatte  ent¬ 
weder  eine  Handschrift  der  zweiten  Bearbeitung  vor  sich,  die  nur 
bis  269,  1  reichte,  und  schrieb  das  übrige  aus  einer  Handschrift 
der  ersten  Bearbeitung  ab,  oder’,  was  wahrscheinlicher,  seine  Vor¬ 
lage  war  eine  Handschrift  der  ersten  Bearbeitung,  der  der  Anfang 
(bis  269,  1)  fehlte,  und  er  ergänzte  diesen  Mangel  aus  einem 
Exemplare  der  zweiten.  Analogien  hierfür  bietet  die  noch  zu  be¬ 
sprechende  Ueberarbeitung  k;  auch  die  Vorlage  von  a  war  lücken¬ 
haft,  nur  fand  hier  keine  Ergänzung  statt.  Ist  doch  der  erste 
vollständige  Druck  des  Nibelungenliedes  auch  aus  einer  solchen 
Vermischung  entstanden!  Bodmer  hatte  aus  der  in  Hohenems 
befindlichen  Handschrift  G  den  letzten  Theil  des  Gedichts  (von 
1642,  4)  herausgegeben  (1757);  später  liess  er  sich  eine  Abschrift 
des  ersten  Theils  besorgen,  welche  aber  nach  der  ebenfalls  in 
Hohenems  befindlichen  Handschrift  A  gemacht  wurde,  und  so 
erschien  Myller’s  Ausgabe  (1782),  welche  von  1  — 1642,  3  den 
Text  von  A,  von  1642,  4  bis  zum  Schlüsse  den  Bodmerschen 
Text  von  1757,  d.  h.  den  Text  C  hat. 

Gemeinsam  ist  den  Handschriften  dieser  Gruppe  die  fehler¬ 
hafte  Auslassung  von  1457,2  —  1458,  1,  indem  der  Schreiber  der 
Stammhandschrift  von  dem  Reimworte  lernt  1457,  1  auf  das  gleiche 


b  Von  Db  ist  dies  sicher,  aber  auch  von  S  (vgl.  Untersuchungen, 
S.  381),  und  von  N  darf  es  wegen  der  auffallenden  Uebereinstünmung  mit  b 
als  sicher  gelten. 
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in  1458,  1  übersprang;  genau  derselbe  Fall  Avie  in  der  Vorlage  von 
A  B  (vgl.  S.  xis).  Die  Stammhandschrift  schloss  sich  nahe  an  A 
an,  und  A  am  nächsten  steht  b,  beide  theilen  eine  Anzahl  von 
Lesarten,  auch  fehlerhafte,  selbst  solche  Fehler,  die  auch  Lach¬ 
mann,  der  doch  von  Lesarten  in  A  zu  halten  sucht,  was  nur  irgend 
gehen  will,  als  Fehler  erkannte.  Andere  Fehler  sind  A  mit  der 
ganzen  Gruppe  gemeinsam,  so  die  Entstellung  von  1740,  3.  4  auch 
in  den  Reimen:  statt  hei  ich  mich  baz  verdäht  (:  brälit),  hat  A 
ob  ich  mich  baz  kan  verstän. 
b  ob  ich ■  mich  kan  verstän. 

D  als  ich  mich  kan  verstän, 

avo  die  stufenweise  Umänderung  ersichtlich  ist:  baz  hatte  A  noch 
aus  seiner  Vorlage  beibehalten,  dadurch  aber  war  der  Vers  über¬ 
laden  worden,  und  diesen  suchten  D  b  zu  bessern.  Mit  b  steht 
N  in  näherem  Zusammenhänge  als  D ,  Avelche  am  meisten  den 
Charakter  selbständiger  beAvusster  Aenderungen,  namentlich  aus 
metrischen  Gründen,  an  sich  trägt. 

Dritte  Gruppe. 

Ihr  gehören  die  Handschriften  H  I  K  0  Q  d  h  1  an,  welche 
sich  wieder  in  zwei  kleinere  Gruppen,  H  0  d  und  I  K  Q  h  1,  son¬ 
dern.  Charakteristisch  für  diese  Gruppe  ist  die  Aufnahme  einer 
Zahl  von  Strophen  aus  der  andern  Bearbeitung:  es  sind  die  Stro¬ 
phen  813,  5—12;  905,5  —  8;  915,5  —  8;  969,  5  —  8;  1001,  5  —  81 
1112,5  —  12;  1124,5  —  8;  1261,5  —  8;  1573,5  —  8;  1584,5  —  16; 
1837,  5—8;  1898,  5  —  12;  1900,  5—12;  1911,  5—8,  wozu  noch  zwei 
Strophen  kommen,  welche  d1)  mit  der  änderen  Bearbeitung  ge¬ 
meinsam  hat,  330,  5 — -12,  und  denen  d  allein2)  eine  dritte 
Strophe  hinzufügt,  welche  der  andern  Bearbeitung  fehlt.  Die 
grössere  Zahl  von  Strophen,  die  die  zweite  Bearbeitung  vor  der 
ersten  voraus  hat,  mangelt  der  dritten  Gruppe.  Der  Schreiber 
der  Stammhandschrift  dieser  Gruppe  hatte  neben  dem  Texte  der 
ersten  Bearbeitung  ein  Exemplar  der  ZAveiten  vor  sich  und  ent¬ 
nahm  aus  diesem  eine  Anzahl  Strophen.  Enthielt  das  Exemplar 
sämmtliche  Zusatzstrophen  der  andern  Bearbeitung,  dann  wählte 

p  Mithin  hatte  sie  auch  O,  ebenso  standen  sie  in  der  Vorlage  von  k 
(Germania ,  IV,  323). 

2)  Doch  auch  die  Vorlage  von  k  hatte  sie. 
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er  nur  eine  kleinere  Zahl  aus  derselben  aus.  Wahrscheinlicher  ist 
jedoch,  dass  sein  Exemplar  überhaupt  nicht  mehr  Zusatzstrophen 
enthielt.  Dies  wird  dadurch  glaublich,  dass  die  von  ihm  auf¬ 
genommenen  Strophen  sich  von  den  übrigen  Zusatzstrophen  durch 
den  Mangel  des  Cäsurreims,  den  die  zweite  Bearbeitung  liebt, 
unterscheiden  (Untersuchungen,  S.  316). 

Die  Stammhandschrift  der  ersten  Bearbeitung,  welche  dem 
Redactor  dieser  Gruppe  vorlag,  schloss  sich  am  nächsten  an  B 
an ;  unter  den  Handschriften  der  ganzen  Gruppe  hat  d  (=  0)  die 
nächste  Verwandtschaft  mit  B.  Das  beweisen  Fehler,  die  d  mit 
B  theilt,  und  darunter  auffallende,  wie  2084,  2  die  Weglassung 
von  der.  B  schreibt: 

Sich  hub  ein  sturm  herte  zu  den 
gesten  san.  Danchwart  Hagen  bru- 
der  vil  snelle  man.  spranch  von 

Die  Theilung  des  Wortes  bruder  in  zwei  Zeilen  war  Anlass, 
dass  der  Schreiber  meinte,  der,  womit  die  dritte  Zeile  beginnt, 
sei  schon  der  Artikel,  und  diesen  ausliess.  In  d,  wo  die  Zeilen- 
eintheilung  anders  ist,  blieb  der  ebenfalls  weg.  Gleichwol  ist  d  oder 
vielmehr  dessen  Original  0,  nicht  etwa  aus  B  abgeschrieben,  denn 
d  vermeidet  Fehler,  die  B  hat,  wie  die  Auslassung  von  523,  4—524, 
3,  und  die  fehlerhaften  Lesarten  in  1322,  4;  1416, 1.  Es  stellt 
sich  demnach  die  Verwandtschaftslinie  der  ersten  Abtheilung  die¬ 
ser  Gruppe  so: 

0  —  d  -  H. 

Die  zweite  Abtheilung  entfernt  sich  von  der  Stammhandschrift 
stärker  und  hat  viele  eigenmächtige  Aenderungen;  am  wenigsten 
K,  demnächst  Q,  dagegen  viele  und  zum  Theil  sehr  starke  I  und 
deren  Abschrift  h,  darunter  manche  in  ritterlich  höfischem  Stile, 
wie  mehrere  in  A;  so  liest  111  statt  571,  3.  4: 

glizendiu  fürbttege,  diu  ziunel  gäben  scbal 
mit  süezem  gedoene,  daz  vil  herlichen  bal. 

Ein  Theil  der  Aenderungen  verdankt  sprachlichen  Formen, 
die  dem  Bearbeiter  anstössig  waren,  seine  Entstehung.  Doch 
ist  auch  die  Umarbeitung  in  Ih  nicht  jünger  als  die  Mitte 
des  13.  Jahrhunderts,  wie  man  aus  den  darin  gehandhabten 
metrischen  Grundsätzen  ersehen  kann.  Ebenfalls  eigenmächtige 
Aenderungen  in  nicht  geringem  Umfange  erlaubt  sich  der  Schrei- 
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ber  von  1,  die  sicher  lieb,  erst  von  ihm  herriihren  und  nicht  aus 
seiner  Vorlage  stammen,  da  sie  den  Charakter  des  14.  Jahrhun¬ 
derts  nach  Form  und  Inhalt  nicht  verleugnen.  Der  Verwandt¬ 
schaftsgrad  dieser  kleinern  Gruppe  ist  demnach 

K  —  Q  —  I  h  —  1. 

Da  die  Stammhandschrift  dieser  dritten  Gruppe  aus  einer, 
wenn  auch  nebensächlichen  Mitbenutzung  eines  Exemplars  der 
zweiten  Bearbeitung  hervorgegangen  ist,  so  ist  klar,  dass,  auch 
abgesehen  von  den  Zusatzstrophen,  die  aus  demselben  aufgenom¬ 
men  wurden,  Lesarten  der  zweiten  Bearbeitung  in  die  Stamm¬ 
handschrift  übergegangen  sein  können.  Daher  ist  auf  Ueberein- 
stimmung  von  Handschriften  dieser  Gruppe  mit  der  zweiten  Be¬ 
arbeitung  kein  Gewicht  zu  legen. 


Zweite  Bearbeitung. 

Sie  umfasst  die  Handschriften  C  E  F  G  R  a.  Unter  diesen 
stehen  nur  R  a  in  einem  besonders  nahen  Zusammenhänge,  einem 
so  nahen,  dass  man  Grund  hat,  a  wenn  nicht  unmittelbar  aus  R 
abgeschrieben,  so  doch  als  Copie  derselben  Handschrift  zu  be¬ 
trachten,  von  der  auch  R  eine  Abschrift  ist  (Untersuchungen, 
S.  380). >)  C  E  G  sind  Abschriften  aus  einer  und  derselben  Hand¬ 
schrift,  während  F  weiter  absteht.  C  steht  aber  auch  mit  R  a  in 
einem  Zusammenhänge  und  theilt  mit  ihnen  Fehler,  die  also  schon 
in  ihrer  Vorlage  sich  fanden:  der  auffallendste  ist  das  Fehlen  von 
2034,  4b  —  2035,  4a.  Der  Schreiber  sprang  von  Hagene  auf  das¬ 
selbe  Wort  an  gleicher  Stelle  der  nächsten  Strophe  über.  Aller¬ 
dings  hat  a  (R  fehlt  hier  zur  Vergleichung)  statt  2035,  4b  in  C 
vielmehr  2034,  4b  und  lässt  die  ganze  Strophe  2035  aus;  allein 
trotzdem  war  in  der  Vorlage  von  a  (=  R)  die  Ueberlieferung  wie 
in  C,  nur  merkte  der  Schreiber,  dass  der  Reim  gestört  sei  und 
änderte  daher  die  Worte  us  der  Bürgenden  laut  (2035,  4b)  in  ich 

1)  Die  Vorlage  von  a  war  unvollständig;  die  Länge  einer  Zeile  dersel¬ 
ben  ergibt  sieb  aus  dem  Ueberspringen  einer  Zeile  der  Vorlage  1454,  3.  4; 
die  Worte 

ddagen.  des  muoz  si  herzenleide  diche  in  ir 
müssen  auf  einer  Zeile  gestanden  haben.  Der  Vorlage  fehlte  der  Anfang 
(Str.  1 — 325),  und  im  weitern  Verlaufe  werden  an  zwei  Stellen  jedesmal  zwei 
Blätter  gemangelt  haben,  wenn  man  jedes  Blatt  zu  etwa  26  Strophen  berechnet. 
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wil  ziväre  in  bestem  (:  gärt).  Dass  er  in  dieser  Aenderung  dem 
Ausdruck  der  verlorenen  Halbzeile  ich  wil  in  eine  bestän  nahe  kam, 
ist  sehr  natürlich,  da  dieser  Gedanke  nach  dem  Zusammenhänge 
sich  von  selbst  ergab  und  kaum  anders  auszudrücken  war.  Ob 
auch  E  G  diesen  Fehler  theilten,  wissen  wir  nicht. 

Die  zweite  Bearbeitung  hat  das  auch  der  ersten  vorgelegene 
Originalgedicht  in  Assonanzenform  nicht  nur  umgearbeitet,  son¬ 
dern  auch  mit  Zusätzen  vermehrt,  ausserdem  den  ursprünglichen 
Titel  der  Nibelunge  not,  weil  derselbe  nur  auf  den  zweiten  Theil 
zu  passen  schien,  in  der  Nibelunge  liet  verwandelt.  Von  Zusätzen 
ist  vielleicht  auch  jener  Bearbeiter  nicht  freizusprechen ,  aber  sie 
sind  weniger  charakteristisch  als  die  des  zweiten.  Diese  Zusätze 
sondern  sich  in  zwei  Gruppen: 

1)  diejenigen,  welche  in  die  Textgruppe  3  der  ersten  Bear¬ 
beitung  iibergiengen; 

2)  diejenigen,  welche  der  zweiten  Bearbeitung  ausschliesslich 
eigen  sind. 

Formell  unterscheiden  sich  die  zwei  Gruppen  durch  die  Vor¬ 
liebe  für  den  Cäsurreim  in  der  zweiten  (Untersuchungen,  S.  311). 
Wii  haben  eine  zweifache  Redaction  des  zweiten  Bearbeiters  anzu¬ 
nehmen:  in  der  ersten  fügte  er  eine  kleinere,  in  der  zweiten  eine 
grössere  Zahl  von  Strophen  dem  ursprünglichen  Texte  hinzu  und  gab 
einigen  von  jenen  erstem  (969,  5  —  8;  1001,  5—8;  1573,  5  —  8)  in 
der  zweiten  Redaction  eine  andere  Stellung  als  in  der  frühem. 

Das  Alter  der  zweiten  Bearbeitung  lässt  sich  mit  Sicherheit 
feststellen:  sie  gehört  dem  letzten  Jahrzehnt  des  12.  Jahrhun¬ 
derts  an.  Sie  früher  zu  setzen  verwehrt  das  durchgreifende  Umrei¬ 
men,  welches  kaum  noch  in  den  achtziger  Jahren  stattgefunden  hätte. 
Später  als  1200  aber  kann  sie  nicht  fallen,  weil  Wolfram  im  ach¬ 
ten  Buche  seines  Parzival,  das  um  1205  gedichtet  ist,  deutlich  auf 
eine  Zusatzstrophe  dieser  Bearbeitung  Bezug  nimmt. 

Parzival,  VIII,  685 

wurdet  ir  mirs  niemer  holt, 

ich  taste  e  alse  Rümolt,  . 

derm  klinge  Gunthere  riet, 

do  er  von  Wormze  gein  den  Hiunen  schiet: 

er  hat  in  lange  Sitten  bien 

und  ineme  kezzel  umbe  drasn, 
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was  sich  dem  Wortlaute  nach  nur  auf  1568,  5  —  9  beziehen 
kann: 

Ob  ir  niht  anders  hetet.  des  ir  mölit  geleben, 
ich  wolde  iu  einer  spise  den  vollen  immer  geben, 
sniten  in  öl  gebrouwen:  deist  Rumoldes  rat, 

sit  ez  sus  angestlichen  erhaben  da  zen  Hinnen  stät. 

Ich  weiz  daz  min  frou  Kriemhilt  iu  nimmer  wirdet  holt. 

Dazu  stimmt  das  Alter  der  Handschriften;  G  und  R  gehören 
dem  Anfänge  des  13.  Jahrhunderts  an  und  weisen  durch  gemein¬ 
same  Fehler  auf  eine  ältere  schon  fehlerhafte  Vorlage,  die  aus 
dem  noch  ältern  Original  abgeschrieben  war. 

Auch  die  erste  Bearbeitung  fällt  in  dieselbe  Zeit;  fehlt  es 
hier  auch  an  festen  chronologischen  Daten,  so  macht  doch  der 
sprachliche  und  metrische  Charakter  eine  jüngere  Zeit  nicht  wohl 
annehmbar.  Die  Verwendung  von  Formen  wie  rittere ,  helet,  samet , 
Günther  e,  beider e,  niemenne,  eriste  u.  a.  sprechen  bestimmt  für 
das  12.  Jahrhundert;  wenn  auch  der  Bearbeiter  sie  in  seinem  Ori¬ 
ginale  vorfand,  er  würde  sie,  wenn  er  einer  spätem  Zeit  ange¬ 
hörte,  ebenso  wenig  unverändert  gelassen  haben,  wie  die  Schreiber 
der  einzelnen  Handschriften  oder  die  Redactoren  der  einzelnen 
Gruppen,  welche  in  allen  diesen  Fällen  sich  Aenderungen  erlaubt 
haben. 

Es  bleiben  noch  die  theilweise  Umarbeitung  m,  die  nieder¬ 
ländische  Uebersetzung  und  die  vollständige  Umdichtung  in  k  in 
ihrem  Verhältnisse  zu  den  ihnen  vorliegenden  Bearbeitungen  zu 
besprechen.  Das  Verzeichniss  von  Aventiuren,  welches  allein  von 
m  uns  übrig  ist,  lautet: 

1.  Abinture  wie  siferit  wusch  zu  stride  und  wie 

er  hurnyn  wart  vnd  der  nebulunge  hurt  gewan 

E  er  ritter  wart  •  — ij 

2.  Abinture  wie  siferit  reit  vz  sinez  vater  lande 

*  mit  zwölf  kune  reckin  vnd  wie  er  kam  zu  gunter 

vnd  sine  hilde  jx 

3.  Abinture  wie  hagin  sach  siferide  zum  erste  vnd 

sagete  symc  herre  von  siner  groszin  ebinture  xj 

4.  Abinture  wie  siferit  ludegast  vnd  sine  brudir 

hirtzogin  ludegere  gein  wormez  brachte  gefangin  .  xjx 
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5.  Abinture  wie  siferit  kriemylde  zum  erste  wart 
sekin  vnd  wie  sich  in  hertzin  liep  gewönne 

6.  Abinture  wie  gunter  noch  kriemilde  farin  wolde 
vnd  wie  sie  hindert  ein  wildir  drache 

7.  Abinture  wie  kriemilde  nam  ein  wildir  drache 
vnd  furte  sie  uff  eine  hohin  stein 

8.  Abinture  wie  siferit  die  juncfrauwe  vö  dem  dra- 
chin  steine  gewan  mit  manchyr  groszin  arbeit 

9.  Abinture  daz  siferit  de  dracbin  hatte  vbir  wondin 
vnd  für  mit  siner  juncfrauwe  an  dem  rin 

10.  Abinture  wie  siferit  reit  von  isinstein  gen  ne- 
bulunge  lant  vnd  holte  siner  manne  dusint 

11.  Abinture  wie  gunter  siferide  gein  burgundin 
ride  vnd  sine  frunde  kunt  dede  daz  er  vnd 
kriemelt  quemen 

12.  Abinture  wie  gunter  vnd  kremhilt  gein  wormez 
kamen  vnd  wie  sie  in  phange  worde 

13.  Abinture  wie  gunter  vnd  siferit  zum  erste  zu 
bette  gingin  vnd  wie  iz  de  herre  beide  ir  ging 

14.  Abinture  wie  siferit  vnd  sine  frauwe  schiede 
vnd  kamen  in  sin  vater  lant 

15.  Abinture  wie  der  böse  fint  rit  daz  brunhilt 
kriemilde  vnd  siferide  begunde  haszinde 

16.  Abinture  wie  gunter  vnd  brunhilt  santen  zu 
kriemhilde  vnd  zu  siferide 

17.  Abinture  wie  siferit  vnd  kriemhilt  gein  wormez 
quam  in  gantzin  truwe 

18.  Abinture  wie  sieb  die  zwo  konigin  schulde  vnd 
bruwe  eyne  groszin  mort 

19.  Abinture  wie  gunter  vnd  bagin  siferide  bosch- 
licb  virriedin  vnd  wie  sie  en  bindir  gienge  in 
groszin  vntruwe 

20.  Abinture  wie  siferit  mortlich  irslagin  wart  von 
bagin 

21.  Abinture  wie  kriemilt  clagete  irs  rnannez  dot 
vnd  wie  er  be  stadit  wart  zu  der  erde 


xxiij 

xxvij 

xxxj 

jxxxx 

xxxxiiij 

Lij 

LVj 

LjX 

nxij 

nxvij 

LXjx 

LXXj 

nxxiiij 

Lxxvij 

LXXXJ 

Lxxxiiij 

TjXjxXX  J) 


*)  Wol  statt  jlxxxx  =  89. 
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22.  Abinture  wie  segemunt  so  trureclich  wedir  beim 


reit  an  sine  son  vnd  kriemelt  bleip  zu  burgundin 

Lxxxxiij 

23. 

Abinture  wie  konige  etzel  warp  vm  kriemylt 

vnd  wie  rudigir  kam  zu  burgundin 

Lxxxxviij 

24. 

Abinture  wie  schone  rudigern  flehete  frauwe 

kriemhilde  E  daz  sie  lobin  (1.  lobite)  konig  etzeln 

zu 

manne 

ciij 

25. 

Abinture  wie  kriemilt  zu  bechelare  kam  vnd 

wie  sie  in  pbangin  wart 

cvj 

26. 

Abinture  wie  etzel  reit  gein  kriemilde  vnd  wie 

er  sie  inpking  in  sime  lande 

cjx 

27. 

Abinture  wie  daz  kriemelt  warp  daz  ir  brudir 
kam  ziin  kune  also  det  brunhilt  vor  daz  siferit 

kam  zün  burgundin 

cxij 

28. 

Abinture  wie  etzel  swarnel  vnd  felbel  zu  dem 
rine  sante  noch  sime  swagir  daz  er  queme  zu 

der  hochzit 

cxiiij 

Wir  sehen  aus  diesem  Yerzeichniss,  dass  m,  ähnlich  wie  b, 
nur  stärker,  mehrere  Interpolationen  enthielt:  der  Inhalt  des  Lie¬ 
des  vom  jhürnen  Seifrid  scheint  vollständig  hineinverarbeitet  ge¬ 
wesen  zu  sein,  doch  ein  anderer  Text  als  der  uns  erhaltene  lag 
dem  Interpolator  vor.  An  zwei  verschiedenen  Stellen  schob  er  ihn 
ein:  die  Strophen  1 — 15  des  hürnen  Seifrid  auf  Bl.  2 — 9,  auf  sieben 
Blättern,  in  etwa  75  Strophen;  den  Inhalt  der  Strophen  16 — 167 
auf  Bl.  27 — 52,  auf  25  Blättern,  d.  h.  in  etwa  375  Strophen.  Die 
einleitenden  Strophen  des  Nibelungenliedes  (die  1.  Aventiure) 
waren  nicht  als  besondere  Aventiure  bezeichnet,  sondern  die  1. 
Aventiure  in  m  begann  erst  mit  Str.  20  auf  Bl.  2,  was  zu  der  Be¬ 
rechnung  der  Strophenzahl  eines  Blattes  auch  genau  stimmt. 
AAmntiure  2  des  Liedes  war  durch  die  Interpolation  (Bl.  2  —  9)  er¬ 
setzt;  3.  4  entsprechen  den  Aventiuren  2 — 4  in  m;  hier  war  die 
Abtheilung  anders:  die  2.  wird  etwa  Str.  44 — 78  (Bl.  9  — 11) 
umfasst  haben,  die  dritte  begann  bei  Str.  79  und  umfasste  einen 
Theil  des  Sachsenkrieges  bis  zur  Gefangenschaft  Liudegasts, 
die  4.  enthielt  den  Schluss  der  4.  Aventiure  des  Liedes,  etwa 
Str.  198  —  264.  Die  5.  entsprach  der  5.;  statt  6  und  7  trat 
die  zweite  Interpolation,  Aventiure  6  —  9,  ein.  Erst  mit  der 
10.  (=8  des  Liedes)  begann  die  Uebereinstimmung  wieder: 
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10—11  =  8 — 9.  Aventiure  12.  13  in  m  entsprechen  der  10.  Aven- 
tiure,  die  demnach  in  zwei  Abschnitte  gespalten  war,  deren  erster 
47,  der  zweite  64  Strophen  umfasste.  Die  14.  Aventiure  in  m 
entspricht  der  11.  des  Liedes;  15  und  16  der  12.,  die  also 
wiederum  in  zwei  Theile  zerfiel;  wahrscheinlich  enthielt  der  An¬ 
fang  der  15.  eine  Interpolation,  da  Bl.  69  —  71  der  Handschrift 
etwa  den  Strophen  724 — 733  des  Liedes  entsprach;  etwas  der  Art 
deutet  auch  die  Ueberschrift  von  15  an.  17 — 21  decken  sich  mit 
13 — 17  des  Liedes;  22  dagegen  umfasste  zwei  Aventiuren  (18  und 
19)  des  Liedes;  umgekehrt  ist  Aventiure  20  in  zwei  Abschnitte  (23 
und  24)  in  m  vertheilt,  der  zweite  wird  etwa  bei  Str.  1224 
begonnen  haben,  wie  man  aus  der  Ueberschrift  sieht.  25  —  27  in 
m  entsprechen  21  —  23  des  Liedes;  die  28.  (=24.)  begann  auf 
Bl.  114.  Jedes  Blatt  enthielt  etwa  15  Strophen.  Der  Text,  wel¬ 
chen  m  vor  sich  hatte,  näherte  sich  am  meisten  der  Gruppe,  der 
d  angehört,  wie  sich  namentlich  aus  den  Ueberschriften  zu  22, 
25  und  27  ergibt;  aber  auch  mit  D  finden  sich  einige  Ueberein- 
stimmungen  in  den  Aufschriften  der  Aventiuren  11,  19  und  23. 

Die  niederländische  Uebersetzung  ist  dies  nicht  in  dem  Sinne, 
wie  wir  häufig  oberdeutsche  Gedichte  von  niederdeutschen  Schrei¬ 
bern  in  ihre  Mundart  übertragen  finden,  sondern  der  Uebersetzer 
hat  sich  seine  Aufgabe  weniger  leicht  gemacht,  hat  wirklich  ver¬ 
sucht,  alles  was  in  Reimen  und  im  Ausdruck  dem  niederländischen 
Idiom  widersprach,  zu  beseitigen.  Dass  ihm  dies  nicht  vollständig- 
gelungen,  wird  bei  einem  mittelalterlichen  Uebersetzer  niemand 
befremden.  Der  ihm  vorliegende  deutsche  Text  gehörte  der  ersten 
Bearbeitung,  und  zwar  der  ersten  Gruppe  derselben  an;  zwei  in 
der  zweiten  Bearbeitung  fehlende  Strophen  (1053,  1054)  sind  hier 
vorhanden;  die  von  Pfeiffer  (Germania,  1, 215)  bemerkten  Stellen, 
in  welchen  T  und  C  überein  stimmen,  haben  nichts  zu  bedeuten, 
weil  sie  leicht  sich  ergebende  Aenderungen  des  Uebersetzers  sind, 
der  einen  treuen  Anschluss  an  den  Wortlaut  seiner  Vorlage  nicht 
erstrebte. 

Die  Umarbeitung  in  k  schliesst  sich  dagegen  grösstentheils 
dem  Texte  der  zweiten  Bearbeitung  an,  jedoch  war  das  Exemplar 
derselben  lückenhaft  und  wurde  aus  einer  Handschrift  der  ersten 
Bearbeitung  ergänzt.  Str.  1 — 459  und  859  —  928  folgen  der 
ersten,  der  übrige  Text  der  zweiten  Bearbeitung,  und  zwar  einer 
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Handschrift,  welche  die  Lücke  2034,  4b — 2035,  4a  (vgl.  S.  xxiii)  nicht 
enthielt,  wahrscheinlich  war  danach  die  Lesart  von  2035,  2  in  der 
zweiten  Bearbeitung: 

das  si  in  eine  Uesen  Hagenen  bestän, 
k  hat  das  si  in  hagen  Hessen  alein  bestan  mit  wer. 

Die  Gruppe,  welcher  das  benutzte  Exemplar  der  ersten  Be¬ 
arbeitung  zumeist  verwandt  war,  scheint  die  dritte  gewesen  zu 
sein;  die  in  d  allein  'erhaltene  Zusatzstrophe  330,  13  — 16  findet 
sich  auch  in  k,  anderseits  waren  aber  die  in  I  d  fehlenden  Stro¬ 
phen  7 — 12  in  der  Vorlage  vorhanden,  k  ist  nicht  nur  ein  völlig 
umgearbeiteter,  sondern  auch  durch  Zusatzstrophen  vermehrter 
Text;  Strophe  14  ist  in  zwei  Strophen  erweitert,  ebenso  Str.  2356; 
aus  den  Str.  2350 — 2352  sind  durch  Einschiebung  von  zwei  Zeilen 
am  Anfang  und  zweien  am  Schluss,  vier  Strophen  geworden.  Die 
erste  vollständige  Zusatzstrophe  findet  sich  nach  411: 

Sein  fater  haisst  Sigmunde  ein  edler  kunig  reich 
im  dint  manch  edler  fürste  man  fint  nit  sein  geleich 
er  ist  so  wunderkune  gehreisst  für  ander  man 
er  hat  bey  seinen  tagen  vü  hertter  sturm  getan. 

Ebenso  findet  sich  je  eine  Zusatzstrophe  nach  1352;  1506; 
1508;  1534;  1574;  1817;  1868;  1905;  1925;  2222,  8; 2335;  2359; 
eine  zwischen  2186,  1.  2,  welchen  Zeilen  sechs  in  k  entsprechen,  und 
ebenso  zwischen  2333,  3.  4  und  2376,  1.  2.  Der  grösste  Zusatz 
sind  drei  Strophen  nach  2080.  Sämmtliche  Zusätze  rühren  erst 
von  dem  Umarbeiter  her,  nicht  etwa  fand  er  sie  schon  in  seiner 
Vorlage;  die  meisten  sind  Erweiterungen,  wo  das  Original  eine 
Lücke  zu  haben  schien,  oder  blosse  Ausschmückung  der  Erzäh¬ 
lung  ;  am  meisten  berechtigt  war  eine  Ergänzung  vielleicht  bei  den 
nach  2222,  8  eingefügten  Versen.  Aus  der  Klage,  die  also  auch 
in  seiner  Vorlage  stand,  hat  er  die  drei  Strophen  nach  2089  ent' 
lehnt,  wie  Untersuchungen,  S.  351  dargethan  ist. 

•  Die  gemeinsame  Vorlage  der  beiden  Bearbeitungen  zu  gewin¬ 
nen,  was  ich  als  das  höchste  Ziel  der  Kritik  bezeiclinete  (Unter¬ 
suchungen,  S.  384),  darauf  müssen  wir  verzichten,  bis  etwa  ein 
günstiger  Zufall  eine  Handschrift  oder  ein  Bruchstück  des  Origi¬ 
nals  zu  Tage  fördert.  Doch  lässt  sich  annähernd  an  einer  klei¬ 
nern  Stelle  der  Versuch  machen;  ich  bezeichne  dabei  alles,  was 
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sich  einer  nur  einigermassen  sichern  Herstellung  entzieht,  durch 
Punkte: 

1979  Der  küene  videlaere  rief  über  die  menege 
»daz  gadem  ist  wol  beslozzen,  friwent  Hagene. 
ja  ist  also  verscranket  diu  Etzelen  türe. 

von  zweier  helede  handen  da  gent  wol  tüsent  rigele  füre.» 

1980  Do  von  Tronege  Hagene  die  türe  sah  so  behuot, 
den  seilt  warf  ze  rucke  der  msere  helet  guot: 
alrerst  begond  er  rechen  daz  im  getan  was: 

da  von  sinen  vinden  barte  leide  gescacb. 

1981  Do  der  voget  von  Berne  daz  rehte  ersacli, 

daz  Hagene  der  starke  so  manegen  beim  brach, 

der  künec  von  Amelunge  spranc  üf  eine  banc; 

er  sprach  «hie  scenket  Hagene  daz  aller  wirsiste  träne.» 

1982  Der  wirt  het  gröze  sorge  umbe  sine  man 

(waz  man  im  lieber  vriwende  vor  sinen  ougen  nam!), 

wand  er  vor  sinen  vinden  vil  küme  da  genas. 

er  saz  vil  angestliche:  waz  half  in  daz  er  künec  was? 

1983  Kriemhilt  diu  .  .  .  rief  Dietrichen  an 
«nu  hilf,  ritsere ,  mime  übe  dan, 

durch  aller  fürsten  tugende  von  Amelunge  lant: 

wan  erreichet  mich  Hagene,  ich  hän  den  tot  an  der  hant.» 

1984  «Wie  sol  ich  iu  gehelfen»,  sprach  Dietrich, 

«edeliu  küneginne?  nu  sorge  ich  umbe  mich, 
ez  sint  so  sere  erzürnet  die  Guntheres  man , 
daz  ich  an  disen  ziten  gefriden  niemenne  kan.» 

1985  «Neinä,  herre  Dietrich,  vil  edel  ritter  guot, 
läzä  kiute  schinen  dinen  tugentlichen  muot, 
daz  du  mir  helfest  hinnen:  oder  ich  belibe  tot. 


1986  «Daz  wil  ich  versuochen,  ob  ich  iu  gehelfen  kan; 
wände  ich  in  langen  ziten  nie  gesehen  hän 


1979,  3  oder  eg  ist.  —  4  helede  ist  wahrscheinlicher  als  recken 
Alliteration.  —  1986,  2  oder  niht. 


wegen  der 
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so  bitterlich  erzürnet  manegen  ritter  guot. 

ja  sihe  ich  durch  die  helme  von  swerten  .  .  .  daz  pluot.’» 

1987  Mit  kraft  begonde  ruofen  der  degen  üz  erkorn, 
daz  im  sin  stimme  erlüte  alsam  ein  wisentes  horn 
und  daz  diu  burc  wite  von  siner  kraft  erdöz. 

diu  Sterke  Dietriches  was  unmsezliche  gröz. 

1988  Do  gehörte  Günther  ruofen  disen  man 
in  dem  .  .  .  sturme:  losen  er  began. 

er  sprach  «Dietriches  stimme  ist  in  min  öre  körnen: 
ich  wsen  im  unser  degene  haben  etwen  hie  benomen. 

1989  Ich  sihe  in  üf  dem  tische:  er  winket  mit  der  hant. 
ir  friwent  unde  mäge  von  Burgonden  lant, 
gehabet  üf  des  strites,  lat  beeren  unde  sehen, 

waz  hie  deme  degene  von  ....  si  gescehen.» 

1990  Do  der  künec  Günther  bat  und  oueh  gebot, 
si  habeten  üf  mit  swerten  in  des  strites  not. 
daz  was  gewalt  vil  grözer  daz  da  niemen  sluoc. 

dö  redeten  mit  ein  ander  die  recken  küen  unde  guot. 

1991  Er  sprach  «vil  edel  Dietrich,  waz  ist  iu  hie  getan 
von  den  minen  friw enden?  willen  ich  des  hän, 
buoze  unde  suone  bin  ich  iu  bereit. 

swaz  iu  iemen  tsete,  daz  waer  mir  inneclichen  leit. » 

1992  Dö  sprach  der  herre  Dietrich  «mir  ist  niht  getan 

von  den  iuwern  recken,  daz  mir  müge  getarn. 

lät  mich  von  dem  strite  mit  dem  gesinde  min: 

daz  wil  ich .  immer  dienende  sin.» 

Ein  Gedicht,  das  auf  14  Strophen  oder  28  Reimpaare  nur 
5  assonierende  Reimpaare  hat* 1),  kann  kaum  früher  als  um  1175 
verfasst  sein.  Unter  diesen  Assonanzen  ist  aber  eine,  die  durch 
ihre  grössere  Freiheit  und  Alterthümlichkeit  auf  eine  frühere  Zeit 
Tiindeutet:  dem  Reime  menege:  Hagene  entspricht  in  der  ganzen 


1990,  2  oder  sturmes.  —  1991,  2  oder  mägen.  —  3  oder  suone  unde  buoze. 

i)  Vielleicht  sechs,  wenn  man  annimmt,  dass  1985,  3.  4  auch  eine  Asso¬ 
nanz  war;  denn  auf  das  Reimwort  not  konnten  beide  Bearbeiter  selbständig 
kommen. 
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Poesie  des  12.  Jahrhunderts  genau  nur  ein  Reim,  menege:  sagene 
in  der  Kaiserchronik,  und  ähnliche  Reime  kommen  nur  in  Dich¬ 
tungen  vor,  die  spätestens  1150  verfasst  sind  (Untersuchungen, 
S.  6).  Ein  Dichter  zwischen  1170- —  1180  würde  ihn  nicht  ge¬ 
brauchthaben;  er  konnte  ihn  aber  stehen  lassen,  wenn  er  ihn  in 
seiner  Vorlage  fand,  ebenso  wie  die  eine  Bearbeitung  um  1200 
ihn  noch  unverändert  herübernahm,  wiewol  um  diese  Zeit  eine 
solche  Assonanz  noch  viel  unerhörter  war  als  25  Jahre  früher. 
Die  Nothwendigkeit  der  Annahme  einer  noch  älteren  Vorlage 
springt  daher  in  die  Augen;  sie  ist  nicht  eine  willkürliche,  son¬ 
dern  auf  die  Thatsachen,  die  die  Entwickelung  der  deutschen 
Poesie  im  12.  Jahrhundert  an  die  Hand  gibt,  gestützt.  Die  älteste 
Gestalt  des  Nibelungenliedes,  die  wir  verfolgen  können,  reicht  bis 
in  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zurück.  Die  Heimat  des  Dich¬ 
ters  aber  werden  wir  nach  den  wenigen  sprachlichen  Merkmalen 
und  .den  geographischen  Angaben  folgend,  in  der  Donaugegend 
von  Passau  bis  Wien  abwärts  zu  suchen  haben,  wo  der  Dichter  sich 
am  meisten  ortskundig  zeigt.  Ein  Oesterreicher  war  auch  der  erste 
der  beiden  Bearbeiter  am  Ausgang  des  12.  Jahrhunderts,  wde  sich 
aus  der  fehlerhaften  Einführung  von  Zeizenmüre ,  die  an  einer 
Stelle  (1336,  1)  alle  Handschriften  dieser  Bearbeitung  haben, 
während  an  der  zweiten  (1332,  3)  die  der  einen  Gruppe  das  Rich¬ 
tige  bieten,  mit  Wahrscheinlichkeit  ergibt.  Weiter  nach  Westen 
lag  wol  die  Heimat  des  zweiten  Bearbeiters,  der  am  Rheine 
besser  Bescheid  weiss  als  der  erste  (911,  3),  ja  vielleicht  besser 
als  der  Dichter  selbst,  denn  schon  dieser  kann  den  Eehler  ver¬ 
schuldet,  ein  ortskundiger  Bearbeiter  ihn  gebessert  haben. 

Rostock,  Weihnachten  1869. 


Karl  Bartsch. 


DER  NIBELÜNGE  NÖT. 


Ol  o 


1  Lns  ist  in  alten  maeren  Wunders  vil  geseit 
von  heleden  lobebaeren,  von  grozer  arebeit, 

von  fröuden,  höcbgeziten,  von  weinen  und  von  klagen, 

von  küener  recken  striten  muget  ir  nu  wunder  hoeren  sagen. 

2  Ez  wuohs  in  Ibfrgonden  ein  vil  edel  magedin, 
daz  in  allen  landen  niht  schoeners  mohte  sin, 

Kriembilt  geheizen:  si  wart  ein  scoene  wip. 

dar  umbe  muosen  degene  vil  Verliesen  den  11p. 

3  Der  minneclichen  meide  triuten  wol  gezam. 

ir  muotten  küene  recken:  niemen  was  ir  gram. 

äne  mäzen  scboene  so  was  ir  edel  lip: 

der  juncvrouwen  tugende  zierten  anderiu  wip. 

4  Ir  pflügen  drie  künege  edel  unde  rieh, 

Günther  unde  Gernöt,  die  recken  lobelich, 
und  Giselher  der  junge,  ein  üz  erwelter  degen. 

diu  frouwe  was  ir  swester,  die  fürsten  hetens  in  ir  pflegen. 

5  Die  herren  waren  milte,  von  arde  hohe  erborn, 
mit  kraft  unmazen  küene,  die  recken  üz  erkorn. 
da  zen  Burgonden  so  was  ir  lant  genant. 

si  frumten  starkiu  wunder  sit  in  Etzelen  lant. 

6  Ze  'Wormze  bi  dem  Rine  si  wonden  mit  ir  kraft, 
in  diende  von  ir  landen  vil  stolziu  ritterscaft 

mit  lobeliclien  eren  unz  an  ir  endes  zit. 

si  stürben  iaemerliche  sint  von  zweier  edelen  frouwen  nit. 

Jfig***»  l-  « 

1,  3  von  freude  unt  hochgeziten. 

;  3  diu  wart  ein  schoene  wip. 

folgt  nach  7. 

(j,  4  si  stürben  j:emerliche  sit  von  zweier  frowen  nit. 


NIBEIiüNOENLIED. 


1 
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I.  AVENTIURE. 


7  Ein  lieh  in  küneginne,  frou  Uote  ir  muoter  liiez:  7 

ir  vater  der  liiez  Dancrät ,  der  in  diu  erbe  liez  (4) 

sit  nach  sime  lebene,  ein  ellens  richer  man, 

der  oucli  in  siner  jugende  grözer  eren  vil  gewan. 

8  Die  drie  künege  wären,  als  ich  gesaget  hän, 
von  vil  hohem  eilen:  in  wären  undertän 

oucli  die  besten  recken,  von  den  man  hat  gesaget, 
starc  und  vil  küene,  in  scarpfen  striten  unverzaget, 

9  Daz  was  von  Tronege  Hagene  und  ouch  der  hruoder  sin, 

•  Dancwart  der  vil  snelle,  von  Metzen  Ortwin, 

die  zwene  maregräven  Gere  und  Ekkewart, 

Volker  von  Alzeije,  mit  ganzem  eilen  wol  bewarb 

10  Itümolt  der  kuchenmeister,  ein  uz  erwelter  degen, 

Sindolt  und  Hünolt,  dise  herren  muosen  pflegen 
des  lioves  unt  der  eren,  der  drier  künege  man. 

si  beten  noch  manegen  recken,  des  ich  genennen  niene  kan. 

11  Dancwart  der  was  marscalch:  clö  was  der  neve  sin 
truhsicze  des  küneges,  von  Metzen  Ortwin. 

Sindolt  der  was  scenke,  ein  üz  erwelter  degen. 

Hünolt  was  kamersere:  si  künden  höher  eren  pflegen. 

12  Von  des  hoves  krefte  und  von  ir  witen  kraft , 
von  ir  vil  höhen  werdekeit  und  von  ir  ritterscaft, 
der  die  herren  pflügen  mit  vröuden  al  ir  leben, 

des  enkunde  iu  ze  wäre  niemen  gar  ein  ende  geben. 

13  In  disen  höhen  eren  troumte  Kriemhilde, 

wie  si  züge  einen  valken,  starc  scoen  und  wilde, 

den  ir  zwen  aren  erkrummen,  daz  si  daz  muoste  sehen: 

ir  enkunde  in  dirre  werlde  leider  nimmer  gescehen. 

14  Den  troum  si  dö  sagete  ir  muoter  Uoten. 
sine  kundes  niht  besceiden  baz  der  guoten: 

«der  valke,  den  du  ziuhest,  daz  ist  ein  edel  man: 
in  welle  got  behtieten,  du  muost  in  sciere  vloren  hän.« 

15  «Waz  saget  ir  mir  von  manne,  vil  liebiu  muoter  min? 
äne  recken  minne  so  wil  ich  immer  sin. 

sus  scoene  ich  wil  beliben  unz  an  minen  tot, 

daz  ich  von  mannes  minne  sol  gewinnen  nimmer  not.« 


9,  2  Dancwart  der  snelle. 
11,  3 


ein  wsetllclier  degen. 


II.  ÄVENTIURE ,  VON  SIFRIDE. 


16  «Nu  versprich  ez  niht  ze  sere»,  sprach  aber  ir  muoter  dö. 
« soltu  immer  herzenliche  zer  werlde  werden  vrö , 

daz  geseiht  von  mannes  minne.  du  wirst  ein  scoene  wfp , 
oh  dir  noch  got  gefüeget  eins  rehte  guoten  ritters  lip.» 

17  «Die  rede  lät  beliben»,  sprach  si,  «frouwe  min. 

ez  ist  an  manegen  wiben  vil  dicke  worden  sein 
wie  liebe  mit. leide  ze  jungest  Ionen  kan. 

ich  sol  si  miden  beide:  son  kan  mir  nimmer  missegan.» 

1<S  Kriemhilt  in  ir  muote  sich  minne  gar  bewac. 
sit  lebete  diu  vil  guote  vil  manegen  lieben  tac, 
daz  sine  wesse  niemen  den  minnen  wolde  ir  lip. 
sit  wart  si  mit  eren  eins  vil  küenen  recken  wip. 

19  Der  was  der  selbe  valke,  den  si  in  ir  troume  sach, 
den  ir  besciet  ir  muoter.  wie  sere  si  daz  rach 
an  ir  nsehsten  mägen,  die  in  sluogen  sint ! 
durch  sin  eines  sterben  starp  vil  maneger  muoter  kint. 


II.  ÄVENTIURE, 

VON  SIPRIDE. 


20  Do  wuohs  in  Niderlanden  eins  edelen  küneges  kint, 
des  vater  der  hiez  Sigemunt,  sin  muoter  Sigelint, 
in  einer  riehen  bürge,  witen  wol  bekant, 

nidene  bi  dem  Rine:  diu  ivas  ze  Santen  genant. 

21  Sivrit  was  geheizen  der  snelle  degen  guot. 

er  versuochte  vil  der  riebe  durch  ellenthaften  muot. 
durh  sines  libes  sterke  er  reit  in  menegiu  lant. 
hey  waz  er  sneller  degene  sit  zen  Burgonden  vant! 

16,  1  sprach  ir  muoter  dö. 

3  daz  kumt  von  mannes  minne 

*  4  ob  dir  got  gefüeget. 

17,  1  Die  rede  lat  beliben,  vil  liebiu  frouwe  min. 

18,  4  eins  vil  werden  recken  wip. 

21,  3  suocht  er  fremidiu  lant. 

5  — 8  E  daz  der  degen  küene  vol  wüehse  ze  man , 
dö  het  er  solhiu  wunder  mit  siner  hant  getan, 
da  von  man  immer  mere  mac  singen  nnde  sagen; 
des  wir  in  disen  stunden  miiezen  vil  von  im  gedagen. 


1* 
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II.  AVENTIURE, 


22  In  sinen  besten  ziten,  bi  sinen  jungen  tagen, 
man  möhte  micbel  wunder  von  Sivride  sagen, 

waz  üren  an  im  wtiebse  und  wie  scoene  was  sin  lip. 
sit  beten  in  ze  minne  diu  vil  wsetlicben  wip. 

23  Man  zöcb  in  mit  dem  vlize  als  im  daz  wol  gezam. 

von  sin  selbes  muote  waz  tugende  er  an  sich  nam! 
des  wurden  sit  gezieret  sines  vater  lant, 

daz  man  in  zallen  dingen  so  rebte  herlicben  vant. 

24  Er  was  nu  sö  gewahsen  daz  er  ze  hove  reit. 

die  liute  in  sähen  gerne:  manec  frouwe  und  manec  meit 
im  wünschten  daz  sin  wille  in  immer  triiege  dar. 
holt  wurden  im  genuoge:  des  wart  der  herre  wol  gewar. 

25  Vil  selten  äne  buote  man  riten  lie  daz  kint, 

in  hiez  mit  kleidern  zieren  Sigmunt  und  Sigelint. 
sin  pflägen  oucb  die  wisen,  den  ere  was  bekant. 
des  mohte  er  wol  gewinnen  beidiu  liut  unde  lant. 

2G  Nu  was  er  in  der  sterke  daz  er  wol  wäfen  truoc: 
swes  er  dar  zuo  bedürfte,  des  lag  an  im  genuoc. 
er  begunde  mit  sinnen  werben  scoeniu  wip: 
die  trüten  wol  mit  eren  des  ktienen  Sivrides  lip. 

27  Do  hiez  sin  vater  Sigemunt  künden  sinen  man, 
er  wolde  bobgezite  mit  lieben  vriwenden  hän. 
diu  msere  man  dö  fuorte  in  ander  künege  lant. 

den  vremden  und  den  künden  gab  er  ross  und  gewant. 

28  Swä  man  vant  debeinen  der  ritter  solde  sin 
von  art  der  sinen  mäge,  diu  edelen  kindelin 

diu  ladet  man  zuo  dem  lande  durh  die  böbgezit: 
mit  dem  jungen  künege  swert  genämen  si  sit. 

29  Von  der  höhgezite  man  möhte  wunder  sagen. 

Sigemunt  unde  Sigelint  die  mohten  wol  bejagen 
mit  guote  micbel  ere:  des  teilte  vil  ir  hant. 

des  sah  man  vil  der  vremden  zuo  zin  riten  in  daz  lant. 

22,  4  des  heten  in  ze  minne. 

23,  2  von  sin  selbes  tugenden  waz  zuht  er  an  sich  nam ! 

24  fehlt. 

25,  2  in  hiez  mit  waste  zieren  sin  muoter  Sigelint. 

26,  3  dö  begunder  sinnen  werben  schoeniu  wip: 

die  traten  wol  mit  eren  den  sinen  wastlichen  lip. 

^  gap  man  ross  unt  gewant. 

28,  4  mit  samt  dem  jungen  künige. 

^  die  künden  wol  bejagen. 


VON  SIFBIDE. 


30  Vier  hundert  swertdegene  die  solden  tragen  kleit 
samet  Sivride.  vil  manec  scoeniu  meit 
von  werke  was  unmüezec,  wan  si  im,  waren  holt: 
vil  der  edelen  steine  die  frouwen  leiten  in  daz  ™if 


31  Die  si  mit  porten  wolden  wurken  üf  ir,  wat 
den  jungen  stolzen  recken:  des  newas  niht  rat. 

der  wirt  der  hiez  dö  sidelen  vil  manegen  ktienen  man, 
ze  einen  sunewenden,  da  Sivrit  ritters  naraen  gewan. 

32  Do  gie  ze  einem  münster  vil  manec  richer  kneht 
und  manec  edel  ritter.  die  wisen  heten  reht 

daz  si  den  tumhen  dienden,  als  in  was  e  getan, 
si  heten  kurzwile  und  ouch  vil  maneger  vreuden  wän. 

33  Gote  man  dö  zen  eren  eine  messe  sanc. 

dö  huop  sih  von  den  liuten  vil  michel  der  gedranc, 

da  si  ze  ritter  wurden  nah  ritterlicher  e 

mit  also  grözen  eren,  daz  WEetlich  immer  mer  erge. 

34  Si  liefen  da  si  funden  gesatelt  manec  marc. 

in  liove  Sigemundes  der  bühurt  wart  so  starc, 

daz  man  erdiezen  hörte  palas  unde  sal. 

die  höhgemuoten  degene  die  heten  groezlichen  scal. 

35  Von  wisen  und  von  tumhen  man  hörte  manegen  stöz, 
daz  der  scefte  brechen  gein  den  lüften  döz. 
trunzüne  sach  man  vliegen  für  den  palas  dan 

von  maneges  recken  hende:  daz  wart  mit  vlize  getan. 

36  Der  wirt  der  bat  ez  läzen:  dö  zöch  man  dan  diu  marc. 
man  sach  ouch  da  zebrochen  vil  manege  buckel  starc, 
vil  der  edelen  steine  gevellet  üf  daz  gras 

ab  liebten  Schildes  spangen :  von  hurte  daz  gescehen  was. 

30,  2  mit  dem  jungen  künige. 

3  mit  werke  was  unmüezic. 

31,  2  den  stolzen  swertdegenen. 

^4  da  er  die  höchzit  wolde  hän. 

32,  2  unt  vil  der  edeln  ritter. 

33,  2  do  wart  von  den  liuten. 

34,  4  heten  vroelichen  scal. 

35,  4  da  sähen  kurzewile  beidiu  wip  unt  ouch  die  man. 

36,  1  Der  kiinic  bat  iz  läzen. 

31,  4  da  sin  sune  swert  genam,  ( Unters •  16.) 

36,  1  Der  wirt  bat  ez  läzen  (219). 
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II.  AVENTIURE,  VON  SIFRIDE. 


37  Do  giengens  Wirtes  geste  da  man  in  sitzen  riet.  38 

vil  der  edelen  spise  si  von  ir  müede  seiet  (36) 

unt  wm  der  aller  beste,  des  man  in  vil  getruoc. 

den  vremden  und  den  künden  bot  man  ereil  da  genuoe. 

38  Swie  vil  si  kurzwile  pflägen  al  den  tac, 
vil  der  varender  diete  ruowe  sich  bewac: 

si  dienden  nach  der  gäbe  die  man  da  riebe  vant. 
des  wart  mit  lobe  gezieret  allez  Sigemundes  laut. 

39  Der  herre  biez  liben  Sivrit  den  jungen  man 
laut  unde  bürge,  als  er  het  e  getan. 

sinen  swertgenözen  den  gap  dö  vil  sin  hant: 
dö  liebet  in  diu  reise,  daz  si  körnen  in  daz  laut. 

40  Diu  hökgezit  werte  unz  an  den  sibenden  tac. 

Sigelint  diu  riebe  nach  alten  siten  pflac 
durb  ir  sunes  liebe  teilen  rötez  golt. 

si  kundez  wol  gedienen  daz  im  die  liute  wären  holt. 

41  Vil  ltitzel  man  der  varnder  armen  da  vant. 
ross  unde  kleider  daz  stoup  in  von  der  hant, 
sam  si  ze  lebene  heten  niht  mer  deheinen  tac. 
ich  wsen  ie  ingesinde  so  grözer  milte  gepflac. 

42  Mit  lobelichen  ereil  seiet  sich  diu  höhgezit. 
von  den  rieben  herren  hörte  man  wol  sit 

daz  si  den  jungen  wolden  ze  ebne  herren  bau: 
des  engerte  niht  her  Sivrit,  der  vil  wsetlicbe  man. 


37,  2  si  von  (1er  muede  schiet. 

3  den  man  mit  vollen  trnoc. 

38,  1  Solcher  kurzewile  si  pflägen  al  den  tac. 


39,  1  Der  herre  hiez  dö  lihen 
2 

den  sinen  swertgenözen 

40,  3  durch  ir  kindes  liebe 
4 

41,  1  Lützel  keinen  varnden 
3 

42,  2  von  den  landes  herren. 

3 

des  enwolde  in  dö  niht 


sinen  sun  den  jungen  man. 
als  er  e  het  getan, 
gap  dö  vil  sin  hant. 

;eben  rötez  golt. 

daz  si  ir  sune  wären  holt, 
armen  man  da  vant. 
mer  deheinen  tac. 

zeime  vogete  hän. 
volgen  Sifrit  der  wtetliehe  man. 


37,  3 


des  man  in  vil  trnoc. 


III.  AVENTIURE,  WIE  SIFEIT  ZE  WORMZE  KOM. 
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43  Sit  daz  noch  beide  lebeten, 
niht  wolde  tragen  kröne 
doch  wolder  wesen  berre 
des  in  den  landen  vorhte 


Sigmunt  und  Sigelint, 
ir  beider  liebez  kint: 
für  allen  den  gewalt 
der  degen  küen  unde  balt. 


44 

(42) 


III.  AVE  NT  IURE, 

WIE  SIPKIT  ZE  WOBMZE  KOM. 


44  Den  herren  niuoten  selten  debeiniu  herzen  leit. 
er  hörte  sagen  msere  wie  ein  scoeniu  nieit 
wsere  in  Jßurgonden,  ze  wünsche  wol  getan; 
von  der  er  sit  vil  vreuden  und  ouch  arebeit  gewan. 


J. 


45  Diu  ir  unmäzen  scoene  was  vil  witen  kunt, 

und  ir  höhgemüetc  zuo  der  selben  stunt 

an  der  juncfrouwen  so  nianec  heit  ervant: 

ez  ladete  vil  der  geste  iu  daz  Günther  es  lant. 

46  Swaz  man  der  werbenden  nah  ir  minne  sach, 

Kriemhilt  in  ir  sinne  ir  selber  nie  verjach, 
daz  si  deheinen  wolde  ze  eime  trüte  hän.  , 

er  was  ir  noch  vil  vremde,  dem  si  wart  sider  undertan. 

47  Do  gedäht  üf  höhe  minne  daz  Sigelinde  kint. 
ez  was  ir  aller  werben  wider  in  ein  wint. 

er  mohte  wol  verdienen  scoener  frouwen  lip. 

sit  wart  diu  edele  Kriemhilt  des  küenen  Sivrides  wip. 


435  2  noch  ir  liebez  kint. 

43;  5 — g  ln  dorfte  niemen  schelten  sit  do  er  wäfen  genam.  (43) 

ja  gernowete  vil  selten  der  recke  lobesam  4^,  (?  ^  . 

suochte  niwan  striten.  sin  ellenthaftiu  hant 

tet  in  zallen  zitej.  in  vremeden  riehen  wol  bekant. 

44,  3  in  Burgonden  wsere. 

4  da  von  er  sit  vil  arebeit  unt  ouch  freuden  gewan. 

45,  2  unt  ir  vil  hoch  gemiiete 

46,  1  Swaz  man  nach  ir  minne  der  werbenden  sach. 

47;  4  des  starken  Sifrides  wip. 


43,  2 


ire  liebez  kint. 
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III.  AVENTIURE, 


48  Im  rieten  sine  mäge  und  genuoge  sine  man, 
sit  er  üf  stsete  minne  tragen  wolde  wän, 
daz  er  dan  eine  würbe  diu  im  mökte  zemen. 
dö  sprach  der  küene  Sivrit  «so  wil  ich  Kriemhilden  nemen 


49  Die  sccenen  juncfrouwen 
durch  ir  unmäzen  sccene. 
nie  heiser  wart  so  riche, 
im  zieme  wol  ze  minnen 


von  Burgonden  lant 
daz  ist  mir  wol  bekant, 
der  wolde  haben  wip, 
der  riehen  küneginne  lip.» 


50  Disiu  selben  msere  gehörte  Sigemunt. 

ez  reiten  sine  liute:  da  von  wart  im  kunt 

der  wille  sines  kindes  was  im  harte  leit, 
daz  er  werben  wolde  die  vil  herlichen  meit. 


51  Ez  gevriesc  ouch  Sigelint,  des  edelen  küneges  wip. 

si  hete  gröze  sorge  umbe  ir  kindes  lip, 

wan  si  wol  erkande  Günthern  und  sine  man. 

den  gewerp  man  dem  degene  sere  leiden  began. 

52  Do  sprach  der  küene  Sivrit  «vil  lieber  vater  min, 
an  edeler  frouwen  minne  wolde  ich  immer  sin, 

ih  enwurbe  dar  min  herze  vil  gröze  liebe  hat. 

swaz  iemen  reden  künde,  des  ist  deheiner  slahte  rät.» 

53  «Unt  wil  du  niht  erwinden»,  sprach  der  künec  dö, 

«so  bin  ich  dines  willen  waerlichen  vrö, 

und  wil  dirz  helfen  enden  so  ich  aller  beste  kan. 
doch  hat  der  künec  Günther  vil  manegen  höhferten  man. 


48,  2  sit  daz  er  üf  minne  vlizen  sich  began, 

daz  er  eine  nsme. 

4  do  sprach  der  herre  Sifrit. 

49,  1  Die  edelen  juncfrouwen  üz  Burgonden  lant 

durch  ir  vil  grözen  schoene.  von  sage  ist  mir  bekant. 
4  der  jungen  küneginne  lip. 

50,  1  vernam  dö  Sigemunt. 

ez  reite  sin  gesinde. 


3  was  im  grimme  leit. 

51,  3  den  vorhte  si  Verliesen  von  Guntheres  man. 

den  gewerp  man  do  dem  degene. 

52,  1  Dö  sprach  der  starke  Sifrit. 

53,  1  Sit  du  niht  wil  erwinden. 

3  unt  wil  dirz  helfen  füegen. 

4  vil  manigen  übermiieten  man. 


48,  2  sit  er  üf  stsete  minne  sich  wolde  vlizan  (16). 
50,  1  vernam  Sigemunt 
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54  Ob  ez  ander  niemen  wsere  wan  Hagene  der  degen,  55 

der  kan  mit  übermtiete  der  böhverte  pflegen,  (54) 

daz  ich  des  sere  fürhte ,  ez  müg  uns  werden  leit, 

ob  wir  werben  wellen  die  vil  berlfchen  meit.» 

55  «Waz  mag  uns  daz  gewerren?»  sprach  dö  Sivrit. 

«swaz  ich  friwentliche  niht  ab  in  erbit, 

daz  mac  sus  erwerben  mit  eilen  da  min  hant. 
ich  trouwe  an  im  erdwingen  beidiu  liut  unde  lant.» 

56  Do  sprach  der  fürste  Sigemunt  «din  rede  diu  ist  mir  leit. 
wan  wurden  disiu  msere  ze  Rine  geseit, 

dune  dürftest  nimmer  geriten  in  daz  lant. 

Günther  unde  Gernöt  die  sint  mir  lange  bekant. 

57  Mit  ge  walte  niemen  rewerben  mac  die  rnaget», 

so  sprach  der  künec  Sigemunt;  «daz  ist  mir  wol  gesaget. 

wil  aber  du  mit  recken  riten  in  daz  lant, 

ob  wir  iht  haben  vriwende,  die  werdent  sciere  besant.» 

58  «Des  enist  mir  niht  ze  muote»,  sprach  aber  Sivrit, 

«daz  mir  sulen  recken  ze  Rine  volgen  mit 

durli  deheine  hervart  (daz  wsere  mir  vil  leit), 
da  mit  ich  solde  ertwingen  die  vil  berücken  meit. 

59  Si  mac  wol  sus  erwerben  da  min  eines  liant. 
ich  wil  selbe  zwelfte  in  Guntheres  lant. 

dar  sult  ir  mir  helfen,  vater  Sigemunt.» 

dö  gap  man  sinen  degenen  ze  kleidern  gra  unde  bunt. 

60  Do  vernam  ouch  disiu  mgere  sin  muoter  Sigelint.  .  vwou&jf'-  4'”’’ 

si  begunde  trüren  umbe  ir  liebez  kint: 

daz  vorhte  si  Verliesen  von  Guntheres  man. 
diu  edele  küneginne  vil  sere  weinen  began. 


54,  3  daz  ich  vil  sere  fürhte  deiz  uns  werde  leit. 

ja  ist  mir  solher  msere  dicke  vil  von  in  geseit. 

55,  3  daz  mac  doch  mit  eilen  erwerben  wol  min  hant. 

ich  trowe  im  an  ertwingen. 

56,  4  sint  mir  lange  wol  bekant. 

57,  4  unsern  besten  friwenden  sol  diu  reise  sin  bekant. 

58,  1  sprach  dö  Sifrit. 

59,  2  ich  wil  mit  zwelf  gesellen. 

60,  3  ja  vorhte  si  vil  sere  die  Guntheres  man. 

4  dar  umbe  weinen  began. 


55,  3  daz  mac  mit  eilen  erwerben  min  hant. 
58;  1  sprach  Sivrit. 
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III.  AVENTIURE, 

61  Sivrit  der  herre  gie  da  er  si  sach;  62 

wider  sine  muoter  er  glietlichen  sprach  (6i) 

«frouwe,  ir  sult  niht  weinen  durh  den  willen  min. 

ja  wil  ich  ane  sorge  vor  allen  wiganden  sin. 

62  Und  helfet  mir  der  reise  in  Burgonden  lant, 
daz  ich  und  mine  recken  haben  solch  gewant, 
daz  also  stolze  beide  mit  eren  mügen  tragen. 

des  wil  ich  in  genäde  mit  triuwen  w verliehen  sagen.» 

63  «Sit  du  niht  wil  erwinden»,  sprach  frou  Sigelint, 

«so  hilf  ich  dir  der  reise,  min  einigez  kint, 

mit  der  besten  wsete,  die  ritter  ie  getruoc, 
dir  und  dinen  gesellen:  ir  sult  ir  füeren  genuoc.» 

64  Do  neic  der  küneginne  Sivrit  der  junge  man. 

er  sprach  «ih  wil  zer  verte  niemen  mere  liän 
niwan  zwelef  recken:  den  sol  man  prüeven  wät. 

ich  wil  daz  sehen  gerne  wiez  umbe  Kriemhilde  stät.» 

65  Do  säzen  scoene  frouwen  naht  unde  tac, 
daz  lützel  ir  deheiniu  ruowe  gepflac, 
unze  man  geworbte  die  Sivrides  wät. 

er  wolde  siuer  reise  haben  deheiner  slahte  rat. 

66  Sin  vater  hiez  im  zieren  sin  ritterlich  gewant, 
da  mit  er  wolde  reimen  daz  Sigemundes  lant, 
und  ir  vil  liebten  brüneje  die  wurden  ouch  bereit, 
und  ir  vesten  helme,  ir  Schilde  sccen  unde  breit. 

61,  1  Do  gie  der  herre  Sivrit  da  er  die  frouwen  sach. 

3  ir  ensult.  niht  weinen 

62,  1  Nu  helfet  mir  der  reise. 

3  daz  so  stolze  degene. 

4  des  wil  ich  genäde  iu  mit  triuwen  immer  sagen. 

63,  1  sprach  do  Sigelint. 

4  dir  unt  den  dinen  degenen. 

64,  1  Des  neig  ir  mit  ziihten  der  vil  kiiene  man. 

4  ich  wil  versuochen  gerne. 

65,  2  lützel  keiner  muoze  ir  deheiniu  pilac, 

unze  si  geworhten. 

4  er  wolde  siner  verte. 

66,  2  da  mit  er  varn  wolde  in  Burgonden  lant. 

die  ir  vil  liehten  brünne. 

4  unt  ir  vil  guoten  helme. 


61,  3  ir  sult  niwet  weinen. 
63,  1 


sprach  Sigelint. 
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67  Do  nähet  in  ir  reise  zen  Burgonden  dan. 
um  si  hegunde  sorgen  wip  unde  man, 

ob  si  immer  körnen  solden  heim  wider  in  daz  laut, 
die  helde  in  hiezen  soumen  beide  wäfen  und  gewaiit. 

68  Ir  ros  diu  wären  scoene,  ir  gereite  goldes  rot. 
lebt  iemen  übermüeter  ,  des  enwas  niht  not , 
denne  wiere  Sivrit  und  die  sine  man. 
urloubes  er  dö  gerte  zuo  den  Burgonden  dan. 

69  In  werten  trurecfichen  der  künec  und  sin  wip. 
er  tröste  minneclichen  dö  ir  beider  lxp. 

er  sprach  «ir  ’sult  niht  weinen  durch  den  willen  min: 
immer  äne  sorge  sult  ir  mines  libes  sin.» 

70  Ez  was  leit  den  recken,  ez  weinte  oucli  manec  meit. 

ich  wsen  in  liet  ir  herze  rehte  daz  geseit, 

daz  in  so  vil  der  friwende  da  von  gelsege  tot. 
von  sculden  si  dö  klageten:  des  gie  in  wserliche  not. 

71  An  dem  sibenden  morgen  ze  Wormez  uf  den  sant 
riten  die  vil  kiienen.  allez  ir  gewant 

was  von  rotem  golde,  ir  gereite  wol  getäu. 
ir  ross  in  giengen  ebene,  des  küenen  Sivrides  man. 

72  Ir  Schilde  wären  niuwe,  lieht  unde  breit, 

und  vil  scoene  ir  helme,  da  ze  hove  reit 
Sivrit  der  vil  küene  in  Guntheres  lant. 

man  gesach  an  heleden  nie  so  herlich  gewant. 

73  Diu  ort  ir  swerte  giengen  nider  uf  die  sporn: 
ez  fuorten  seärpfe  gören  die  ritter  üz  erkorn. 

67,  2  si  heten  umbe  in  sorge,  wiez  im  solde  ergän. 

3  wider  in  daz  lant. 

do  soumte  man  den  degenen  von  dannen  wäfen  unt  gewant, 

68,  4  wie  schöne  er  urloubes  gerte  zen  Burgonden  dan! 

69,  1  ln  werte  trürecliche. 


68 

(67) 


70,  2  ich  Wien  in  hete  rehte 


4 


muget  ir  wol  mines  libes  sin. 
ir  herze  daz  geseit, 


daz  in  so  vil  ir  friwende. 
4 


des  gie  in  endeliche  not 


71,  1  An  dem  sehsten  morgen. 
4  ir  ros-  diu  giengen  ebene 


des  herren  Sifrides  man. 
starc  unde  breit, 


72,  1 


unt  vil  lieht  ir  helme. 


68,  4  urloubes  er  gerte  zuo  den  Burgonden  dan. 
71,  4  ir  ros  giengen  ebene  (275). 
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III.  AVENTIUEE, 


Sivrit  der  fuort  ir  einen  wol  zweier  spannen  breit, 
der  ze  sinen  ecken  vil  harte  vreislichen  sneit. 


74  Die  goltvarwen  zoume  fuortens  an  der  hant, 
sidiniu  fürbüege:  sus  kömens  in  daz  lant. 
daz  volc  si  allenthalben  kapfen  an  began: 

dö  liefen  in  engegene  vil  der  Guntheres  man. 

75  Die  höhgeniuoten  recken,  ritter  unde  kneht, 

die  giengen  zuo  den  herren  (daz  was  michel  reht) 

und  enpfiengen  dise  geste  in  ir  herren  lant, 

und  nämen  in  die  mcere  mit  den  Schilden  von  der  hant. 


76  Diu  ros  si  wolden  dannen  ziehen  an  gemach. 

Sivrit  der  vil  küene,  wie  snelle  er  dö  sprach 
"l4-  «lat  uns  sten  die  moere,  mir  und  minen  man. 

wir  wellen  sciere  hinnen:  des  ich  guoten  willen  han. 


77  Swem  sin  kunt  diu  msere,  der  sol  mich  niht  verdagen, 
wa  ich  den  künec  vinde,  daz  sol  man  mir  sagen, 
Günthern  den  vil  riehen  üz  Burgonden  lant.» 

dö  sagetez  im  ir  einer  dem  ez  rehte  was  bekant. 

78  «Welt  ir  den  künec  vinden,  daz  mac  vil  wol  gescehen. 

in  jenem  sale  witen  han  ich  in  gesehen 

bi  den  sinen  hehlen.  da  sult  ir  hine  gän; 

da  muget  ir  bi  im  vinden  manegen  herlichen  man.» 

79  Nu  waren  dem  künige  diu  msere  geseit 
daz  da  körnen  w seren  ritter  vil  gemeit, 


73,  4  harte  vreislichen  sneit. 

74,  1  Die  goldes  röten  zoume. 

4  des  künic  Guntheres  man. 

75,  2  die  Sprüngen  in  begegene. 

4  si  nämen  in  die  mcere  unt  ir  Schilde  von  der  hant. 

76,  1  ziehen  an  ir  gemach. 

Sifrit  der  vil  starke  zuo  den  helden  sprach 
«lät  uns  noch  die  moere  eine  wile  stän. 

77,  1  Man  sol  ouch  unser  Schilde  ninder  von  uns  tragen. 

78,  2  iif  jenem  sal  witen. 

3  bi  den  sinen  degenen.  weit  ir  zuo  zim  gän, 

ir  muget  da  vor  im  vinden  manigen  üz  erwelten  man. 

79,  1  Dö  wären  ouch  dem  kiinige  diu  msere  nu  geseit, 

daz  üfme  hove  wsereu. 


77,  1  Wir  wellen  unser  Schilde  selbe  behaben  (26). 
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die  fuorten  wize  brünne  und  herlich  gewant: 
sin  erkunde  niemen  in  der  Burgonden  laut. 

81 

(80) 


81  Des  antwurt  dem  künege  von  Metzen  Ortwin 
(rieh  unde  küene  mohte  er  wol  sin) 

«sit  wir  ir  nibt  erkennen,  sö  sult  ir  heizen  gän 
nach,  mlnem  ceheim  Hagenen:  den  sult  ir  si  sehen  län. 

82  Dem  sint  kunt  diu  ricke  und  ouch  diu  vremden  lant. 
sint  im  die  herren  künde,  daz  tuot  er  uns  bekant.» 
der  künec  bat  in  bringen  unde  sine  man: 

man  sach  in  herliche  mit  recken  hin  ze  hove  gän. 

83  Waz  sin  der  künec  wolde,  des  vrägte  Hagene. 

«ez  sint  in  mime  küse  unkunde  degene, 

die  niemen  hie  bekennet:  habt  ir  si  ie  gesehen, 

des  sult  ir  mir,  Hagene,  der  rehten  wärheite  jelien.» 

84  «Daz  tuon  ich»,  sprach  Hagene:  zeim  venster  er  do  gie, 
sin  ouge  er  do  wenken  zuo  den  gesten  lie. 

wol  behagete  im  ir  geverte  und  ouch  ir  gewant: 
si  wären  im  vil  vremde  in  der  Burgonden  lant. 

85  Er  sprach,  von  swannen  keemen  die  recken  an  den  Rin, 
ez  möhten  selbe  fürsten  oder  fürsten  boten  sin. 


79,  3  die  fuorten  liehte  briinne. 

80,  1  Den  wirt  des  hete  wunder. 

3  unt  mit  so  schoenen  Schilden. 

4  daz  im  daz  niemen  sagete. 

81,  2  starc  unde  küene. 

4  den  sul  wir  si  sehen  län. 

82,  2  mag  er  si  bekennen. 

3  in  bat  der  künic  bringen  mit  den  sinen  man. 

man  sach  in  zühtecliche  ze  hove  für  den  künic  gän 

83,  2  vremde  degene. 

3  ob  ir  si  ie  gesehen 

habt  in  vremden  landen,  des  sult  ir,  Hagene,  mir  verjehen. 

84,  1  Daz  tuon  ich  sicherliche. 

85,  1  Er  sprach,  von  swannen  füeren. 


80  Den  künec  des  hete  wunder ,  von  wannen  koemen  dar 
die  herlicken  recken  in  wsete  lieht  gevar 
und  mit  so  guoten  scilden,  niuwe  unde  breit, 

daz  im  daz  sagete  niemen,  daz  was  Guntliere  leit. 


80,  1  Den  wirt  hete  wunder  (219). 
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III.  AVENTIURE, 


«ir  ros  diu  sint  scoene,  ir  kleider  harte  guot». 
von  swannen  si  füeren ,  «si  sint  hohe  gemuot.» 

8G  Also  sprach  dö  Hagene.  «ich  wil  des  wol  verjehen,  87 

swie  ich  Sivriden  nimer  habe  gesehen,  (so) 

sö  wil  ich  wol  gelouhen,  swie  ez  dar  umbe  stat, 
daz  ez  si  der  recke,  der  dort  sö  hörlicken  gät. 

87  Er  bringet  niuwemsere  her  in  ditze  lant. 

die  küenen  Nibelunge  sluoc  des  beides  haut, 

Schilbunc  und  Nibelungen,  diu  riehen  küneges  kint. 
er  frumte  starkiu  wunder  mit  siner  grözen  krefte  sint. 

88  Da  der  heit  al  eine  an  alle  helfe  reit, 

er  vant  vor  einem  berge,  daz  ist  mir  wol  geseit, 
bi  Nibelunges  horde  vil  manegen  küenen  man: 
die  wären  im  ö  vremde,  unz  er  ir  künde  da  gewan. 

89  Hort  der  Nibelunges  der  was  gar  getragen 

üz  eime  holen  berge.  nu  hoeret  wunder  sagen, 

wie  in  wolden  teilen  der  Nibelunge  man. 

daz  sach  der  degen  Sivrit:  den  heit  es  wundern  began. 

90  Er  kom  zuo  zin  sö  nähen  daz  er  die  helde  sach 
und  ouch  in  die  degene.  ir  einer  drunder  sprach 

«hie  kumet  der  starke  Sivrit,  der  heit  von  Niderlant.» 
vil  seltsseniu  maere  er  an  den  Nibelungen  vant. 

91  Den  recken  wol  enpfiengen  Scilbunc  und  Nibelunc. 
mit  gemeinem  räte  die  edelen  fürsten  junc 

den  scaz  in  bäten  teilen,  den  westlichen  man, 
und  gerten  des  mit  vlize:  der  lierre  loben  inz  began. 


85,  3  ir  ros  diu  sint  so  schoene. 

4  von  swannen  si  joch  riten. 

86>  1  als  ich  mich  kan  verstau,  * 

swie.ich  Sifriden  noh  nie  gesehen  hän, 
so  wil  ich  wol  getrouwen,  swie  ez  sich  gefneget  hat, 
so  ist  ez  der  recke. 

89,  3  wie  in  teilen  Wolden. 

90)  1  daz  er  die  recken  sach. 

OE  3  den  vil  küenen  man, 

unt  bätens  in  so  lange  unz  er  inz  loben  dö  began. 


8G,  1  Also  sprach  dö  Hagene.  «ich  mac  daz  wol  sagen, 
swie  ich  Sivriden  nie  gesehen  habe  (30), 
so  wil  ich  wol  gelouben,  swie  ez  dar  umbe  stat. 
sö  ist  ez  der  recke,  der  dort  sö  h erlichen  stat  (30). 
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92  Ei’  sacli  so  vil  gesteines, 
hundert  kanzwägene  ez 
noch  me  des  röten  goldes 
daz  solde  in  allez  teilen 

93  Do  gäben  si  im  ze  miete 
si  wären  mit  dem  dienste 
den  in  da  leisten  solde 
ern  kundez  nilit  verenden: 


so  wir  hoeren  sagen, 
möhten  nilit  getragen; 
von  Nibelunge  laut : 
des  küenen  Sivrides  haut. 

daz  Nibelunges  swert. 
vil  iibele  gewert, 

Sivrit  der  lielt  guot. 

si  wären  zornec  gemuot. 


93 

(92) 


94  Si  heten  dä  ir  friunde  zwelf  küener  man, 

daz  starke  risen  wären:  waz  kundez  si  vervän? 

die  sluoc  sit  mit  zorne  diu  Sivrides  hant, 

und  recken  siben  hundert  dwang  er  von  Nibelunge  laut 


95  Mit  dem  guoten  swerte, 
durch  die  starken  vorlite 
die  si  zem  swerte  heten 
daz  lant  zuo  den  bürgen 


daz  hiez  Balmunc. 
vil  manec  recke  junc, 
und  an  den  küenen  man, 
si  im  täten  undertän. 


96  Dar  zuo  die  riehen  künige  die  sluog  er  beide  tot. 
er  kom  von  Albriche  sit  in  gröze  not. 
der  wände  sine  herren  rechen  dä  zehant, 
unz  er  die  grözen  Sterke  sit  an  Sivride  vant. 


97  Done  künde  im  nilit  gestriten  daz  starke  getwerc. 
alsam  die  lewen  wilde  si  liefen  an  den  perc, 

da  er  die  tarnkappen  sit  Albriche  ane  gewan. 

dö  was  des  liordes  herre  Sivrit  der  vreisliche  man. 


93,  2  si  wurden  mit  dem  dienste. 

3  der  vil  kiiene  man. 

4  dö  wart  der  heit  von  in  bestän. 

93,  5 — g  Den  schätz  er  ungeteilet  beliben  muose  län.  (94) 

do  begunden  mit  im  striten  der  zweier  künige  man. 
mit  ir  vater  swerte,  daz  Palmunc  was  genant, 
erstreit  ab  in  der  lcüene  den  hört  nnt  Nibelunge  lant. 

'  94,  2  die  starc  als  risen  wären. 

95  fehlt. 

97,  3  Albriche  ane  gewan. 

dö  wart  des  hordes  herre  Sifrit  der  vil  kiiene  man. 


93,  3 


Sifrit  der  kiiene  man. 

des  wurden  si  dem  helede  gram  (30). 
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XII.  AVENTIÜBE, 


98  Die  da  torsten  vehten ,  die  lägen  alle  erslagen.  99 

den  scaz  den  hiez  er  balde  füeren  unde  tragen  08) 

da  in  da  vor  da  nämen  die  Nibelunges  man. 

Albricb  der  vil  starke  do  die  kameren  gewan. 

99  Er  muos  im  sweren  eide,  er  diente  im  so  sin  knebt. 
aller  bande  dinge  was  er  im  gereht.» 

so  sprach  von  Tronege  Hagene.  «daz  bat  er  getan: 
also  grözer  krefte  nie  mer  recke  gewan. 

100  Noch  weiz  ich  an  im  mere  daz  mir  ist  bekant. 
einen  lintrachen  sluoc  des  heledes  hant. 

er  badet  sich  in  dem  bluote:  sin  hüt  wart  hurnin. 

des  snidet  in  kein  wäfen:  daz  ist  dicke  worden  sein. 

101  Wir  sullen  den  herren  enpfähen  deste  baz, 
daz  wir  iht  verdienen  des  jungen  recken  haz. 

sin  lip  der  ist  so  ktiene,  man  sol  in  holden  hän: 
er  hat  mit  siner  krefte  sö  menegiu  wunder  getan.» 

102  Do  sprach  der  kiinec  riche  «du  mailt  wol  haben  war. 
nu  sich  wie  degenliche  er  stet  in  strites  var, 

er  und  die  sinen  degene,  der  vil  küene  man. 

wir  sulen  im  engegene  hin  nider  zuo  dem  recken  gän.» 

103  «Daz  mugt  ir»,  sprach  do  Hagene,  «wol  mit  eren  tuon. 
er  ist  von  edelem  künne,  eins  riehen  küneges  sun. 

er  stet  in  der  gebsere,  mich  clunket,  wizze  Krist, 
ez  ensin  niht  kleiniu  nuere  dar  umhe  er  her  geriten  ist.» 


98,  1  Die  da  getorsten  striten. 

2  den  schätz  hiez  er  dö  balde. 

3  da  in  e  da  nämen. 

99,  2  aller  hande  dienste. 

100,  3  dd  badet  er  in  dem  bluote:  des  ist  der  lielt  gemeit 

von  also  vester  hiute  daz  in  nie  wäfen  sit  versneit. 

101,  1  Nu  suln  wir  den  recken. 

2  den  sinen  starken  haz. 

4  er  hat  mit  sinen  eilen. 

102,  2  er  stet  gein  strites  vär 

3  der  wunderküene  man. 

103,  2  er  ist  von  hohem  künne. 


98,  2  den  scaz  hiez  er  balde. 

100,  3  er  badet  sich  in  dem  bluote:  dö  wart  des  heledes  lip 

von  hurniner  hiute:  des  in  versneit  kein  wäfen  sit  (31). 


WIE  SIEBIT  ZE  WORMZE  KOH.  17 

104  Do  sprach  der  künec  des  landes  «nu  si  uns  willekomen.  103 

er  ist  edel  und  küene,  daz  hän  ich  wol  vernomen:  (104) 

des  sol  ouch  er  geniezen  in  Bürgenden  lant.» 

dö  gie  der  herre  Günther  da  er  Sivriden  vant. 

105  Der  wirt  und  sine  recken  enpfiengen  so  den  gast 
daz  in  an  ir  zühten  vil  wenec  iht  gebrast. 

des  begunde  in  nigen  der  w übliche  man, 
daz  si  in  heten  grüezen  so  relite  scöne  getan. 

106  «Mich  wundert  dirre  msere»,  sprach  der  künec  zehant, 

«von  wanne  ir,  edel  Sivrit,  sit  komen  in  ditze  lant, 
oder  waz  ir  wellet  werben  ze  Wormez  an  den  Bin. » 

dö  sprach  der  gast  zem  künege  «  daz  sol  iuch  unverdaget  sin. 

107  Mir  wart  gesaget  maere  in  mines  vater  lant, 

daz  hie  hi  iu  waeren  (daz  het  ich  gerne  erkant) 

die  küenesten  recken  (des  hän  ich  vil  vernomen), 

die  ie  künec  gewänne:  dar  umbe  hin  ich  her  bekomen. 

108  Ouch  hoere  ich  iu  selben  der  degenheite  jehen, 

daz  man  künec  deheinen  küener  habe  gesehen, 

des  redent  vil  die  Hute  über  elliu  disiu  lant: 

nune  wil  ich  niht  erwinden  unz  ez  mir  werde  bekant. 

109  Ich  hin  ouch  ein  recke  und  solde  kröne  tragen, 
ich  wil  daz  gerne  füegen  daz  si  von  mir  sagen 
daz  ich  habe  von  rehte  liute  unde  lant: 

dar  umbe  sol  min  ere  und  ouch  min  houbet  wesen  pfant. 

110  Nu  ir  sit  so  küene,  als  mir  ist  geseit, 

sone  ruoche  ich,  ist  ez  iemen  liep  oder  leit: 
ich  wil  an  iu  ertwingen  swaz  ir  muget  hän, 
lant  unde  bürge,  daz  sol  mir  werden  undertän.» 


104,  1 
4 

105,  2 
3 

106,  1 
2 


Do  sprach  der  wirt  des  landes. 
dö  gie  der  künic  Günther. 

wenic  iht  gebrast, 
der  vil  küene  man. 

man  sach  in  ziihtecliche  mit  den  sinen  recken  stän. 

sprach  der  wirt  zehant. 
sit  komen  in  daz  lant , 


oder  waz  ir  werbet. 

108,  1  Ouch  hört  ich  iu  selben. 

3  des  giht  iu  vil  der  liute. 

110,  2  jane  ruoche  ich,  ist  ez  iemen. 

4  daz  sol  mir  wesen  undertän. 


NIBEnlWGENniED. 


2 
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III.  AVENTIURE, 


111  Den  künec  hete  wunder  und  sine  man  alsam 
umbe  disiu  msere  diu  er  hie  vernam, 

daz  er  des  hete  willen,  er  n seine  im  siniu  lant. 

daz  hörten  sine  degene :  dö  wart  in  zürnen  beliant. 

112  «Wie  het  ich  daz  verdienet»,  sprach  Günther  der  degen, 
«des  min  vater  lange  mit  eren  hat  gepflegen, 

daz  wir  daz  sohlen  vliesen  von  iemannes  kraft? 

wir  liezen  übele  schinen  daz  wir  ouch  pflegen  ritterschaft. 


113  «Ine  wil  es  niht  erwinden»,  sprach  aber  der  küene  man. 
«ez  enmüge  von  dinen  eilen  din  lant  den  fride  han, 

ich  wil  es  alles  wählen:  und  ouch  diu  erbe  min, 
erwirbest  duz  mit  Sterke,  diu  sulen  dir  undertsenec  sin. 

114  Din  erbe  und  ouch  daz  mine  sulen  gell  che  ligen. 

sweder  unser  einer  am  andern  mac  gesigen, 

dem  sol  ez  allez  dienen,  die  liute  und  ouch  diu  lant.» 
daz  widerredete  Hagene  unde  Gernöt  zehant. 


115  «Wir  hän  des  niht  gedingen»,  sprach  dö  Gernöt, 

«daz  wir  iht  lande  ertwingen,  daz  iemen  drumbe  tot 

gelige  vor  heldes  handen.  wir  haben  richiu  lant: 

diu  dienent  uns  von  rehte,  ze  niemen  sint  si  baz  bewant.» 


1 1 6  Mit  grimmigem  muote 
dö  was  ouch  dar  under 
der  sprach  «disiu  suone 
iu  hat  der  starke  Sivrit 

117  Ob  ir  und  iuwer  bruoder 
und  ob  er  danne  fuorte 
ih  trüte  wol  erstriten 
diz  starkez  iibermüeten 


da  stuonden  friwende  sin. 
von  Metzen  Ortwin; 
ist  mir  harte  leit. 
unverdienet  widerseit. 

hetet  niht  die  wer, 
ein  ganzez  ktineges  her, 
daz  der  küene  man 
von  waren  schulden  müese  län.» 


118  Daz  zurnde  harte  sere  der  lielt  von  Niderlant. 

er  sprach  «sich  sol  vermezzen  niht  wider  mich  din  haut. 


113,  4  erwirbestuz  mit  eilen,  diu  suln  von  rehte  wesen  din. 

114,  1  Din  lant  und  ouch  daz  mine. 

4  daz  widerredet  aleine  der  herre  Gernöt  zehant. 

115,  3  gelige  vor  recken  handen. 

116,  1  In  vil  grimmem  muote. 

2  der  herre  Ortwin. 

3  ist  mir  von  herzen  leit. 

117,  2  ein  michel  küniges  her. 

4  die  grözen  übermüete. 

118,  2  sich  ensol  niht  vermezzen  wider  mich  din  haut. 


110 

(in) 


WIE  SIFRIT  ZE  W0RMZE  KOM. 
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ich  bin  ein  künec  riche,  so  bistu  küneges  man: 

iane  clörften  mich  dm  zwelve  mit  strite  nimmer  bestän.» 

119  Nach  swerten  rief  dö  sere  von  Metzen  Ortwin:  118 

er  mohte  Hagenen  swester  snn  von  Tronege  vil  wol  sin.  ms) 

daz  der  so  lange  dagete,  daz  was  dem  künege  leit. 

dö  understuond  ez  Gernöt,  der  ritter  küen  unt  gemeit4 

120  Er  sprach  ze  Ortwine  «lat  iuwer  zürnen  stan: 
uns  enhät  der  herre  Sivrit  solhes  niht  getan. 

wir  mügenz  noch  wol  sceiden  mit  zühten,  dest  min  rät, 
und  haben  in  ze  friwende:  daz  uns  noch  lobelicher  stät.» 

121  Dö  sprach  der  starke  Hagene  «uns  mac  wol  wesen  leit, 
allen  dinen  degenen,  daz  er  ie  gereit 

durch  striten  her  ze  Rine.  er  soldez  haben  län: 
im  beten  mine  herren  sölher  leide  niht  getan.» 

122  Des  antwurte  Sivrit,  der  kreftige  man, 

«müet  iuch  daz,  her  Hagene,  daz  ich  gesprochen  hän, 
so  sol  ich  läzen  kiesen  daz  die  hende  min 
wellent  vil  gewaldec  hie  zen  Burgonden  sin.» 

123  «Daz  sol  ich  eine  wenden»,  sprach  aber  Gernöt.  ...  / 

allen  sinen  degenen  reden  er  verbot 

iht  mit  übermüete  des  im  wsere  leit. 

dö  gedähte  ouch  Sivrit  an  die  vil  herlichem  meit. 

124  «Wie  zieme  uns  mit  iu  striten?»  sprach  aber  Görnöt. 

«swaz  helde  nu  dar  under  müesen  ligen  tot, 

wir  hetens  lützel  ere  und  ir  vil  kleinen  fr  um. » 

des  antwurte  ime  dö  Sivrit,  des  künec  Sigemundes  Sun,. 

I  125  «War  umbe  bitet  Hagene  und  ouch  Ortwin, 

daz  er  niht  gäbet  striten  mit  den  friwenden  sin, 


118,  4  ja  enzimt  dir  niht  mit 
*  120,  4 

121,  1  Des  antwurte  Hagene. 
2  allen  iuwern  degenen. 
,  122,  1  Dö  sprach  aber  Sifrit. 

123,  1 

124,  3 

des  antwurte  Sifrit. 


123,  1  sprach  Gernöt. 

124,  3  wir  hetens  lützel  ere  und  ir  vil  kleinen  frumen. 

des  antwurte  Sivrit,  des  künec  Sigemundes  sune  (15). 


strite  deheinen  minen  gnöz  bestän. 
daz  uns  vil  lobelicher  stät. 


sprach  dö  Gernöt. 
ob  wir  ez  wolden  tuon. 
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III.  AVENTIUEE 


der  er  hie  so  manegen  zen  Burgonden  hat?» 
si  muosen  rede  vermiden:  daz  was  Gernötes  rat. 

126  «Ir  sult  uns  wesen  willekomen» ,  so  sprach  daz  Uoten  kint,  125 

«mit  iuwern  hergesellen,  die  mit  iu  körnen  sint.  (12 6) 

wir  sulen  iu  gerne  dienen,  ich  und  die  möge  min.» 

dö  lüez  man  den  gesten  scenken  den  Guntheres  win. 

127  Do  sprach  der  wirt  des  landes  «allez  daz  wir  hän, 
geruochet  irs  nach  ereil,  daz  si  iu  undertan, 

und  si  mit  iu  geteilet  11p  unde  guot.» 

dö  wart  der  herre  Sivrit  ein  lützel  sanfter  gemuot. 

128  Dö  hiez  man  in  behalten  allez  ir  gewant. 

man  suochte  herberge,  die  besten  die  man  vant, 

Sivrides  knehten:  man  scuof  in  guot  gemach, 
den  gast  man  sit  vil  gerne  da  zen  Burgonden  sacli. 

129  Man  böt  im  michel  öre  dar  nach  ze  manegen  tagen, 
tüsent  stunden  mere  dann  ich  iu  kan  gesagen. 

daz  hete  versolt  sin  eilen,  ir  sult  gelouben  daz, 
in  sach  vil  lützel  iemen  der  im  waere  gehaz. 

130  Sich  vlizzen  kurzwile  die  ktinege  und  ouch  ir  man. 
so  was  er  ie  der  beste,  swes  man  da  began: 

desn  kund  im  gevolgen  niemen,  so  michel  was  sin  kraft, 
so  si  den  stein  würfen  oder  schuzzen  den  scaft. 

131  Swä  so  bi  den  frouwen  durch  ir  höfscheit 
kurzewile  pflögen  die  ritter  vil  gemeit, 

da  sah  man  ie  vil  gerne  den  heit  von  Niderlant. 
er  bet  üf  höhe  minne  sine  sinne  gewant. 


125,  3  der  er  also  manigen 

126,  1 

unt  iuwer  hergesellen. 
4 


hie  ze  lande  hat. 

sprach  Giselher  daz  kint, 

schenken  Guntheres  win. 


128,  2  man  gab  in  herberge. 

3  Sivrides  knappen. 

129,  2  danne  ich  iu  künde  gesagen. 

3  ir  sult  wol  wizzen  daz. 

130,  3  des  künde  im  volgen  niemen. 

131,  1  Swä  so  vor  den  frouwen. 

3  den  heit  üz  Niderlant. 

5 — 8  Ze  hove  die  schoenen  frouwen  vrägten  ma?re, 
wer  der  stolze  vremde  recke  wtere. 

«sin  lip  der  ist  so  schoene,  vil  riche  sin  gewant.» 
dö  sprächen  ir  genuoge  «ez  ist  der  kiinic  von  Niderlant.» 


WIE  sil'RIT  ZE  WOKMZE  KOM. 
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132  Swes  man  ie  begunde, .  des  was  sin  11p  bereit.  131 

er  truoc  in  sime  sinne  ein  minnecliche  meit,  (132) 

und  ouch  in  ein  diu  frouwe  die  er  noli  nie  gesach, 

diu  im  in  heinlicke  vil  dicke  güetlichen  sprach. 

133  Swenne  üf  dem  hove  wolden  spilen  da  diu  ldnt, 
ritter  unde  knebte,  daz  sack  vil  dicke  sint 
Kriemkilt  durck  diu  venster,  diu  ktineginne  her: 
dekeiner  kurzwile  bedorftes  in  den  ziten  mer. 

134  Wess  er  daz  in  ssehe  die  er  in  herzen  truoc, 
da  het  er  kurzewile  immer  von  genuoc. 

s sehen  sie  sin  ougen,  ich  wil  wol  wizzen  daz, 
daz  im  in  dirre  werkle  künde  nimmer  werden  baz. 

135  Swenn  er  bi  den  beiden  üf  dem  hove  stuont, 
also  noch  die  liute  durck  kurzewile  tuont, 

so  stuont  so  minnecliche  daz  Sigelinde  ldnt, 
daz  in  durch  herzen  liebe  trüte  manec  frouwe  sint. 

136  Er  gedalit  ouch  manege  zite  «wie  sol  daz  gescehen 
daz  ich  die  maget  edele  mit  ougen  rnüge  sehen, 
die  ich  von  herzen  minne  und  lange  hän  getan? 

diu  ist  mir  noch  vil  vremde:  des  muoz  ich  trüric  gestan.» 

137  So  ie  die  ldinege  riche  riten  in  ir  lant, 

so  muosen  ouch  die  recken  mit  in  al  zehant. 
da  mite  muos  ouch  Sivrit:  daz  was  der  frouwen  leit. 

er  leit  ouch  von  ir  minne  dicke  michel  arebeit. 


132,  1 
2 

133,  2 
4 

134,  1 
2 

135,  1 

136,  4 
<•  137,  1 

2 

3 


Swes  man  da  begunde. 
er  truoc  in  sinem  muote. 
ritter  unde  knappen. 

bedorft  diu  küniginne  mer. 

Unt  wesser  daz  in  siehe. 

immer  ane  genuoc. 

solt  ouch  er  si  schouwen,  ir  sult  wizzen  daz. 

Swenn  er  bi  den  recken. 

des  muoz  ich  dicke  trüric  stan. 

So  die  künige  riche. 
so  muosen  ie  die  recken. 

da  mite  reit  ouch  Sifrit :  daz  was  den  frouwen  leit. 
er  het  durch  hohe  minne. 


136,  4  des  muoz  ich  trüriger  stän. 

137,  2  so  muosen  die  recken  (235). 

4  er  leit  von  ir  minne  (235). 
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IV.  AVENTIURE, 


138  Sus  woncl  er  bi  den  herren,  daz  ist  alwär, 
in  Guntheres  lande  volleclich  ein  jär, 
daz  er  die  minneclichen  die  zite  nien  gesaeli, 

da  von  im  sit  vil  liebe  und  ouch  vil  leide  gescach. 


IV.  AVENTIURE, 

WIE  ER  MIT  DEN  SAHSEN  STREIT. 


139,  Nu  nähent  vremdiu  msere  in  Guntheres  lant, 
von  boten  die  in  verre  wurden  dar  gesant 
von  unkunden  recken  die  in  truogen  haz. 
dö  si  die  rede  vernamen,  leit  was  in  wmrliche  daz. 

140  Die  wil  ich  iu  nennen:  ez  was  Liudeger 
uzer  Sahsen  lande,  ein  richer  fürste  her, 

und  ouch  von  Tenemarke  der  ktinec  Liudegast. 
die  brähten  in  ir  reise  vil  manegen  herlichen  gast. 

141  Ir  boten  körnen  wären  in  Guntheres  lant, 
die  sine  widerwinnen  beten  dar  gesant. 

dö  vrägte  man  der  msere  die  unkunden  man. 

man  liiez  die  boten  balde  ze  hove  für  den  ktinec  gäu. 

142  Der  ktinec  si  gruozte  scöne;  er  sprach  «sit  willekomen. 

wer  iuch  her  habe  gesendet,  desn  hän  ich  niht  vernomen 

daz  sult  ir  läzen  hoeren»,  sprach  der  ktinec  guot. 

dö  vorhten  si  vil  sere  den  grimmen  Guntheres  muot. 


138,  4 

139,  1 
2 
4 

140,  4 

141,  1 

4 

142,  1 
3 


von  der  im  sit  vil  liebe. 

Do  körnen  vremdiu  msere 

von  boten  die  im  verre  wären  dar  gesant. 

leit  was  in  innecliehe  daz. 
an  dem  sinen  friunden  ganzer  helfe  nie  gebrast. 

in  Burgonden  lant, 

die  ir  widerwinnen. 

dö  brähte  man  si  balde  ze  hove  für  den  künie  stän. 
Do  sprach  der  künic  Günther  «nu  sit  willekomen. 

sprach  der  ritter  guot. 


141,  4  dö  hiez  man  si  balde. 

142,  1  Der  gruozte  si  scöne. 


WIE  EB  MIT  DEN  SAHSEN  STEEIT. 
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143  «Welt  ir,  künec,  erlouben,  daz  wir  iu  msere  sagen,  142 

diu  wir  iu  da  bringen,  sone  sulen  wir  niht  verdagen,  (in) 

wir  nennen  iu  die  herren  die  uns  her  habent  gesant: 

Liudegast  und  Liudeger  die  wellent  suochen  her  enlant. 

144  Ir  habet  ir  zorn  verdienet.  ja  hörten  wir  wol  daz, 
daz  iu  die  herren  beide  tragent  grözen  haz. 

si  wellent  herverten  ze  Wormez  an  den  Ein: 
in  hilfet  vil  der  degene,  daz  wizzet  üf  die  triuwe  min. 

145  Iure  zweit  wochen  diu  reise  muoz  geseehen. 

habt  ir  iht  guoter  friwende,  daz  läzet  balde  sehen, 

die  iu  vriden  helfen  die  bürge  und  iuwer  laut. 

hie  wirt  von  in  verhouwen  vil  manec  heim  unde  rant. 

146  Oder  weit  ir  mit  in  dingen,  so  enbietet  ez  in  dar: 
sone  ritent  iu  so  nähen  niht  die  manegen  scar 
der  iuwer  starken  vinde  üf  herzenlichiu  leit, 

da  von  verderben  müezen  vil  guote  ritter  gemeit.» 

147  «Nu  bitet  eine  wile»,  sprach  der  künec  guot, 

«unz  ich  mich  baz  versinne:  ich  künd  iu  minen  muot. 
hau  ich  getriuwer  iemen,  die  sol  ich  niht  verdagen 
disiu  starken  maere  sol  ich  minen  friwenden  klagen.» 

148  Gunthere  dem  riehen  wart  leide  genuoc. 

die  rede  er  tougenlichen  in  sime  herzen  truoc. 
er  hiez  gewinnen  Ha.genen  und  ander  sine  man 
und  bat  ouch  harte  balde  ze  hove  nach  Görnöte  gäu. 

1 49  Do  körnen  die  besten  swaz  man  der  da  vant. 

er  sprach  «man  wil  uns  suochen  her  in  unser  laut 


143.  1  Welt  ir  uns,  kunee ,  erlouben. 


4 

144,  1  Ir  habt  ir  haz  verdienet: 

daz  iu  die  recken  beide 
4 

145,  1 

habt  ir  iemen  vriunde, 

4 

146,  2 

ze  Wormez  zuo  dem  Rin 
4 

148,  1  Dem  kiinige  disiu  mtere 

149,  1  Do  körnen  im  die  besten. 


die  wellent  suochen  iuwer  laut, 
ir  sult  gelouben  daz, 

des  sult  ir  äne  izwifel  sin. 
ir  reise  sol  geschehen, 
daz  lät  vil  balde  sehen, 
vil  manic  herlieher  rant. 
niht  die  starken  schar 

die  guoten  ritter  gemeit. 
wären  leit  genuoc. 


144,  1 

145,  2  habet  ir  iht  friwende. 


ja  hörten  wir  daz  (240). 
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mit  starken  herverten; 
des  antwurte  Gernot, 


IV.  AVENTIUEE  , 

daz  lät  in  wesen  leit.» 
ein  ritter  küen  unt  gemeit, 


150  «Daz  wer  et  wir  mit  swerten»,  so  sprach  Gernot. 
«da  sterbent  wan  die  veigen:  die  läzen  ligen  tot. 

dar  innbe  ich  ,niht  vergezzen  mac  der  ereil  min. 
die  unser  viande  sulen  uns  willekomen  sin.» 


149 

(151) 


«daz  endunket  mich  niht  guot. 


151  Do  sprach  von  Xronege  Hagene 
Liudegast  unt  Liudeger 
wir  mugen  uns  niht  besenden  in  so  kurzen  tagen»; 
so  sprach  der  küene  recke.  «wan  muget  irz  Sivride  sagen?» 


die  tragent  übermuot. 


152  Die  boten  herbergen  liiez  man  in  die  stat. 

swie  vient  man  in  wsere,  vil  scöne  ir  pliegen  bat 

Günther  der  riche,  daz  was  wol  getan, 

unz  er  revant  an  friwenden  wer  im  da  wolde  gestän. 

153  Dem  künege  in  sinen  sorgen  was  idoch  vil  leit. 
dö  sah  in  trürende  ein  ritter  vil  gemeit, 

der  niht  mohte  wizzen  waz  ime  was  gescehen: 
dö  bat  er  im  der  msere  den  ktinec  Günther  verjehen. 

154  «Mich  nimet  des  michel  wunder»,  sprach  dö  Sivrit, 
«wie  habt  ir  so  verlieret  die  vroelichen  sit 

der  ir  mit  uns  nu  lange  habet  alher  geptiegen.» 
des  antwurt  ime  dö  Günther,  der  vil  zierliche  degen, 

155  «Jane  mag  ich  allen  liuten  die  swmre  niht  gesagen 
die  ich  muoz  tougenliche  in  mime  herzen  tragen: 
man  sol  stieten  vri wenden  klagen  herzen  not.» 

diu  Sivrides  varwe  wart  dö  bleich  unde  rot. 


149,  4  ez  ist  gar  äne  schulde 

150,  1 


daz  si  uns  habent  widerseit. 
sprach  dö  Gernot. 

2  die  miiezen  ligen  tot. 

4  die  unser  widerwinnen. 

151,  1  Do  sprach  der  starke  Hagene. 

152,  2  doch  schöne  ir  pflegen  bat. 

153,  2  ein  degen  vil  gemeit, 

der  niht  wizzen  künde. 

154,  1  Mich  wundert  harte  sere. 

155,  4  wart  beidiu  bleich  unde  rot. 


150,  1 


154,  1  Mich  wunteret  harte  (220). 


sprach  Gernot. 
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156  Er  sprach  zuo  dem  künege  «ine  hän  iu  niht  verseil.  155 

ich  sol  iu  helfen  wenden  elliu  iuwer  leit.  (157) 

weit  ir  vriwent  suochen,  der  sol  ich  einer  sin, 

unt  trouwe  ez  wol  volhrrngen  mit  eren  an  daz  ende  min.» 

157  «Nu  löne  iu  got,  her  Sivrit:  diu  rede  mich  dunket  guot. 
und  ob  mir  nimmer  helfe  iwer  eilen  getuot, 

ich  freu  mich  doch  der  msere,  daz  ir  mir  sit  so  holt, 
leb  ich  delieine  wile,  ez  wirdet  umh  iuch  wol  versolt. 

158  Ich  wil  iuch  lazen  hoeren  war  umbe  ich  trürec  stän. 
von  boten  miner  vinde  ich  daz  vernomen  hän 

daz  si  mich  wellen  suochen  mit  herverten  hie. 

daz  getäten  uns  noch  degene  her  zuo  disen  landen  nie.» 

159  «Daz  lat  iuch  aliten  ringe»,  sprach  dö  Sivrit, 

«unt  senftet  iuwerm  muote:  tuot.  des  ich  iuch  bit, 
lät  mich  iu  erwerben  ere  unde  frumen, 

und  bittet  iuwer  degene  daz  si  iu  ouch  ze  helfe  kumen. 

160  Swenne  iuwer  starke  vinde  zir  helfe  möhten  han 
drizec  tusent  degene,  so  wohl  ich  si  bestan, 

und  het  ich  niwan  tusent:  des  lät  iuch  an  mich.» 

dö  sprach  der  künec  Günther  «daz  diene  ich  immer  umbe  dich.» 

161  «So  heizet  mir  gewinnen  tusent  iuwer  man, 

sit  daz  ich  der  minen  bi  mir  niht  enhän 
niwan  zwelf  recken:  so  wer  ich  iuwer  lant. 

iu  sol  mit  triuwen  dienen  immer  Sivrides  hant. 

162  Des  sol  uns  helfen  Hagene  und  ouch  Ortwin, 

Dancwart  und  Sindolt,  die  lieben  recken  din. 
ouch  sol  da  mit  riten  Volker  der  küene  man: 
der  sol  den  vanen  füeren;  baz  ichs  niemen  engan. 

163  Unt  lät  die  boten  riten  heim  in  ir  lant: 

daz  si  uns  sehen  sciere,  daz  tuo  man  in  hekant, 


156,  1  daz  habet  uf  minen  eit. 

4  unt  trouwe  ez  wol  mit  eren  Volbringen  an  daz  ende  min. 

157,  4  ez  sol  werden  wol  verscholt. 

158,  3  daz  si  mich  suochen  wellen. 

159,  3  ere  unt  ouch  den  frumen, 

e  daz  iwer  vinde  her  ze  disen  landen  kumen. 

161,  4  iu  sol  immer  dienen  mit  triuwen  Sifrides  hant. 

163,  1  Nu  lät  die  boten  riten  wider  in  ir  lant. 
daz  si  uns  da  sehen  schiere. 
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so  daz  unser  bürge  müezen  vride  bau.» 

dö  hiez  der  künec  besenden  beide  mäge  unde  man. 

164  Die  boten  Liudegeres  ze  bove  giengen  dö.  163 

daz  si  ze  lande  solden,  des  wären  si  vil  vrö.  des) 

dö  bot  in  liehe  gäbe  Günther  der  künec  guot, 

und  seuof  in  sin  geleite:  des  stuont  in  höbe  der  muot. 

165  «Nu  saget»,  sprach  dö  Günther,  «den  vianden  min, 
si  mugen  mit  ir  reise  wol  dä  heime  sin. 

welln  aber  si  mich  suochen  her  in  miniu  laut, 

mirn  zerinne  miner  vri wende,  in  wirdet  arebeit  erkauft.» 

166  Den  boten  riche  gäbe  man  dö  für  truoc: 
der  bet  in  ze  gebene  Günther  genuoc. 

dine  torsten  niht  versprechen  die  Liudegeres  man. 
dö  si  urloup  genämen,  si  schieden  vroeliche  dan. 

167  Dö  die  boten  wären  ze  Tenemarke  körnen, 
unt  der  künec  Liudegast  bete  daz  vernomen 
wie  si  von  Eine  körnen,  als  im  daz  wart  geseit, 
ir  starkez  übermüeten  was  im  waerlichcn  leit. 


168  Si  sagten  daz  si  beten 
ouch  sähen  si  dar  under 
«der  was  geheizen  Sivrit, 
ez  leidete  Liudegaste, 

169  Dö  die  von  Tenemarke 
dö  Ilten  si  der  friwende 
unze  daz  her  Liudegast 
zweinzec  tüsent  degene 


vil  ma liegen  küenen  man: 
einen  recken  stän, 
ein  heit  üz  Niderlant.» 
do  er  daz  msere  rehte  ervant. 

ditze  hörten  sagen, 
deste  me  bejagen, 
siner  küenen  man 
zuo  siner  reise  gewan. 

der  künec  Liudeger, 
beten  unde  mer, 


170  Do  besande  ouch  sich  von  Sahsen 
unz  si  vierzec  tüsent 


163,  3  vride  müezen  hän. 

166,  2  der  riche  künic  genuoc. 

4  urloup  si  dö  nämen  unt  fuoren  vroelichen  dan. 

167,  3  wie  si  ze  Rine  redeten. 

4  was  im  ane  maze  leit. 

168,  1  Man  saget  im  daz  si  heten  manigen  küenen  man. 

dar  under  sach  man  einen  vor  Gunthere  stän. 

4  do  er  diu  imere  reht  ervant. 

169,  2  dö  ilten  si  der  helfe. 

3  so  daz  der  künic  Liudegast  siner  mäge  unt  man 
wol  zweinzic  tüsint  degene  zuo  der  reise  gewan. 


168,  2  dar  under  si  sähen 


einen  recken  stän. 
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mit  den  si  wolden  riten  in  Burgonden  lant. 

dö  het  ouch  sich  hie  heime  der  künec  Günther  hesant 

171  Mit  den  sinen  mägen  und  siner  bruoder  man,  170 

die  si  wolden  füeren  durch  urliuge  dan,  (172) 

und  ouch  die  Hagenen  recken:  des  gie  den  beiden  not. 

dar  umbe  muosen  degene  sider  kiesen  den  tot. 

172  Si  vlizzen  sich  der  reise.  dö  si  wolden  dan, 

den  vanen  muose  leiten  Volker  der  küene  mau, 
also  si  wolden  riten  von  Wormez  über  Rin. 

Hagene  von  Tronege  der  muose  scarmeister  sin. 

173  Da  mite  reit  ouch  Sindolt  unde  Hünolt, 

die  wol  gedienen  künden  daz  Guntheres  golt. 

Dancwart  Hagenen  bruoder  und  ouch  Ortwin, 
die  mohten  wol  mit  eren  in  der  herverte  sin. 

174  «Her  künec,  sit  hie  heime»,  sprach  dö  Sivrit, 

«sit  daz  iuwer  recken  mir  wellent  volgen  mit: 
belibet  bi  den  frouwen  und  traget  höhen  muot. 
ich  trouwe  iu  wol  behüeten  beidiu  ere  unde  guot. 

175  Die  iuch  da  wolden  suoclien  ze  Wormez  an  den  Rin, 
daz  wil  ich  wol  behüeten,  si  mugen  da  heime  sin. 
wir  sulen  in  geriten  so  nahen  in  ir  lant, 

daz  in  ir  übermtieten  werde  in  sorgen  erwant.» 

176  Von  Rine  si  durch  Hessen  mit  ir  beiden  riten 
gegen  Sahsen  lande:  da  wart  sit  gestriten. 

170,  3  in  Guntheres  lant. 

dö  heten  ouch  sich  hie  heime  die  drie  kiinige  besant 

171,  1  Mit  den  Burgonden  unt  ander  ir  höhen  man, 

die  si  durch  urliuge  füeren  wolden  dan. 
si  ilten  sich  bereiten. 

4  dar  under  muosin  degene. 

172,  1  Si  vlizzen  sich  zer  reise. 

2  Volker  dem  küenen  bevoihen  wart  der  vane, 
dö  si  varen  wolden. 

4  Hagene  der  starke. 

173?  2  richer  kiinige  golt. 

Dancwart  der  snelle. 

1745  3  unt  habet  höhen  muot. 

ich  trouwe  iu  wol  beherten 

175,  2  daz  sol  ich  wol  behüeten  dazs  iu  iht  schade  sin 

176,  2  gegen  der  Sahsen  lande. 

172,  2  Volker  der  küene  leite  den  vanen  (17). 
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mit  roube  und  ouch  mit  brande  wuosten  si  daz  lant, 
daz  ez  den  fürsten  beiden  wart  mit  arebeit  bekant. 

177  Si  körnen  üf  die  marke:  die  knekte  zogeten  dan.  176 

Sivrit  der  vil  ßtarke  vrägen  des  began,  -  (ns) 

«wer  sol  des  gesindes  uns  nu  liüeten  hie?» 

jäne  wart  den  Sahsen  geriten  schedelicher  nie. 

178  Si  sprachen  «lät  der  tumben  liüeten  üf  den  wegen 
den  küenen  Dancwarten;  der  ist  ein  sneller  degen. 
wir  vliesen  deste  minre  von  Liudegeres  man. 

lät  in  und  Ortwinen  hie  die  nähhuote  hän.» 

179  «So  wil  ich  selbe  riten»,  sprach  Sivrit  der  degen, 

«unde  wil  der  warte  gegen  den  vinden  pflegen, 
unz  ich  rehte  ervinde  wä  die  recken  sint.» 

dö  wart  gewäfent  sciere  der  scoenen  Sigelinden  kint. 

180  Daz  volc  bevalh  er  Hagenen,  dö  er  wolde  dan, 
unde  Gernöte  dem  vil  küenen  man: 

dö  reit  er  eine  dannen  in  der  Sahsen  lant. 

des  wart  von  im  verhouwen  des  tages  manec  helmebant. 

181  Dö  sah  er  here  daz  gröze  daz  üf  dem  velde  lac, 
daz  wider  siner  helfe  mit  unfuoge  wac: 

des  was  wol  vierzec  tüsent  oder  dannoeh  baz. 

Sivrit  in  hohem  muote  sach  vil  vroelichen  daz. 

182  Dö  het  ouch  sich  ein  recke  gein  den  vinden  dar 
erhaben  üf  die  warte:  der  was  ze  vlize  gar. 

den  sach  der  herre  Sivrit,  und  in  der  kiiene  man: 
ietweder  dö  des  andern  mit  nide  liüeten  began. 

183  Ich  sage  iu  wer  der  wrnre,  der  der  warte  pflac. 
ein  liehter  seilt  von  gokle  im  vor  der  hende  lac. 


177,  2  vrägen  dö  began. 

178,  2  den  vil  küenen  marschalch. 

179,  3  unz  ich  vil  rehte  ervinde. 

4'dö  wart  gewäfent  balde. 

180,  2  unt  ouch  Gernöte. 

4  da  er  diu  rehten  msere  wol  mit  eren  sit  ervant. 

181,  4  der  heit  in  hohem  muote. 

182,  1  von  den  vinden  dar. 

1  mit  nide  goumen  began. 

183,  1  der  hie  der  warte  pflac. 


177,  2  vrägen  began 

180,  4  da  im  an  den  vinden  harte  scöne  gelanc  (17). 
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ez  was  der  künec  Liudegast;  der  liuote  siner  schar, 
dirre  gast  vil  edele  sprancte  herlicken  dar. 

184  Nu  het  ouch  in  her  Liudegast  vientlich  erkoru.  183 

ir  ros  si  uämen  beide  zen  siten  mit  den  sporn,  (m) 

si  neigten  üf  die  scilde  die  scefte  mit  ir  kraft. 

des  wart  der  künec  riebe  mit  grözen  sorgen  behaft. 

185  Diu  ros  nach  stiebe  truogen  diu  rieben  küneges  kint 
beide  für  ein  ander,  sam  si  weete  ein  wint. 

mit  zoumen  wart  gewendet  vil  ritterlichen  dan: 
mit  swerten  ez  versuoebten  die  zwene  grimmige  man. 

186  Do  sluoe  der  herre  Sivrit  daz  al  daz  velt  erdöz. 
do  stoup  üz  dem  belme  sam  von  brenden  gröz 
die  viwerröten  vanken  von  des  beides  hant. 

ir  ietweder  den  sinen  an  dem  anderen  vant. 

187  Oucli  sluog  im  her  Liudegast  vil  manegen  grimmen  slac. 
ir  ietwederes  eilen  üf  Schilden  vaste  lac. 

do  heten  dar  gebüetet  wol  drizec  siner  man: 

e  daz  im  die  koemen,  den  sic  doch  Sivrit  gewan 

188  Mit  drin  starken  wunden  die  er  dem  künege  sluoe 
durch  eine  wize  brtinne,  diu  was  guot  genuoc. 
daz  swert  an  sinen  ekken  bräkt  üz  wunden  bluot. 
des  muost  der  künec  Liudegast  haben  trürigen  muot. 

189  Er  bat  sich  leben  läzen  und  bot  im  siniu  lant 

und  sagte  im  daz  er  wsere  Liudegast  genant. 
do  körnen  sine  recken:  die  heten  wol  gesehen 

waz  da  von  in  beiden  üf  der  warte  ivas  gescelien. 


283,  4  ernante  herlichen  dar. 

184,  4  des  wart  der  künic  here. 

185,  2  mit  hurte  für  ein  ander. 

4  die  zwene  grimme  starke  man. 

186,  3  die  roten  fiures  vunken  von  des  recken  hant. 

dä  streit  vil  mähteclichen  der  küene  voget  üz  Niderlant. 

187,  1  Do  sluoe  ouch  im  her  Liudegast. 

4  e  im  der  helfe  koeme. 

188,  2  durch  eine  liehte  brünne. 

4  des  gewan  der  künic  Liudegast  einen  trürigen  muot. 

186,  4  ir  ietwederes  wafen  üf  dem  andern  erklanc  (17). 

187,  4  e  im  die  koemen. 
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190  Er  wolde  in  fixeren  dannen:  clö  wart  er  an  gerant  189 

von  drizec  sinen  mannen.  dö  wert  des  lieledes  haiit.  (191) 

sinen  riehen  gisel  mit  ungefüegen  siegen. 

sit  tet  seaden  mere  der  vil  zierliche  degen. 

191  Die  drizec  er  ze  töde  vil  werliche  sluoc. 

er  liez  ir  leben  einen:  lialde  er  reit  genuoe 

und  sagte  hin  diu  rnaere ,  waz  hie  was  gescehen. 

ouch  mohte  rnans  die  wärheit  an  sime  rotem  helme  sehen. 


192  Den  von  Teriemarke  was  vil  grimme  leit, 

ir  herre  was  gevangen,  do  in  daz  wart  geseit. 
man  sagte  ez  sinem  hruoder:  toben  er  hegan 
von  ungeftiegem  zorne,  wand  im  was  leide  getan. 


193  Liudegast  der  recke  was  gefrieret  dan 
von  Sivrides  gewalte  zuo  Guntheres  man. 
er  hevalh  in  Hagenen:  do  in  daz  wart  geseit 
daz  ez  der  ktinec  wsere,  do  was  in  maezliche  leit. 


194  Man  hiez  den  Burgonden 
«wol  uf»,  sprach  Sivrit, 

e  sich  der  tac  verende, 
daz  rnüet  in  Sahsen  lande 

195  Ir  beide  von  dem  Rine, 
ich  kan  iuck  wol  geleiten 
so  seht  ir  helme  houwen 
e  daz  wir  wider  wenden, 


ir  vanen  binden  an. 

«hie  wirt  Hier  getan, 
sol  ich  haben  den  lip. 
vil  rnanec  wsetlichez  wip. 

ir  sult  min  nemen  war: 
in  Liudegöres  scar. 
von  guoter  helede  haut, 
in  wirdet  sorge  bekant.» 


190,  1  Do  er  in  dannen  fuorte. 

4 

192,  3  man  seit  ez  Liudegere. 

193,  1  Liudegast  der  riche. 

3 

do  er  vernam  diu  nuere, 

194,  1  Er  hiez  den  Burgonden. 

2  wol  üf,  so  sprach  Sifrit, 

4 

195,  3  da  seht  ir  helme  houwen. 


Sifrit  der  uz  erwelte  degen. 

der  kiiene  recke  guot, 
do  wart  er  froelich  gemuot, 

hie  wirt  noch  me  getan, 
etliches  guoten  recken  wip. 

in  der  Burgonden  lant. 


^90,  4  Sifrit  der  zierliche  degen. 

193,  3  dö  man  in  des  gewuoc, 

daz  ez  der  kiinic  wsere,  si  gewannen  vroelichen  muot  (31). 

195,  4  e  daz  wir  wider  wenden,  wir  slahen  manigen  swertes  swanc  (17). 
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196  Zen  rossen  gähte  Gernöt  uncle  sine  man. 
den  vanen  zuhte  balde  der  starke  spileman, 

Volker  der  herre:  dö  reit  er  vor  der  scar. 

dö  was  ouch  daz  gesinde  ze  strite  herlichen  gar. 

197  Si  fuorten  doch  niht  mere  niwan  tüsent  man, 
dar  über  zweit  recken.  stieben  dö  began 

diu  molte  von  den  sträzen:  si  riten  über  lant. 
dö  sali  man  von  in  seinen  vil  manegen  herlicken  rant. 


198  Dö  wären  ouch  die  Sahsen 
mit  swerten  wol  gewahsen, 
diu  swert  diu  sniten  sere 
dö  wolden  si  den  gesten 


mit  ir  scharn  körnen 
daz  hän  ich  sit  vernomen. 
den  lielden  an  der  hant: 
weren  bürge  unde  lant. 


199  Der  herren  scarmeister  daz  volc  dö  fuorten  dan. 
dö  was  ouch  körnen  Sivrit  mit  den  sinen  man, 
die  er  mit  im  brähte  üzer  Niderlant, 
des  tages  wart  in  sturme  vil  manec  pluotigiu  liant. 


195 

(197) 


200  Sindolt  und  Hünolt  und  ouch  Gernöt 

die  sluogen  in  dem  strite  vil  manegen  heit  tot, 
e  si  daz  rehte  erfunden  wie  küene  was  if  lip. 
daz  muose  sit  beweinen  vil  manec  waetlichez  wip. 

201  Volker  und  Hagene  und  ouch  Ortwin 

die  laseten  ime  strite  vil  maneges  helmes  schin  . 
mit  vliezendem  bluote,  die  sturmktiene  man. 
da  wart  von  Dancwarte  vil  michel  wunder  getan. 

202  Die  von  Tenemarke  versuochten  wol  ir  hant. 

dö  hörte  man  von  hurte  erdiezen  manegen  rant, 

und  ouch  von  seärpfen  swerten,  der  man  da  vil  gesluoc. 

die  stritküenen  Sahsen  täten  scaden  dä  genuoc. 


196,  l  unt  ouch  sine  man. 

Volker  der  küene  den  vanen  zuhte  dan, 
der  starke  videlsere. 

198,  2  als  wir  hän  sit  vernomen. 

3  den  recken  an  der  hant. 

199,  3  die  er  dä  mit  im  brähte. 

4  vil  manic  bluotiger  rant. 

200,  2  die  vrumten  in  dem  strite. 

201,  3  ez  wären  küene  man. 

202,  4  täten  scaden  ouch  genuoc. 

196,  2  Volker  der  küene  zuhte  den  van  (17). 

202,  4  scaden  täten  genuoc. 
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203  Do  die  von  Burgonden  drangen  in  den  strit, 
von  in  wart  erhouwen  vil  manec  wunde  wit. 
dö  sah  man  über  sätele  fiiezen  daz  bluot. 

sus  würben  nach  den  eren  die  ritter  küene  unde  guot. 

204  Man  hört  da  lute  erhellen  den  beiden  an  der  liant 

diu  vil  scarpfen  wafen,  dö  die  von  Mderlant 

drangen  nach  ir  herren  in  die  herten  scar: 

si  körnen  degenliche  mit  samt  Sivride  dar. 

205  Yolgen  der  von  Eine  niemen  man  im  sach. 
man  mohte  kiesen  vliezen  den  bluotigen  hach 
durch  die  liehten  helme  von  Sivrides  hant, 
unz  er  Liudegeren  vor  sinen  hergesellen  vant. 

206  Drie  widerköre  het  er  nu  genomen 

durch  daz  her  anz  ende:  nu  was  Hagene  komen, 

der  half  im  wol  ervollen  in  sturme  sinen  muot. 

des  tages  muose  ersterben  vor  in  vil  manec  ritter  guot. 

207  Dö  der  starke  Liudeger  Sivriden  vant, 
und  daz  er  also  höhe  truog  an  siner  hant 

den  guoten  Balmungen  und  ir  so  manegen  sluoc, 
des  wart  der  herre  zornec  unde  grimmic  genuoc. 

208  Dö  wart  ein  michel  dringen  und  grözer  swerte  klanc, 
da  ir  ingesinde  zuo  zein  ander  dranc. 

do  versuochten  sich  die  recken  beide  deste  haz. 

die  scar  begunden  wichen:  sich  liuop  da  groezlicher  haz. 

209  Dem  vogete  von  den  Sahsen  was  daz  wol  geseit, 
sin  bruoder  was  gevangen:  daz  was  im  harte  leit. 
wol  wess  er  daz  ez  taste  daz  Sigelinde  kint,  . 
man  zeh  es  Gernöten:  vil  wol  ervant  er  ez  sint. 

210  Die  siege  Liudegeres  die  wären  also  starc 
daz  im  under  satele  strüchte  daz  marc. 

205,  3  durch  die  vil  liehten  helme. 

206,  2  des  hers  an  ein  ende:  nu  was  ouch  Hagene  komen. 


3 

4 


in  strite  sinen  muot. 

von  in  vil  manic  ritter  guot. 


207,  2  unt  daz  er  so  hohe. 


3  daz  vil  scharpfe  wafen. 

4  dar  umbe  wart  der  küene 


vor  leide  zornic  genuoc. 
unt  groz  der  swerte  klanc. 
beidenthalben  baz. 


208,  1 
3 
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dö  sich  daz  ross  erholte,  der  ktiene  Sivrit 
der  gewan  in  dem  sturme  einen  vreislichen  sit. 

211  Des  half  im  wol  Hagene  und  oucli  Gernöt,  210 

Dancwart  und  Volker:  des  lag  ir  vil  da  tot.  (212) 

Sindolt  und  Hünolt  und  Ortwin  der  degen, 

die  künden  in  dem  strite  zem  töde  manegen  nider  legen. 

212  In  sturme  ungesceiden  wären  die  fürsten  her. 
dö  sah  man  über  helme  vliegen  manegen  ger 
durch  die  liebten  schilde  von  der  beide  hant. 

man  sah  da  var  nach  bluote  vil  manegen  herlichen  rant. 

i  213  In  dem  starken  sturme  erheizte  manec  man 
nider  von  den  rossen.  ein  ander  liefen  an 
Sivrit  der  küene  und  ouch  Liudeger. 
man  sach  da  scefte  vliegen  unde  manegen  scärpfen  ger. 

214  Duo  flouc  daz  schiltgespenge  von  Sivrides  hant. 
den  sic  gedäht  erwerben  der  heit  von  Niderlant 
an  den  küenen  Salisen  der  man  vil  wunder  sach. 
hei  waz  dä  liehter  ringe  der  küene  Dancwart  zebrach! 

'  215  Dö  het  der  herre  Liudeger  üf  eime  schilde  erkant 
gemälet  eine  kröne  vor  Sivrides  hant. 
wol  wesser  daz  ez  wsere  der  kreftige  man. 
der  heit  zuo  sinen  friwenden  lute  ruofen  hegan 

!  216  «Geloubet  iuch  des  sturmes,  alle  mine  man. 
sun  den  Sigemundes  ich  hie  gesehen  hän: 

Sivriden  den  starken  hän  ich  hie  bekant. 
in  hät  der  übele  tiuvel  her  zen  Sahsen  gesant.» 

]  211,  2  Ortwin  unt  Volker. 

3  die  zwene  küene  man, 

von  den  vil  manic  frouwe  schaden  grözen  dä  gewan. 

212,  1  warn  die  künige  her. 

3  von  der  degene  hant. 

4  manigen  herlichen  rant. 

!  213,  4  dä  striten  wol  näch  eren  die  helede  küen  unde  her. 

;  214,  3  die  dolten  ungemach. 

j  215,  3  der  übermüete  man. 

j  216,  1  mäge  unt  mine  man. 

3  von  Niderlant  den  starken. 


211,  3  Sindolt  und  Hünolt  und  Ortwin  der  degen: 

von  den  vil  manic  recke  muose  vliesen  daz  leben  (45). 
214,  3  swie  vil  der  was  (27). 
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217  Die  vanen  liiez  er  lazen  in  dem  sturme  nider.  216 

vrides  er  dö  gerte:  des  werte  man  in  sider.  Gis) 

doch  muos  er  werden  gisel  in  Guntheres  lant: 

daz  het  an  im  betwungen  des  küenen  Sivrides  liant. 

218  Mit  gemeinem  rate  so  liezen  si  den  strit. 
dürkcl  vil  der  helme  und  ouch  der  schilde  wit 

si  leiten  von  den  banden;  swaz  so  man  der  vant, 
die  truogen  hluotes  varwe  von  der  Burgonden  liant. 

219  Si  viengen  swcn  si  wolden:  des  beten  si  gewalt, 

Gernöt  und  Hagene,  die  recken  vil  halt, 

die  wunden  liiezen  baren:  si  fuorten  mit  in  dan 
gevangen  zuo  dem  Rine  fünf  hundert  wtetlicher  man. 

220  Die  sigelösen  recken  ze  Tenemarken  riten. 

done  beten  ouch  die  Sahsen  so  höhe  nilit  gestriten 
daz  man  in  lobes  jsehe:  daz  was  den  heleden  leit. 

dö  wurden  ouch  die  veigen  von  vriwenden  sere  gekleit. 

221  Si  hiezen  daz  gewmfen  wider  soumen  an  den  Rin. 
ez  hete  wol  geworben  mit  den  hehlen  sin 

Sivrit  der  recke,  der  het  ez  guot  getan: 
des  im  jehen  muosen  alle  Guntheres  man. 

222  Gegen  Wormez  sande  der  lierre  Gernöt. 
heim  zuo  sime  lande  den  vriwenden  er  enböt, 
wie  gelungen  wiere  im  und  sinen  man: 

ez  heten  die  vil  küenen  wol  nach  eren  getan. 

223  Die  garzüne  liefen:  von  den  wart  ez  geseit. 
da  freuten  sich  vor  liebe,  die  e  heten  leit, 
dirre  lieben  nnerc  diu  in  da  waren  körnen. 

da  wart  von  edelen  frouwen  michel  vragen  vernomen, 

217,  1  Die  vanen  wurden  lazen. 

4  daz  het  an  im  ertwungen. 

219,  4  zuo  den  Burgonden. 

221,  2  mit  den  recken  sin 

Sifrit  der  starke  het  ez  guot  getan. 

222,  3  wie  im  gelungen  wsere  unt  den  sinen  man. 

223,  2  da  freuten  sich  die  schoenen. 

3  der  vil  liehen  mEere  diu  in  wären  körnen. 

4  vil  michel  vragen  vernomen. 


222,  3  wie  im  gelungen  wtere  unde  sinen  man. 
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224  Wie  gelungen  wtere  des  riehen  küneges  man. 
man  hiez  der  hoten  einen  für  Kriemhilde  gän. 
daz  gescach  vil  tougen:  jane  torstes  über  lüt ; 
wan  si  liefe  dar  under  ir  vil  liebez  herzen  trüt 

225  Do  si  den  hoten  körnende  zir  kemenaten  sack, 

Kriemhilt  diu  scoene  vil  güetlichen  sprach 

«nu  sag  an  liebiu  msere:  ja  gib  ich  dir  min  golt, 
tuost  duz  äne  liegen,  ich  wil  dir  immer  wesen  holt. 

226  Wie  seiet  üz  dem  strite  min  bruoder  Gernöt 

und  ander  mine  friwende?  ist  uns  iht  maneger  tot? 
oder  wer  tet  da  daz  beste?  daz  solt  du  mir  sagen.» 
dö  sprach  der  bote  sciere  «wir  beten  ninder  einen  zagen. 

227  Ze  ernste  und  ze  strite  reit  niemen  also  wol, 
vil  edeliu  küneginne,  sit  ichz  iu  sagen  sol, 

so  der  gast  vil  edele  üzer  Niderlant: 

da  worhte  michel  wunder  des  küenen  Sivrides  hant. 

228  Swaz  die  recken  alle  in  strite  hant  getan, 

Dancwart  und  Hagene  und  ander  sküneges  man, 
swaz  si  striten  nach  eren,  daz  ist  gar  ein  wint 
unz  eine  an  Sivriden,  des  künec  Sigemundes  kint. 

229  Si  frumten  in -dem  sturme  der  helde  vil  erslagen: 
doch  möhte  iu  daz  wunder  niemen  wol  gesagen 
waz  da  worhte  Sivrit,  swenn  er  ze  strite  reit. 

den  frouwen  an  ir  mägen  tet  er  diu  grcezlichen  leit, 

230  Ouch  muoste  da  beliben  vil  maneger  frouwen  trüt. 
sine  siege  man  hörte  üf  helmen  also  lüt, 

2  zuo  Kriemhilden  gän. 

3  sag  an  liebiu  m*re. 

4  tuostuz  äne  triegen. 

2  ist  mir  iht  maniger  tot? 

wer  tet  dä  daz  beste? 

4  dö  sprach  der  bote  biderbe. 

1  Ze  vorderst  ame  strite. 

2  sit  manz  iu  'sagen  sol. 

3  swaz  iemen  streit  näch  eren. 

4  wider  Sifriden. 

2  doch  enkund  iu  daz  wunder. 

3  swenn  er  ze  sturme  reit. 

4  frumt  er  diu  groezlichen  leit. 

4  vil  maniges  wibes  trüt. 

1  Ze  erest  anme  strite  (188). 


224, 

225, 

226, 

227, 

228, 

229, 

230, 
227, 


223 

(225) 


3  * 
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daz  si  von  wunden  brähten  daz  fliezende  bluot. 
er  ist  an  allen  tagenden  ein  ritter  küen  unde  guot. 

231  Swaz  da  hat  begangen  von  Metzen  Ortwm 
(swaz  er  ir  mohte  erlangen  mit  dem  swerte  sin, 
die  muosen  wunt  beliben  oder  meistec  tot), 

da  tet  iuwer  bruoder  die  aller  groezisten  not 

232  Diu  immer  in  den  stürmen  künde  sin  gescehen. 
man  muoz  der  wärheite  den  üz  erwelten  jehen: 
die  stolzen  Burgonden  habent  so  gevaren 

daz  si  vor  allen  scanden  ir  ere  kunnen  wol  bewaren. 

233  Man  sacli  da  vor  ir  handen  vil  manegen  satel  blöz, 
dä  von  liebten  swerten  daz  velt  sö  lute  erdöz.  ' 
die  recken  von  dem  Eine  die  habent  sö  geriten 
daz  ez  ir  vianden  wsere  bezzer  vermiten. 

234  Die  küenen  Tronegsere  die  frumten  gröziu  leit, 
da  mit  Volkes  kreften  daz  her  zesamene  reit. 

da  frumte  manegen  töten  des  küenen  Hagenen  hant, 
des  vil  ze  sagene  wsere  her  ze  Burgonden  lant. 

235  Sindolt  und  Hünolt,  die  Gernötes  man, 

und  Rümolt  der  küene,  die  hant  sö  vil  getan 

daz  ez  Liudegere  mag  immer  wesen  leit 

daz  er  den  dinen  mägen  ze  Rine  hete  widerseit. 

236  Strit  den  aller  hoehsten  der  inder  da  gescach 
ze  jungest  und  zem  ersten,  den  ie  man  gesach, 
den  tet  vil  willecliche  diu  Sivrides  hant. 

er  bringet  riche  gisel  in  daz  Guntheres  lant. 

237  Die  twanc  mit  sinen  eilen  der  wastliche  man, 

des  oucli  der  künec  Liudegast  muoz  den  scaden  hän, 


231, 

232, 

233, 

234, 


235. 


Da  hat  mich  vil  begangen. 

die  habent  sö  gevarn. 

da  von  den  liebten  swerten  daz  velt  vil  lut  erdöz. 

die  habent  sö  gestriten. 
die  täten  gröziu  leit, 

da  man  mit  Volkes  kreften  zuo  zein  ander  reit. 

her  zer  Burgonden  lant. 
die  liäntz  sö  guot  getan. 


4  daz  er  den  minen  herren 
237,  2 


233,  2 
237.  2 


liet  ze  Rine  widerseit. 
schaden  vil  gewan, 

daz  velt  lüt  erdöz. 
grözen  schaden  nam  (17). 


230 

(232) 
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und  ouch  von  Salisen  lande  sin  bruoder  Liudeger. 
nu  hoeret  miniu  nnere,  vil  edeliu  küneginne  her. 

237 

(239) 


239  «Man  bringet  der  gesunden  fünf  hundert  oder  baz, 
unt  der  verchwunden  (frouwe,  wizzet  daz) 

wol  ahzec  rote  bare  her  in  unser  laut, 

die  meistec  hat  verhouwcn  des  küenen  Sivrides  hant. 

240  Die  durch  übermüeten  widersageten  an  den  Rin, 
die  müezen  nu  gevangen  die  Guntheres  sin: 

die  bringet  man  mit  vreuden  her  in  ditze  lant.» 
do  erblüete  ir  liehtiu  varwe  dö  si  diu  maere  relit  ervant. 


238  Si  hat  gevangen  beide 
nie  so  manegen  gisel 
so  von  sinen  schulden 
ir  künden  disiu  msere 


diu  Sivrides  hant. 
man  braht  in  ditze  lant 
nu  kumet  an  den  Rin.» 
nimmer  lieber  gesin. 


241  Ir  sccenez  antlütze  daz  wart  rosenrot, 

do  mit  liebe  was  gesceiden  üz  der  grözen  not 

der  waetliche  recke,  Sivrit  der  junge  man. 

si  freute  ouch  sich  ir  friwende;  daz  was  von  sculden  getan. 

242  Do  sprach  diu  minnecliche  «du  hast  mir  wol  geseit. 
du  solt  haben  dar  umbe  ze  miete  richiu  kleit 

und  zehen  marc  von  gokle,  die  heiz  ich  dir  tragen.» 
des  mac  man  sölhiu  nnere  riehen  frouwen  gerne  sagen. 

243  Man  gab  im  sine  miete,  daz  golt  und  ouch  diu  kleit. 
dö  gie  an  diu  venster  vil  manec  scceniu  meit. 

si  warten  üf  die  sträze:  riten  man  dö  vant 
vil  der  liöhgemuoten  in  der  Burgonden  lant. 


244  Da  körnen  die  gesunden: 
si  mohten  grüezen  hoeren 
der  wirt  gein  sinen  gesten 
mit  vreuden  was  verendet 


die  wunden  täten  sam. 
von  friwenden  ane  scam. 
vil  vroelichen  reit: 
daz  sin  vil  groezliche  leit. 


245  Do  enpfie  er  wol  die  sine,  die  vremden  tet  er  sam: 
wan  dem  riehen  künege  anders  niht  enzam 


237,  3  und  ouch  von  den  Sahsen. 

238,  2  ez  enwart  nie  meniger  gisel  brüht  in  ditze  lant 

so  nu  von  sinen  schulden  kumet  an  den  Rin. 

239,  3  in  Burgonden  lant. 

240,  1  Die  durch  ir  übermüeten. 

,j  241,  1  Ez  wart  ir  lieht  antlütze  vor  liebe  rosen  rot. 

3  der  minnecliche  recke. 
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wan  danken  güetliehe  den  die  im  waren  komen, 
daz  si  den  sic  näh  eren  in  sturme  heten  genomen. 

246  Günther  hat  im  rnsere  von  sinen  vriwenden  sagen, 
wer  im  an  der  reise  ze  töde  wuer  erslagen. 

dö  het  er  vloren  niemen  niwan  sehzec  man. 
verklagen  man  die  muose  so  sit  nach  heleden  ist  getan. 

247  Die  gesunden  brähten  zerhouwen  manegen  rant 
und  helme  vil  verscröten  in  Guntheres  laut, 
daz  volc  erheizte  nidere  für  des  küneges  sal: 
ze  liebem  antpfange  man  hörte  vroelichen  scal. 

248  Dö  hiez  man  herbergen  die  recken  in  die  stat. 
der  künec  siner  geste  vil  scöne  pflegen  bat. 

er  hiez  der  wunden  hüeten  und  scaffen  guot  gemach, 
wol  man  sine  tilgende  an  sinen  vianden  sacli. 

249  Er  sprach  ze  Liudegaste  «nu  sit  mir  willekomen. 

ich  hän  von  iuwern  sculden  scaden  vil  genomen: 
der  wirt  mir  nu  vergolten,  oh  ich  gelücke  hän. 

got  löne  minen  vriwenden:  si  hänt  mir  liehe  getan.» 

250  «Ir  muget  in  gerne  danken»,  sprach  dö  Liudeger: 

«also  höher  gisel  gewan  nie  künec  mer. 

umhe  scoene  huote  wir  gehen  michel  guot, 
daz  ir  gensedecliche  an  iuwern  vianden  tuot.» 

251  «Ich  wil  iuch  beide  läzen»,  sprach  er,  «ledec  gen. 
daz  mine  viande  hie  bi  mir  besten, 

des  wil  ich  haben  pürgen,  daz  si  miniü  lant 

iht  rümen  äne  hulde.»  des  höt  dö  Liudeger  die  hant. 


245,  3  die  im  wären  komen. 

247,  1  verhouwen  manigen  rant. 

3  si  stuonden  von  den  rossen  nider  fiir  den  sal. 

248,  1  die  wegemüeden  man. 

der  kiinic  sinen  gesten  danken  vil  began. 

249,  1  Er  sprach  ze  Liudegere. 

3  der  wirt  mir  nu  gebüezet. 

250,  3  wir  bieten  michel  guot. 

4  an  mir  unt  minen  friunden  tuot. 

251,  1  Ich  wil  iuch  ledec  läzen,  sprach  der  künic,  gen. 

4  des  sichert  dö  ir  beder  hant. 


248,  1  Dö  hiez  man  herbergen  die  recken  in  die  stat. 
der  künic  siner  geste  harte  schöne  pflac  (31). 
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252  Man  brähte  si  ze  ruowc  und  scuof  in  ir  gemacli. 
den  wunden  man  gebettet  vil  gtietlichen  saeli: 
man  schancte  den  gesunden  met  und  guoten  win. 
dö  künde  daz  gesindc  nimmer  vröelicher  sin. 

253  Ir  zerhouwen  Schilde  behalten  man  truoc. 
vil  bluotiger  sätcle  der  was  da  genuoc: 

die  hiez  man  verbergen,  daz  weinten  niht  diu  wip. 
da  kom  hermüede  maneges  guoten  ritters  lip. 

254  Der  künec  pflae  -siner  geste  vil  groezlichc  wol. 
der  vremdeu  und  der  künden  diu  laut  waren  vol. 
er  bat  der  sere  wunden  vil  giietliche  pflegen. 

dö  was  ir  tibermüeten  vil  harte  ringe  gelegen. 

255  Die  erzenie  künden  den  bot  man  riehen  solt, 
silber  ane  wäge,  dar  zuo  daz  liehte  golt, 
daz  si  die  beide  nerten  nach  des  strites  not: 

dar  zuo  der  künec  den  gesten  gäbe  groezlichen  bot. 

256  Die  wider  heim  ze  liüse  heten  reise  muot, 

die  bat  man  noch  beliben  also  man  vriwenden  tuot. 
der  künec  gie  ze  rate  wier  lonte  sinen  man: 
si  beten  sinen  willen  näcli  grözen  eren  getän. 

257  Do  sprach  der  herre  Gernöt  «man  sol  si  riten  län. 
über  sehs  wochen  si  in  daz  kunt  getan 

daz  si  komen  widere  zeincr  höhgezit: 

so  ist  maneger  geheilet  der  nu  vil  sere  wunder  lit.» 

258  Dö  gerte  ouch  urloubes  Sivrit  von  Niderlant. 

dö  der  künec  Günther  den  willen  sin  ervant, 


252,  1 

253,  l 

3 

4 

254,  1 


255,  1 

256,  1 
258,  1 


uut  schuof  in  guot  gemach, 
man  behalten  truoc. 

bluotiger  sätele. 

die  hiez  man  ouch  verbergen. 

dö  kom  hermüede  vil  maniges  küenen  ritters  lip. 
Der  wirt  pilac  siner  geste. 

was  daz  laut  so  vol. 

man  hiez  der  sere  wunden. 

den  böt  man  grözen  soli¬ 
der  reise  heten  muot. 
der  heit  von  Niderlant. 


252,  1 

253,  4 


und  scuof  in  gemach, 
maneges  rittseres  lip  (193). 
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er  bat  in  minnecliche  noch  bi  im  bestän. 

niwan  durch  sine  swester,  sone  wser  ez  nimmer  getan. 

259  Dar  zuo  was  er  ze  riebe,  daz  er  ibt  nseme  solt. 
er  het  daz  wol  verdienet,  der  ktinec  was  im  holt, 
sam  wären  sine  mäge:  die  heten  daz  gesehen, 
waz  von  sinen  kreften  in  dem  strite  was  gescehen. 

260  Durch  der  scoenen  willen  gedäht  er  noch  bestän, 
ob  er  si  gesehen  möhte.  sit  wart  ez  getan: 

wol  nach  sinem  willen  wart  im  diu  maget  bekant. 
sit  reit  er  vroeliche  in  daz  Sigemundes  lant. 

261  Der  wirt  hiez  ze  allen  ziten  ritterscefte  pflegen: 
daz  tet  do  willeclichen  vil  manec  junger  degen. 
die  wile  hiez  er  sidelen  vor  Wormez  an  den  sant 
den  die  im  körnen  solden  zuo  der  Burgonden  lant. 

262  In  den  selben  ziten,  do  si  nu  solden  körnen, 

d6  het  diu  scoene  Kriemhilt  diu  nuere  wol  vernomen, 
er  wolde  hohgezite  durch  liebe  vriwende  hän. 
do  wart  vil  michel  vlizen  von  scoenen  frouwen  getän 

263  Mit  wmte  und  mit  gebende  daz  si  da  solden  tragen. 
Uote  diu  vil  riche  diu  nuere  hörte  sagen 

von  den  stolzen  recken  die  da  solden  körnen, 
dö  wart  üz  der  valde  vil  ricker  kleider  genomen. 

264  Durch  ir  kinde  liebe  hiez  si  bereiten  kleit : 

dä  mite  wart  gezieret  vil  frouwen  und  manec  meit 
und  vil  der  jungen  recken  uz  Burgonden  lant. 
ouch  hiez  si  vil  der  vremden  prüeven  herlich  gewant. 

258,  4  wan  durch  Kriemhilde. 

259,  4  waz  von  sinem  eilen  in  dem  sturme  was  geschehen. 

260,  2  die  er  vil  gerne  siehe. 

3  al  nach  sinem  willen  wart  si  im  wol  bekant. 

4  heim  in  sines  vater  lant. 

262,  2  do  het  diu  vrouwe  Kriemhilt. 

3  er  wolde  hochgeziten  mit  mägen  und  mit  man. 

263,  3  von  den  stolzen  degenen. 

4  guoter  wsete  vil  genomen. 

264,  4  dä  wart  ouch  vil  der  vremden  bereitet  herlich  gewant. 


258 

(260) 


260,  3  nach  sineme  willen. 
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V.  AVENTIURE, 

WIE  siFRIT  KRIEMHILT  ERSTE  CtESACH. 


265  Man  sach  si  tägeliehen  nu  ritcn  an  den  Rin, 
die  zer  hökgezite  gerne  wolden  sin. 
die  durch  des  küneges  liebe  körnen  in  daz  laut, 
den  böt  man  sumelichen  ross  und  herlick  gewant. 


266  In  was  ir  gesidele  allen 
den  hcehsten  und  den  best 
zwein  und  drizec  fürsten, 
da  zierten  sich  engegene 

267  Ez  was  da  vil  unmüezec 
die  geste  mit  den  künden 
die  enpfieng  er  und  Gernö 
ja  gruozten  si  die  degene, 


wol  bereit, 

>n,  als  uns  daz  ist  geseit, 
da  zer  höhgezit. 
die  scoenen  frouwen  wider  strit. 

Giselher  daz  kiiit. 
vil  güetliche  sint 
:  und  ouch  ir  beider  man. 

als  ez  nach  Ören  was  getan. 


268  Vil  goltroter  sätele  si  fuorten  in  daz  laut, 
zierliche  scilde  und  herlich  gewant 
brähten  si  ze  Rine  zuo  der  höhgezit. 
manegen  ungesunden  sah  man  vroelichen  sit. 

269  Die  in  den  betten  lägen  und  beten  wunden  not,'- 
die  muosen  des  vergezzen,  wie  herte  was  der  tot. 
die  siechen  ungesunden  muosen  si  verklagen. 

si  vreuten  sich  der  mmre  gein  der  hökgezite  tagen, 


265,  3  die  durch  der  künige  liebe. 

4  bediu  ross  unt  ouch  gewant. 

266,  4  da  zierte  sich  engegene  vil  manic  juucfrowe  sit. 

267,  1  Ez  was  vil  unmüezic. 

2  die  vremden  unt  ir  mäge. 

3  enpfieng  er  unt  Gernöt. 

268,  1  Die  goltvarwen  sätele  si  brähten  in  daz  lant, 

die  zierlichen  Schilde. 

3  durch  des  wirtes  liebe. 

4  vil  manigen  ungesunden. 

269,  1  Die  in  den  peyen  lägen. 


266,  4  da  zierte  sich  engegene  vil  manic  wsetlichez  wip  (17). 


264 

(266) 
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(271) 


271  An  einem  pfinxtmorgen  sah  man  füre  gan, 
gekleidet  wünnecliche,  vil  manegen  küenen  man, 
fünf  tüsent  oder  mere,  da  zer  höhgezit. 

sich  huop  diu  kurzewile  an  manegem  ende  wider  strit. 

272  Der  wirf  der  hete  die  sinne,  im  was  daz  wol  erkant, 
wie  rehte  herzenliche  der  heit  von  Niderlant 

sine  swester  trüte,  swier  si  niene  gesach, 

der  man  so  grözer  scoene  vor  allen  juncfrouwen  jach. 

273  Do  sprach  zuo  dem  künege  der  degen  Ortwin 
«weit  ir  mit  vollen  eren  zer  hohgezite  sin, 

so  sult  ir  läzen  scouwen  diu  wünneclichen  kint 
die  mit  so  grözen  eren  hie  zen  Burgonden  sint. 

274  Waz  wsere  mannes  wünne,  des  vreute  sich  sin  lip, 
ez  entasten  scoene  mägede  und  herlichiu  wip? 
lazet  iuwer  swester  für  iuwer  geste  gan.» 

der  rat  was  ze  liehe  vil  manegem  beide  getan. 

275  «Des  wil  ich  gerne  volgen»,  sprach  der  künec  do. 
alle  diez  erfunden,  die  wärens  harte  vrö. 

ernhöt  ez  froun  Uoten  und  ir  tohter  wol  getan, 

daz  si  mit  ir  mägeden  hin  ze  hove  solde  gan. 

270,  4  des  huop  sich  michil  wünne. 

271,  4  der  lop  vil  vollecliche  an  den  Burgonden  lit. 

272,  1  im  was  wol  bekant. 

5  —  8  Er  sprach  «nu  ratet  alle,  mäge  unt  mine  man, 

wie  wir  die  höcligezite  so  lobeliche  hän 
daz  man  uns  drumbe  iht  schelte  her  nach  dirre  zit. 
ein  ieslich  lop  vil  stete  ze  jungest  an  den  werken  lit.  /f  / 

273,  1  Do  sprach  üzer  Metzen. 

4  die  mit  so  vollen  eren. 

274,  1  des  freute  sich  ir  lip. 

3  ir  lazet  iuwer  swester. 

4  vil  manigem  degene  getan. 

275,  3  man  saget  ouch  daz  froun  Uoten. 


270  Wie  si  leben  wolden  da  zer  wirtscaft. 
wünne  ane  mäze,  mit  vreuden  Überkraft, 
licten  al  die  liute,  swaz  man  ir  da  vant. 
des  huop  sich  michel  vreude  über  al  daz  Guntheres  lant. 


271,  4  da  heten  kurzwile  beide  man  unde  wip  (18). 


WIE  SIERIT  KBIEMHILT  ERSTE  GESACH. 


276  Do  wart  üz  den  schrinen  gesuochet  guot  gewant, 
swaz  man  in  der  valde  der  edclen  wsete  vant , 
die  bouge  mit  den  porten,  des  was  in  vil  bereit, 
sich  zierte  flizecliclic  vil  manec  waetlichiu  nrcit. 

277  Vil  manec  recke  tumber  des  tages  bete  muot, 
daz  er  an  ze  sehene  den  frouwen  wsere  guot, 

daz  er  da  für  niht  meine  eins  riehen  küneges  lant. 
si  sahen  die  vil  gerne  die  si  nie  heten  bekant. 

278  Do  liiez  der  künec  riebe  mit  siner  swestei  gän, 
die  ir  dienen  solden,  wol  hundert  siner  man, 

ir  und  siner  mage:  die  truogen  swert  enliant. 

daz  was  daz  hovegesinde  vo^i  der  Burgonden  lant. 

279  Uoten  die  vil  riehen  die  sach  man  mit  ir  körnen, 

diu  hete  scoene  vrouwen  geselleclich  genomen 
wol  hundert  oder  mere:  die  truogen  richiu  kleit. 

ouch  gie  da  nach  ir  tohter  vil  manec  wsetlichiu  meit. 

280  Von  einer  kemenäten  sah  man  si  alle  gän. 

dö  wart  vil  michel  dringen  von  helden  dar  getan, 
die  des  gedingen  beten,  ob  künde  daz  gescehen, 
daz  si  die  maget  cdele  solden  vrcelichen  sehen. 

281  Nu  gie  diu  minnecliche  also  der  morgenröt 

tuot  üz  den  trüeben  wölken.  da  seiet  von  maneger  not 
der  si  da  truog  in  herzen  und  lange  het  getan, 
er  sach  die  minncclichen  nu  vil  herlichen  stan. 

282  Ja  lühte  ir  von  ir  wsete  vil  manec  edel  stein: 

ir  rösenrötiu  varwe  vil  minneclichcn  sccin. 

ob  iemen  wünscen  solde,  der  künde  niht  gejehen 
daz  er  ze  dirre  werclde  hete  iht  scoeners  gesehen. 


270, 


277, 

278, 

279, 

280, 
282, 


Do  wart  üz  den  kisten. 

der  liehten  wsete  vant. 

porten  unde  pouge. 
sich  zierte  minnecliche. 

daz  er  da  für  nseme  niht  eines  küniges  laut. 

die  si  heten  nie  bekant. 
üzer  Burgonden  lant. 

diu  hete  frouwen  schoene. 

4  nu  gie  mit  Kriemhilde. 

2  dö  wart  vil  michel  schomven 
4  daz  si  Kriemhilde. 

3  swer  so  wünschen  solde,  der  enkunde  niht  gejehen 
daz  er  in  dirre  werlde  hete  schceners  iht  gesehen. 


von  recken  dar  getan. 
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283  Sam  der  liebte  mane  vor  den  Sternen  stät, 

des  sein  so  luterliche  ab  den  wölken  gät, 

dem  stuont  si  nu  geliche  vor  maneger  frouwen  guot. 
des  wart  da  wol  gehoehet  den  zieren  heleden  der  muot. 


282 

(285) 


284  Die  riehen  kameraere  sah  man  vor  in  gän. 

die  höhgemuoten  degene  diene  wolden  daz  niht  lan, 
sine  drangen  da  si  sähen  die  minneclichen  meit. 
Sivride  dem  herren  wart  beide  lieb  unde  leit. 

285  Er  dähte  in  sinem  muote  «wie  künde  daz  ergän, 

daz  ich  dich  minnen  solde?  daz  ist  ein  tumber  wän. 

sol  aber  ich  dich  vremeden,  so  waere  ich  sanfter  tot.» 

er  wart  von  den  gedanken  vil  dicke  bleich  unde  rot, 

Do  stuont  so  minnecliche  daz  Sigemundes  kint, 
sam  er  entworfen  waere  an  ein  permint 
von  guotes  meisters  listen,  als  man  ime  jach, 
daz  man  heit  deheinen  nie  so  scoenen  gesach. 


■  286 

i  nj. 


287  Die  mit  der  frouwen  giengen,  die  hiezen  von  den  wegen 
wichen  allenthalben:  daz  leiste  manec  degen. 

diu  hohe  tragenden  herzen  vreuten  manegen  lip. 
man  sach  in  hohen  zühten  manec  herlichez  wip. 

288  Do  sprach  von  Burgonden  der  herre  Gernot 
«der  iu  sinen  dienest  so  güetlichen  bot, 

Günther,  vil  lieber  bruoder,  dem  sult  ir  tuon  als  am 

vor  allen  disen  recken:  des  räts  ich  nimmer  mich  gescam. 

283,  3  dem  stuont  si  vil  geliche. 

4  des  wart  vil  wol  gehoehet. 

284,  1  die  sach  man  vor  in  gän. 

4  Sifride  dem  edelen  was  beidiu  lieb  unde  leit. 

285,  2  als  ich  gedingen  hän, 

4  er  het  von  ir  schulden  tougen  lieb  unde  not. 

286,  3  von  guoter  meister  listen,  als  man  im  do  jach. 

4  nie  so  wtetlichen  sach. 

287,  1  Die  mit  Kriemhilde  giengen. 

4  man  sach  in  grozen  zühten  vil  manic  herlichez  wip. 

288,  2  so  minnecliche  bot, 

Günther,  lieber  bruoder. 

4  vor  allen  disen  degenen. 


283.  3  dem  stuont  si  geliche. 

4  des  wart  wol  gehoehet. 

285,  4  er  hete  von  gedanken  einen  trürigen  muot  (18). 
287,  1  Die  mit  ire  giengen. 
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289 (Ir  heizet  Sivriden  zuo  miner  swester  liumen,  288 

cläz  in  diu  maget  grüeze:  des  habe  wir  immer  frumen.  (291) 

diu  nie  gegruozte  recken,  diu  sol  in  grüezen  pflegen: 

da  mite  wir  haben  gewunnen  den  vil  zierlichen  degen.» 

290  Do  giengens  Wirtes  mäge  da  man  den  heit  vant, 
si  sprächen  zuo  dem  recken  üzer  Niderlant 

«iu  hat  der  künec  erlouhet,  ir  sult  ze  hove  gän, 

sin  swester  sol  iuch  grüezen:  daz  ist  zen  eren  iu  getan.» 

291  Der  herre  in  sinem  muote  was  des  vil  gemeit. 
dö  truog  er  ime  herzen  lieb  äne  leit, 

daz  er  sehen  solde  der  scoenen  Uoten  kint. 

mit  minneclichen  tilgenden  si  gruozte  Sivriden  sint. 

292  Dö  si  den  höhgemuoten  vor  ir  stende  sach, 

do  erzunde  sich  sin  varwe.  diu  sccene  maget  sprach 
«sit  willekomen,  her  Sivrit,  ein  edel  ritter  guot.» 

dö  wart  im  von  dem  gruoze  vil  wol  gehoehet  der  muot. 

293  ;  Er  neig  ir  flizecliche:  bi  der  hende  si  in  vie. 

wie  rehte  minnecliche  er  bi  der  frouwen  gie! 
mit  lieben  ougen  blicken  ein  ander  sähen  an 
der  lieime  und  ouch  diu  frouwe:  daz  wart  vil  tougenlich  getän. 

294  Wart  iht  dä  friwentliche  getwungen  wiziu  hant 

|  von  herzen  lieber  minne,  daz  ist  mir  niht  bekant. 


289,  1  den  Sigenmndes  sun , 

gen  zuo  Kriemhilde ,  ob~lr  wo!  welTet  tuen. 

4  dä  mite  wir  zeinem  friwende  haben  den  zierlichen  degen. 

290,  1  da  man  den  recken  vant. 

si  sprächen  zuo  dem  künige. 

3  der  wirt  hat  iu  erloubet. 

291,  1  Do  wart  der  degen  guote  der  msere  vil  gemeit. 

ja  truog  er  in  dem  muote. 

3  daz  wnnnecliche  kint. 


292,  2  do  enzunde  sich  ir  varwe. 


293,  1 
2 

4 

294,  2 


bi  hende  si  in  vie. 
der  recke  bi  ir  gie! 
daz  wart  tougenlich  getän. 
daz  ist  mir  unbekant. 


289,  1  lr  heizet  Sifriden , 

gen  zuo  Kriemhilde: 

293,  2 


den  Sigemundes  sun^, 

des  habe  wir  immer  frum*fc.(15). 
er  bi  ire  gie! 


46  V.  AVENTIÜRE  , 

doch  enkan  ich  niht  gelouhen  daz  cz  wurde  län: 
si  het  im  holden  willen  kunt  vil  sciere  getan. 

295  Bi  der  sumerzite  und  gein  des  meijen  tagen  294 

dorft  er  in  shne  herzen  ninnner  in  er  getragen  (2^) 

so  vil  der  hohen  vreude  denn  er  da  gewan , 

dö  im  diu  gie  enhende  die  er  ze  träte  wolde  hän. 

296  Do  gedähte  manec  recke  «liey  wmr  mir  sam  gescehen, 
daz  ich  ir  gienge  enhende,  sam  ich  in  hän  gesehen, 
oder  bi  ze  ligene!  daz  liez  ich  äne  haz.» 

ez  gediente  noch  nie  recke  nach  einer  küneginne  baz. 

297  Von  swelher  künege  lande  die  geste  körnen  dar, 
die  nämen  al  geliche  niwan  ir  zweier  war. 

ir  wart  erloubet  küssen  den  wsetliclien  man: 
im  wart  in  dirre  werkle  nie  so  liebe  getan. 

298  Der  ltünec  von  Tenemarke  der  sprach  sä  zestunt 
«diss  vil  höhen  gruozes  lit.  maneger  ungesunt, 
des  ich  vil  wol  empfinde,  von  Sivrides  hant. 

got  enläze  in  nimmer  mere  körnen  in  miniu  künges  lant.» 

299  Man  liiez  dö  allenthalben  wichen  von  den  wegen 
der  scoenen  Kriemhilde.  manegen  küenen  degen 
sah  man  gezogenliche  ze  ldrchen  mit  ir  gän. 

sit  wart  von  ir  gesceiden  der  vil  w ältliche  man. 

300  Dö  gie  si  zuo  dem  münster:  ir  volgete  manec  wip. 
dö  was  oucli  so  gezieret  der  küneginne  lip, 

daz  dä  höher  wünsce  maneger  wart  verlorn. 

si  was  dä  zougen  weide  vil  manegem  recken  geborn. 

294,  3  doch  enmac  ich  niht  gelouben. 

4  harte  schiere  kunt  getan. 

295,  2  kund  er  in  sinem  herzen. 

3  minneclicher  freuden  denn  er  ir  dö  gewan, 
dö  im  diu  gie  sö  nähen. 

296,  1  unt  wser  mir  sam  geschehen. 

297,  1  Von  swelher  kiinige  landen. 

2  die  nämen  al  gemeine. 

4  im  wart  bi  sinem  lebene. 

298  4  komen  in  miniu  fürsten  lant. 

299,  1  Dö  hiez  man  allenthalben. 

2  den  minneclichen  frouwen.  vil  manigen  küenen  degen. 

3  ze  liove  mit  ir  gän. 

300,  2  der  Kriemhilde  lip. 

samet  ire  gän. 


299,  3 
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daz  ist  nach  iuwern  hulden,  min  frou  Kriemliilt,  getan.» 

305  Inre  tagen  zwelven,  der  tage  al  ieslicli , 
sah  man  hi  dem  degene  die  maget  lobelich, 
so  si  ze  hove  solde  vor  ir  vriwenden  gän. 

der  dienest  wart  dem  recken  durch  gröze  liebe  getan. 

306  Vreude  unde  wünne,  vil  grcezlichen  scal 
sah  man  aller  tägeliche  vor  Guntheres  sal, 

dar  uze  und  ouch  dar  inne,  von  manegem  ktienen  man. 
Ortwin  unde  Hagene  vil  grözer  wunder  began. 

307  Swes  iemen  pflegen  solde,  des  wären  si  bereit 
mit  volleclicher  maze,  die  beide  vil  gemeit. 

des  wurden  von  den  gesten  die  recken  wol  bekant. 
da  von  so  was  gezieret  allez  Guntheres  laut. 


301  Vil  käme  erbctte  Sivrit 
er  mohte  sinen  sselden 
daz  im  diu  was  so  wa?ge 
ouch  was  er  der  sccenen 

302  Do  si  kom  üz  dem  münster 
man  bat  den  degen  küenen 
alrest  begunde  im  danken 
daz  er  vor  manegem  helde 

303  «Nu  Ion  in  got,  her  Sivrit». 
«daz  ir  daz  habet  verdienet 
so  holt  mit  rehten  triuwen 
do  begund  er  minnecliche 


daz  man  da  gesanc. 
immer  sagen  danc 

die  er  in  herzen  truoc: 
holt  von  sculden  genuoc. 

sam  er  e  hete  getan, 
wider  zuo  zir  gän. 
diu  minnecliche  meit, 
so  rehte  herlichen  streit. 

sprach  daz  scoene  kint, 
daz  in  die  recken  sint 
als  ich  si  hoere  jehen.» 
an  froun  Kriemhilden  sehen. 


304  «Ich  sol  in  immer  dienen»,  also  sprach  der  degen, 
«und  enwil  min  houbet  nimmer  e  gelegen, 
ili  enwerbe  nach  ir  willen,  sol  ich  min  leben  hän. 


302,  1  Do  si  kom  für  daz  münster. 

2  man  sali  in  friuntliche  zuo  Kriemhilde  gan. 
do  begunde  im  danken  diu  vil  schoeniu  meit, 
daz  er  vor  ir  mägen. 

303,  3  so  holt  von  wären  schulden. 

304,  3  ich  engedien  ir  hulde  als  ich  des  willen  hän. 

des  ist  ein  teil,  frou  Kriemliilt,  nach  iuwern  hulden  ergän. 

305,  2  sach  man  bi  dem  recken. 

3  vor  den  fürsten  gän. 

diu  ere  wart  dem  degene. 

306,  2  sach  man  dä  tägeliche. 

4  grozer  wunder  dä  began. 

307,  4  dä  von  was  gezieret. 
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308  Die  da  wunde  lägen,  die  sali  man  für  gän: 
si  wolden  kurzwile  mit  dem  gesinde  hän, 

schirmen  mit  den  scilden  und  schiezen  manegen  scaft, 
des  hülfen  in  genuoge:  si  heten  grcezliche  kraft. 

309  In  der  höhgezite  der  wirt  liiez  ir  pflegen 
mit  der  besten  spise.  er  hete  sich  bewegen 
aller  slahte  scande  die  ie  künec  gewan. 

man  sah  in  yriwentliche  zuo  den  sinen  gesten  gän. 

310  Er  sprach  «ir  guoten  recken,  6  daz  ir  sceidet  hin, 
so  nemet  mine  gäbe:  also  stet  min  sin 

daz  ichz  immer  diene.  versmsehet  niht  min  guot: 
daz  wil  ich  mit  iu  teilen.  des  hän  ich  willigen  muot.» 

311  Die  von  Tenemarke  sprächen  sä  zehant 

«e  daz  wir  wider  riten  heim  in  unser  lant, 
wir  gern  stseter  suone.  des  ist  uns  recken  not: 

Avir  hän  von  iuwern  degenen  manegen  liehen  vriwent  tot.» 

312  Liudegast  geheilet  siner  wunden  Avas: 

der  vogt  von  den  Sahsen  näch  strite  wol  genas. 

eteliche  toten  si  liezen  dar  enlant. 

dö  gie  der  künec  Günther  dä  er  Sivriden  vant. 


313  Er  sprach  zuo  dem  recken  «nu  räte  Avie  ich  tuo. 
die  unser  widerwinnen  die  Avellent  riten  vruo, 
und  gerent  stseter  suone  an  mich  und  mine  man: 

nu  rätä,  degen  Sivrit,  waz  dich  des  dunke  guot  getän. 

314  Waz  mir  die  herren  bieten,  daz  wil  ich  dir  sagen, 
swaz  fünf  hundert  moere  goldes  mügen  tragen, 


308,  l 
2 

309,  1 

3 

4 

310,  1 
2 

311,  3 

313,  1 
2 
4 

314,  1 


Die  e  dä  wunde  lägen. 

si  wolden  kurzwilen  mit  des  kiiniges  man. 

der  wirt  der  liiez  ir  pflegen. 

aller  hande  schände, 
man  sach  in  minnecliche. 

Er  sprach  «ir  guoten  degene. 
so  nemt  die  mine  gäbe. 

unt  geben  michel  guot, 

unt  setzen  iu  des  Sicherheit  swie  iuch  des  selben  dunket  guot. 
Er  sprach  zuo  dem  degene. 

wellent  riten  fruo. 

nu  rätä,  degen  küene. 

Waz  mir  die  helde  bieten. 


307 

(310) 


311,  3  wir  gern  stteter  suone  unt  geben  michel  guot. 

wir  hän  von  von  iuwern  degenen  manegen  lieben  vriwent  tot  (45). 
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daz  gseben  si  mir  gerne,  wold  ich  si  ledec  län.» 
dö  sprach  der  starke  Sivrit  «daz  waer  vil  übele  getan. 

315_Ir  sult  si  ledeclichen  hinnen  läzen  varn:  314 

und  daz  die  recken  edele  mere  wol  bewarn  (317) 

vientlicliez  riten  her  in  iuwer  lant, 
des  lät  iu  geben  Sicherheit  hie  der  beider  herren  hant.» 

316  «Des  rätes  wil  ich  volgen.»  da  mite  si  giengen  dam 
den  sinen  vianden  wart  daz  kunt  getan, 

ir  goldes  gerte  niemen  daz  si  da  hüten  e. 

da  heime  ir  lieben  vriwenden  was  nach  den  hermüeden  we. 

317  Manege  scilde  volle  man  dar  scatzes  truoc: 

er  teiltes  äne  wäge  den  vriwenden  sin  genuoc, 
bi  fünf  hundert  marken,  und  eteslichen  baz. 

Gernöt  der  vil  küene  der  riet  Gunthere  daz. 

318  Urloup  si  alle  nämen,  also  si  wolden  dam 

dö  sah  man  die  geste  für  Kriemhilde  gän 

und  ouch  da  frou  Uote  diu  küneginne  saz. 

ezn  wart  noch  nie  degenen  mere  geurloubet  baz. 

319  Herberge  wurden  lsere  dö  si  von  dannen  riten. 
noch  bestuont  da  heime  mit  herlichen  siten 

der  künec  mit  sinen  mägen,  vil  manec  edel  man. 
die  sah  man  tägeliche  zuo  froun  Kriemhilde  gän. 

320  Urloup  ouch  nemen  wolde  Sivrit  der  helet  guot: 
er  trüwete  niht  erwerben  des  er  dä  hete  muot. 


314,  4  dö  sprach  der  herre  Sivrit. 

315,  2  unt  daz  die  recken  beide. 

3  daz  si  immer  mer  geriten  mit  here  in  iuwer  lant , 
des  lät  iu  sicherheite  tuon  der  beider  herren  hant. 

3lt>,  2  den  sinen  widerwinnen. 

317,  1  Yil  manige  Schilde  volle. 

318,  2  dö  sach  man  die  recken. 

319?  2  mit  ritterlichen  siten. 

4  für  froun  Kriemhilde  gän. 
320,  2  ern  trifte  niht  verenden. 


315,  2  unde  daz  die  recken  mere  bewarn  (240). 


NIBELUNGENLIED. 
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der  künec  daz  sagen  körte  daz  er  wolde  dan: 

Giselher  der  junge  in  von  der  reise  gar  gewan. 

321  «War  woldet  ir  nu  riten,  vil  edel  Sivrit?  320 

belibet  bi  den  recken,  tuot  des  ick  iuch  kit,  (323) 

kl  Guntkere  dem  künege  und  oucli  bi  sinen  man. 

hie  ist  vil  scoener  frouwen,  die  sol  man  iuch  gerne  sehen  län.» 

322  Do  sprach  der  starke  Sivrit  «diu  ros  läzet  stän. 
ick  wolde  hinnen  riten:  des  wil  ich  abe  gän. 

und  traget  ouch  hin  die  scilde.  ja  wold  ich  in  min  lant: 
des  hat  mich  her  Giselher  mit  grözen  triuwen  erwant.» 

323  Sus  beleip  der  küene  durch  vriwende  liebe  da, 
ja  wmr  er  in  den  landen  ninder  anderswä 
gewesen  also  sanfte.  da  von  daz  gescach 

daz  er  nu  tägeliche  die  scoenen  Kriemhilde  sach. 

324  Durch  ir  unmäzen  scoene  der  herre  da  beleip. 
mit  maneger  kurzewile  man  nu  die  zit  vertreip, 
wan  daz  in  twanc  ir  minne:  diu  gab  im  dicke  not, 
dar  umbe  sit  der  küene  lac  vil  jämmerliche  tot. 


320,  4  den  degen  vlegen  do  began. 

321,  2  belibet  bi  den  degenen. 

4  die  sol  man  gerne  iuch  sehen  län. 

322,  1  diu  ros  diu  läzet  stän. 

323,  1  Sus  beleip  der  küene  recke. 

3  dä  von  nu  daz  geschach, 

daz  er  nu  swenn  er  wolde. 

324,  1  der  herre  dö  beleip. 

2  man  im  die  zit  vertreip. 


320,  4  Giselher  der  junge  im  die  reise  benam  (18). 
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325  Iteniuwe  maere  sicli  liuoben  über  Rin.  324 

man  sagte  daz  da  wiere  manec  sccene  magedin.  (327) 

der  gedalit  im  eine  erwerben  Günther  der  künec  guot: 

da  von  begunde  dem  recken  vil  sere  hoben  der  muot. 

326  Ez  was  ein  küneginne  gesezzen  über  se: 
ir  gelicbe  enheine  man  wesse  ninder  me. 

diu  was  unmäzen  sccene,  vil  michel  was  ir  kraft, 
si  scöz  mit  snellen  degenen  umbe  minne  den  scaft. 

327  Den  stein  warf  si  verre,  dar  nach  si  witen  spranc. 
swer  ir  minne  gerte,  der  muose  äne  wanc 

driu  spil  an  gewinnen  der  frouwen  wol  geboren: 
gebrast  im  an  dem  einen,  er  bete  daz  lioubet  sin  verloren. 

328  Des  bet  diu  juncfrouwe  unmäzen  vil  getan. 

daz  gevriesch  bi  dem  Eine  ein  ritter  wol  getan, 
der  wände  sine  sinne  an  daz  sccene  wip: 
dar  umbe  muosen  helede  sit  Verliesen  den  lip. 

325,  1  sich  huoben  umben  Rin. 

ez  sprächen  zuo  dem  künige  die  hösten  mäge  sin 
war  umbe  er  niht  ennseme  ein  wip  zuo  siner  e. 
do  sprach  der  künic  riche  «ine  wil  niht  langer  biten  me. 

5  —  8  Des  wil  ich  mich  beraten,  wä  ich  die  müge  nemen,  (328) 

diu  mir  unt  mime  riche  ze  frouwen  müge  zemen 
an  edel  unt  ouch  an  schoene:  der  gib  ich  miniu  lant. 

als  ich  die  reht  ervinde,  si  sol  iu  werden  wol  bekant.» 

326  Aventiurenanfany. 

327,  2  swer  an  si  wenden  wolde  sinen  gedanc, 

driu  spil  muos  er  ir  an  behaben. 

328,  1  Des  het  diu  kiiniginne. 

2  do  gevriesch  ez  bi  dem  Rine. 

3  an  daz  herliche  wip. 

5  —  8  Do  si  eines  tages  säzen,  der  künic  unt  sine  man,  (332) 

manigen  ende  si  ez  mäzen  beidiu  wider  unt  dan , 
weihe  ir  herre  möhte  zeinem  wibe  nemen , 
diu  in  ze  frouwen  töhte  unt  ouch  dem  lande  möhte  zemen. 

327,  2  swer  an  si  die  sinne  hete  gewant  (18), 
driu  spil  muos  er  ir  an  behaben. 
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329  Do  sprach  der  vogt  von  Eine  «ich  wil  nider  an  den  se 
hin  ze  Prünhilde,  swie  ez  mir  erge. 

ich  wil  durch  ir  minne  wägen  mlnen  lip : 
den  wil  ich  Verliesen,  sine  werde  min  wip.» 

330  «Daz  wil  ich  widerraten»,  sprach  dö  Sivrit. 

«ja  hat  diu  küneginne  so  vreisliclie  sit, 

swer  umb  ir  minne  wirbet,  daz  ez  im  hohe  stät. 
des  muget  ir  der  reise  haben  wterliclien  rät.» 

331  «So  wil  ih  iu  daz  raten»,  sprach  dö  Hagene, 

«ir  bitet  Sivride  mit  iu  ze  tragene 

die  vil  starken  swaere,  daz  ist  nu  min  rät; 

sit  im  daz  ist  so  kündec  wiez  umbe  Prünhilde  stät.» 

332  Er  sprach  «wil  du  mir  helfen,  edel  Sivrit, 
werben  die  minneclichen?  tuostu  des  ich  dich  bit, 
und  wirt  mir  zeime  träte  daz  minnecliclie  wip, 
ich  wil  durch  dinen  willen  wägen  ere  unde  lip.» 

333  Des  antwurte  Sivrit,  der  Sigemundes  sun, 

«gistu  mir  dine  swester,  so  wil  ich  ez  tuon, 


329,  3  durch  ir  unmäzen  schoene  so  wäge  ich  minen  lip. 

330,  5  Dö  sprach  der  kiinic  Günther  «nie  geborn  wart  ein  wip 

so  starc  unt  ouch  so  küene,  ine  wolde  wol  ir  lip 
in  strite  betwingen  mit  min  selbes  haut.» 

«swiget»,  sprach  dö  Sifrit,  «iu  ist  ir  eilen  unbekant. 

9  Unt  wseren  iuwer  viere,  dine  künden  niht  genesen 
von  ir  vil  grimmen  zorne:  ir  lät  den  willen  wesen, 
daz  rät  ich  iu  mit  triuwen.  weit  ir  niht  ligen  tot, 
sone  lät  iu  nach  ir  minne  niht  ze  sere  wesen  not.» 

[13  «Nu  si  swie  starc  si  welle,  ine  län  der  reise  niht 
hin  ze  Prünhilde,  swaz  halt  mir  geschiht. 
durch  ir  unmäzen  schoene  muoz  ez  gewäget  sin. 
waz  ob  mir  got  gefüeget  daz  si  mir  volget  an  den  Rin?»] 

331,  1  So  wil  ich  iu  wol  raten. 

3  die  vil  starken  sorge. 

332,  1 

die  minnecliche  erwerben? 


degen  Sifrit, 


3 

333,  1 
2 


daz  herliche  wip. 

swie  mir  min  dine  da  kum. 

so  bin  ich  dir  frum. 


333,  1  Des  antwurte  Sivrit,  der  Sigemundes  sune, 

gistu  mir  dine  swester,  so  wil  ich  dir  frumen  (14). 
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die  scoenen  KviemliUde,  ein  küneginne  her: 

so  ger  ick  keines  lönes  nach  minen  arekeiten  mer.» 

334  «Daz  lobe  ich»,  sprach  dö  Günther,  «Sivrit,  an  dine  hant, 
und  kumt  diu  scoene  Prünliilt  her  in  ditze  lant, 

so  wil  ich  dir  ze  wihe  mine  swester  gehen: 
so  mahtu  mit  der  scoenen  immer  vroeliche  leben.» 

335  Des  swuoren  si  dö  eide,  die  recken  vil  her. 

des  wart  ir  arebeiten  verre  deste  mer, 

e  daz  si  die  frouwen  brähten  an  den  Rin. 

des  muosen  die  vil  kttenen  sit  in  grozen  sorgen  sin. 

336  Sivrit  der  muose  fixeren  die  kappen  mit  im  dan, 
die  der  heit  vil  küene  mit  sorgen  gewan 

ab  eime  getwerge,  daz  hiez  Albrich. 

sich  bereiten  zuo  der  verte  die  recken  küen  unde  rieh. 

337  Also  der  starke  Sivrit  die  tarnkappen  truoc, 
so  het  er  dar  inne  krefte  genuoc, 

zwelf  manne  sterke  zuo  sin  selbes  lip. 
er  warp  mit  grozen  listen  daz  vil  herliche  wip. 

338  Ouch  was  diu  selbe  tarnhüt  also  getan 

daz  dar  inne  worhte  ein  ieslicher  man 

swaz  er  selbe  wolde,  daz  in  doch  niemen  sach. 

sus  gewan  er  Prünhilde:  da  von  im  leide  gescach. 


333, 

334, 

335, 


336, 

337, 

338, 


4 

3 

3 

4 

5 


9 


1 

4 

3 

4 


ine  ger  deheiner  miete. 

die  mine  swester  geben. 


e  si  die  wol  getanen. 

starke  sorgende  sin. 

Von  wilden  getwergen  hän  ich  gehoeret  sagen, 
si  sin  in  holn  bergen,  unt  daz  si  ze  scherme  tragen 
einz,  heizet  tarnkappen,  von  wunderlicher  art: 
swerz  hat  an  sime  libe,  der  sol  vil  gar  wol  sin  bewart 
Vor  siegen  unt  vor  Stichen;  in  miige  ouch  niemen  sehen, 
swenn  er  si  dar  inne.  beide  hoeren  unde  spehen 
mag  er  nach  sinem  willen,  daz  in  doch  niemen  siht; 
er  si  ouch  verre  sterker,  als  uns  diu  äventiure  giht. 

Mir,  im  fuorte  Sifrit  die  tarnkappen  an. 

die  degen  küene  unde  rieh, 
zwelf  ander  manne  sterke,  als  uns  ist  geseit. 
er  gewan  mit  grozen  listen  die  vil  herlichen  meit. 
so  gewan  er  Prünhilde. 


337,  3  zwelf  manne  sterke ,  giengez  an  den  strit. 

er  warp  mit  grozen  listen  daz  vil  herliche  wip. 


333 

(340) 


1  -icr 


(342) 


(343) 
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339  «Nu  sage  mir,  degen  Sivrit,  e  daz  min  vart  erge, 
daz  wir  mit  vollen  eren  körnen  an  den  se, 

suln  wir  iht  recken  füeren  in  Prünhilde  lant? 
drizec  tüsent  degene  die  werdent  sciere  besant.» 

340  «Swie  vil  wir  Volkes  füeren»,  sprach  aber  Sivrit, 

«ez  pfliget  diu  küneginne  so  vreislicher  sit, 

die  müesen  doch  ersterben  von  ir  übermuot. 

ich  sol  iucli  baz  bewisen,  degen  küene  unde  guot. 

341  Wir  suln  in  recken  wise  varn  ze  tal  den  Rin. 
die  wil  ich  dir  nennen,  die  daz  sulen  sin. 
selbe  vierde  degene  varn  wir  an  den  se: 

so  erwerben  wir  die  frouwen,  swiez  uns  dar  nach  erge. 

342  Der  gesellen  bin  ich  einer,  der  ander  soltu  wesen, 
der  dritte  daz  si  Hagene  (wir  mugen  wol  genesen), 
der  vierde  daz  si  Dancwart,  der  vil  küene  man. 

uns  endurfen  ander  tüsent  mit  strite  nimmer  bestan.» 

343  «Diu  msere  wcssc  ich  gerne»,  sprach  der  künec  dö, 

«e  daz  wir  hinnen  füeren  (des  warne  ich  harte  vrö), 
waz  wir  kleider  solden  vor  Prünhilde  tragen, 

diu  uns  da  avoI  gezsemen:  daz  sult  ir  Gunthere  sagen.» 

344  «Wät  die  aller  besten  die  ie  man  bevant, 
die  treit  man  zallen  ziten  in  Prünhilde  lant. 

des  sulen  wir  richiu  kleider  vor  der  frouwen  tragen, 
daz  wirs  iht  haben  scande,  so  man  diu  msere  hoere  sagen. 

345  Dö  sprach  der  degen  guoter  «so  wil  ich  selbe  gan 
zuo  miner  lieben  muoter,  ob  ich  erwerben  kan 

339,  1  Du  solt  mir  sagen,  Sifrit,  e  unser  vart  erge. 

3  suln  wir  iht  ritter  füeren. 

4  zwei  tusint  degene. 

340,  1  sprach  do  Sifrit. 

3  die  müesen  alle  ersterben. 

4  ich  wil  iuch  baz  bewisen. 

341,  2  die  wil  ich  iu  nennen. 

3  zuo  uns  zw ein  noch  zwene,  unde  niemen  me. 

342,  1  Der  gesellen  sit  ir  einer,  der  ander  sol  ich  wesen, 

Hagene  si  der  dritte. 

3  Dancwart  si  der  vierde. 

343,  1  Diu  masre  ich  wiste  gerne. 

2  e  daz  wir  hinnen  schieden. 

daz  sult  ir  mir  bi  zite  sagen. 

sprach  Sivrit. 


340,  1 

3  die  müesen  ersterben. 
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daz  uns  ir  sccenen  mägede  helfen  prüeven  kleit, 
diu  wir  tragen  mit  ereil  für  die  lierlichen  meit.» 

346  Do  sprach  von  Troncgc  Hagene  mit  lierlichen  siten  (354) 

«wes  weit  ir  iuwer  muoter  söllier  dienste  hiten? 

lat  iuwer  swester  hoeren  wes  ir  habet  muot: 
so  wirdct  iu  ir  dienest  zuo  dirre  hovereise  guot.» 

347  Do  enböt  er  siner  swester  daz  er  si  woldc  sehen, 

und  oucli  der  degen  Sivrit.  e  daz  was  gescehen, 
dö  hete  sich  diu  sccene  ze  wünsche  wol  gckleit. 

daz  körnen  der  vil  küenen  daz  was  ir  nuezliche  leit. 

348  Dö  was  ouch  ir  gesinde  geziert  als  im  gezam. 
die  fürsten  körnen  beide,  dö  si  daz  vernam, 

dö  stuont  si  von  dem  sedele.  mit  zühten  si  dö  gie 
da  si  den  gast  vil  edelen  und  ouch  ir  bruoder  enplie. 

349  «Willekomen  si  min  bruoder  und  der  geselle  sin. 
diu  mierc  ich  wiste  gerne»,  so  sprach  daz  magedin, 

«waz  ir  herren  woldet,  sit  ir  ze  hove  gat. 

daz  lät  ir  mich  hceren  wiez  iu  edelen  recken  stat.» 

350  Dö  sprach  der  künec  Günther  «frouwe,  ich  wilz  iu  sagen, 
wir  miiezen  michel  sorgen  bi  hohem  muote  tragen. 

wir  wellen  höfscen  riten  verre  in  vremdiu  lant: 
wir  solden  zuo  der  reise  haben  zierlich  gewant.» 

351  «Nu  sitzet,  lieber  bruoder»,  sprach  daz  küneges  kint, 

I  «und  lät  mich  relite  hoeren  wer  die  frouwen  sint, 

der  ir  da  gert  mit  minnen  in  ander  künege  lant.» 
die  üz  erw eiten  beide  nam  diu  frouwe  bi  der  liant. 


346,  3 

347,  2 
4 

348,  1 

349,  2 

3 

4 

350,  1 

351,  2 
3 


wes  wir  haben  muot. 

si  ist  so  künste  riche  daz  diu  kleider  werdent  guot. 
unt  ouch  der  herre  Sifrit.  e  daz  daz  was  geschehen, 
daz  si  sie  sehen  wolden,  des  was  si  vrÖ  unt  ouch  gemeit. 

geziert  als  ir  gezam. 

diu  nuere  wist  ich  gerne, 
waz  ir  werben  woldet. 

daz  lät  mich  beide  hoeren  wiez  iu  höchgemuoten  stat. 

Do  sprach  der  künie  riche. 
lät  mich  diu  rnsre  hoeren. 

in  ander  fürsten  lant. 


349,  3  waz  ir  here  woldet. 

4  daz  läzet  mich  hoeren. 
351,  2  unde  lät  mich  hceren. 
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347 

(360) 


353  Friwentliche  blicke  und  güetlichez  sehen, 
des  mohte  da  in  beiden  harte  vil  gescehen. 

er  truoc  si  ime  herzen,  si  was  im  so  der  Hjd. 

sit  wart  diu  scoene  Kriemhilt  des  starken  Sivrides  wip. 

354  Do  sprach  der  künec  riche  «vil  liebiu  swester  min, 
äne  dine  helfe  kund  ez  niht  gesin. 

wir  wellen  kurzwilen  in  Prünhilde  lant: 

da  bedürften  wir  ze  habene  vor  frouwen  herlich  gewant.» 

355  Do  sprach  diu  juncfrouwe  «vil  lieber  bruoder  min, 
swaz  der  minen  helfe  dar  an  kan  gesin, 

des  bringe  ich  iuch  wol  innen,  daz  ich  iu  bin  bereit, 
versagt  iu  ander  iemeu,  daz  wmre  Kriemhilde  leit. 

356  Ir  sult  mich,  ritter  edele,  niht  sorgende  biten: 
ir  sult  mir  gebieten  mit  herlichen  siten. 

swaz  iu  von  mir  gevalle,  des  bin  ich  iu  bereit, 
unt  tuon  ez  willecliche»,  sprach  diu  wiinneclichiu  meit. 

357  «Wir  wellen,  liebiu  swester,  tragen  guot  gewant. 
daz  sol  helfen  prüeven  iuwer  edeliu  hant: 

des  volziehen  iuwer  mägede,  daz  ez  uns  rehte  stät; 
wände  wir  der  verte  hän  deheiner  slahte  rät.» 

352,  1  Do  gie  si  mit  den  degenen  da  si  selbe  saz. 

matraz  diu  riehen,  ir  sult  gelouben  daz, 
lägen  allenthalben  an  dem  vletze  nider. 
si  heten  bi  den  frouwen  guote  kurzwile  sider. 

353,  1  Yil  lieplicher  blicke  unt  minneclichez  sehen. 

4  er^erwarp  mit  starkem  dienste  daz  si  doch  sider  wart  sin  wip. 

354,  1  Do  sprach  der  künic  Günther  «vil  edel  swester  min. 

2  sone  kundez  niht  gesin. 

4  da  bedorften  wir  ze  tragene. 

355,  1  Do  sprach  diu  küniginne. 

356,  2  ja  sult  ir  mir  gebieten. 

3  swaz  so  iu  gevalle,  des  bin  ich  bereit. 

4  sprach  diu  herliche  meit. 

®  iuwer  wiziu  hant. 

4  wand  ich  dirre  verte. 

352,  2  uf  matraz  diu  riehen,  ich  wil  wol  wizzen  daz, 

geworht  von  guoten  bilden,  mit  golde  durchslagen, 
si  mohten  bi  den  frouwen  guote  kurzwile  haben  (45). 


352  D6  gie  si  mit  in  beiden  da  si  e  da  saz, 

uf  matraz  diu  riehen,  ich  wil  wol  wizzen  daz, 
geworht  von  guoten  bilden,  mit  golde  wol  erhaben, 
si  mohten  bi  den  frouwen  guote  kurzwile  haben. 
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358  Do  sprach  diu  juncfrouwe  «nu  merket  waz  ich  sage, 
ich  hän  seihe  siden:  uu  scaffet  daz  man  trage 
gesteine  uns  üf  den  scilden:  so  wurken  wir  diu  kleit.» 
des  willen  was  dö  Günther  und  oucli  Sivrit  bereit. 


349 

(366) 


359  «Wer  sint  die  gesellen»,  sprach  diu  künegiu, 

«die  mit  iu  gekleidet  ze  höve  sulen  sin?» 
er  sprach  «ich  selbe  vierde:  zwene  mine  man, 
Dancwart  unde  Hagene,  suln  ze  hove  mit  mir  gan. 


360  Ir  sult  vil  rehte  merken  waz  ich  iu,  frouwe,  sage, 
daz  ich  selbe  vierde  ze  vier  tagen  trage 
ie  drier  hande  kleider  und  also  guot  gewant, 


daz  wir  ane  scande 


rümen  Prünhilde  lant.» 
die  herren  schieden  dan. 


361  Mit  guotem  urloube 

do  hiez  ir  juncfrouwen  drizec  meide  gan 
uz  ir  kemenäten  Ivriemhilt  diu  künegiu, 
die  zuo  sölhem  werke  heten  groezlichen  sin. 


0 


II 


362  Die  arabischen  siden  wiz  also  der  sne 


unt  von  Zazamanc  der  guoten  grüen  alsam  der  kle,, 
dar  in  si  leiten  steine;  des  wurden  guotiu  kleit. 
selbe  sneit  si  Kriemhilt,  diu  vil  herliche  meit. 


-<i 

K.«*»  • 


363 'Von  vremder  visce  hiuten 


ze  sehcne  vremden  liuten, 


bezoc  wol  getan, 
swaz  man  der  gewan 


VT x 


358, 


359, 


gestein  üf  den  Schilden : 
daz  ir  si  traget  mit  eren 
3  daz  bin  ich  unt  Sifrit 


360, 


ine  wil  iu  niht  versagen, 
nu  heizet  uns  her  tragen 
so  machen  wir  diu  kleit, 
fiir  die  herlichen  meit. 
unt  zwene  miner  man. 

4  die  suln  mit  uns  ze  hove  gan. 

1  Nu  merket,  liebiu  s wester,  rehte  waz  wir  sagen, 
daz  wir  vier  gesellen  ze  vier  tagen  tragen. 

361,  1  Daz  lobte  si  den  recken. 

4  die  vil  wercspaähen  ze  künste  heten  grozen  sin. 

362,  1  Aller  hande  siden,  unt  wiz  so  der  sne, 

von  Zazamanc  dem  lande,  grüen  also  der  kle. 

4  diu  vil  minnecliche  meit. 

363,  2  ze  sehen  werden  liuten. 


358,  1 


daz  muget  ir  vil  wol  haben, 
ich  hän  selbe  siden:  nu  heizet  her  tragen  (16). 

4  des  willen  ir  do  Günther  unde  Sivrit  geneic  (18). 
362,  2 


grüen  als  der  kle. 
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die  dahten  si  mit  siden,  so  si  se  soklen  tragen. 

I  nu  hceret  michel  wunder  von  der  -lichten  waete  sagen. 

364  Von  Marroch  üz  dem  lande  und  ouch  von  Lybiän 
die  aller  besten  siden  die  ie  mer  gewan 
deheines  küneges  könne,  der  beten  si  genuoc. 

wol  lie  daz  seinen  Kriemhilt  daz  si  in  holden  willen 

365  Sit  si  der  höhen  verte  beten  nu  gegert, 
härmine  vedere  dulden  si  unwert, 
pfelle  drohe  lagen  swarz  alsam  ein  kol: 

daz  noch  snellen  heleden  stüende  in  höhgeziten  wol. 

366  Üz  arabischem  golde  vil  gesteines  scein. 
der  frouwen  unmuoze  diu  newas  niht  klein: 
inre  siben  wochen  bereiten  si  diu  kleit. 

dö  was  ouch  ir  gewsefen  den  guoten  recken  bereit. 

367  Do  si  bereitet  wären,  dö  was  in  uf  den  Ein 
gemachet  fiizeclichen  ein  stark ez  sciffelin, 
daz  si  tragen  solde  vol  nider  an  den  se. 

den  edelen  junefrouwen  was  von  arebeiten  we. 

iä 

368  Dö  sagte  man  den  recken,  in  wseren  nu  bereit, 
diu  si  da  liieren  solden,  ir  zierlichen  kleit, 

‘also  si  da  gerten.  daz  was  nu  getan: 

done  wolden  si  niht  langer  bi  dem  Eine  bestän. 

369  Nach  den  hergesellen  wart  ein  bote  gesant, 
ob  si  wolden  scouwen  niuwez  ir  gewant, 

363,  3  die  dahte  man  mit  siden  ,  golt  dar  in  getragen. 

man  möhte  michel  wunder. 

364,  4  diu  frouwe  lie  wol  sehinen. 

365,  1  Wand  sis  zer  hovereise  heten  so  gegert, 

die  herminen  vedere. 

3  swarz  alsam  der  kol: 
daz  noch  snellen  degenen. 

366,  3  inre  sehs  wochen. 

4  den  guoten  degenen  bereit. 

367,  2  bereitet  vlizecliche. 

3  vol  nider  uf  den  se. 

den  schoenen  junefrouwen  tet  ir  arebeiten  we. 

368,  3  also  die  beide  gerten. 

369,  1  wart  balde  dö  gesant, 

ob  si  schouwen  wolden. 


355 

(372) 

truoc. 


365,  1 

368,  3  also  si  gerten. 


heten  gegert  (234.  238). 
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ob  ez  den  beiden  wie  re  ze  kurz  und  ze  lanc. 

ez  was  in  rebter  mäze:  des  sageten  si  den  frouwen  danc. 


370  Für  alle  die  si  körnen 
daz  si  zer  werkle  beten 
des  mohten  si  se  gerne 
von  bezzer  recken  wsete 


die  muosen  in  des  jehen 
bczzers  niht  gesehen, 
da  ze  liove  tragen: 
künde  niemen  nibt  gesagen. 


371  Yil  groezliche  danken  wart  da  nibt  verdeit. 
dö  gerten  urloubes  die  recken  vil  gemeit: 
in  ritterlichen  zühten  die  berren  täten  daz. 
des  wurden  liebtiu  ougen  von  weinen  trüeb  unde  naz. 


(378) 


372  Si  sprach  «vil  lieber  bruoder,  ir  möhtet  noh  bestän 
unt  würbet  ander  frouwen  (daz  hiez  ich  wol  getan), 
da  iu  so  sere  enwäge  stüende  nibt  der  lip. 

ir  rnuget  bie  näher  vinden  ein  also  hochgeboren  wip.» 

373  Ich  wsen  in  saget  ir  herze  daz  in  dä  von  geschaeh. 

si  weinten  al  geliche,  swaz  iemen  gesprach. 

ir  golt  in  vor  den  brüsten  wart  von  trähenen  sal: 
die  vielen  in  genöte  von  den  ougen  hin  ze  tal. 

374  Si  sprach  «herre  Sivrit,  lät  iu  bevolhen  sin 

üf  triuwe  und  üf  genäde  den  lieben  bruoder  min, 

daz  im  iht  gewerre  in  Prünhilde  laut.» 

daz  lobte  der  vil  küene  in  froun  Kriemhilde  hant. 


375  Dö  sprach  der  degen  riebe  «ob  mir  min  lip  bestät, 
so  sult  ir  aller  sorgen,  frouwe,  haben  rät. 

ich  bringen  iu  gesunden  her  wider  an  den  Rin: 
daz  wizzet  sicherlichen.»  im  neic  daz  scoene  magedin. 

376  Ir  goltvarwen  scilde  man  truog  in  üf  den  saut 
unde  brähte  in  zuo  zin  allez  ir  gewant. 


3G9, 

370, 

371, 


373, 

374, 

375, 

376, 


3 

2 

4 
1 
2 
4 
2 
4 
1 
4 
1 


ze  rehte  kurz  unt  lanc. 

des  sageten  si  den  frouwen  von  schulden  groezlichen  danc. 

schoeners  niht  gesehen. 

von  bezzer  beide  wsete  künde  iu  nieman  niht  gesagen. 
Vlizecliche  danken, 
urloubes  von  in  gerten. 

Weinens  trüebe  unde  naz. 

si  weinten  al  gemeine,  swaz  ieman  druinbe  sprach, 
daz  lobt  ir  der  herre  mit  guotem  willen  in  die  hant. 

Dö  sprach  der  degen  küene. 
daz  habt  üf  mime  libe. 

Ir  goltröten  Schilde  die  truog  man  üf  den  sant, 
unt  hräht  in  zuo  dem  schiffe. 
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ir  ros  hiez  man  in  ziehen :  si  wolden  riten  dan. 
da  wart  von  scoenen  frouwen  vil  michel  weinen  getan. 

377  Do  stuonden  in  den  venstern  diu  minneclichen  kint.  ? 

ir  seif  mit  dem  segele  daz  ruorte  ein  hoher  wint.  (; 

die  stolzen  hergesellen  die  sazen  uf  den  Rin. 
dö  sprach  der  künec  Günther  «wer  sol  nu  scifmeister  sin?» 

378,  «Daz  wil  ich»,  sprach  Sivrit:  «ich  kan  iuch  üf  der  fluot 
hinnen  wol  gefüeren,  daz  wizzet,  lielede  guot. 
die  rehten  wazzersträzen  die  sint  mir  wol  bekant.» 
si  scieden  vroelichen  uz  der  Burgonden  lant. 

379  Sivrit  dö  balde  ein  scalten  gewan: 

von  stade  begunde  schieben  der  kreftige  man. 

Günther  der  ltüene  selbe  ein  ruoder  nam. 
do  huoben  sich  von  lande  die  snellen  ritter  lobesam. 

380  Si  fuorten  riche  spise,  dar  zuo  guoten  win, 
den  besten  den  man  künde  vinden  umben  Rin. 

ii  ros  diu  stuonden  scöne,  si  heten  guot  gemach, 
ir  seit  daz  gie  vil  ebene:  vil  lützel  leides  in  gescach. 

381  Ii  vil  starken  segelseil  wurden  in  gestraht • 

si  fuoren  zweinzec  mile  e  daz  ez  wurde  naht 
mit  eime  guoten  winde  nider  gegen  dem  se  ’ 
ir  starkez  arebeiten  tet  sit  den  liohgemuoten  we. 


376,  3 

377,  3 

378,  1 
4 

379,  1 

2 

O 

O 

380,  1 
3 

381,  2 
3 


si  wolden  varn  dan. 
dö  wart  von  schoenen  frouwen. 

vluzzen  zetal  den  ßin. 

Dö  sprach  der  starke  Sivrit. 
mit  freuden  si  dö  schieden. 

Der  kunic  von  Niderlanden  ein  schalten  genam. 

der  heit  vil  lobesam. 
selbe  ein  ruoder  truoc. 

si  huoben  sich  von  lande  unt  wären  vroelich  genuoc. 

dar  zuo  den  besten  win 

den  man  inder  künde. 

Dancwart,  Hagenen  bruoder,  der  saz  unde  zöch 

an  eime  starken  ruoder:  er  truoc  den  muot  unmäzen  hoch 
si  luoren  manige  mile. 

mit  freuden  si  dö  körnen  vol  nider  an  den  se. 


379,  1  Sifrit  dö  balde  eine  scalten  nam: 

von  stade  begunde  scieben  der  kreftige  man  (13). 

Günther  der  küene  selbe  ein  ruoder  huop. 

si  huoben  sich  von  lande  und  heten  vroelichen  muot  (31) 
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382  An  dem  zwelften  morgen,  so  wir  lioeren  sagen, 
lieten  si  die  winde  verre  dan  getragen 

gegen  Isensteine  in  Prünhilde  lant: 

daz  was  ir  deheinem  niwan  Sivride  erkant. 

383  Do  der  künec  Günther  so  vil  der  bürge  sacli 

und  oucli  die  witen  marke,  wie  balde  er  do  sprach! 
«saget  mir,  friwent  Sivrit,  ist  iu  daz  bekant, 
wes  sint.  dise  bürge  und  ouch  daz  herliche  lant?» 

384  Des  antwurte  Sivrit  «ez  ist  mir  wol  bekant. 
ez  ist  Prünhilde  liut  unde  lant 

und  Isenstein  diu  veste,  als  ir  mich  hortet  jeheii. 
da  muget  ir  noch  hiute  vil  sccener  frouwen  gesehen. 

385  Unt  wil  iu  beiden  raten,  ir  habet  einen  muot, 
ir  j ehet  geliche,  ja  dunket  ez  mich  guot. 
swenne  wir  noch  hiute  für  Prünhilde  gän , 

so  müezen  wir  mit  sorgen  vor  der  küneginne  stau. 

386  So  wir  die  minneclichen  bi  ir  gesinde  sehen, 
so  sult  ir,  helede  maere,  wan  einer  rede  jehen, 
Günther  si  min  lierre,  und  ich  si  sin  man: 

des  er  da  hat  gedingen,  daz  wirdet  allez  getan.» 

387  Des  waren  si  bereite  swaz  er  si  loben  liiez. 
durh  ir  übermüete  deheiner  ez  nilit  liez, 

si  jähen  swes  er  wolde:  da  von  in  wol  gescach, 
dö  der  künec  Günther  die  scoenen  Prünhilde  sacli. 


382,  1  Inre  tagen  zwelven. 

4  daz  het  von  Tronege  Hagene  e  vil  selten  bekant. 
383  Aventiurenanfany. 

5  _ 8  Ine  hän  bi  minen  ziten,  ine  wolde  Inge  jehen, 

so  wol  erbonwen  bürge  mere  nie  gesellen 
in  deheinem  einem  lande,  als  ir  hie  vor  uns  stät. 


er  mac  wol  wesen  riche 


der  si  hie  gebouwen  hat.» 


384,  2  ez  ist  froun  Prünhilde. 
4 


scboener  frouwen  vil  gesehen. 


385,  2  daz  wir  jehen  geliche. 


386,  2  so  sult  ir,  helede  guote. 
3 


ich  si  sin  eigen  man. 
harte  wol  an  ir  ergan. 


so  mag  unser  wille 


386,  3 


ich  si  sin  man. 
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388  «Jane  lob  ihz  niht  so  verre  durch  die  liebe  din 
so  durch  dine  swester,  daz  scoene  magedin. 
diu  ist  mir  sam  min  sele  und  so  min  selbes  lip : 

ich  wil  daz  gerne  dienen  daz  si  werde  min  wip.» 


VII.  ÄVENTIURE, 

WIE  GUNTHEK  PKÜNHILDE  GE  WAN. 


389  In  den  selben  ziten  dö  was  ir  seif  gegän 
der  bürge  also  nähen :  dd  sah  der  künec  stän 
oben  in  den  venstern  vil  manege  scoene  meit. 
daz  er  ir  niht  erkunde,  daz  was  Gunthere  leit. 

390  Er  vrägte  Sivride,  den  gesellen  sin, 

«ist  iu  daz  iht  künde  umb  disiu  magedin, 

die  dort  her  nider  scouwent  gein  uns  üf  die  vluot? 

swie  ir  herre  heize,  si  sint  vil  hohe  gemuot.» 

391  Do  sprach  der  herre  Sivrit  «nu  sult  ir  tougen  spehen 

under  den  junefrouwen,  und  sult  mir  danne  jehen 

weihe  ir  nemen  woldet,  hetet  irs  gewalt.» 

«daz  tuon  ich»,  sprach  Günther,  ein  ritter  küen  unde  halt. 

392  «So  sihe  ich  ir  eine  in  jenem  venster  stän, 
in  snewizer  wsete:  diu  ist  so  wol  getan, 


388,  1  Ich  enlob  ez  niht  so  verre  durch  den  willen  din 

so  durch  Kriemhilde. 

3  unt  so  min  eigen  lip. 

389,  4  do  begunde  vragen  der  recke  küene  unt  gemeit. 

390,  1  Saget  mir,  friunt  Sifrit,  durch  den  wülen  min, 

bekennet  ir  die  frouwen  unt  ouch  diu  magedin. 

3  zuo  zuns  üf  die  fluot? 

si  gebärent  dem  geliche  daz  si  höhe  sint  gemuot. 

391,  1  DÖ  sprach  der  küene  Sifrit  «ir  sult  von  hinnen  spehen 

tougen  in  dem  muote. 

‘ioo  f  odaZ  .fl0n  ichM’  sprach  dö  Günther,  der  ritter  küen  unde  balt. 
oJZ,  1  So  sihe  ich  undr  in  eine. 


(397) 


388,  3 


unde  so  min  lip. 
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die  wellent  miniu  ougen  durch  ir  scoenen  lip. 
ob  ich  gewalt  des  hete,  si  müese  werden  min  wip.» 

381 

(402) 


394  Do  hiez  diu  küneginne  uz  den  venstern  stän 
ir  herliche  mägede:  sin  solden  da  niht  stän 
den  vremden  an  ze  sehene.  des  wären  si  bereit. 

waz  dö  die  vrouwen  täten,  daz  ist  uns  sider  ouch  geseit. 

395  Gegen  den  unkunden  strichen  si  ir  lip, 
des  ie  site  heten  diu  w «etlichen  wip. 
an  diu  engen  venster  körnen  si  gegän, 

da  si  die  helde  sähen:  daz  wart  durh  schouwen  getän. 

396  Ir  wären  niwan  viere,  die  körnen  in  daz  lant. 

Sifrit  der  küene  ein  ros  zöch  uf  den  sant; 

daz  sähen  durch  diu  venster  diu  w «etlichen  wip: 
des  dühte  sich  getiuret  des  künec  Guntheres  lip. 


393  «Dir  hat  erwelt  vil  rehte  diner  ougen  sein: 
ez  ist  diu  edel  Prünhilt,  daz  scoene  magedin, 
nach  der  din  herze  ringet,  din  sin  unt  ouch  der  muot.» 
elliu  ir  gebserde  diu  dülite  Guntheren  guot. 


397  Er  habt  im  dä  bi  zoume  daz  zierliche  marc, 

guot  unde  schoene,  vil  michel  unde  starc, 
unz  der  künic  Günther  in  den  satel  gesaz. 

also  diente  im  Sifrit:  des  er  doch  sit  vil  gar  vergaz. 

398  Dö  zöh  er  ouch  daz  sine  von  dem  schiffe  dan. 
er  hete  solhen  dienest  vil  selten  e  getän, 

daz  er  bi  stegereife  gestüende  ie  helede  mer. 

daz  sähen  durch  diu  venster  die  vrouwen  schoen  unde  her. 


399  Rehte  in  einer  mäze  den  beiden  vil  gemeit 

von  sneblanker  varwe  ir  ros  unt  ouch  ir  kleit 


392,  3 


vil  schoen  ist  ir  der  lip. 


393,  2  ez  ist  diu  starke  Prünhilt. 

3  die  din  herze  minnet,  der  lip  unt  ouch  der  muot. 

394,  2  ir  minneclichen  meide:  sine  solden  niht  dä  stän. 

395,  4  dä  si  die  recken  sähen. 

396,  2  Sifrit  der  starke  ein  ros  zöch  an  der  hant. 

o  diu  minneclichen  wip: 


des  wart  sit  getiuret. 


398,  2 

daz  er  den  stegereif 


399,  1 


selten  e  getän, 
gehabt  ie  helede  mer. 
den  ri'ttern  vil  gemeit. 
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wären  vil  gelicke,  ir  Schilde  wol  getän: 

die  lullten  von  den  lianden  den  vil  wsetlichen  man. 


400  Ir  sätele  wol  gesteinet,  ir  fürbüege  smal:  3 

si  riten  herliche  für  Prünhilde  sal:  u 

dar  an  hiengen  schellen  von  liehtem  golde  rot. 

si  körnen  zuo  dem  lande  als  ez  ir  eilen  in  gebot, 

401  Mit  spern  niuwesliffen,  mit  swerten  wol  getän, 
diu  üf  die  sporn  giengen  den  wsetllchen  man: 
diu  fuorten  die  vil  küenen,  scharpf  unde  breit, 
daz  sacli  alliz  Prünhilt,  diu  vil  herliche  meit. 

402  Mit  im  kom  dö  Dancwart  unt  ouch  Hagene. 
wir  hoeren  sagen  msere,  wie  die  degene 

von  rabenswarzer  varwe  truogen  ricliiu  kleit. 
ir  Schilde  wären  schäme,  michel,  guot  unde  breit. 

403  Von  Indiä  dem  lande  man  sah  si  steine  tragen: 
die  kos  man  an  ir  waste  vil  herliche  wagen. 

si  liezen  äne  liuote  ir  schiffel  bi  der  fluot: 

sus  riten  zuo  der  bürge  die  beide  küene  unde  guot. 

404  Selis  unt  alizec  türne  si  sähen  drinne  stän, 
dri  palas  wite  unt  einen  sal  wol  getän 

von  edelem  marmelsteine  grüene  alsam  ein  gras, 
dai  inne  selbe  Prünhilt  mit  ir  ingesfnde  was. 

40 o  Diu  burc  was  entslozzen,  vil  wite  üf  getän. 
dö  liefen  in  engegene  die  Prünhilde  man 
unt  enpfiengen  dise  geste  in  ir  vrouwen  lant. 

ir  10s  hiez  man  behalden  unt  ir  Schilde  von  der  hant. 


399,  3  ez  wären  vil  geliche. 

400,  3  dar  an  so  hiengen  schellen. 

^  scharpf  unt  dar  zuo  breit. 

^  diu  vil  minnecliehe  meit. 

402,  1  Mit  im  kom  ouch  Dancwart  unde  Hagene. 
nu  hoeret  disiu  msere. 


vil  guot,  michel  unde  breit. 

404,  4  dar  inn  diu  kiiniginne. 

405,  1  Diu  porte  stuont  entslozzen,  diu  burc  Üf  getan.  ! 

3  unt  enpfiengen  wol  die  küenen. 

4  ir  ros  man  hiez  behalten. 


402,  1  Mit  im  kom  Dancwart  (235). 
405,  3  unt  enpfiengen  die  geste. 


/ 
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406  Do  sprach  ein  kameraere  «ir  sult  uns  gehen  diu  swert  390 

unt  ouch  die  liehten  brünne.»  «des  sit  ir  ungewert»,  (415) 
sprach  von  Tronege  Hagene:  «wir  wellens  selbe  tragen.» 

dö  begonde  im  Sifrit  da  von  diu  rehten  maere  sagen 

407  «Man  pfliget  in  dirre  bürge,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
daz  nebeine  geste  hie  wäfen  sulen  tragen. 

nu  lat  si  tragen  binnen:  daz  ist  wol  getan.» 

des  volgte  vil  ungerne  Hagene  Guntheres  man. 

408  Man  biez  den  gesten  scenken  unt  scaffen  ir  gemacli. 
vil  manigen  snellen  recken  man  da  ze  liove  sacli 

in  fürstlicher  wsete  allenthalben  gan: 

doch  wart  michel  scbouwen  an  die  küenen  getan. 

409  Dö  wart  vroun  Prünhilde  gesaget  mit  maeren' 
daz  unkunde  recken  da  körnen  warnen 

in  lierlicher  waete  gevlozzen  üf  der  fluot. 

da  von  begonde  vrägen  diu  maget  sccene  unde  guot. 

410  «Ir  sult  mich  läzen  hceren»,  sprach  diu  künegin, 

«wer  die  vil  unkunden  recken  mügen  sin, 

die  in  miner  bürge  so  berücke  stan, 

unt  durch  wes  liebe  die  beide  her  gevaren  hän.» 

411  Dö  sprach  ein  ir  gesinde  «vrouwe,  ich  mac  wol  jehen 
daz  ich  ir  deheinen  nie  mer  habe  gesehen: 

wan  geliche  Sifride  einer  drunder  stät. 

den  sult  ir  wol  enpfäben :  daz  ist  mit  triuwen  min  rät. 

412  Der  ander  der  gesellen  der  ist  so  lobelich: 

op  er  gewalt  des  bete,  wol  waer  er  künic  rieb 
op  witen  fürsten  landen,  und  mäht  er  diu  hän.^ 
man  siht  in  bi  den  andern  so  rehte  berlicbe  stän. 


406,  3  sprach  Hagene  der  küene. 

407,  3  ir  sult  si  län  behalten. 

4  daz  tet  dö  vil  ungerne  Hagen  der  Guntheres  man. 

408,  1  Den  gesten  hiez  man  schenken. 

4  da  wart  michel  schouwen  an  die  vil  küenen  getan. 

409,  1  Dö  tet  man  Prünhilde  kunt  mit  mairen, 

daz  da  vremde  recken  körnen  wseren 
in  vil  richer  wsete. 

410,  4  unt  durch  weihe  schulde. 

1.9  o  ob  er  diu  möhte  hän. 


408,  1 

409,  1  Dö  tet  man  Prünhilde 


unt  scaffen  gemach, 
kunt  diu  msere. 


NIBELUNGENLIED. 
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413  Der  dritte  der  gesellen  der  ist  so  gremelieh,  (422) 

unt  doch  mit  sehoeneni  libe,  küneginne  rieh, 

von  swinden  sinen  blicken,  der  er  so  vil  getuot. 
er  ist  in  sinen  sinnen,  ich  wsene,  grimme  gemuot. 

414  Der  jungeste  drunder  der  ist  so  lohelich: 
magtliclier  zühte  sih  ich  den  degen  rieh 
mit  guotem  gelteze  so  minnecliche  stän. 

wir  möhtenz  alle  fürhten,  het  im  hie  iemen  iht  getan. 

415  Swie  plide  er  pflege  der  zühte,  und  swie  scoene  si  sin  lip, 
er  möhte  wol  erweinen  vil  wsetlichiu  wip, 

swenn  er  begonde  zürnen.  sin  lip  ist  so  gestalt, 
er  ist  in  allen  tugenden  ein  degen  küene  unde  balt.» 

416  Do  sprach  diu  küneginne  ccnu  brinc  mir  min  gewant. 

unt  ist  der  starke  Sifrit  komen  in  ditze  lant 

durch  willen  miner  minne,  ez  gät  im  an  den  lip. 

ine  fürhte  in  niht  so  sere  daz  ich  werde  sin  wip.» 

417  Prünhilt  diu  schcene  wart  schiere  wol  gekleit. 
dö  gie  mit  ir  dannen  vil  manic  schoeniu  meit, 
wol  hundert  oder  mere:  gezieret  was  ir  lip. 

ez  wolden  sehen  die  geste  diu  vil  wsetlichen  wip. 

418  Da  mite  giengen  degene  da  üz  Islant, 

die  Prünhilde  recken:  die  truogen  swert  enhant, 

fünf  hundert  oder  mere.  daz  was  den  gesten  leit. 

dö  stuonden  von  dem  sedele  die  lielde  küene  unt  gemeit. 

419  Dö  diu  küneginne  Sifriden  sacli, 

nu  muget  ir  gerne  lioeren  wie  diu  maget  sprach. 

«sit  willekomen,  Sifrit,  her  in  ditze  lant. 

waz  meinet  iuwer  reise?  gerne  het  ich  daz  bekant.» 


413,  1 
4 

414,  1 
2 
4 

415,  1 

416,  2 

417,  1 

3 

4 

418,  1 

419,  2 
4 


der  ist  vil  gremelieh. 
ich  wsen  vil  grimme  gemuot. 
Der  der  jungest  ist  dar  under. 
in  magtlichen  züliten. 
wir  möhtenz  fürhten  alle. 

unt  swie  schoen  im  si  der  lip. 
komen  in  daz  lant. 

Dö  wart  diu  küniginne  schiere  wol  gekleit. 
wol  hundert  unde  mere. 

diu  vil  minneclichen  wip. 

Da  mit  giengen  recken  üzer  Islant, 
die  Prünhilde  degene. 

diu  maget  zühtecliche  zuo  dem  recken  sprach, 
waz  iuwer  reise  meine. 
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420  «Vil  michel  iwer  genäde,  min  vrou  Prünhilt,  399 

daz  ir  mich  ruochet  grüezen ,  fürsten  tohter  milt,  (429) 

vor  disem  edelen  recken,  der  hie  vor  mir  st ät ; 

wan  der  ist  min  herre:  der  eren  liet  icli  gerne  rät. 

421  Er  ist  gehorn  von  Rine:  waz  sol  ich  sagen  mer? 
durch  die  dine  liehe  sin  wir  gevarn  her. 

der  wil  dich  gerne  minnen,  swaz  im  da  von  geschiht. 
nu  bedenke  dichs  bezite:  min  herre  erlät  dich  es  niht. 

422  Er  ist  geheizen  Günther  unt  ist  ein  künic  her. 

erwürbe  er  dine  minne,  sone  gert  er  nilites  mer. 
ja  gebot  mir  her  ze  varne  der  recke  wol  getan: 

möht  ich  es  im  geweigert  haben,  ich  het  iz  gerne  verlän.» 

423  Si  sprach  «ist  er  din  herre  unt  bistü  sin  man, 
diu  spil  diu  ich  im  teile,  und  getar  er  diu  bestän, 
beliabt  er  des  die  meisterschaft,  so  wird  ich  sin  wip: 
unt  ist  daz  ich  gewinne,  ez  get  iu  allen  an  den  11p.» 

424  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «frouwe,  lät  uns  sehen 
iuwer  spil  diu  starken.  e  daz  iu  müeste  jehen 
Günther  min  herre,  da.  mües  iz  herte  sin. 

er  trouwet  wol  erwerben  ein  also  sclioene  magedin.» 

425  «Den  stein  schol  er  werfen  unt  springen  dar  nach, 
den  ger  mit  mir  sciezen.  lät  iu  niht  ze  gäch. 

ir  muget  wol  hie  Verliesen  die  ere  und  ouch  den  hp: 
des  bedenket  iuch  vil  ebene»,  sprach  daz  minnecliche  wip. 

426  Sifrit  der  küene  zuo  dem  künege  trat, 
allen  sinen  willen  er  in  reden  bat 


vor  disem  küenem  recken. 

daz  tuot  er  dir  bekant. 
er  hat  durch  dinen  willen  gesuochet  ditze  lant. 
wan  daz  ich  entorste. 

anders  muoz  er  sterben 

er  mac  noch  wol  gewinnen. 

Den  stein  den  sol  er  werfen. 

lät  iu  niht  sin  ze  gäch. 

des  bedenket  iuch  vil  ebene,  sprach  daz  vil  schoene  wip. 
gebrist  im  an  dem  einen,  ez  get  m  allen  an  den  hp. 
Sifrit  der  starke. 


unt  tar  er  diu  bestän. 
so  minne  ich  sinen  lip. 
e  ich  werde  sin  wip. 
frowe,  nu  lät  uns  sehen. 


420,  3 

421,  1 

422,  4 

423,  2 

3 

424,  1 

4 

425,  1 
2 


426,  1 
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gegen  der  küneginne;  er  solde  an  angest,  sin: 

«ich  sol  iuch  wol  behüeten  vor  ir  mit  den  listen  min.» 

406  . 

(4S6)  - 


428  Do  diu  küneginne  sine  rede  vernam, 

der  spile  hat  si  gähen,  als  ir  daz  gezam. 

si  kiez  ir  gewinnen  ze  strite  guot  gewant, 

ein  prünne  rotes  goldes  unt  einen  guoten  Schildes  rant. 

429  Ein  wäfenhemde  sidin  daz  leit  an  din  meit, 
daz  in  deheime  strite  wäfen  nie  versneit, 
von  pfelle  üzer  Lyhiä.  ez  was  vil  wol  getan: 

von  porten  lieht  gewürkte  daz  sack  man  schinen  dar  an. 

430  Die  zit  wart  disen  recken  mit  gelte  vil  gedreut. 

Dancwart  unt  Hagene  die  wären  ungefreut. 

wie  iz  dem  künege  ergienge,  des  sorget  in  der  muot. 
si  dähten  «unser  reise  ist  uns  recken  nilit  ze  guot.» 

431  Die  wile  was  ouck  Sifrit,  der  wmtlicke  man, 
e  iz  iemen  erfunde,  in  daz  sckif  gegän, 

da  er  sine  tarnkappen  verborgen  ligen  vant. 

dar  in  slouf  er  vil  schiere:  do  was  er  niemen  bekant. 

432  Er  ilte  hin  widere:  do  vant  er  recken  vil, 

da  diu  küneginne  teilte  ir  höhen  spil. 

dar  gie  er  tougenliche  (von  listen  daz  gescliack), 
alle  die  da  wären,  daz  in  dä  niemen  ensacli. 

426,  3  mit  der  küniginne ;  ez  künde  im  geschaden  niht. 

ez  wirt  al  anders  gendet  des  sich  ir  übermuot  versilit. 

427,  3  daz  bestüende  ich  alliz  gerne. 

4  min  houbet  wil  ich  wägen. 

als  ir  do  daz  gezam, 
balde  ir  stritgewant, 

daz  leit  an  sich  diu  meit. 
harte  vil  gedreut. 
der  listige  man. 

daz  in  dä  niemen  gesach. 


ez  künde  im  niht  getaren: 

«ich  sol  dich  vor  der  vrouwen  mit  minen  listen  bewaren»  (45). 


428,  2 

si  hiez  ir  'dar  gewinnen 
eine  veste  brünne. 

429,  1 

430,  1 

431,  1 

3  da  er  die  tarnkappen. 

432,  4 


426,  3 


427  Do  sprach  der  künec  Günther  «küneginne  her, 

nu  teilt  swaz  ir  gebietet.  unt  wser  es  dannocli  mer, 
daz  bestüende  ich  allez  durch  iuwern  sclioenen  lip. 
min  houbet  wil  ich  vliesen,  ir  enwerdet  min  wip.» 


WIK  OÜNTHKB 

PIUJNKILDE  OE  WAN. 

«9 

433  Der  rinc  der  was  bezeiget, 

da  solde/  spil  gescehen 

412 

vor  manigem  kücnen  recken 

,  die  da/  sohlen  selten. 

U42) 

mär  danne  siben  hundert 

die  sah  man  wäfen  tragen: 

swem  an  dem  spil  gelungc,  da/  0/  die  holde  sohlen  sagen. 

4  ‘14  Do  was  körnen  Prünhilt:  gcwäfent  man  die  vant 
sarri  oh  si  solde  strlten  urnh  clliu  künigcs  lant. 
jä  truoc  si  ob  den  siden  vil  manigen  goldes  /ein: 
ir  mirmeellchiu  varwe  dar  undcr  herlichen  schein. 

435  Do  körn  ir  gesinde:  die  truogen  dar  zehant 
von  al rotem  golde  einen  Schildes  rant, 

mit  stahclherten  Spangen,  vil  michel  unde  breit,, 
dar  ander  spilen  wolde  diu  vil  minnecllche  rneit. 

436  Der  vrouwen  schiltvezzel  ein  edel  porte  was. 
dar  üffe  lägen  steine  grüene  sam  ein  gras. 

der  lüht.c  maniger  hande  mit  schine  wider  daz  golt. 
er  miieste  wesen  vil  küene  dem  diu  vrouwe  wurde  holt. 

437  Der  schilt  was  ander  bukeln,  als  uns  daz  ist  gesaget, 
wol  drier  spannen  dicke,  den  tragen  solt  diu  maget. 
von  stahel  unt  ouclr  von  golde  rieh  er  was  genuoc: 
den  ir  kameraere  selbe  vierde  käme  truoc. 

438  Also  der  starke  Hagene  den  schilt  dar  tragen  saclr, 
mit  grimmigem  muote  der  holt  von  Tronege  sprach 
>wä  nu,  künic  Günther?  wie  vliese  wir  den  lipf 

der  ir  dä  gert  ze  mirinen,  diu  ist  des  tiuveles  wip.» 


433,  4  «wer  da«  spil  gewunne. 

434,  1  Do  was  nu  komen  Prünhilt. 

2  «am  ob  «i  striten  solde. 

3  vil  manigen  stahelzein. 

435,  1  Do  kom  ouch  ir  gesinde. 

2  von  vil  rotem  golde  einen  liehten  Schildes  rant. 

4  diu  vil  herliche  meit. 

43g;  2  *  grüener  denne  ein  gras; 

die  lühten  maniger  hande. 

4  der  si  «olde  minnen,  der  het  iz  hohe  verscolt. 

437,  2  wol  drier  hende  dicke. 

438,  2  in  grozem  unmuote. 

3  wie  nu,  künic  Günther. 

4  diu  ist  des  välandes  wip. 


434,  3 

435,  2  von  roteme  golde. 


vile  manigen  zein. 
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439  Verneint  noch  von  ir  wsete:  der  hete  si  genuoc. 
von  Azagouc  der  siden  einen  wäfenroc  si  truoc, 
edel  unde  riche:  ab  des  varwe  schein 
von  der  küneginne  vil  manic  herlicher  stein. 


440  Do  truoc  man  dar  der  vrouwen  swsere  unde  groz 

einen  ger  vil  scharpfen,  den  si  alle  zite  schöz, 
starc  unt  ungefücge ,  michel  unde  breit, 

der  ze  sinen  ecken  harte  vreislichen  sneit. 

441  Von  des  geres  swsere  lioeret  wunder  sagen, 
wol  vierdehalhiu  messe  was  dar  zuo  geslagen. 
den  truogen  küme  drie  Prünhilde  man. 

Günther  der  edele  vil  harte  sorgen  began. 

442  Er  dahte  in  sinem  muote  «waz  sol  ditze  wesen? 
der  tiuvel  üz  der  helle  wie  kunder  da  vor  genesen? 
wser  ich  ze  Burgonden  mit  dem  lebene  min, 

si  müeste  hie  vil  lange  vri  vor  miner  minne  sin.» 


443  Do  sprach  Hagenen  bruoder,  der  ktiene  Dancwart, 
«mich  riuwet  inneclichen  disiu  hovevart. 
nu  hiezen  wir  ie  recken:  wie  vliese  wir  den  lip, 
suln  uns  in  disen  landen  nu  verderben  diu  wip! 


444  Mich  müet  daz  harte  sere  daz  ich  kom  in  daz  lant. 
unt  hete  min  bruoder  Hagene  sin  wafen  an  der  hant, 
unt  ouch  ich  daz  mine,  so  möhten  sanfte  gän 
mit  ir  übermüete  alle  Prünhilde  man. 


439,  3  vil  edel  unt  vil  riche. 

440,  1  swsere  unt  dar  zuo  groz 

einen  ger  vil  starken. 

3  scarpf  unt  ungefiiege. 

441,  3  in  truogen  küme  drie. 

4  Günther  der  vil  küene  harte  sorgen  began. 

442,  2  der  tiufel  von  der  helle.'; 

3  unt  wser  ich  da  ze  Bine  mit  dem  libe  min. 

5  —  8  Im  was  in  sinen  sorgen,  daz  wizzet,  leit  genuoc. 

allez  sin  gewsefen  man  im  einen  truoc: 

da  wart  der  künic  riche  wol  gewäfent  in. 

vor  leide  hete  Hagene  vil  nach  verwandelt  den  sin. 

443,  1  Do  sprach  von  Burgonden. 

2  mich  muoz  immer  riuwen. 

444,  4  durch  ir  übermüete. 


WIE  GÜNTHER  PRÜNHILDE  GEWAN. 


445  Daz  wizzet  sicherlichen . 
unt  het  ich  tüsent  eide 
e  daz  ich  sterben  siehe 
ja  mtiesen  lip  Verliesen 


si  soldenz  wol  bewarn. 
ze  einem  vride  geswarn, 
den  liehen  herren  min, 
daz  vil  schoene  magedin.» 


446  «Wir  solden  ungevangen  wol  rümen  ditze  lant», 
sprach  sin  bruoder  Hagene,  «beten  wir  daz  gewant 
des  wir  ze  not  bedürfen  unt  ouch  diu  swert  vil  guot: 
so  wurde  wol  gesenftet  der  starken  vrouwen  übermuot.» 


447  Wol  hört  diu  maget  edele  waz  der  degen  sprach, 
mit  smielendem  munde  si  über  ahsel  sach: 

«nu  er  dunke  sich  so  ktiene,  so  traget  in  ir  gewant: 
ir  vil  scliarpfen  wäfen  gebet  den  recken  an  die  hant.» 

448  Do  si  diu  swert  gewunnen,  also  diu  maget  gebot, 
der  vil  küene  Dancwart  von  vreuden  wart  rot. 

«nu  spilen  swes  si  wellen»,  sprah  der  snelle  man; 
«Günther  ist  umbetwungen,  sit  daz  wir  unser  wäfen  hän. 


449  Diu  Prünhilde  sterke  vil  groezlichen  schein, 
man  truoc  ir  zuo  dem  ringe  einen  swseren  stein, 
gröz  unt  ungefüege,  michel  unde  wel: 

in  truogen  küme  zwelfe  helde  küene  unde  snel. 

450  Den  warf  si  zallen  ziten,  so  si  den  ger  verscöz. 
der  Burgonden  sorge  wurden  harte  groz. 

«wäfen»,  sprach  dö  Hagene,  «waz  hät  der  künic  ze  trüt 
jä  soldes  in  der  helle  sin  des  übelen  tiuvels  brüt.» 

451  An  vil  wizen  armen  si  die  ermel  want: 

si  begonde  vazzen  den  schilt  an  der  hant. 


445,  1  Ich  sage  in  bi  den  triuwen. 

446,  2  ich  unt  min  bruoder  Dancwart. 

3  unt  unser  swert  vil  guot. 

4  der  frouwen  starkiu  übermuot. 

447,  1  Wol  hört  diu  küniginne. 

3  nu  er  dunke  sich  so  biderbe. 

4  unt  ir  vil  scharpfen  wäfen. 

5  —  8  Mir  ist  alse  mtere  daz  si  gewäfent  sin, 

als  ob  si  bloze  stüenden,  so  sprach  diu  künigin. 
ih  enfiirhte  niemens  sterke  den  ich  noh  habe  bekant. 
ich  getrouwe  wol  gedingen  in  strite  vor  sin  eines  hant. 
44g?  2  wart  von  freuden  rot. 

449,  2  man  bräht  ir  zuo  dem  ringe  einen  swajren  mermilstein. 
451,  2  si  begunde  sere  vazzen. 


72 


VII.  AVENTIURB, 


den  ger  si  hohe  zuhte:  dö  gienc  iz  an  den  strit. 
Günther  unt  Sifrit  die  vorhten  Prtinhilde  nlt. 

452  Ünde  wsere  im  Sifrit  niht  ze  helfe  körnen, 

so  hete  si  dem  künige  sinen  lip  benomen. 

er  gie  dar  tougenliche  unt  ruort  im  sine  hant. 

Günther  sine  liste  vil  harte  sorclich  ervant. 

453  «Waz  hat  mich  gerüeret?»  dalit  der  küene  man. 
do  sach  er  allenthalben:  er  vant  da  niemen  stan. 
er  sprach  «ich  pinz  Sifrit,  der  liebe  vriunt  din. 
vor  der  liüneginne  soltu  gar  an  angest  sin. 

454  Den  seilt  gip  mir  von  hende  unt  lä  mich  den  tragen, 
unde  merke  rehte  waz  du  mich  hoerest  sagen. 

nu  habe  du  die  gebsere:  diu  werc  wil  ich  begän.» 
do  er  in  reht  erkande,  ez  was  im  liebe  getan. 

455  «Nu  hil  du  mine  liste,  dine  soltu  niemen  sagen: 
so  mac  diu  küneginne  vil  lützel  iht  bejagen 

an  dir  deheines  ruomes,  des  si  doh  willen  hat. 
nu  sihtu  wie  diu  vrouwe  vor  dir  unsorclichen  stät.» 

456  Do  scöz  vil  kreftecliche  diu  herlicke  meit 
füf  einen  schilt  niuwen,  michel  unde  breit: 

|  den  truoc  an  siner  hende  daz  Sigelinde  kint. 
daz  fiwer  spranc  von  stahele  alsam  ez  wsete  der  wint. 

457  Des  starken  geres  snide  al  durch  den  schilt  brach, 
daz  man  daz  fiwer  lougen  uz  den  ringen  sach. 


428 

(463) 


452, 

453, 

454, 


455, 

456, 

457, 


War  im  der  starke  Sifrit. 

gedäht  der  küene  man. 
den  la  du  mich  tragen, 
unt  merke  mine  lere  die  du  mich  hoerest  sagen, 
do  er  vernam  diu  msere,  der  kiinic  troesten  sich  began. 

daz  ist  uns  beiden  guot. 


ir  starken  iibermuot 


an  dir  niht  verenden, 
nu  sich  wie  angestliche 


si  gein  dir  amme  ringe  stät. 
diu  vil  starke  meit 


den  ger  gein  eime  Schilde. 


so  durch  den  schilt  gebrach. 


454, 

455, 


456, 


4  liep  was  ez  dem  künige 

1 

sone  mac  diu  küneginne 
an  dir  der  meisterschefte  (307) 
2  gegen  eime  Schilde. 


do  er  diu  msere  vernam  (18). 
dine  soltu  niemen  sagen : 
lützel  hehaben 
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des  scuzzes  beide  strüchten  die  kreftige  man: 
wan  diu  tarnkappe,  si  wmren  tot  da  bestän. 

458  Sifride  dem  vil  küenen  von  munde  brast  daz  pluot.  432 

vil  balde  spranc  er  widere:  dö  nam  der  lielet  guot  (469) 

den  ger  den  si  gescozzen  im  bete  durch  den  rant: 

den  frumte  ir  dö  hin  widere  des  starken  Sifrides  hant. 

459  Er  dähte  «ich  wil  niht  schiezen  daz  schcene  magedin.» 
er  kert  des  geres  snide  hindern  rucke  sin; 

mit  der  gerstangen  er  scöz  üf  ir  gewant 

daz  ez  erklanc  vil  lute  von  smer  ellenthaften  hant. 

460  Daz  fiwer  stoup  uz  ringen  alsam  ez  tribe  der  wint. 
den  scuz  scöz  mit  eilen  daz  Sigemundes  kint. 

sine  mohte  mit  ir  kreften  des  scuzzes  niht  gestän.^ 
ezn  hete  der  künic  Günther  entriuwen  nimmer  getan. 

461  Prünhilt  diu  schcene  wie  balde  si  üf  spranc! 

«Günther,  ritter  edele,  des  scuzzes  habe  danc.» 
si  wände  daz  erz  bete  mit  siner  kraft  getan: 

ir  was  dar  nach  geslichen  ein  verre  kreftiger  man. 

462  Dö  gie  si  hin  vil  balde:  zornec  was  ir  muot; 
den  st^in  huop  vil  höhe  diu  edel  maget  guot. 

si  swanc  in  kreftecliche  vil  verre  von  der  hant: 

dö  spranc  si  nach  dem  würfe,  ja  erklanc  ir  allez  ir  gewant. 

463  Der  st6in  der  was  gevallen  wol  zwelf  kläfter  dan: 
den  wurf  brach  mit  Sprünge  diu  maget  wol  getan. 

die  vil  starken  man. 

si  ertwelte  si  so  sere  daz  si  den  lip  nach  heten  län. 

sin  vil  ellenthaftiu  hant. 
schöz  si  der  küene  man 
also  krefticliche  daz  si  strüchen  began. 

Daz  fiur  stoub  üz  stäle  sam  iz  tribe  der  wint. 

daz  Sigelinde  kint. 
mit  siner  hant  getan. 

den  stein  huop  si  höhe,  diu  schcene  maget  guot. 

so  verre  von  ir  dan, 

daz  sin  die  küene  degene  sere  wundern  began. 
den  wurf  prach  dö  mit  Sprunge. 

457  4  si  ertwelte  si  so  sere  dazs  in  den  lip  nach  benam  (18). 
g  er  scöz  üf  ir  gewant 

also  krefticliche  daz  ez  allez  erklanc  (307). 


457,  3 

458,  4 

459,  3 

460,  1 
2 

461,  3 

462,  2 
3 

463,  2 


74 


VII.  AVENTIUBE, 


dar  gie  der  herre  Sifrit  da  der  stein  gelac: 

Günther  in  dö  wegete,  der  lielt  in  werfennes  pflac. 

464  Sifrit  was  küene,  vil  kreftec  unde  lanc. 

den  stein  den  warf  er  verrer,  dar  zuo  er  witer  spranc. 
von  sinen  schoenen  listen  er  hete  kraft  genuoc 
daz  er  mit  dem  Sprunge  den  ktinic  Gunthere  truoc. 

465  Der  sprunc  der  was  ergangen,  der  stein  der  was  gelegen, 
dö  sach  man  ander  niemen  wan  Günther  den  degen. 
Prünhilt  diu  schoene  wart  in  zorne  rot: 

Sifrit  hete  geverret  des  ktinic  Guntheres  tot. 

466  Zuo  zir  ingesinde  ein  teil  si  lute  sprach, 

dö  si  zent  des  ringes  den  heit  gesunden  sach, 

«vil  balde  kumt  her  näher,  ir  mäge  unt  mine  man: 
ir  sult  dem  ktinic  Günther  alle  wesen  undertän.» 

467  Dö  leiten  die  vil  ktienen  diu  wäfen  von  der  hant, 
si  buten  sich  ze  füezen  uz  Burgonden  lant 
Günther  dem  riehen,  vil  manic  ktiener  man. 

si  wänden  daz  er  hete  diu  spil  mit  siner  kraft  getan. 

468  Er  gruoztes  minnecliche,  ja  was  er  tilgende  rieh, 

dö  nam  in  bi  der  hende  diu  maget  lohelieh: 

si  erlouhte  im  daz  er  solde  haben  dä  gewalt. 

des  freute  sich  dö  Hagene,  der  degen  küene  unde  halt. 

469  Si  hat  den  ritter  edele  mit  ir  dannen  gän 
in  den  palas  witen.  also  daz  wart  getan, 

do  erhöt  manz  den  recken  mit  dienste  deste  baz. 

Dancwart  unt  Hagene  die  muosenz  läzen  äne  haz. 

470  Sifrit  der  snelle  wis  er  was  genuoc. 
sine  tarnkappen  er  abe  behalten  truoc. 


464,  1  Sifrit  was  vil  küene,  dar  zuo  starc  unt  lanc. 

3  daz  was  ein  michel  wunder  unt  kiinsteclich  genuoc. 

4  den  ktinic  Günther  doch  truoc. 

466,  1  diu  ktiniginne  sprach. 

3  vil  balde  get  her  näher. 

468,  1  wand  er  was  tugentrich. 

469,  2  in  einen  palas  witen.  dä  was  vil  manic  man. 

durch  vorhte  manz  dem  degene  deste  baz  erbot, 
von  Sifrides  eilen  si  wären  körnen  uzer  not. 

470,  2  die  sinen  tarnkappen. 


437 

(475). 


464,  1 
469,  2 


starc  unde  lanc. 
also  daz  gezam. 
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do  gie  er  hine  widere  da  manic  vrouwe  saz. 
er  spracli  zuo  dem  kiinige,  unt  tet  vil  wisliehe  daz, 

471  «Wes  pitet  ir,  min  kerre?  wan  beginnet  ir  der  spil, 

der  iu  diu  küneginne  teilet  also  vil? 

unt  lät  uns  balde  schouwen  wie  diu  sin  getan.» 
sam  ers  nibt  enwesse,  gebärt  der  listige  man. 

472  Do  sprach  diu  küneginne  «wie  ist  daz  gesceben 
daz  ir  habt,  her  Sifrit ,  der  spil  nibt  gesehen, 
diu  hie  bat  errungen  diu  Guntheres  baut?» 

des  antwurt  ir  Hagene  üz^r  Burgunden  laut. 

473  Er  sprach  «da  bet  ir,  vrouwe,  betrüebet  uns  den  muot: 
do  was  bi  dem  sckeffe  Sifrit  der  belet  guot, 

do  der  vogt  von  Eine  diu  spil  iu  an  gewan: 

des  ist  ez  im  unkünde»,  sprach  der  Guntheres  man. 


474  «So  wol  mich  dirre  nwere»,  sprach  Sifrit  der  degen, 

«daz  iuwer  liöhverten  ist  also  gelegen, 

daz  iemen  lebet  der  iuwer  meister  müge  sin. 

nu  sult  ir,  maget  edele,  uns  hinnen  volgen  an  den  Rin.» 


475  Do  sprach  diu  wol  getane  «des  enmac  noch  niht  ergän. 
ez  müezen  e  bevinden  mäge  unt  mine  man. 
jane  mag  ich  also  lihte  gerümen  miniu  lant . 
die  mine  besten  friunde  müezen  werden  e  besant.» 


476  Do  hiez  si  boten  riten 
si  besande  ir  vriwende, 
die  bat  si  ze  isensteine 
unt  hiez  in  geben  allen 


allenthalben  dan, 
mäge  unde  man. 
komen  unerwant, 
rieh  unt  herlich  gewant. 


470,  3 
4 

471,  3 
4 

473,  1 

3 

4 

474,  2 

475,  1 

476,  2 
3 


da  vil  der  frouwen  saz 
unt  tet  vil  kündecliche  daz. 

unt  läzet  uns  daz  schouwen. 
sam  ober  ir  niht  ensashe. 

Da  het  ir  also  sere. 

daz  spil  an  iu  gewan. 
sprach  do  der  Guntheres  man. 
ist  alsus  gelegen, 

daz  iemen  lebt  so  küene  der  iur  meister  müge  gesm. 

Do  sprach  diu  küniginne. 

die  mine  hohsten  friunde. 

si  besande  alle  ir  friwende. 

die  bat  si  komen  balde  ze  hove  in  Islant. 


471,  3  unde  lat  uns  schouwen  (241). 

476,  3  die  bat  si  zisensteine  komen  allesamt. 
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446 

(488) 


478  So  si  nu  mit  ir  kreften  koment  in  daz  lant 
(der  küneginne  wille  ist  uns  unbekant: 

waz  ob  si  alsö  zürnet  daz  wir  sin  verlorn?), 

so  ist  uns  diu  maget  edele  ze  grözen  sorgen  geborn.» 

479  Do  sprach  der  starke  Sifrit  «daz  sol  ich  understen. 

des  ir  da  habet  sorge,  des  läze  ich  nibt  ergen. 

ich  sol  iu  helfe  bringen  her  in  ditze  lant 

von  üz  erwelten  recken  die  iu  noch  nie  wurden  bekant. 

480  Ir  sult  nach  mir  nibt  vrägen:  ich  wil  binnen  varn. 
got  müez  iuwer  ere  die  zit  wol  bewarn. 

ich  kume  schiere  widere  unt  bringe  iu  tüsent  man 
der  aller  besten  degene  der  ich  ie  künde  gewan.» 

481  «Sone  sit  et  nibt  ze  lange»,  sprach  der  künic  dö. 

«wir  sin  iuwer  helfe  vil  pillichen  vrö.» 

er  sprach  «ich  kum  iu  widere  in  vil  kurzen  tagen, 
daz  ir  mich  habet  gesendet,  daz  sult  ir  Prünhilde  sagen.» 

478,  2  der  Prünhilde  wille. 

479,  1  Do  sprach  der  herre  Sifrit. 

2  des  enlaz  ich  niht  ergen. 

4  von  üz  erwelten  degenen. 

480,  1  Irn  sult  nach  mir  niht  vrägen. 

3  ich  kum  vil  schiere  widere. 

4  der  iemen  künde  gewan. 


477  Si  riten  tägeliche  späte  unde  vruo 
der  Prünhilde  bürge  scharhafte  zuo. 

«jaräja»,  sprach  Hagene,  «waz  haben  wir  getan! 

wir  rebeiten  hie  vil  übele  der  schoenen  Prünhilde  man. 
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VIII.  AVENTIURE, 

WIE  SIFRIT  NACH  DEN  NIBELUNGEN  SINEN  RECKEN  FUOR. 


482  Dannen  gie  dö  Sifrit  zer  porten  üf  den  sant 
in  siner  tamkappen,  da  er  ein  scliiffel  vant. 

dar  an  so  stuont  vil  tougen  daz  Sigemundes  kint: 
er  fuort  ez  balde  dannen,  alsam  ez  wsete  der  wint. 

483  Den  scliefmeister  sacli  niemen:  daz  scliiffel  sere  vloz 

von  Sifrides  kreften:  die  wären  also  gröz. 

si  wänden  daz  ez  fuorte  ein  sunderstarker  wint: 
nein,  ez  fuorte  Sifrit,  der  schoenen  Sigelinde  kint. 

484  Bi  des  tages  zite  unt  in  der  einen  nabt 
kom  er  zeinem  lande  mit  groezlicker  mäht, 
wol  hundert  langer  raste  unde  dannoch  paz: 

die  hiezen  Nibelunge,  da  er  den  grözen  hört  besaz. 

485  Der  heit  fuor  aleine  üf  einen  wert  vil  breit: 
daz  seif  gebant  vil  balde  der  ritter  vil  gemeit. 
er  gie  zeinem  berge,  dar  üf  ein  burc  stuont, 

unt  suochte  herberge,  so  noch  die  wegemüeden  tuont. 

486  Do  kom  er  für  die  porten:  verslozzen  im  diu  stuont. 
jä  kuoten  si  ir  eren,  so  noch  die  liute  tuont. 

anz  tor  begunde  bözen  der  unkunde  man. 

daz  was  vil  wol  behüetet:  do  vant  er  innerthalben  stän 

487  Einen  ungefüegen  der  der  bürge  pflac, 
bi  dem  zallen  ziten  sin  gewaefen  lac. 


482,  1 
2 
4 

483,  1 
3 

484,  3 


485,  1 
3 


486,  4 

487,  1 


Sifrit  der  vil  küene  dannen  gie  zehant. 

da  er  daz  schiffil  vant. 

er  fuortez  also  balde  sam  ob  ez  waete  der  wint. 

Der  vergen  sach  doch  niemen.  wie  serez  schiffel  vloz. 
man  wände  daz  iz  fuorte. 

daz  hiez  zen  Nibelungen  unt  wären  sine  man. 
lant  unde  bürge,  daz  was  im  allez  undertän. 

Der  herre  fuor  aleine. 

do  gie  er  zeinem  berge  da  ein  burc  stuont. 
er  suohte  herberge  so  noch  die  reisemüeden  tuont. 

do  vant  er  inrethalben  dran, 
der  der  porten  pflac, 
bi  dem  sin  gewaefen  zallen  ziten  lac. 


do  Sifrit,  der  recke  vil  balt  (19). 


451 

(493) 


482,  1  Dannen  gie 
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der  sprach  «wer  ist  der  bözet  so  vaste  an  daz  tor?» 
dö  wandelt  sine  stimme  der  kiienö  Sifrit  da  vor. 


488  Er  sprach  «ich  pin  ein  recke:  entsliuz  üf  daz  tor. 
ich  erzürne  ir  eteslichen  noch  hiute  da  vor, 
der  gerne  sampfte  lsege  unt  bete  sin  gemach.» 
daz  muot  den  portensere,  dö  daz  Sifrit  gesprach. 


489  Nu  bete  der  rise  küene  sin  wsefen  an  getan, 
sinen  heim  üf  sin  houbet:  der  vil  starke  man 

den  schilt  er  balde  zullte,  daz  tor  er  üf  dö  swief: 

Avie  rehte  gremelichen  er  an  Sifriden  lief! 


490  Wie  er  getorste  wecken 
da  wurden  siege  swinde 
dö  begonde  im  schirmen 
dö  scuof  der  portensere 


so  manigen  küenen  man. 
von  siner  hant  getan, 
der  herlicke  gast, 
daz  sin  gespenge  zebrast 


491  Von  einer  isenstangen:  des  gie  dem  helde  not. 
ein  teil  begonde  fürhten  Sifrit  den  tot, 
dö  der  portensere  so  krefteclichen  sluoc. 
dar  umbe  was  im  ivsege  sin  lierre  Sifrit  genuoc. 


492 


Si  striten  also  sere  daz 
dö  hörte  man  daz  diezen 
er  tAvanc  den  portensere, 
diu  msere  Avurden  künde 


al  diu  burc  erscal. 
in  Nibelunges  sal. 
daz  er  in  sit,  gebaut, 
in  al  der  Nibelunge  lant. 


457 

(499) 


487,  3 

488,  1 

4 

489,  1 

3 

4 

490,  4 

491,  3 

492,  1 

4 


uzen  an  daz  tor? 
entsliezet  üf  die  tür. 

mir  muoz  etslicher  volgen  noch  hiute  der  für. 
do  zurnder  portemere. 

sin  wasfen  an  sich  genomen. 
sin  heim  üf  sin  houbet  was  im  vil  schiere  körnen. 

daz  tor  er  üf  do  swanc. 
er  gegen  Sifride  spranc! 
daz  sin  schiltgespenge  brast. 
so  tobeliclien  sluoc. 
daz  al  diu  burc  erdoz, 
wände  ir  beider  sterlce  was  unmazen  gröz. 
do  erschollen  disiu  nnere  über  al  der  Nibelunge  lant. 


489,  1  Nu  liete  der  rise  küene  sin  w^fen  an  getan, 

sin  heim  üf  sin  houbet  im  vil  schiere  kam  (31). 
492,  1  Si  striten  also  sere  daz  al  diu  burc  erschal. 

ja  wären  harte  kreftic  die  zwene  küenen  man  (31). 
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493  Do  hört  daz  grimme  striten  verre  durch  den  berc  462 

Albrich  der  vil  küene,  '  ein  wildiz  getwerc.  (so4) 

er  wäfende  sich  balde:  dö  lief  er  da  er  vant 

disen  gast  vil  edelen,  da  er  den  starken  gebant. 

494  Albrich  was  vil  grimme,  dar  zuo  starc  genuoc. 
beim  unde  ringe  er  an  dem  libe  truoc, 

unt  eine  geisel  swsere  von  golde  an  siner  bant. 
dö  lief  er  harte  swinde  da  er  Sifriden  vant. 

495  Siben  knöpfe  swsere  die  hiengen  vor  dar  an, 

da  mit  er  vor  der  bende  den  schilt  dem  küenen  man 
sluoc  so  pitterlichen ,  daz  im  des  vil  zebrast. 
des  libes  kom  in  sorge  dö  der  wsetliche  gast. 

496  Den  scerm  er  von  der  bende  gar  zebroehen  swanc: 
dö  stiez  er  in  die  sceide  ein  wäfen,  daz  was  lanc. 
den  sinen  kameraere  wold  er  niht  slahen  tot: 

er  scönde  siner  ziilite  als  im  diu  tugent  daz  gebot. 

497  Mit  starken  sinen  banden  lief  er  Albrichen  an. 
dö  vienc  er  bi  dem  parte  den  altgrisen  man: 
er  zogeten  ungefuoge  daz  er  vil  lute  erscre. 
zuht  des  jungen  heldes  diu  tet  Albriche  we. 

498  Lute  rief  der  küene  «nu  läzet.  mich  genesen. 

unt  möbt  ich  iemens  eigen  an  einen  recken  wesen 
(dem  swuor  ich  des  eide,  ich  wsere  im  undertän), 
ich  diende  iu  e  ich  stürbe.«  so  sprach  der  listige  man. 

499  Er  bant  Albrichen  alsam  den  risen  e. 
die  Sifrides  krefte  täten  im  vil  we. 

daz  twerc  begonde  vrägen  «wie  sit  ir  genant?» 

er  sprach  «ich  beize  Sifrit ;  ich  wände  ich  waere  iu  wol  bekant.» 

493,  2  Albrich  der  vil  starke,  ein  küene  getwerc. 

er  wart  gewäfent  balde. 

4  der  was  in  beiden  unbekant. 

494,  4  dö  lief  er  harte  sere. 

495,  4  des  kom  in  gröze  sorge. 

496,  2  dö  warf  er  von  im  balde  sin  wäfen,  daz  was  lanc. 

4  als  im  sin  tugent  daz  gebot. 

497,  4  zuht  des  jungen  recken. 

499,  1  Dö  bant  er  Albrichen. 

4  er  sprach  «ich  bin  ez  Sifrit. 

da  er  den  starken  betwanc  (19). 


493,  4 

495,  4  des  kom  in  sorge. 
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Vin.  AVENTrüBE, 


500  «So  wol  mich  dirre  msere», 
«nu  hau  ich  wol  erfunden 
daz  ir  von  waren  sculden 
ich  tuon  swaz  ir  gebietet, 

501  Dö  sprach  der  herre  Sifrit 
unt  bringet  mir  der  recken, 
tüsent  Nibelunge,  daz  mic 
war  umbe  er  des  gerte,  ( 


sprach  Alhrich  daz  getwerc. 
diu  degenlichen  werc, 
mügt  landes  herre  wesen, 
daz  ir  läzet  mich  genesen.» 

«ir  sult  balde  gän 
der  besten  die  wir  hän, 
i  die  hie  gesehen.» 
es  hört  in  niemen  verjehen. 


502  Dem  risen  unt  Alhriche  löst  er  diu  haut, 
dö  lief  Alhrich  balde  da  er  die  recken  vant. 
er  wallte  sorgende  der  Nibelunge  man. 
er  sprach  «wol  üf,  ir  helde,  ir  sult  ze  Sifride  gän.» 


503  Si  Sprüngen  von  den  betten  unt  wären  vil  bereit. 
tüsent  ritter  snelle  wurden  wol  gekleit. 

si  giengen  da  si  funden  Sifriden  stän: 

da  wart  ein  scöne  grüezen  ein  teil  mit  werken  getan. 

504  Yil  kerzen  was  enzündet,  man  scancte  im  lütertranc. 
daz  si  sciere  körnen,  er  saget  ins  allen  danc. 

er  sprach  «ir  sult  hinnen  mit  mir  über  fluot.» 
des  vant  er  vil  bereite  die  helde  küen  unde  guot. 

505  Wol  drizec  hundert  recken  die  wären  sciere  körnen: 
üz  den  wurden  tüsent  der  besten  dö  genomen. 

den  brähte  man  ir  helme  unt  ander  ir  gewant, 
want  er  si  füeren  wolde  in  daz  Prünhilde  lant. 


469 

(511) 


506  Er  sprach  «ir  guoten  ritter,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
ir  sult  vil  richiu  kleider  da  ze  hove  tragen, 


500,  1  sprach  aber  daz  getwerc. 

501,  2  der  besten  der  wir  bän. 

4  waz  er  der  aller  wolde. 

502,  2  dö  lief  er  harte  balde. 

3  er  waht  in  grözen  sorgen  vil  manigen  küenen  man. 

503,  2  tüsint  sneller  degene. 

3  si  körnen  da  si  funden. 

4  ein  teil  mit  vorhten  getan. 

504,  1  Yil  kerzen  wart  enzündet. 

2  daz  si  so  balde  körnen,  des  saget  er  in  dö  danc. 
er  sprach  «ir  müezet  hinnen. 

505,  4  do  er  si  füeren  wolde. 

506,  1  Hoert,  ir  guoten  ritter, 


500,  1 

506,  1  Ir  guoten  rittaire  (193). 


waz  ich  iu  welle  sagen, 
sprach  daz  getwerc. 
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want  uns  clä  sehen  müezen  vil  minneclichiu  wip. 
dar  umbe  sult  ir  zieren  mit  guoter  wsete  den  lip.» 

507  An  einem  morgen  früeje  huoben  si  sich  dan. 
waz  sneller  geverten  Sifrit  dö  gewan! 
si  fuorten  ros  diu  guoten  unt  herlich  gewant: 
si  körnen  ritterliche  in  daz  Prünhilde  laut. 

508  Dö  stuonden  in  den  zinnen  diu  minneclichen  kint. 
dö  sprach  diu  küneginne  «weiz  iemen  wer  die  sint 
die  ich  dort  sihe  vliezen  so  verre  üf  dem  se? 
si  füerent  segele  riche,  die  sint  noch  wizer  dan  der  sne.» 

509  Dö  sprach  der  künic  von  Rine  «ez  sint  mine  man. 

die  het  ich  an  der  verte  hie  nähen  hi  verlän. 

die  hän  ich  besendet:  die  sint  nu,  vrouwe,  komen.» 
der  herlichen  geste  wart  vil  gröze  war  genomen. 

510  Dö  sah  man  Sifride  vor  ineme  sceffe  stän 
in  herlicher  wagte  und  ander  manigen  man. 

dö  sprach  diu  küneginne  «her  kiinec,  ir  sult  mir  sagen, 
sol  ich  die  geste  enpfähen  oder  sol  ich  grüezen  si  verdagen?» 

511  Er  sprach  «ir  sult  engegen  in  für  den  palas  gen; 

ob  wir  si  sehen  gerne,  daz  si  daz  wol  versten.» 

dö  tet  diu  küneginne  als  ir  der  künic  geriet. 

Sifride  mit  dem  gruoze  si  von  den  anderen  seiet. 

506,  3  da  wir  sehen  müezen. 

5  Nu  sprichet  liht  ein  tumber  «ez  mac  wol  lüge  wesen;  (518) 

wie  möhte  so  vil  ritter  bi  ein  ander  sin  genesen: 

wä  nämen  si  die  spise,  wä  nämen  si  gewant? 

sine  kundenz  niht  verenden,  unt  ob  in  dienten  drizec  lant. 

9  Sivrit  was  so  riche,  als  ir  wol  habt  gehört,  (519) 

im  dient  daz  kiinicriche  unt  Nibelunge  hört, 
des  gab  er  sinen  degenen  vil  volleclich  genuoc, 

wand  sin  wart  doch  niht  minre,  swie  vil  man  von  dem  schätze  truoc. 

507,  1  Vil  fruo  an  einem  morgen. 

508,  1  Do  stuonden  in  den  venstern. 

3  die  dort  her  gein  uns  vliezent. 

509,  1  Dö  sprach  der  vogt  von  Rine. 

3  frouwe ,  die  sint  komen. 

510,  2  in  vil  herlicher  wsete.  im  volget  manic  man. 

511,  1  Ir  sult  in  begegene,  sprach  er,  mit  zühten  gen. 

2  daz  si  wol  daz  versten. 

3  daz  ir  der  künic  geriet. 

a  von  den  andern  si  dö  schiet. 


476 

(520) 
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VIII.  AVENTIURE, 

512  Man  scuof  in  herberge  unt  behielt  in  ir  gewant.  481 

do  was  so  vil  der  geste  komen  in  daz  lant,  (525) 

daz  si  sich  allenthalben  drangen  mit  den  scarn. 

do  wolden  die  vil  küenen  heim  zen  Burgonden  varn. 

513  Do  sprach  diu  küneginne  «ich  wold  im  wesen  holt, 

der  geteilen  künde  min  silber  unt  min  golt 

min  unt  des  küneges  gesten,  des  ich  so  vile  Mn.» 
des  antwurte  Dancwart,  des  künic  Giselheres  man, 

514  «Vil  edeliu  küneginne,  lat  mich  der  sllizel  pflegen, 
ich  trüwe  iz  so  geteilen»,  sprach  der  küene  degen, 

«swaz  ich  erwerbe  scande,  die  lat  min  eines  sin.» 
daz  er  milte  wrnre,  daz  tet  er  groezlichen  sein. 

515  Do  sich  Hagenen  bruoder  der  slüzel  underwant, 
so  manige  riche  gäbe  bot  des  heldes  hant: 

swer  einer  marke  gerte,  dem  wart  so  vil  gegeben 
daz  die  armen  alle  muosen  vroelichen  leben. 

516  Wol  bi  hundert  pfunden  gap  er  äne  zal. 
genuoge  in  richer  waete  giengen  vor  dem  sal, 
die  nie  da  vor  getruogen  so  herlichiu  kleit. 

daz  gevriesc  diu  künegin:  ez  was  ir  waerliche  leit, 

517  Do  sprach  diu  küneginne  «her  künic,  ich  hetes  rät, 
daz  iuwer  kameraere  mir  wil  der  minen  wät 

läzen  niht  beliben:  er  swendet  gar  min  golt. 

der  iz  noch  understüende,  dem  wold  ich  immer  wesen  holt. 

518  Er  git  so  riche  gäbe,  jä  waenet  des  der  degen, 

ich  habe  gesant  näch  tode:  ich  wils  noch  langer  pflegen, 
ouch  trüwe  iz  wol  verswenden,  daz  mir  min  vater  lie.» 
so  milten  kameraere  gewan  noch  küneginne  nie. 


512,  1  mit  willen  al  zehant. 

4  zuo  den  Burgonden  varn. 

513 — 518:  dafür  folgende  zwei  Strophen: 

Do  hiez  diu  küniginne  teilen  sä  zehant 

golt  unde  silber  ross  unt  ouch  gewant, 

den  vremden  unt  den  künden,  vil  manigem  werden  man, 

des  ir  ir  vater  hete  näch  sime  tode  vil  verlän. 

Si  hiez  ouch  sagen  von  Eine  den  recken  also  her, 
daz  si  des  Schatzes  nsemen  minre  oder  mer, 
daz  si  daz  mit  ir  braehten  in  Burgonden  lant. 
des  antwurt  ir  Hagene  in  hohem  muote  sä  zehant. 


(526) 


(527) 


512,  1  Man  scuof  in  herberge,  den  recken  allesamt  (27). 
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519  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «vrouwe,  iu  si  geseit, 
ez  hat,  der  künec  von  Rine  golt  unde  kleit 

also  vil  ze  gehene  daz  wir  des  haben  rät, 

daz  wir  von  hinnen  füeren  iht  der  Prünhilde  wät.» 

520  «Nein,  durh  mine  liebe»,  sprach  diu  künegin. 

«lat  mich  erfüllen  zweinzec  leitschrin 

von  golde  unt  ouch  siden,  daz  geben  sol  min  hant, 
so  wir  körnen  übere  in  daz  Guntlieres  lant.» 

521  Mit  edelem  gesteine  ladet  man  ir  diu  scrin. 
ir  selber  kameraere  da  mite  muosen  sin: 

sine  woldes  niht  getrüwen  dem  Giselheres  man. 

Günther  unt  Hagene  dar  umbe  lachen  began. 


522  Do  sprach  diu  küneginne  «wem  laz  ich  miniu  lant? 
diu  sol  e  hie  bestiften  min  unt  iuwer  hant.» 

dö  sprach  der  künic  edele  «nu  heizet  her  gän 

der  iu  dar  zuo  gevalle,  den  sul  wir  voget,  wesen  län.» 

523  Ein  ir  höhsten  mäge  diu  vrouwe  bi  ir  sach 

(er  was  ir  muoter  bruoder),  zuo  dem  diu  maget  sprach 
«nu  lät  iu  sin  bevolhen  die  bürge  unt  ouch  diu  lant, 
unze  daz  hie  rillte  des  künic  Guntheres  hant.» 


524  Dö  weit  si  ir  gesindes 
die  mit  ir  varn  solden 
zuo  jenen  tüsent  recken 
si  rihten  sich  zer  verte: 


zweinzic  hundert  man, 
ze  Burgonden  dan, 
üz  Nibelunge  lant. 
man  sach  si  riten  üf  den  sant. 


525  Si  fuorten  mit  ir  dannen  sehs  unt  alizec  wip, 

dar  zuo  wol  hundert  mägede:  vil  scoene  was  der  lip. 


519,  1  Vil  edeliu  küniginne,  iu  si  für  war  geseit. 

4  daz  wir  iht  hinnen  füeren  iuwer  golt  ode  iuwer  wät. 

520,  1  sprach  daz  magedin. 

ich  wil  mit  mir  hinnen  füeren  zweinzic  schrin. 

521  fehlt. 

522,  2  diu  sol  nu  hie  bestiften  unser  beider  hant. 

4  swer  iu  dar  zuo  gevalle. 

523,  3  die  bürge  unt  ouch  daz  lant. 

524,  1  tüsint  küener  man, 

die  mit  ir  ze  Rine  solden  varn  dan. 

3  von  Nibelunge  lant. 

525,  2  vil  schoene  was  ir  lip. 
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IX.  AVENTIURE, 

sin  sümten  sich  niht  langer,  si  wolden  gälien  dan. 
die  si  da  heime  liezen,  hey  waz  der  weinen  began! 

526  In  tugentlichen  zühten  si  rümte  ir  eigen  laut: 

si  kust  ir  vriunt  die  nsehsten,  swaz  si  der  bi  ir  vant. 

mit  guotem  urloube  si  körnen  üf  den  se. 

zuo  ir  vater  lande  kom  diu  vrouwe  nimmer  me. 

527  Do  hört  man  üf  der  verte  maniger  hande  spil: 
aller  kurzewile  der  heten  si  vil. 

dö  kom  in  zuo  ir  reise  ein  rehter  wazzerwint: 
si  fuoren  von  dem  lande  mit  vil  grözen  vreuden  sint. 

528  Done  wolde  si  den  lierren  niht  minnen  uf  der  vart: 
ez  wart  ir  kurzwile  unz  in  sin  hüs  gespart 

ze  Wormez  zuo  der  bürge  zeiner  höhgezit, 
dar  si  vil  vreuden  riche  körnen  mit  ir  helden  sit. 


IX.  AVENTIURE, 

WIE  SIERIT  ZE  WOBMEZ  GESANT  WART. 


529  Dö  si  gevaren  wären  volle  niwen  tage, 

dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «nu  beert  waz  ich  iu  sage, 
wir  sümen  uns  mit  den  mseren  ze  Wormez  an  den  Rin. 
die  iuwern  boten  solden  nu  ze  Burgonden  sin.» 

530  Dö  sprach  der  künic  Günther  «ir  habet  mir  war  geseit. 
uns  waer  zer  seihen  verte  niemen  so  bereit 

als  ir,  friwent  Hagene.  nu  ritet  in  min  lant. 
die  unser  liovereise  tuot  in  niemen  baz  bekant.» 

525,  3  si  ilten  vaste  dan. 

527,  4  vil  harte  vrcelichen  sint. 

528,  1  Jane  wolde  si  den  herren. 

4  körnen  mit  ir  recken  sit. 

529,  2  dö  sprach  der  küene  Hagene  «nu  merket  waz  ih  sage. 

ir  sümt  iuch  mit  den  nneren. 

530,  1  «ir  habt  mir  reht  geseit. 

nu  bereitet  iuch  zer  verte,  ritter  vil  gemeit, 

wand  wir  in  disen  ziten  ander  niemen  hän 

der  dar  möge  geriten.»  dö  sprach  der  übermüete  man 


525,  3 


si  gäheten  dan  (241). 
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531  Des  antwurte  Hagene  «ich  pin  liilit  botc  guot. 
lät  mich  pflegen  der  kamere.  beliben  üf  der  fluot 
wil  ich  bi  den  vrouwen,  behüeten  ir  gewant, 
uuze  wir  si  bringen  in  der  Bürgende  lant. 

532  Nu  pitet  Sifride  ftieren  die  potescaft: 

der  kan  si  wol  gewerben  mit  ellenthafter  kraft, 
versage  er  iu  die  reise,  ir  sult  mit  guoten  siten 
durch  iuwer  swester  liebe  der  bete  in  vriuntlichen  piten.» 

533  Er  sande  nach  dem  recken:  der  kom,  dö  man  in  vant. 
er  sprach  « sit  daz  wir  nahen  heim  in  miniu  lant, 

so  solde  ich  poten  senden  der  lieben  swester  min 
und  ouch  miner  muoter,  daz  wir  nähen  an  den  Rin. 

534  Des  ger  ich  an  iucli,  Sifrit:  nu  leistet  minen  muot, 
daz  ich  ez  iemer  diene»,  sprach  der  degen  guot. 
dö  widerredet  iz  Sifrit,  der  vil  küenc  man, 

unze  daz  in  Günther  sere  vlegen  began. 

535  Er  sprach  «ir  sult  riten  durch  den  willen  min 
unt  ouch  durch  Kriemhikle,  daz  scoene  magedin, 
daz  ez  mit  mir  verdiene  diu  herliche  meit.» 

dö  daz  gehörte  Sifrit,  dö  was  der  recke  vil  bereit. 

536  «Nu  enbietet  swaz  ir  wellet:  des  wirdet  niht  verdaget. 

ich  wil  iz  werben  gerne  durch  die  vil  scoenen  maget. 

zwiu  sold  ich  die  verzihen  die  ich  in  herzen  hän? 
swaz  ir  durch  si  gebietet,  daz  ist  alliz  getan.» 

537  «So  saget  miner  muoter  Uoten  der  ktinegin, 
daz  wir  an  dirre  verte  in  hohem  muote  sin. 
lät  wizzen  mine  bruoder  wie  wir  geworben  hän. 
ir  sult  ouch  unser  friunde  disiu  msere  lioeren  län. 

531.  532  «Nn  wizzet,  lieber  herre,  ine  bin  niht  bote  guot. 
ich  wil  iueh  eins  bewisen  der  ez  doch  gerne  tuot: 

Sivrit  den  küenen  sult  ir  iz  niht  verdagen. 

durch  iuwer  swester  liebe  getarerz  iu  nimmer  versagen.» 

533;  |  der  herre  kom  zehant. 

4  daz  wir  nu  nähen  an  den  Rin. 

534.  535  Des  bitte  ich  iuch,  her  Sivrit,  daz  ir  die  reise  tuot, 
daz  ez  mit  mir  verdiene  diu  edel  maget  guot 
mit  allen  minen  friunden,  ritter  vil  gemeit.» 
dö  sprach  der  degen  küene  «der  reise  bin  ich  in  bereit. 

536,  2  durch  die  vil  minneclichen  so  wirt  ez  gar  gesaget. 

537  p  unt  ouch  der  swester  min. 

4  unt  ander  unser  friunde  sol  man  diu  msere  ouch  hoeren  län. 


(539) 


(539) 


(541) 
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538  Die  minen  scoenen  swester  sult  ir  niht  verdagen  503 

min  unt  Prünhilde  dienest  sult  ir  ir  sagen,  (544) 

unt  ouch  dem  gesinde  unt  allen  minen  man: 
dar  nach  ie  ranc  min  herze,  wie  wol  ich  daz  verendet  hän! 


539  Unt  saget  Ortwine,  dem  lieben  neven  min, 
daz  er  heize  sidelen  ze  Wormez  an  den  Rin. 
unt  ander  mine  mage  die  sol  man  wizzen  lan, 
ich  wil  mit  Prünhilde  gröze  hohzite  han. 


540  Unt  saget  miner  swester, 
daz  ich  mit  minen  gesten 
daz  si  mit  vlize  enpfähe 
daz  wil  ich  immer  diende 


so  si  daz  habe  vernomen 
si  ze  lande  körnen, 
die  triutinne  min. 
umbe  Kriemhilde  sin.» 


541  Sifrit  der  herre  balde  urloup  genam 

von  vroun  Prünhilde,  als  im  daz  wol  gezam, 

unt  zallem  ir  gesinde :  dö  reit  er  an  den  Rin. 

ez  enkunde  in  dirre  werkle  ein  bote  bezzer  niht  gesin. 

542  Mit  vier  unt  zweinzec  recken  ze  Wormez  er  dö  reit, 
des  küneges  kom  er  äne,  dö  daz  wart  geseit, 

allez  daz  gesinde  muote  jämers  110t: 
si  vorhten  daz  ir  herre  dort  beliben  wsere  tot. 


543  Dorbeizten  si  von  rossen:  vil  höhe  stuont  ir  muot. 
vil  schiere  kom  in  Gisclhcr ,  der  junge  künec  guot, 

538,  1  Kriemhilde  unt  mine  muoter. 

2  sult  ir  in  beiden  sagen 

mit  allem  ir  gesinde. 

4  wie  wol  ich  daz  erworben  hän! 

539,  1  Unt  sagt  ouch  minen  bruodern  unt  andern  friunden  min 

daz  si  mit  grözem  vlize  dar  zuo  gewarnet  sin. 
man  sol  in  unsern  landen  diu  msere  wizzen  län. 

4  vil  gröze  höchgezite  hän. 

540,  1  Unt  bitet  mine  swester. 

4  daz  wil  ich  immer  mere  mit  triuwen  dienende  sin. 

541,  1  Dö  der  vil  küene  recke  urloup  von  im  genam 

unt  ouch  von  Prünhilde,  der  ritter  lobesam 
reit  in  grözen  freuden  ze  Wormeze  an  den  Rin. 
ez  enkunde  in  allen  landen. 

542,  3  allez  daz  gedigene  vor  jämer  heten  not. 

543,  1  Die  helde  erheizet  wären. 

2  vil  schiere  in  körnen  beide  die  jungen  künige  guot 

538,  3  unde  dem  gesinde. 

541,  2 

543,  1  Dorbeizten  si  nidere. 


der  wsetliche  man  (19). 
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unt  Gernot  sin  bruocler.  wie  balde  er  do  sprach, 
do  er  den  künic  Günther  niht  bi  Sifride  sach! 

544  «Sit  willekomen,  Sifrit:  ir  sult  mich  wizzen  lan 
wä  ir  minen  bruoder  den  künic  habet  verlän. 
diu  Prünhilde  sterke  in  wten  uns  hat  benomen: 

so  warne  ir  höhiu  minne  uns  ze  grözem  scaden  komen.» 

545  «Die  angest  lat  beliben.  iu  unt  den  magen  sin 
enbiutet  sinen  dienest  der  hergeselle  min. 

den  liez  ich  wol  gesunden:  er  hat  mich  iu  gesant, 

daz  ich  sin  bote  warne  mit  mseren  her  in  iuwer  lant. 


546  Ir  sult  daz  ahten  sciere,  swie  so  daz  gescehe, 
daz  ich  die  küneginne  unt  iuwer  swester  sehe, 
die  sol  ich  läzen  hoeren  waz  in  enboten  hat 
Günther  unt  Prünhilt:  ir  dinc  in  beiden  hohe  stät.» 


547  Do  sprach  der  junge  Giselher  «da  sult  ir  zuo  zir  gän: 
da  habet  ir  miner  swester  vil  liebe  an  getan, 

si  treit  doch  michel  sorge  umb  den  pruoder  min. 

diu  maget  siht  iuch  gerne :  des  wil  ich  iuwer  bürge  sin.» 


548  Do  sprach  der  herre  Sifrit  «swaz  ich  ir  dienen  kan, 
daz  sol  vil  willeclichen  mit  triuwen  sin  getan, 
wer  saget  nu  den  vrouwen  daz  ich  wil  dar  gän?» 
des  wart  do  bote  Giselher,  der  vil  wsetliche  man. 


543,  3  unt  al  daz  hovegesinde.  der  herre  Gernot  sprach 

do  er  sinen  bruoder. 

544,  1  Willekomen,  ritter  edele:  ir  sult  uns  wizzen  län. 

4  so  ist  uns  ir  hohiu  minne  harte  schedeliche  komen. 

545,  1  Iu  edeln  recken  beiden  unt  al  den  mägen  sin. 

3  er  hat  mich  her  gesant 

ze  boten  mit  den  mseren  deich  iu  diu  taäte  bekant. 

546,  2  daz  ich  iuwer  muoter. 

4  Günther  der  künic  riche ,  des  dinc  in  hohen  eren  stat. 

547;  i  da  sult  ir  dar  gän: 

da  habt  ir  miner  muoter. 

3  diu  hat  doch  michel  sorge. 

4  si  sehent  iuch  beide  gerne:  des  sult  ir  gar  an  angest  sin, 

54g;  i  swaz  ich  in  dienen  kan. 

4  «daz  tuon  ich»,  sprach  do  Giselher. 

545  3  er  hat  mich  her  gefrumt 

ze  boten  mit  den  mseren,  daz  ich  iu  diu  tsete  kunt  (19). 

547,  3  si  treit  michel  sorge  (235). 
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(550) 


88 


IX.  AVENTIUEE, 


549  Giselher  der  snelle  zuo  siner  muoter  sprach, 

unt  ouch  zuo  siner  swester,  da  er  si  beide  sach, 

«uns  ist  komen  Sifrit,  der  heit  üz  Niderlant: 
in  hat  min  bruoder  Günther  her  ze  Rine  gesant. 

550  Er  bringet  uns  diu  msere  wiez  umhen  künic  ste. 
nu  sult  ir  im  erlouben  daz  er  ze  hove  ge. 

er  sagt  diu  rehten  msere  her  von  Islant.» 

noch  was  den  edelen  vrouwen  michel  sorgen  bekant. 

551  Si  sprangen  nach  ir  wsete:  dö  leiten  si  sich  an. 
si  bäten  Sifride  hin  ze  hove  gän. 

daz  tet  er  willeclichen ,  want  er  si  gerne  sach. 

Kriemhilt  diu  edele  zuo  im  güetlichen  sprach  • 

552  «Sit  willekomen,  her  Sifrit,  ritter  lohelich. 

wä  ist  min  bruoder  Günther,  der  edele  künic  rieh? 

von  Prünhilde  sterke  den  warn  wir  haben  verlorn. 

owe  mir  armer  mägede,  daz  ich  zer  werlt  ie  wart  geborn.» 

553  Dö  sprah  der  ritter  küene  «nu  gebet  mir  botenpröt. 
ir  vil  schoene  vrouwen,  ir  weinet  äne  not. 

ich  liez  in  wol  gesunden:  daz  tuon  ich  iu  bekant: 
si  habent  mich  iu  beiden  mit  den  rrueren  her  gesant. 

554  Iu  enbiutet  holden  dienest  er  unt  diu  wine  sin 

mit  vriuntlicher  liebe,  vil  edeliu  künegin. 

nu  läzet  iuwer  weinen:  si  wellent  sciere  komen.» 
si  het  in  manigen  ziten  so  lieber  msere  niht  vernomen. 

555  Mit  snewizen  geren  ir  ougen  wol  getan 
wisete  si  näh  trehenen.  danken  si  begab 

549,  1  Der  stolze  küene  recke. 

4  ze  Rine  her  von  im  gesant. 

550,  3  er  bringt  diu  rehten  mtere. 

4  vil  michel  sorgen  bekant. 

551,  2  dö  hin  ze  hove  gän. 

4  Kriemhilt  diu  vil  schoene  zuo  zim  dö  güetlichen  sprach. 

552,  2  war  ist  komen  min  bruoder,  Günther  der  künic  rieh? 

4  owe  mir  armen  meide,  daz  ih  danne  ie  wart  geborn. 

553,  2  ir  edeln  junefrouwen. 

4  er  unt  diu  schoene  Priinhilt  hänt  mich  iu  beiden  gesant. 

554,  1  Si  enbietent  iu  ir  dienest  mit  triuwen  in  daz  lant, 

vil  richiu  küniginne,  daz  tuon  ih  iu  bekant. 

4  sine  het  in  langen  ziten. 

555,  1  Mit  sneblanken  geren 


514 

(555) 


552,  4 


daz  ich  ie  wart  geborn. 
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clem  boten  dirre  nuere  diu  ir  da  wären  komen. 
dö  was  ir  michel  trüren  unde  weinen  benomen. 

556  Si  bat  den  boten  sitzen:  des  was  er  vil  bereit, 

do  sprach  diu  minneclichc  «mir  wsere  niht  ze  leit, 
ob  ich  ze  botenmicte  iu  solde  geben  min  golt. 
dar  zuo  sit  ir  ze  riche:  ich  wil  iu  sus  immer  wesen 

557  «Op  ich  nu  eine  liete»,  sprach  er,  «drizec  laut, 

so  enpfienge  ich  doh  gerne  geäbe  uz  iuwer  hant.» 
do  sprach  diu  tugentriche  «nu  sol  ez  sin  getan.» 

si  hiez  ir  kamenere  nach  der  botenmiete  gan. 

« 

558  Vier  unt  zweinzec  pouge  mit  gesteine  guot 
die  gap  si  im  ze  miete.  so  stuont  des  beides  muot, 
er  woldes  niht  belialden,  er  gab  iz  sä  zehant 
ir  nsehstem  ingesinde  die  er  ze  kemenäten  vant. 

559  Ir  muoter  bot  ir  dienest  in  vil  güetlichen  an. 

«ich  sol  iu  sagen  mere»,  sprach  der  ltüene  man, 

«wes  iuch  der  künic  bittet,  so  er  kumet  an  den  Rin. 
ob  ir  daz,  vrouwe,  leistet,  er  welle  iu  immer  wiege  sin. 

560  Die  sine  riche  geste,  des  hört  ich  in  gern, 
daz  ir  die  wol  enpfähet  und  sult  in  des  gewern 
daz  ir  gegen  im  ritet  für  Wormez  üt  den  sant. 

des  sit  ir  von  dem  künege  mit  rehten  triuwen  gemant.» 

i 

555,  4  unt  oueh  ir  weinen  benomen. 

556,  1  Den  boten  bat  man  sitzen:  des  was  er  bereit. 

do  sprach  diu  junefrouwe. 

557,  2  so  enpfienge  ich  doch  vil  gerne. 

3  do  sprach  diu  minnecliche. 

55g,  2  do  stuont  also  sin  muot. 

559  4  in  güetlichen  an. 

2  sprach  do  der  küene  man. 

3  swenn  er  nu  kumet  her. 
daz  weller  immer  dienen,  daz  ir  leistet  sine  ger. 

530,  4  bitet  er  iuch  wol  enpfän, 

des  mant  er  iuch  vil  sere.  irn  sult  ouch  des  niht  län, 
irn  ritet  im  zegegene. 

4  mit  grözen  triuwen  gemant. 


559,  3  wes  iuch  der  künic  bittet,  swenn  er  kumet  her. 

ob  ir  daz,  frouwe,  leistet,  daz  welle  er  dienen  immer  mer  (32) 

560,  1  Die  sine  riche  geste,  des  selben  bitet  er, 

daz  ir  die  wol  enpfähet,  des  sult  ir  in  gewern  (32). 


520 

(562) 
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561  Do  sprach  diu  minnecliche  «des  bin  ich  vil  bereit, 
swaz  ich  im  kan  gedienen,  daz  ist  im  unverseit. 
mit  vriimtlichen  triuwen  so  sol  ez  sin  getan.« 
dö  merte  sich  ir  varwe  die  si  vor  liebe  gewan. 


562  Ez  enwart  nie  bote  empfangen  deheines  fürsten  baz. 
getorste  si  in  küssen,  diu  vrouwe  taste  daz. 
wie  rehte  minnecliche  er  von  den  vrouwen  seiet! 
dö  täten  Burgonden  als  in  Sifrit  geriet. 


563  Sindolt  unt  Hünolt  unt  Rümolt  der  degen, 
vil  grözer  unmuoze  muosen  si  d©  pflegen, 
rihten  daz  gesidele  vor  Wormez  üf  den  sant. 
des  küniges  scaffsere  man  mit  arebeiten  vant. 

564  Ortwin  unt  Gere  dine  wolden  daz  niht  län, 

si  sanden  nach  den  Münden  allenthalben  dan. 
si  kunten  in  die  höhzit  diu  da  solde  sin. 
da  zierten  sich  engegene  diu  vil  sccenen  magedin. 

565  Der  palas  unt  die  wende  was  allez  über  al 

gezieret  gegen  den  gesten:  der  Guntheres  sal 

wart  vil  wol  bezimbert  durch  manegen  vremeden  man. 
disiu  starke  höchgezit  huop  sich  vil  vrcelichen  an. 

566  Dö  riten  allenthalben  die  vvege  durch  daz  lant 
der  drier  künege  mäge,  die  hete  man  besant 

daz  si  den  solden  warten  die  in  da  wolden  komen. 
da  wart  üz  der  valde  richer  wsete  vil  genomen. 


561,  3 

in  vriuntlichen  triuwen. 

4 

die  si  vor  liebe  dö  gewan. 

562,  4 

als  in  Sifrit  dö  geriet. 

563,  2 

die  muosen  vil  unmuoze 

zuo  den  ziten  pflegen. 

3 

als  in  daz  was  bekant. 

des  küniges  ambetliute 

man  dö  mit  arebeiten  vant. 

564,  1 

des  riehen  küniges  man, 

die  sanden  allenthalben 

nach  den  friunden  dan, 

unt  kunten  in  die  höchgezit. 
4  da  bereiten  sich  engegene. 

565,  4  diu  selbe  gröze  höchgezit. 

566,  4  dö  wart  üz  den  kisten. 


363>  3  vil  manigem  recken  balt. 

565,  4  diu  starke  höchgezite  (199). 


525 
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567  D6  sagete  man  diu  msere  daz  man  riten  sach 
die  Prünhilde  vriunde:  do  huop  sich  ungemach 
von  des  Volkes  krefte  in  Burgonden  lant. 

hey  waz  man  ktiener  degene  da  ze  beiden  siten  vant! 

568  Do  sprach  diu  scoene  Kriemhilt  «ir  miniu  magedin, 
die  an  dem  antpfange  mit  mir  wellen  sin, 

die  suochen  uz  den  kisten  diu  aller  besten  kleit: 
so  wirt  uns  von  den  gesten  lob  unt  ere  geseit.» 

569  Do  körnen  ouch  die  recken:  die  hiezen  tragen  dar 

die  herlichen  sätele  von  rotem  golde  var 

die  vrouwen  solden  riten  ze  Wormez  an  den  Rin. 
bezzer  pfertgereite  künde  ninder  gesin. 

570  Hey  waz  da  liebtes  goldes  von  den  moeren  scein! 
in  lühte  von  den  zoumen  vil  manic  edel  stein, 
die  guldinen  scsemel  ob  liehtem  pfelle  guot 

die  brähte  man  den  frouwen:  si  waren  vroelich  gemuot. 

571  Üf  dem  hove  wären  diu  vrouwen  pfert  bereit 
den  edeln  juncvrouwen,  als  ich  iu  han  geseit. 
diu  smalen  fürbüege  sach  man  die  mcere  tragen 
von  den  besten  siden  da  von  iu  iemen  künde  sagen. 

572  Sehs  unt  ahzec  vrouwen  sach  man  für  gän, 

die  gebende  truogen.  zuo  Kriemhilde  dan 

5ß7^  7  daz  man  nu  riten  sach 

den  künic  mit  sinen  gesten. 

3  von  des  Volkes  kreften. 

4  hey  waz  man  sneller  degene  bi  froun  Prünhilde  vant! 

568,  4  die  si  mögen  vinden:  daz  si  den  frouwen  ouch  geseit. 

5 ßc^  2  nach  rotem  golde  var. 

570,  2  ouch  lägen  an  den  zoumen. 

3  ob  liehten  pfellen  guot 

bräht  man  dar  den  frouwen :  si  wären  hohe  gemuot. 

571,  1  Begürtet  mit  den  siden,  vil  sehoen  unde  starc, 

brähte  man  den  frouwen  vil  wünneclichiu  marc. 
diu  riehen  fiirbüege. 

£7 2  i  hiez  man  körnen  dan. 

o  zuo  Kriemhilde  stän 


571,  1  Begürtet  mit  den  siden 

den  edelen  junefrouwen 

572,  1 
2 


dar  gezogen  wart 
vil  wünneclichiu  marc  (307). 
hiez  man  körnen  dan. 
zuo  Kriemhilde  dan  (30). 


529 
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körnen  die  vil  schöne  unt  truogen  liehtiu  kleit. 
da  kom  ouch  wol  gezieret  vil  manic  wsetlichiu  meit, 

573  Flinfzec  unde  viere  von  Burgonden  lant: 

ez  wären  ouch  die  besten  die  man  inder  vant. 
die  sacli  man  valevahse  under  lichten  porten  gän. 
des  e  der  künic  gerte,  daz  wart  mit  vlize  getan. 

574  Si  truogen  riche  pfelle,  die  besten  die  ltian  vant, 

vor  den  vremden  recken,  so  manic  guot  gewant, 
daz  ir  genuoger  scoene  ze  rehte  wol  gezam. 

er  wrere  in  swachem  muote  der  ir  deheiner  wtere  gram. 

575  Von  zohel  unt  von  harme  vil  kleider  man  da  vant. 
da  wart  vil  wol  gezieret  manic  arm  unde  hant 
mit  pougen  oh  den  sidcn,  die  si  da  solden  tragen, 
in  enkunde  ditze  vlizen  ze  ende  niemen  gesagen. 

576  Vil  manigen  gtirtel  spsehen,  rieh  unde  lanc, 
über  liehtiu  kleider  manic  hant  dö  swanc, 
üf  edel  rocke  ferrans  von  pfelle  üz  Arahi. 

den  edelen  junevrouwen  was  vil  höher  freuden  bi. 

577  Ez  wart  in  fürgespenge  manic  scoeniu  meit 
gemet  vil  minnecliche.  ez  möhte  ir  wesen  leit, 
der  ir  vil  liehtiu  varwe  niht  lühte  gegen  der  wät. 
so  scoenes  ingesindes  nu  niht  küniges  künne  hat. 


572,  3  körnen  die  vil  schoenen  unt  heten  liehtiu  kleit. 

dö  wart  ouch  wol  gezieret  vil  manic  minneclichiu  meit. 

573,  2  so  wären  ez  die  besten  die  man  ze  hove  vant. 

4  des  Günther  an  si  gerte. 

574,  1  Von  liehten  riehen  pfellen,  verre  üz  beiden  lant, 

si  truogen  vor  den  gestern 

575,  1  Von  zobel  unt  ouch  von  harme. 

576,  1  guot  unde  lanc 

über  vil  richiu  kleider  manic  wizin  hant  dö  swanc, 

über  rocke  ferrans  unt  pfelle  üz  Aräbin, 

daz  si  in  al  der  werlde  bezzer  nimmer  künden  sin. 


573,  2  ez  wären  die  besten  (235). 

4  des  Gunthere  gerte. 

574,  1  Si  truogen  liehte  pfelle,  die  frouwen  allesamt  (27), 

vor  den  vremden  recken. 

^  von  pfelle  üz  Aräbi, 

daz  si  in  al  der  werlde  niht  bezzer  künden  gesin  (15). 


(579) 
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578  Do  die  vil  minneclichen  nu  truogen  ir  gewant ,  537 

die  si  dä  ftieren  solden,  die  körnen  dar  zeliant,  (584) 

der  höchgemuoten  recken  ein  vil  michel  kraft, 
man  truoc  oucli  dar  mit  scilden  vil  manigen  eschinen  schaft. 


X.  AVENTIURE, 

WIE  PRÜNHILT  ZE  WORMEZ  EMPFANGEN  WART. 


579  Anderthalp  des  Rines  sack  man  mit  manigen  scarn 
den  künic  mit  sinen  gesten  zuo  dem  stade  varn. 
ouch  sah  man  da  bi  zoume  leiten  manige  meit. 
die  si  enpfähen  solden,  die  wären  alle  bereit. 

580  Do  die  von  islande  zen  schiffen  körnen  dan, 
unt  ouch  von  Nibelungen  Sifrides  man, 

si  gähten  zuo  dem  lande  (unmüezec  wart  ir  hant) 
dä  man  des  küniges  vriunde  des  stades  anderthalben  vant. 

581  Nu  hoert  ouh  disiu  mtere  von  der  künegin, 

Uoten  der  vil  riehen,  wie  si  diu  magedin 
gefrumte  von  der  bürge  dar  si  dö  selbe  reit. 

da  gewan  ein  ander  künde  vil  manic  ritter  unde  meit. 

582  Der  kerzoge  Gere  Kriemhilt  zoumte  dan 
nivvan  für  daz  bürgetor:  Sifrit  der  küene  man 

der  muost  ir  fürbaz  dienen.  si  was  ein  scoene  kint. 
des  wart  im  wol  gelönet  von  der  junevrouwen  sint. 

583  Ortwin  der  küene  bi  vroun  Uoten  reit, 
vil  geselleclichen  manic  ritter  unde  meit. 

ze  so  grözem  antpfange,  des  wir  wol  mügen  jehen, 
wart  nie  so  vil  der  vrouwen  bi  ein  ander  gesehen. 

578,  2  die  körnen  al  zehant. 

579;  i  sacli  man  mit  grözen  schäm. 

3  ouch  sach  man  dä  bi  zoumen. 

582,  1  Der  margräve  Gere. 

2  niwan  üz  der  bürge. 

3  dient  ir  dö  minnecliche. 

583,  3  ze  solhem  antphange,  des  mac  man  wol  verjehen. 

57g,  2  die  körnen  zehant. 

579^  p  sach  man  mit  scarn. 
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584  Vil  manigen  bühurt  riehen  sach  man  dan  getriben 
von  helden  lobelichen  (niht  wol  wser  ez  beliben) 
vor  Kriemhilt  der  scoenen  zuo  den  schiffen  dan. 

dö  huop  man  von  den  moeren  manige  vrouwen  wol  getan. 

585  Der  künic  was  komen  tibere  unt  manic  werder  gast, 
hei  waz  starker  scefte  vor  den  vrouwen  brast! 

man  hört  da  hurteclichen  von  Schilden  manigen  stöz. 
hey  waz  richer  pukeln  vor  gedrange  lute  erdöz! 

586  Die  vil  minneclichen  die  stuonden  an  der  habe. 

Günther  mit  sinen  gesten  gie  von  den  sciffen  abe: 
er  fuorte  Prünhilde  selbe  an  siner  hant. 

da  lullte  wider  ein  ander  vil  liehte  stein  unt  gewant. 

587  Mit  vil  grözen  zühten  vrou  Kriemhilt  do  gie 
da  si  vroun  Prünhilde  unt  ir  gesinde  enpfie. 

man  sach  da  scapel  rucken  mit  liehten  henden  dan, 
da  si  sich  kusten  beide:  daz  wart  durch  zühte  getan. 

588  Do  sprach  gezogenliche  Kriemhilt  daz  mägedin 

«ir  sult  zuo  disen  landen  uns  willekomen  sin, 
mir  unt  miner  muoter  unt  allen  die  wir  hän 

der  getriuwen  friunde.»  dö  wart  da  nigen  getan. 

589  Die  vrouwen  sich  beviengen  mit  armen  dike  hie. 
so  minneclich  enpfähen  gehörte  man  noch  nie 

so  die  vrouwen  beide  der  briute  taten  kunt, 

vrou  Uote  unt  ir  tohter:  die  kusten  dicke  ir  süezen  munt. 

590  Dö  Prünhilde  frouwen  volkömen  üf  den  sant, 
dä  wart  vil  minneclichen  genomen  bi  der  hant 


584, 

585, 

586, 

587, 


588, 


den  schiften  dan. 


gedrange  lut  erdöz! 


stein  unt  daz  gewant. 


589  fehlt. 


al  zuo 

Der  künic  was  keinen  selbe, 
hey  waz  da  richer  buckeln  von 
da  lühten  wider  ein  ander  die  edeln 
In  vil  grözen  zühten. 
da  si  Prünhilde  mit  ir  gesinde  enpfie. 
da  wart  gerucket  höher  mit  wiinneclicher  hant 
vil  manic  schapel  riche  dö  si  se  enpfiengen  in  daz  lant. 

Kriemhilt  diu  kiinigin. 
gröz  willekomen  sin. 

dar  nach  wart  von  den  vrouwen  mit  triuten  küssen  niht  verlän. 


541 

(590) 
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von  wsetlicken  recken  manic  wip  wol  getan. 

man  sack  die  sckoenen  mägede  vor  vroun  Prünkilde  stän. 

591  £  daz  ir  gruoz  ergienge,  daz  was  ein  langiu  stunt.  548 

ja  wart  da  geküsset  manic  rösenvarwer  munt.  (596) 

nock  stuonden  bi  ein  ander  die  küniges  tokter  ricli: 

daz  lieket  an  ze  seliene  vil  manigen  recken  lokelick. 

592  Do  speketen  mit  den  ougen  die  5  körten  jeken 
daz  si  also  scoenes  lieten  nilit  geseken 

so  die  vrouwen  keide:  des  jacli  man  äne  lüge, 
oucli  kos  man  an  ir  like  da  dekeiner  slalite  trüge. 

593  Die  vrouwen  speken  künden  unt  minneclicken  lip, 

die  lokten  durck  ir  sccene  daz  Gluntkeres  wip : 

dö  spräclien  da  die  wisen,  die  keten  iz  kaz  keseken, 

man  mökte  Kriemkilde  wol  für  Prünkilde  jeken. 

594  Wider  ein  ander  giengen  maget  unde  wip. 

man  sack  da  wol  gezieret  vil  manigen  scoenen  lip. 
da  stuonden  sidin  kütten  und  manec  rick  gezelt: 
der  was  da  gar  erfüllet  vor  Wormez  allez  daz  velt. 

595  Von  des  küneges  mägen  wart  dringen  da  getan, 

dö  kiez  man  Prünkilde  unt  Kriemkilde  gan, 
unt  mit  in  al  die  vrouwen,  da  man  scate  vant. 
dar  krallten  si  die  degene  üzer  Burgonden  laut. 

596  Nu  waren  oucli  die  geste  ze  rossen  alle  komen. 
vil  manic  rickiu  tjoste  durck  scilde  wart  genomen. 

590,  3  von  herlichen  recken. 

4  vor  den  küniginnen  stän. 

592,  2  daz  si  so  minneciiches. 

3  des  jach  da  manic  man, 

daz  si  den  pris  an  schiene  in  manigen  landen  müesen  hän. 

593;  i  unt  herlichen  lip. 

3  doch  sprächen  dä  die  wisen,  die  hetenz  baz  ersehen. 

594  i  beide  magt  unt  wip. 

3  dä  wären  sidin  hätten. 

4  der  was  dä  vil  gespannen  vor  Wormez  über  al  daz  velt. 

595;  i  wart  dringen  niht  verlän. 

man  hiez  die  küniginne  beide  dannen  gän. 

3  dä  man  den  scaten  vant. 

596,  1  Duo  wären  ouch  die  geste  zen  rossen  alle  komen. 

592  3  des  manic  man  dä  jach, 

daz  an  ir  scoenem  libe  deheiner  slahte  trüge  was  (32). 
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daz  yelt  begonde  stouben  sam  ob  al  daz  lant 

mit  louge  wsere  enbrunnen:  da  wurden  beide  wol  bekant. 

597  Des  da  die  recken  pflägen,  daz  sach  vil  manic  meit, 

midi  dunket  daz  her  Sifrit  mit  sinen  degenen  reit 

vil  manige  widerkere  für  die  hütten  dan. 

er  fuort  der  Nibelunge  tüsent  wsetlicher  man. 

598  Do  kom  von  Tronege  Hagene,  als  im  der  wirt  geriet: 
den  büburt  minnecliche  dö  der  heit  gesciet 

daz  si  ungestoubet  liezen  diu  vil  schoenen  kint. 
des  wart  dö  von  den  gesten  gevolget  güetliche  sint. 

599  Dö  sprach  der  herre  Gernöt  «diu  ros  läzet  stän , 
unz  ez  beginne  kuolen;  sö  sul  wir  ane  van 
dienen  scoenen  wiben  für  den  palas  wit; 

so  der  künic  welle  riten,  daz  ir  vil  bereite  sit.» 

600  Do  der  büburt  was  zergangen  über  al  daz  velt, 
dö  giengen  kurzwilen  linder  manic  hoch  gezelt 

die  ritter  zuo  den  vrouwen  üf  höher  vreuden  wän. 
da  vertriben  si  die  stunde  unz  man  riten  wolde  dan. 

601  Vor  übende  nähen,  do  diu  sunne  nider  gie, 

unt  ez  begonde  kuolen,  niht  langer  man  daz  lie, 

sich  huoben  gegen  der  bürge  manic  man  unde  wip. 

mit  ougen  wart  getriutet  vil  maniger  scoenen  vrouwen  lip. 

602  Da  wart  von  guoten  beiden  vil  kleider  ab  geriten, 
von  den  höchgemuoten ,  nach  des  landes  siten, 


596,  4  mit  louge  enbrunnen  wsere: 

597,  1  Des  da  die  helde  pflägen. 

2  man  sagt  daz  her  Sivrit 
manige  widerkere. 

598,  2  den  büburt  friuntliche. 

3 

4 

599,  1 
4 

600  fehlt. 

601,  1  Vor  der  vesperzite. 

3  in  die  stat  sich  huoben 

4 


da  wurden  degene  bekant. 
mit  sinen  helden  reit 


diu  minneclichen  kint. 
gevolget  zühtecliche  sint. 
diu  ros  nu  läzet  stän. 
daz  ir  bereite  denne  sit. 


man  magt  unt  wip. 


vil  maniger  juncfrouwen  lip. 
602,  1  Da  wart  von  guoten  recken. 

2  nach  ir  lande  siten, 


553 

(602) 


596,  4 


da  wurden  helde  bekant  (240). 
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unze  für  den  palas  der  künie  da  nider  stuont. 
dä  wart  gedienet  vrouwen  so  lielde  höchgemuote  tuont. 

603  Bö  wurden  ouck  gesceiden  die  riehen  künegin.  558 

vrou  Uote  unt  ir  tohter  die  giengen  beide  hin  (607) 

mit  ir  ingesinde  in  ein  vil  witez  gadem. 

do  hört  man  allenthalben  ze  vreuden  groezlichen  kradem. 

604  Geriktet  wart  gesidele:  der  künic  wolde  gän 

ze  tische  mit  den  gesten.  dö  sach  man  bi  im  stän 
die  scoenen  Prünhilde.  kröne  si  dö  truoc 
in  des  küneges  lande:  ja  was  si  riebe  genuoc. 

605  Vil  manic  hergesidele  mit  guoten  tavelen  breit 

vol  spise  wart  gesetzet,  als  uns  daz  ist  geseit. 

des  si  dä  haben  solden,  wie  wenec  des  gebrast! 

dö  saeb  man  bi  dem  künege  vil  manigen  hörlicken  gast. 

606  Des  wirtes  kamerasre  in  pecken  von  golde  rot 
daz  wazzer  für  truogen.  des  wsere  lützel  not, 
ob  iu  daz  iemen  sagte,  daz  man  diende  baz 

ze  fürsten  böchgezite:  ich  wolde  niht  gelouben  daz. 

607  £  daz  der  vogt  von  Rine  wazzer  dö  genam, 
dö  tet  der  berre  Sifrit  als  im  dö  gezam, 

er  mande  in  siner  triuwe,  wes  er  im  verjach 
e  daz  er  Prünhilde  dä  heime  in  Islande  sack. 

608  Er  sprach  «ir  sult  gedenken  des  mir  swuor  iuwer  hant, 
swenne  daz  vrou  Prünhilt  koeme  in  ditze  lant, 

ir  gaebt  mir  iuwer  swester.  war  sint  die  eide  körnen? 
ich  hän  an  iuwer  reise  vil  michel  arebeit  genomen.» 

609  Dö  sprach  der  künic  zem  gaste  «ir  habet  mich  rehte  ermant. 
jane  sol  niht  meineide  werden  des  min  hant: 


602,  3  unz  für  den  palas  witen. 

603,  2  fron  Uote  unt  ouch  ir  tohter. 
3  unt  ir  ingesinde. 


604, 

605, 

606, 

608, 

609, 


4 

4 

3  des  si  haben  solden. 

1 

4  ze  küniges  hochgeziten: 


vil  harte  groezlichen  kradem. 
diu  was  spsehe  unt  rieh  genuoc. 


in  pecken  goldes  rot. 
ich  geloube  müeliche  daz. 

1  Er  sprach  zuo  dem  künige  «ja  swuor  mir  iuwer  hant. 
1  Do  sprach  der  künic  riche. 


603,  3  samet  ir  gesinde. 
606,  1 


NIBELUNGENLIED. 


in  pecken  goltrot. 
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ich  wilz  iu  helfen  füegen  sö  ich  beste  kan.» 

clö  hiez  man  Kriemhilde  ze  hove  für  den  künic  gän. 

610  Mit  ir  vil  schcenen  mägeden  si  kom  für  den  sah  564 

dö  spranc  von  einer  stiegen  Giselker  ze  tal.  (6U) 

«nu  heizet  wider  wenden  disiu  magedin: 

niwan  min  swester  eine  sol  hie  hi  dem  künige  sin.» 

611  Do  braht  man  Kriemhilde  da  man  den  künic  vant. 
da  stuonden  ritten  edele  von  maniger  fürsten  lant. 
in  dem  sale  witen  man  hiez  si  stille  stän. 

dö  was  diu  vrouwe  Prünhilt  vol  hin  unz  an  den  tisch  gegärt. 

612  Do  sprach  der  künic  Günther  »swester  vil  gemeit, 
durch  din  selber  tilgende  loese  minen  eit. 

ich  swuor  dich  eime  recken:  unt  wirdet  er  din  man, 
sö  hästu  minen  willen  mit  grözen  triuwen  getän.» 

613  Dö  sprach  diu  maget  edele  «vil  lieber  bruocler  min, 
ir  sult  mich  niht  vlegen ;  ja  wil  ich  immer  sin 

swie  ir  mir  gebietet:  daz  sol  sin  getän. 

ich  wil  in  loben  gerne,  den  ir  mir,  lierre,  gebet  ze  man.» 

614  Yon  lieber  ougen  blicke  wart  Sifrits  varwe  rot: 

ze  dienest  sich  der  recke  vroun  Kriemhilde  böt. 
man  hiez  si  zuo  ein  ander  an  dem  ringe  stän: 

man  vrägte  si  ob  si  wolde  den  vil  wsetlichen  man. 

615  In  magtlichen  zühten  si  scamte  sich  ein  teil: 
iedoch  sö  was  gelücke  unt  Sifrides  heil 

610,  1  Mit  ir  schoenen  meiden. 

3  dö  hiez  er  wider  wenden  ir  schoenen  magedin. 

4  diu  sol  mit  uns  ze  hove  sin. 

611,  1  Do  bräht  er  sine  swester. 

3  in  dem  sal  enmitten  hiez  man  si  stille  stän. 

4  an  ir  sedel  nu  gegän. 

5  Sine  wesse  niht  der  msere ,  waz  man  da  wolde  tuon.  (616) 

do  sprach  zuo  sinen  mägen  der  Dancrätes  sun 

«helft  mir  daz  min  swester  Sivriden  neme  ze  man.» 

dö  sprächens  al  geliche  «si  mag  in  wol  mit  eren  hän.» 

612,  1  lä  dirz  niht  wesen  leit, 

min  vil  liebiu  swester,  unt  loese  minen  eit. 

613,  2  irn  solt  mich  niht  vlehen. 

4  ich  sol  in  loben  gerne. 

614,  1  Von  lieber  ougen  weide. 

2  ze  dienest  sich  der  meide  dö  der  recke  bot. 

3  in  dem  ringe  stän, 
unt  vrägtes  ob  si  wolde. 
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daz  si  in  niht  versprechen  wolde  da  zehant. 
ouch  lobte  si  ze  wibe  der  edel  künic  von  Niderlant. 

616  Do  er  si  gelobete  unt  ouch  in  die  nieit, 
güetlich  umbevähen  daz  was  da  vil  bereit 
von  Sifrides  armen  daz  minnecliehe  kint. 

vor  beiden  wart  geküsset  diu  scoene  küniginne  sint. 

617  Sich  teilte  daz  gesinde.  also  daz  gescah, 
an  daz  gagensidele  man  Sifride  sah 

mit  Kriemhilde  sitzen.  dar  diende  im  manic  man: 
man  sach  die  Nibelunge  samet  Sifride  gän. 

618  Der  künic  was  gesezzen  unt  Prünhilt  diu  meit. 
do  sah  si  Kriemhilde  (dö  wart  ir  nie  so  leit) 
bi  Sifride  sitzen:  weinen  si  began. 

ir  vielen  heize  trähene  über  liehtiu  wange  dan. 

619  Do  sprach  der  wirt  des  landes  «waz  ist  iu,  vrouwe  min, 
daz  ir  so  läzet  truoben  liehter  ougen  sein? 

ir  muget  iuch  vrewen  balde,  wan  iu  ist  undertän 
min  laut  unt  mine  bürge  unt  manic  wsetlicher  man.» 

620  «Ich  mac  wol  balde  weinen»,  sprach  diu  sccene  meit. 
«umbe  dine  swester  ist  mir  von  herzen  leit. 

die  sihe  ich  sitzen  nähen  dem  eigenholden  din: 

daz  muoz  ich  immer  weinen,  sol  si  also  verderbet  sin.» 

621  D6  sprach  der  künic  Günther  «ir  mügt  wol  stille  dagen. 
ich  wil  iu  zandern  ziten  disiu  msere  sagen, 

war  umbe  ich  mine  swester  Sifride  hän  gegeben, 
jä  mac  si  mit  dem  recken  immer  vroeliche  leben.» 


616,  1  Do  si  in  gelobte  unt  ouch  er  die  meit. 

4  nach  siten  wart  geküsset. 

617,  1  als  schiere  daz  geschach. 

4  nach  im  an  den  sedel  gän. 

618,  1  Ouch  was  der  wirt  gesezzen. 

619,  3  ir  möhtet  sanfter  lachen. 

4  min  lant  und  riebe  bürge. 

620,  2  ist  mir  so  grimme  leit. 

4  daz  muoz  mich  immer  riuwen,  sol  si  also  verstözen  sin. 

621,  3  dem  recken  hän  gegeben. 

ja  mac  si  mit  dem  degene. 


570 

(621) 


618,  1  Der  wirt  was  gesezzen  (219). 
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622  Si  sprach  «mich  jämert  immer  ir  scoene  unt  ouch  ir  zuht 
wess  ich  war  ich  mehte,  ich  hete  gerne  nuht, 
daz  ich  iu  nimmer  wolde  geligen  nähen  hi, 
irn  saget  mir  wä  von  Kriemhilt  diu  wine  Sifrides  si.» 


576 

(627) 


623  Do  sprach  der  klinic  edele  «ich  tuonz  iu  wol  bekant. 
er  hat  als  wol  bürge  als  ich  unt  witiu  laut: 
daz  wizzet  sicherlichen.  er  ist  ein  künic  rieh.  . 

drumbe  gan  ich  im  ze  minnen  die  schcenen  maget  lobeiicü.» 


624  Swaz  ir  der  künic  saget.e, 
dö  gähte  von  den  tischen 
ir  bühurt  wart  so  herte 
den  wirt  bi  sinen  gesten 


si  hete  trüeben  muot. 
vil  manic  ritter  guot. 
daz  al  diu  burc  erdöz. 
vil  harte  söre  verdröz. 


625  Er  dähte  er  lsege  sanfter  der  schoenen  vrouwen  bi. 
dö  was  er  des  gedingen  niht  gar  in  herzen  vri, 
im  müese  von  ir  schulden  liebes  vil  gescehen: 

er  begonde  vriuntlichen  an  vroun  Prünhilde  sehen. 

626  Ir  ritterschaft  die  geste  bat  man  abe  län: 
der  künic  mit  sime  wibe  ze  bette  wolde  gän. 
vor  des  sales  stiegen  gesamenten  sich  slt 

Kriemhilt  unde  Prünhilt:  noch  was  iz  an  ir  beider  nit. 


627  Do  kom  ir  ingesinde:  die  sümten  sich  des  niht, 
ir  riehen  kamersere  die  brühten  in  diu  lieht. 

sich  teilten  dö  die  recken,  der  zweier  künige  man. 
dö  sach  man  vil  der  degene  samet  Sifride  gän. 

628  Die  herren  körnen  beide  da  si  solden  ligen. 
do  gedäht  ir  ietslicher  mit  minnen  an  gesigen 


622, 

623, 

624, 

625, 


626, 


2 

1 

4 

4 

2 

4 

1 

3 


unt  wesse  ich  war  ich  soldb. 

Do  sprach  der  künic  riche. 
des  gan  ich  im  ze  minnen. 

den  wirt.  do  bi  den  gesten  da  ze  wesene  verdröz. 

niht  in  herzen  vri, 
ein  höhez  liep  geschehen, 
an  die  maget  dicke  sehen, 
hiez  man  dö  abe  lan. 
die  frouwen  schieden  sich 
als  ich  wol  verwsene  mich. 


im  muese  von  ir  minne 


in  zühten  minneclichen, 


628,  1 


aldä  si  solden  ligen. 


624,  4  den  wirt  bi  den  gesten. 

625,  3  liebe  gescehen  (239). 

626,  3  vor  des  sales  stiegen  gesamenten  sich  dö  sit 

in  zühten  minnecliche  diu  vil  wsetlichen  wip  (32). 
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den  minneclichen  vrouwen:  daz  senftet  in  den  muot. 
Sifrides  kurzewile  diu  wart  vil  grcezliche  guot. 


629  Do  der  herre  Sifrit  bi  Kriemhilde  lac, 

unt  er  so  minnecliche  der  juncvrouwen  pflac 
mit  sinen  edelen  minnen,  si  wart  im  so  sin  lip: 
er  nsemc  für  si  eine  niht  tüsent  anderiu  wip. 

630  Ich  sage  iu  niht  mere  wie  er  der  vrouwen  pflac. 
nu  hoeret  disiu  maere,  wie  Günther  gelac 

hi  vroun  Prünhilde.  der  zierliche  degen, 
er  hete  dicke  sanfter  bi  andern  frouwen  gelegen. 

631  Daz  volc  was  im  entwichen,  vrouwen  unde  man: 
dö  wart  diu  kemenäte  vil  balde  zuo  getän. 

er  wände  er  solde  triuten  ir  minneclichen  lip:  ^ 
ja  was  iz  noch  unnähen  e  daz  si  wurde  sin  wip. 

632  In  sabenwizem  hemede  si  an  daz  bette  gie. 
dö  däht  der  ritter  edele  «nu  hän  iz  allez  hie 
des  ich  ie  da  gerte  in  allen  mmen  tagen.» 

si  muos  im  durch  ir  scoene  von  grözen  schulden  wol 

633  Diu  lieht  begonde  bergen  des  edelen  kümges  hant. 

dö  gie  der  degen  küene  da  er  die  vrouwen  vant. 
er  leite  sich  ir  nahen:  sin  vreude  diu  was  groz. 

die  vil  minneclichen  der  heit  mit  armen  umbesloz. 

634  Minnecliche  triuten  des  kund  er  vil  begäiG 
ob  in  diu  edele  vrouwe  het  läzen  daz  getan, 
do  zurnde  si  sö  sere  daz  in  gemüete  daz. 

er  wände  vinden  friunde:  do  vant  er  vintlichen  haz. 

635  Si  sprach  «ritter  edele,  ir  sult  iz  läzen  stän.  ^ 
des  ir  da  habet  gedingen,  jan  mag  es  niht  ergan. 


628,  3 

629,  3 

630,  2 


631,  2 
4 

632,  1 

633,  1 

634,  2 


daz  tröst  in  wol  den  muot. 
si  wart  im  so  der  lip. 

daz  künde  ouch  si  verdienen  als  ein  tugende  «ehe  wip 

nu  hoert  ouch  disiu  msere. 

bi  der  sinen  briute.  der  vil  msere  degen 

was  vil  dicke  sanfter. 

balde  zuo  getän. 

ez  was  noch  vil  unnähen. 

si  an  ein  bette  gie. 
diu  Gun th eres  hant. 

do  gie  der  künic  riche. 

ob  im  des  diu  frouwe  gegunnet  wolde  han. 


631,  4  ez  was  noch  unnähen  (240). 


(634) 


behagen. 
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ich  wil  noch  magt  bellhen  (ir  sult  wol  wizzen  claz) 
unz  ich  diu  msere  ervinde.:»  do  wart  ir  Günther  gehaz. 


636  Do  rang  er  nach  ir  rninne  nnt  zerfuorte  ir  diu  kleit. 
do  greif  nach  eime  gürtel  diu  herliche  meit: 
daz  was  ein  starker  porte,  dens  umb  ir  siten  truoc. 
do  tet  si  dem  künige  grözer  leide  genuoc. 


587 

(641) 


637  Die  füeze  unt  ouch  die  hende  si  im  zesamne  bant, 
si  truoc  in  zeinem  nagele  unt  hienc  in  an  die  want. 
do  er  si  slafes  irte,  die  minne  si  ime  verbot, 
jä  het  er  von  ir  krefte  vil  nach  gewunnen  den  töt. 


638  D6  begonde  vlegen  der  meister  wände  sin. 

«nu  losset  min  gebende,  vil  edeliu  künegin. 

ine  trouwe  iu,  scceniu  vrouwe,  doch  nimmer  an  gesigen, 
unt  sol  ouch  harte  selten  iu  so  nähen  mär  geligen.» 

639  Sine  ruochte  wie  im  waere,  want  si  vil  sanfte  lac. 
dort  muost  er  allez  hangen  die  naht  unz  an  den  tac, 
unz  der  liehte  morgen  durh  diu  venster  scein. 

oh  er  ie  kraft  gewunne,  diu  was  an  sinem  übe  klein. 

640  «Nu  saget  mir,  her  Günther,  ist  iu  daz  iht  leit, 
ob  iuch  gebunden  funden»,  sprach  diu  scoene  meit, 

«die  iuwern  kamersere  von  einer  vrouwen  hant?» 

do  sprach  der  ritter  edele  «daz  wurde  iu  übele  bewant. 


635,  4  unz  ich  diu  rehten  masre  ervinde  an  allen  dingen  baz 

636,  1  daz  was  der  frouwen  leit. 

3  den  si  alle  zite  truoc. 

wie  lützil  si  dem  künige  sines  willen  do  vertmoc! 

637,  1  zesamne  si  im  bant. 

3  daz  enkunder  niht  erwenden,  vil  kreftic  wart  sin  not. 
jä  het  er  von  ir  Sterke. 

638,  3  ine  trouw  iu,  frouwe,  nimmer  mit  minnen  an  gesigen. 

639,  3  unze  daz  der  morgen. 

4  des  küniges  kurzewile  was  die  wile  harte  klein. 

640)  1  wser  iu  daz  iht  leit. 

2  so  sprach  diu  schoene  meit. 


635,  4  unz  ich  diu  msere  ervinde,  wiez  umbe  Sifriden  was  (19). 

636,  4  da  mite  si  dem  künige  beswärte  harte  den  muot  (19). 

637,  3  des  wart  der  künic  riche  vil  truric  gemuot  (27). 

638,  3  ine  trouwe  iu,  vrouwe,  doch  nimmer  an  gesigen. 
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641  Ouch  hete  ihs  wenic  ere»,  sprach  der  snelle  man. 

«durch  iuwer  selber  tugende  so  lat  mich  zuo  iu  gän. 
sit  daz  iu  mine  minne  sint  so  starke  leit, 
ich  sol  mit  minen  banden  nimmer  riieren  iuwer  kleit.» 

642  Do  loste  si  in  balde,  üf  si  in  verlie. 

wider  an  daz  bette  er  zuo  der  vrouwen  gie. 
er  leite  sich  so  verre  daz  er  ir  schoene  wat 
dar  nach  vil  selten  ruorte:  des  wolde  ouch  si  dö  haben  rät 

643  Do  kom  ouch  ir  gesinde:  die  brahtenn  niuwiu  kleit. 

der  was  in  an  den  morgen  harte  vil  bereit. 

swie  wol  man  da  gebärte,  trürec  was  genuoc 

der  herre  des  landes,  swie  er  des  tages  kröne  truoc. 

644  Nach  siten  der  si  pflägen  unt  man  durch  reht  begie, 
Günther  unde  Prünhilt  niht  langer  daz  enlie, 

si  giengen  zuo  dem  münster  da  man  die  messe  sanc. 
dar  kom  ouch  her  Sifrit :  sich  huop  da  groezlich  gedranc. 

645  Nach  ktineclichen  eren  was  in  dar  bereit 

swaz  si  haben  solden,  ir  kröne  unt  ouch  ir  kleit. 

dö  wurden  si  gewihet.  dö  daz  was  getan, 

dö  sach  mans  alle  viere  under  kröne  vroeliclien  stän. 

646  Vil  junger  swert  da  nämen,  sehs  hundert  oder  baz, 
den  künegen  zen  eren,  ir  sult  wol  wizzen  daz. 


641,  1  Ouch  hete  ichs  lützel  ere»,  sprach  der  kiiene  man. 

«durch  iuwer  selber  zühte. 

3  sint  so  grimme  leit, 

jane  sol  ich  nimmer  rüeren  mit  mmer  hant  an  iuwer  kleit.» 

642,  1  Dö  si  daz  gehörte,  zehant  si  in  verhe 

4  niht  mohte  gereichen. 


unt  brühten  in  diu  kleit. 


643,  1 


3  swie  man  da  gebärte. 

4  der  edel  wirt  des  landes. 

644,  2  der  künic  mit  siner  frouwen. 

3  si  körnen  zuo  dem  münster. 

4  ouch  kom  der  herre  Sivrit. 


645,  4  ^  'ma' 

646,  1  Vil  knappen  swert  dä  nämen, 


under  kröne  lobeliche  stän. 


aen,  vier  hundert  oder  baz. 
ir  sult  gelouben  daz. 


641,  4  ich  sol  nimmer  rüeren  mit  miner  haut  iuwer  kleit. 
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sich  huop  vil  michel  vreude  in  ßurgonden  lant. 
man  horte  schefte  hellen  an  der  swertdegene  hant. 

647  1)6  säzen  in  den  venstern  diu  schoenen  mägedln:  k 

si  sähen  vor  in  liuhten  vil  maniges  Schildes  schin.  o 

do  hete  sich  gesundert  der  künic  von  sinen  man: 

swes  iemen  ander  pflsege,  man  sah  in  trurende  stän. 

648  Im  unt  Sifrfde  ungeliche  stuont  der  muot. 
wol  wesse  waz  im  wsere  der  edel  ritter  guot. 
do  gienc  er  zuo  dem  künige,  vrägen  er  hegan 

«wie  ist  iu  hint  gelungen?  daz  sult  ir  mich  wizzen  län.» 

649  Do  sprach  der  wirt  zem  gaste  «ich  hän  laster  unde  scaden: 
ich  hän  den  iiheln  tiuvel  heim  ze  hüs  geladen. 

do  ich  si  wände  minnen,  vil  sere  si  mich  hant: 

si  truoc  mich  zeime  nagele  unt  hie  mich  hohe  an  eine  want. 

650  Da  hieng  ich  angostlichen  die  naht  unz  an  den  tac, 
e  daz  si  mich  emhunde.  wie  samfte  si  do  lac! 

daz  sol  dir  vriwentliche  üf  genäde  sin  gekleit.» 
do  sprach  der  starke  Sifrit  «daz  ist  mir  wmrliche  leit. 

651  Des  bringe  ich  iuch  wol  innen,  unt  lat  irz  äne  nit. 
ich  scaffe  daz  si  hinaht  so  nähen  hi’u  gellt, 

daz  si  iuch  ir  minne  gesümet  nimmer  mer.»’ 
der  rede  was  do  Günther  näcli  sinen  arebeiten  her. 

3  in  (jes  kümges  lant. 
man  horte  schefte  bresten. 

647,  2  si  sähen  vor  in  glesten. 

4  swes  ander  iemen  pflege. 

648,  2  wol  wesse  sine  swsere  der  küene  degen  guot. 


4 


des  wolt  ich  gerne  künde  hän. 
ich  klag  iu  minen  schaden, 
unsanfte  si  min  pflac. 


649,  1 

650,  2 


4  do  sprach  der  herre  Sivrit  «daz  ist  mir  grcezliche  leit 
651,  2  ich  schaff  daz  si  noch  hinte. 

3  so  daz  si  iuch  ir  minne. 

5  Nu  schouwe  mine  hende,  wie  die  geswollen  sint. 
die  twanc  si  mir  so  sere,  als  ob  ich  wsere  ein  kint, 
daz  mir  bluot  zen  nagelen  allenthalben  dranc. 

ich  het  ze  mime  lebene  harte  kleinen  gedanc. 


648,  2 


der  ritttere  guot  (193). 
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652  J)ö  -prach  dar  harre  Slfrit  «du  mäht  wol  genesen, 
ich  wame  uns  nngeliche  hi  naht  si  gewesen, 
mir  ist  din  -west. er  Kriemhilt,  lieber  dan  der  lip. 
ez  muoz  diu  vrouwo  Prttnhilt  noch  hi  naht  werden  din  wip. 

656  Kr  sprach  «ich  käme  noch  hinto  zer  kemenäten  din 
al-,6  tottgenliche  in  der  farnkappen  min, 
daz  sich  rniner  liste  rnae  niemen  wol  versten. 

■/>  Ja  die  karn erbere  zuo  zir  borbergen  gen. 

654  SO  lösche  ich  den  kinden  diu  lieht  an  der  hant.: 
daz  ich  1  dar  inne,  daz  si  dir  da  hi  bekanf, 

daz  ich  dir  gerne  diene:  0  twinge  ich  dir  din  wip, 

daz  tu  i  hinte  rninne  f  ,  oder  ich  verliuse  den  lip.» 

655  " Äne  dazdu  iht  triutest»,  sprach  der  ktinic  do, 

«die  rnine  liehen  vrouwen,  anders  pin  ich»  vro, 

6  tuo  ir  ';.z  du  welle, t.  unt  nairnesf  ir  den  lip, 
daz  olde  jf-i,  v.ol  verkieken:  si  ist  ein  vreisltchez  wip.» 

656  «Daz  nim  iah»,  so  sprach  Sifrit,  «hf  die  triuwe  min, 

daz  ich  ir  niht.  cnminne.  diu  sco-rie  swester  din 

diu  ist  mir  vor  in  allen  die  ich  noch  ie  gesach.» 
vil  wol  geloubtez  Günther  daz  dO  Sifrit  gesprach. 

657  Da  was  von  kurzewile  vreude  unde  nOt. 
bühurt.  unde  scallen  allez  man  verbot, 

da  die  vrouwen  solden  gegen  dem  sale  gart, 
do  hiezeri  kameraire  die  Hute  von  dem  wege  stari . 


652  J  Do  sprach  der  starke  Sivrit  «du  mäht  noch  wol  genesen, 
an*  zv/ ein  ist  nngeliche  hinte  gewesen, 
g  als  rnln  selbes  lip. 

6.56,  1  Ich  kam  ze  naht  vil  tougen. 

2  in  rniner  tarnkappen,  des  soltu  sicher  sin, 

*6  daz  sich  rniner  liste. 

4  »0  heiz  die  kamenere. 

654.  2  hi  disern  Wortzeichen  sol  dir  sin  bekant 

daz  ich  hi  dir  si  nahen:  ja  twirxg  ich  dir  din  wip. 
g  anders  bin  ich  vro. 

4  si  ist  ein  ungebmrez  wip. 

656,  4  de»  fröwete  sich  do  Günther,  do  daz  Sivrit  gesprach. 
g57  I  in  gedrange  not. 

den  buhurt  ande  schallen, 
g  in  den  palas  gän. 

do  biezen  die  kameraere. 

652,  4  uns  waen  ist  nngeliche  hinte  gewesen. 


(S5S) 


» 
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607 

(664) 


der  eine  tac  in  dükte  wol  drizec  tage  laue, 
an  siner  vrouwen  minne  stuont  im  aller  sin  gedanc. 

660  Er  erbeite  küme  daz  man  von  tisebe  gie. 
die  seboenen  Prünhilde  man  do  körnen  lie, 
unt  ouch  Kriembilde,  si  bede  an  ir  gemach. 

hey  waz  man  sneller  degene  vor  den  küniginnen  sach! 

661  Sifrit  der  berre  vil  minneclichen  saz 

bi  sinem  schoenen  wibe,  mit  vreuden  ane  haz. 

si  trnte  sine  bende  mit  ir  vil  wizer  hant, 

unz  er  ir  vor  den  ougen  sine  wesse  wenne  verswant. 

662  Do  si  mit  im  spilte  unt  sis  niht  mer  ensacb, 
zuo  sinem  gesinde  diu  küneginne  sprach 

«mich  hat  des  michel  wunder,  war  der  ktinic  si  körnen, 
wer  bat  die  sinen  bende  üz  den  minen  genomen?» 

663  Die  rede  si  lie  beliben.  do  was  er  hin  gegän 
da  er  vil  kamersere  vant  mit  liebten  stän: 

diu  begonde  er  leseben  den  kinden  an  der  baut, 
daz  ez  Sifrit  wsere,  daz  wart  do  Günther  bekant, 

664  Wol  wesse  er  waz  er  wolde:  do  hiez  er  dannen  gan 
mägede  unde  vrouwen.  do  daz  was  getan, 


658  Von  rossen  unt  von  liuten  gerümet  wart  der  hof. 
der  vrouwen  iesliche  fuorte  ein  biscof, 

do  si  vor  den  künegen  ze  tische  solden  gän. 
in  volgte  an  daz  gesidele  vil  manic  weetlicher  man. 

659  Der  künic  in  guotem  wäne  do  vroelicben  saz: 
daz  im  gelobte  Sifrit,  wol  gedaht  er  ane  daz. 


658,  1  gerümet  was  der  hof. 

4  in  volgte  zuo  dem  sedele  vil  manic  recke  wol  getan. 

659,  1  bt  sime  wibe  saz. 

4  an  Prünhilde  minne. 

660,  1  Wand  er  erbeite  küme  daz  man  ze  naht  von  tische  gie. 

4  hey  waz  man  küener  degene  bi  den  schoenen  frouwen  sach! 

661,  662  Sivrit  und  Kriemhilt  ie  baz  unde  baz 

durch  liebe  ein  ander  trüten,  ir  sult  gelouben  daz. 
swaz  si  im  gedienen  künde,  wie  liitzil  si  des  liez! 
do  muos  ouch  leisten  Sivrit  als  er  Günther  gehiez. 

663,  1  Er  stal  sich  von  den  frouwen.  vil  tougen  kom  er  dan. 

664,  2  do  daz  wart  getan, 


660,  1  Er  erbeit  küme. 
663,  1 


vil  tougen  er  quam  (27). 
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der  riclie  klinec  selbe  dö  beslöz  die  tlire: 
starker  rigele  zwene  die  warf  er  snelle  der  ftire. 

665  Diu  lieht  verbarc  er  schiere  under  die  bettewät.  613 

eines  spils  begonde  (des  was  dö  niht  rät)  (K7o) 

Sifrit  der  vil  starke  unt  ouch  diu  schoene  meit: 

daz  was  dem  kiinige  beide  liep  unde  leit. 

666  Sifrit  sich  leite  nähen  der  juncvrouwen  bi. 

si  sprach  «nu  lät  iz,  Günther,  als  liep  als  iu  daz  si, 

daz  ir  iht  arebeite  liefet  alsam  e.» 

sit  getet  diu  vrouwe  dem  küenen  Sifride  we. 

667  Do  hal  er  sine  stimme,  daz  er  niht  ensprah. 

Günther  wol  hörte,  swie  er  sin  niht  ensah, 
daz  heimlicher  dinge  von  in  da  niht  geschach: 
si  heten  an  dem  bette  vil  harte  kleinen  gemach. 

668  Er  gebärte  sam  ez  warne  Günther  der  ktinic  rieh: 
er  umbeslöz  mit  armen  die  maget  lobelich. 

si  warf  in  üz  dem  bette  da  bi  üf  eine  banc, 
daz  im  sin  houbet  litte  an  eime  scämel  erklanc. 

669  Wider  üf  mit  kreften  spranc  der  vil  küene  man: 
er  wold  iz  baz  versuochen.  dö  er  des  began, 

daz  er  si  wolde  twingen,  dar  umb  wart  im  vil  we. 
solch  wer  deheiner  vrouwen  diu  warn  immer  mer  erge. 

670  Do  er  niht  wolde  erwinden,  diu  maget  üf  spranc. 

«irn  sult  mir  niht  zefüeren  min  hemede  also  blanc. 
ir  sit  vil  ungefüege:  daz  sol  iu  werden  leit. 

des  bringe  ich  iuch  wol  innen»,  sprach  diu  waetlichiu  meit. 


664,  3 

665,  4 

666,  1 

3 

4 

667,  2 

669,  1 

3 

4 

670,  1 

3 

4 


er  beslöz  mit  vlize  selbe  dö  die  tür. 
daz  was  dö  dem  kiinige. 

Der  heit  sich  leite  nähen, 
daz  ir  niht  arebeite. 

dem  kiinige  Sifride  we. 

der  künic  ez  allez  hörte. 

spranc  der  vil  snelle  man. 
daz  ers  im  wolde  twingen,  dem  erz  gelobet  e. 

wsen  ich  immer  mer  erge. 
diu  maget  balde  üf  spranc. 
mit  iuwer  gröz  unfuoge,  wand  ez  ist  mir  leit. 

sprach  dö  diu  minneclichiu  meit. 


665,  2 


des  was  niwet  rät. 


108 


X.  AVENTIUEE, 


671  Si  besloz  mit  armen  den  tiwerlichen  degen:  gl9 

clö  wolde  si  in  gebunden  alsam  den  künic  legen,  (g76) 

daz  si  an  dem  bette  möhte  haben  gemach. 

daz  er  ir  wat  zerfuorte,  diu  vrouwe  iz  gröezlichen  rach. 

672  Waz  half  sin  gröziu  Sterke  unt  ouch  sin  michel  kraft? 
si  erzeigete  dem  degene  ir  libes  meisterschaft. 

si  truoc  in  mit  gewalte  (daz  muos  et  also  sin) 

unt  druhte  in  ungefuoge  zwischen  der  wende  und  einen  schrin. 

673  «Owe»,  gedaht  der  recke,  «sol  ich  nu  minen  lip 
von  einer  magt  Verliesen,  so  mugen  elliu  wip 
her  nach  immer  mere  tragen  gelpfen  muot 
gegen  ire  manne,  diu  ez  sus  nimmer  getuot.» 

674  Der  künic  ez  wol  horte,  er  angeste  umb  den  man. 

Sifrit  sich  schämte  sere,  zürnen  er  began: 

mit  ungefüeger  krefte  sazt  er  sich  ir  wider; 
ei  versuocht  ez  angesthchen  an  vroun  Prünhilde  sider. 


671,  1  Mit  ii  vil  starken  armen  besloz  si  den  degen 

3  daz  si  an  ir  bette. 

672,  2  si  erzeigete  wol  dem  degene. 

3  da  wart  ir  eilen  schin. 

3  höhe  tragen  den  muot: 
so  versuochet  ez  vil  mänegiu. 

1)74,  1  Do  schämte  sich  vil  sere  der  vil  kiiene  man, 
ob  ir  gelingen  solde. 

4  an  der  küniginne  sider. 

5  Swie  vaste  si  üf  im  lasge,  sin  zorn  in  dö  twanc, ' 
unt  ouch  sin  starkez  eilen,  daz  er  an  ir  danc 
sich  wider  üf  gerillte.  sin  äugest  diu  was  gröz. 

si  täten  in  dem  gademe  her  unt  dar  vil  manigen  stöz. 

9  Ouch  was  der  künic  Günther  niht  an  angest  gar. 
er  muose  dicke  wenken  vor  in  her  unt  dar. 
si  lungen  also  starke  daz  ez  gröz  wunder  was, 
daz  ir  ieslichez  vor  dem  andern  ie  genas. 

13  Den  künic  müete  sere  beidenthalp  diu  not; 
doch  vorhter  michels  mere  den  Sivrides  tot, 
wand  si  het  dem  degene  den  lip  nach  benomen; 
wan  daz  er  niht  getorste,  er  wser  ze  helfe  im  gerne  körnen. 

17  Ja  werte  harte  lange  under  in  der  strit. 

doch  bräht  er  die  frouwen  wider  an  daz  bette  sit. 
swie  vaste  si  sich  werte,  ir  wer  wart  ze  jungest  kranc. 

_  ^er  künic  in  sinen  sorgen  hete  manigen  gedanc. 

672,  3  si  truoc  in  mit  gewalte  an  ir  armen  hin  (27). 


(680) 


(681) 


(682) 


(683) 
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675  Den  kiinic  ez  dühte  lange  e  daz  er  si  betwanc.  623 

si  druht  im  sine  hende,  daz  üz  den  nagelen  spranc  (684) 

daz  pluot  im  von  ir  krefte:  daz  was  dem  helede  leit. 

sit  bräht  er  an  ein  lougen  die  vil  herliclien  meit 

676  Ir  ungefüeges  willen  des  si  e  da  jach. 

der  künic  iz  allez  hörte,  swie  er  niht  ensprach. 
er  druhtes  an  daz  bette,  daz  si  vil  lüte  erschre: 
ir  täten  sine  krefte  harte  grcezlichen  we. 

677  Do  greif  si  zir  siten,  da  si  den  porten  vant, 

unt  wolt  in  hän  gebunden:  dö  wert  ez  so  sin  liant, 

daz  ir  diu  lit  erkrachten,  unt  ouch  al  der  lip. 

des  wart  der  strit  gescheiden:  dö  wart  si  Guntheres  wip. 

678  Si  sprach  «künic  edele,  du  solt  mich  leben  län.^ 
ez  wirt  vil  wol  versüenet,  swaz  ich  dir  hän  getan, 
ich  gewer  mich  nimmer  mere  der  edelen  minne  dm: 

ich  hän  daz  wol  erfunden,  daz  du  kanst  vrouwen  meister  sin.» 

679  Sifrit  der  stuont  dannen,  ligen  lie  er  die  meit, 

sam  er  von  im  ziehen  wolde  siniu  kleit. 

er  zöch  ir  ab  der  hende  ein  guldin  vingerlin , 
daz  si  des  nie  wart  innen,  diu  vil  edele  künegin. 

680  Dar  zuo  nam  er  ir  gürtel:  daz  was  ein  porte  guot. 

ine  weiz  ob  er  daz  tsete  durli  sinen  höhen  muot. 


675, 

676, 

677, 

678, 

679, 


1  Ez  dühte  in  harte  lenge. 

2  swier  doch  niht  ensprach. 

4  dö  vil  grcezlichen  we. 

1  Dö  greif  si  nach  dem  porten,  da  si  den  ligen  vant, 
unt  wold  in  da  mit  binden. 

3  dö  verzagt  ir  lip. 

4  ir  sult  mich  leben  län. 

2  swaz  ich  iu  hän  getan. 

4  wand  ich  hän  wol  erfunden. 

2  sam  er  von  sinem  libe  ziehen  wolt  diu  kleit. 
er  nam  ir  e  ein  vingerlin  von  golde  wol  getan :  ^ 
daz  wolde  got  von  himele ,  daz  er  daz  hete  verlän  ! 


677,  1  Dö  greif  si  nach  dem  porten,  da  si  den  vant, 

unde  wolde  in  binden. 

678,  4  ich  hän  wol  erfunden. 

679,  2  sam  er  von  im  ziehen  wolde  diu  kleit. 

ein  vingerlin  von  golde  er  ab  ir  hende  nam. 
daz  wolde  got  von  himele  daz  er  daz  hete  verlän! 
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er  gab  iz  sinem  wibe :  daz  wart  im  sider  leit. 

dö  lägen  bi  ein  ander  Günther  uni  diu  schceniu  meit. 

681  Er  pflac  ir  minneclichen ,  als  im  daz  gezam. 

dö  muoste  si  verkiesen  ir  zorn  unt  ouch  ir  scam. 

von  sfner  heinliche  si  wart  ein  lützel  bleich: 

hei  waz  ir  von  der  minne  ir  vil  grözen  krefte  entweich! 

682  Done  was  ouch  si  niht  Stecker  danne  ein  ander  wip. 
er  träte  minnecliche  den  ir  vil  sccenen  lip. 

ob  siz  versuochte  mere,  waz  künde  daz  vervän? 
daz  het  ir  allez  Günther  mit  sinen  rninnen  getan. 

683  Wie  rehte  minnecliche  si  dö  bi  im  lac, 

mit  vriuntlicher  liebe,  unz  an  den  liehten  tac! 

nu  was  der  herre  Sifrit  wider  üz  gegän, 

da  er  wart  wol  enpfangen  von  einer  vrouwen  wol  getän. 

684  Er  understuont  ir  vräge  der  si  hete  gecläht. 

er  hal  si  sit  vil  lange  daz  er  ir  hete  braht, 
unz  daz  si  under  kröne  in  sinem  lande  gie. 

swaz  er  ir  geben  solde,  wie  lützel  erz  beliben  lie! 

685  Der  wirt  wart  an  dem  morgen  verre  baz  gemuot. 
dann  er  da  vore  wsere.  des  wart  diu  fröwede  guot 
in  allen  sinen  landen  von  manigem  edelem  man, 
die  er  ze  hüse  ladete:  den  wart  vil  dienste  getän. 

686  Diu  höhgezit  werte  unz  an  den  vierzehenden  tac, 
daz  in  al  der  wile  der  scal  nie  gelac 


680, 

681, 

682, 

683, 

684, 


685, 

686, 


Günther  unt  Prünhilt  diu  meit. 
als  in  daz  beiden  zam. 
daz  het  ir  der  künic  Günther. 

si  im  nähen  lac. 

ouch  was  der  herre  Sivrit  nu  hin  wider  gegän. 

der  si  doch  hete  muot, 
unt  hal  siz  harte  lange,  der  küene  degen  guot. 
diz  kleinoet  err  dä  heime  doch  ze  jungest  gap. 
daz  frumte  vil  der  degene  mit  samt  im  selben  in  daz  grap. 

von  manigem  höhen  man. 
den  wart  dö  dienste  vil  getän. 
unz  an  den  zwelften  tac. 


683, 

684, 


685, 


3  widere  gegän. 

1  Er  understuont  ir  vräge  der  si  muot  häte, 
unde  hal  siz  lange  daz  er  ir  brähte, 
unz  er  ir  dä  heime  daz  kleincete  gap : 

dä  von  er  tot  selbe  unt  vil  der  recken  gelac  (33). 

von  manigeme  man. 
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von  aller  liande  yreuden  der  iemen  solde  pflegen, 
dö  wart  des  küneges  koste  vil  harte  hohe  gewegen. 

687  Des  edelen  wirtes  mäge,  als  ez  der  künic  gebot, 
die  gaben  durch  sin  ere  kleider  unt  golt  vil  rot, 
ross  unt  dar  zuo  silher,  vil  manigem  varnden  man. 
die  da  gäbe  gerten,  die  scieden  vrcelichen  dan. 

688  Sifrit  der  herre  uz  er  Niderlant 

mit  tüsent  sinen  mannen,  allez  daz  gewant, 

daz  si  ze  Eine  brähten,  daz  wart  gar  hin  gegeben, 

unt  ouch  diu  ros  mit  sätelen:  si  künden  herlicke  leben. 

689  R  daz  man  die  riehen  gäbe  alle  dä  verswanc, 

die  wider  ze  lande  wolden,  die  dühte  des  ze  lanc. 

ez  enwart  nie  geste  mere  baz  gepflegen. 

sus  endet  sich  diu  hohzit:  daz  wolde  Günther  der  degen. 


XI.  AVENTIURE, 
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690  Do  die  geste  waren  alle  dan  gevarn, 

dö  sprach  ze  sün  gesinde  Sigemundes  barn 

«wir  suln  ouch  uns  bereiten  heim  in  miniu  lant.» 

liep  was  ez  sinem  wibe  do  ez  diu  vrouwe  relite  eivant. 

691  Si  sprach  zuo  zir  manne  «wenne  sul  wir  varn? 

daz  ich  sö  harte  gäbe,  daz  heiz  ich  wol  bewarn. 

mir  suln  e  mine  brüeder  teilen  mite  diu  lant.» 
leit  was  ez  Sifride,  do  erz  an  Kriemhilde  ervant. 

687,  2  si  gäben  richiu  kleider,  dar  zuo  daz  golt  vil  rot. 

4  die  gäbe  nemen  wolden. 

688,  2  mit  tusint  sinen  recken. 

4  si  künden  miltecliche  leben. 

689,  1  E  man  die  riehen  gäbe. 

690,  1  Sun  der  Sigemundes  mit  giietlichem  site 

sprach  zuo  sinen  heleden  «tuot  des  ich  iuch  bite. 
nu  bereitet  uns  die  moere:  jä  wil  ich  in  min  lant.» 

4  dö  si  diu  msere  an  im  ervant. 

691,  1  Si  sprach  zuo  dem  herren  «sit  wir  von  hinnen  varn. 

687,  2  gäben  vil  der  kleider  unde  golt  rot. 

690,  1  Do  die  geste  wären  alle  dannen  kumen , 

do  sprach  ze  sim  gesinde  Sigemundes  sune  (33). 


634 

(696) 
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692  Die  fürsten  zuo  zim  giengen  unt  sprächen  alle  dri  638 

(enu  wizzet  daz,  her  Slfrit ,  daz  iu  immer  si  (701) 

mit  triuwen  unser  dienest  bereit  unz  in  den  töt.» 

dö  neig  er  den  degenen,  do  man  imz  so  güetlich  erbot. 

693  «Wir  suln  ouch  mit  iu  teilen»,  sprach  Giselher  claz  kint, 

«lant  uncle  bürge  die  unser  eigen  sint: 

swaz  der  witen  riebe  uns  ist  undertän, 

der  sult  ir  teil  vil  guoten  samet  Kriemhilde  hän.» 

694  Sun  der  Sigemundes  zuo  den  fürsten  sprach, 
do  er  der  herren  willen  gehörte  unde  sach, 

«got  läze  iu  iuwer  erbe  immer  sselic  sin 

unt  ouch  die  liute  drinne:  ja  getuot  diu  liebe  wine  min 

695  Des  teiles  wol  ze  rate,  den  ir  ir  woldet  geben, 

da  si  sol  tragen  kröne,  unt  sol  ich  daz  geleben, 

si  muoz  werden  richer  dann  iemen  lebender  si. 

swaz  ir  sus  gebietet,  des  pin  ich  iu  dienestlichen  bi.» 

696  Do  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt  «habt  ir  der  erbe  rät, 
umb  Bürgenden  degene  ez  so  lihte  niht.  enstät, 

si  müge  ein  künic  gerne  füeren  in  sin  lant. 

ja  sol  si  mit  mir  teilen  miner  lieben  bruoder  hant.» 

697  Dö  sprach  der  heime  Gernöt  «nu  nim  dir  swen  du  wil. 
die  gerne  mit  dir  riten,  der  vindestu  hie  vil. 

von  drizec  hundert  recken  wir  geben  dir  tüsent  man: 
die  sin  din  heimgesinde.»  Kriemhilt  dö  senden  began 

698  Nach  Hagenen  von  Tronege  und  ouch  näch  Ortwin, 
ob  die  unt  ouch  ir  mäge  Kriemhilde  wolden  sin. 

do  gewan  dar  urnbe  Hagene  ein  zornlichez  leben; 

ei  sprach  «jan  mac  uns  Günther  zer  werlde  niemen  gegeben. 


692,  4  des  neig  er  do  den  degenen, 

693,  3  swaz  der  witen  erbe. 

4 


694,  1.  Zuo  sinen  konemägen 

do  er  den  guoten  willen 
4 

695,  2 
4 

697,  2  die  mit  dir  gerne  riten, 

3 

4 

698  fehlt. 


do  manz  im  so  wol  erbot. 

mit  samt  Kriemhilde  hän. 
dö  der  recke  sprach, 
an  den  herren  sach. 
ja  tuot  diu  liebe  wine  min. 
unt  suln  wir  daz  geleben, 
sten  ich  iu  dienstlichen  bi. 
der  vindestu  vil. 
so  habe  dir  tüsint  man. 
daz  was  ir  liebe  getan. 
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699  Ander  iwer  gesinde  daz  lät  iu  volgen  mite, 
want  ir  doch  wol  bekennet  der  Tronegaere  site: 
wir  müezen  hi  den  künigen  hie  ze  hove  bestän. 

wir  suln  in  langer  dienen  den  wir  alher  gevolget  hän.» 

700  Daz  liezen  si  helihen:  do  bereiten  si  sich  dan. 
ir  edel  ingesinde  vrou  Kriemhilt  zir  gewan, 
zwo  unt  drizec  meide  unt  fünf  hundert  man. 

Eckewart  der  grave  der  volgete  Kriemhilde  dan. 

701  Urloup  si  alle  nämen,  beide  ritter  unde  kneht, 
mägede  unde  vrouwen:  daz  was  vil  michel  reht. 
gescheiden  küssende  wurden  si  zehant: 

si  rümten  vrcelichen  des  künec  Guntheres  lant. 

702  Do  beleiten  si  ir  mäge  vil  verre  üf  den  wegen, 
man  hiez  in  allenthalben  ir  nahtselde  legen 
swä  si  se  gerne  nämen,  durch  der  kiinige  lant. 
do  wurden  boten  balde  Sigemunde  gesant, 


703  Daz  er  daz  wizzen  solde, 
daz  sin  sun  körnen  wolde 
Kriemhilt  diu  vil  schoene, 
done  künden  in  diu  msere 

704  «So  wol  mich»,  sprach  do 
daz  diu  schoene  Kriemhilt 
des  müezen  wol  getiuwert 
min  sun  Sifrit  der  edele 


unt  ouch  Sigelint, 
und  ouch  vroun  Uoten  kint, 
von  Wormez  über  Rin. 
nimmer  lieber  gesin. 

Sigemunt,  «daz  ich  gelebet  hän 
sol  hie  gekroenet  gän. 
sin  diu  erbe  min. 
sol  hie  selbe  künec  sin.» 


699  fehlt. 

700,  1  Si  bereite  sich  zir  verte,  als  ir  vil  wol  gezam. 

ir  edeln  ingesindes  frou  Kriemhilt  do  nam. 

3  dar  zuo  fünf  hundert  man. 

4  fuor  mit  siner  frouw-en  dan. 

701,  3  mit  küssen  gescheiden. 

4  si  rümten  minnecliche  do  der  Burgonden  lant. 

702,  4  dem  kiinic  Sigemunt  gesant. 

703,  2  daz  Sivrit  komen  wolde. 

704,  1  «Nu  wol  mich«,  sprach  do  Sigemunt. 

2  daz  hie  diu  schcene  Kriemhilt  sol  gekroenet  stän. 

4  Sivrit  der  vil  küene  sol  hie  nu  selbe  voget  sin. 


700,  1  Daz  liezen  si  beliben :  do  bereiten  si  sich  dan. 

ir  edelen  ingesindes  frou  Kriemhilt  do  nam  (14). 
704,  1  Wol  mich,  sprach  Sigemunt. 


644 
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705  Do  gap  diu  vrouwe  Sigelint  vil  manigen  samit  rot,  650 

silber  unt  golt  daz  swtere:  daz  was  ir  botenbröt.  (712) 

si  vreute  sich  der  msere  diu  si  do  vernam. 

sich  kleidete  ir  gesinde  mit  vlize  wol  als  in  gezam. 

706  Man  sagete  wer  da  koerne  mit  im  in  daz  lant. 
do  hiezen  si  gesidele  i’ihten  zeliant, 

dar  zuo  er  gekrcenet  vor  vriunden  solde  gän. 

do  riten  im  engegene  des  künic  Sigemundes  man. 

707  Ist  ieinen  baz  enpfangen,  daz  ist  mir  umbekant, 
dan  die  helede  msere  in  Sigemundes  lant. 

Sigelint  diu  schcene  Kriemhilt  engegene  reit 

mit  maniger  schosnen  frouwen  (ir  volgeten  ritter  gemeit) 

708  In  einer  tageweide,  da  man  die  geste  sach. 

die  vremeden  unt  die  künden  die  liten  ungemacb, 

unze  daz  si  körnen  zeiner  bürge  wlt, 

diu  was  geheizen  Santen:  da  si  kröne  truogen  sit. 

709  Mit  lachendem  munde  Sigelint  unt  Sigemunt 
kusten  Kriemhilde  durch  liebe  manige  stunt, 
unt  ouch  Sifriden:  in  was  ir  leit  benomen. 
allez  ir  gesinde  was  in  gröze  willekomen. 

710  Man  bat  die  geste  bringen  für  Sigemundes  sal. 
die  schoenen  juncvrouwen  huop  man  da  ze  tal, 


705,  6  unt  mit  ir  manic  man. 

allez  ir  gesinde  mit  vlize  kleiden  sich  began. 

706,  1  Man  seit  ir  wer  da  koeme  mit  Sivride  in  daz  lant. 

2  rihten  al  zehant, 


dar  zuo  er  under  kröne 

707,  1 

dan  die  helede  wurden 
Sigelint  sin  muoter. 

708,  2 

3  ’ 

riche  unde  msere:  diu 

709,  2 

dar  nach  ir  vil  liebez  ki 

710,  1  Do  brähte  man  die  gesti 


vor  fürsten  solde  gän. 
daz  ist  uns  unbekant, 
ze  Sigemundes  lant. 

die  dolten  ungemaeh. 
zer  bürge  wol  hekant, 
was  ze  Santen  genant. 

mit  vröuden  sä  zestunt, 
ixt:  ir  leit  in  was  benomen. 


705,  3  si  vreute  sich  der  msere,  diu  si  do  vernam. 

mit  vlize  ir  ingesinde  sich  dö  kleiden  began  (13). 
708,  3  unze  daz  si  körnen  zeiner  bürge  alt, 

riche  unde  maere:  diu  was  ze  Santen  genant  (33). 
710,  1  Man  brähte  die  geste. 

2 


huop  man  ze  tal. 
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nicler  von  den  moeren.  da  was  vil  manic  man, 
do  man  den  sclioenen  vrouwen  mit  vlize  dienen  began. 

711  Swie  gröz  ir  hökzite  bi  Rine  was  behaut, 

noch  gap  man  hie  den  keleden  vil  bezzer  gewant, 
danne  si  ie  getrüegen  noch  bi  allen  ir  tagen, 
man  möhte  michel  wunder  von  ir  richeite  sagen. 

712  Do  si  in  ir  hohen  ereil  sazen  und  heten  genuoc, 
waz  goltvarwer  geren  ir  ingesinde  truoc, 

unt  edele  gesteine,  verwieret  wol  dar  in! 

sus  pflac  ir  vlizeclichen  Sigelint  diu  edel  ltünegin. 

713  Do  sprach  vor  sinen  vriunden  der  herre  Sigemunt 
«den  Sifrides  mägen  tuon  ich  allen  kunt, 

er  sol  vor  disen  recken  die  mine  kröne  tragen.» 
diu  msere  hörten  gerne  die  von  Niderlande  sagen. 

714  Er  bevalch  im  sine  kröne,  gerillte  unde  lant,. 
sit  waser  ir  aller  meister.  die  er  ze  rekte  vant 
unt  dar  er  rillten  solde,  daz  wart  alsö  getan 

daz  man  sere  vorhte  der  sccenen  Kriemhilde  man. 

715  In  disen  grözen  eren  lebet  er,  daz  ist  war, 

und  rillte  ouch  under  kröne  unz  an  daz  zehende  jär, 

daz  diu  schoene  vrouwe  einen  sun  gewan. 

daz  was  des  küneges  mägen  nach  ir  willen  wol  ergän. 


710,  4  do  man  den  edeln  frouwen. 

711,  1  Swie  gröz  ir  höchgeziten. 

2  richer  gewant. 

712,  1  Do  si  in  ir  wirde  säzen  und  beten  genuoc. 

3  unt  vil  der  edeln  steine. 

4  Sigelint  diu  künigin. 

713,  1  Do  sprach  vor  sinen  mägen. 

2  allen  minen  friunden  sol  daz  wesen  kunt, 
daz  Sivrit  mine  kröne  hinnen  für  sol  tragen. 

714,  1  Do  bevalh  er  im  die  kröne,  geriht  und  ouch  diu  lant. 

2  die  er  inder  vant. 

unt  da  er  rihten  solde,  daz  wart  so  getan 
daz  man  von  schulden  vorhte. 

715,  1  In  disen  höhen  eren. 

2  unz  in  daz  zwelfte  jär, 

daz  diu  schoene  Kriemhilt. 


714,  1  Er  bevalch  im  die  kröne. 


8* 
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716  Den  Ute  man  dö  tonfen  und  gap  im  einen  namen,  660 

Günther,  nach  sinem  oeheim:  des  dorft  er  sich  niht  schämen.  (723) 
geriet  er  nach  den  mägen,  daz  wmr  im  wol  ergän. 

dö  zöh  man  in  mit  vlize :  daz  was  von  sculden  getan. 

717  In  den  selben  ziten  starp  vrou  Sigelint. 

dö  heten  gewalt  mit  alle  der  edelen  Uoten  kint, 
der  so  riehen  vrouwen  oh  landen  wol  gezam. 
daz  klageten  genuoge,  dö  si  der  tot  von  in  genam. 

718  Nu  bete  ouch  dort  bi  Eine,  so  wir  lioeren  sagen, 
hi  Günther  dem  riehen  einen  sun  getragen 
Prünhilt  diu  schcene  in  Burgonden  lant. 

durch  des  beides  liehe  so  wart  er  Sifrit  genant. 

719  Wie  rehte  vlizeclichen  man  sin  hüeten  hiez! 

Günther  der  edele  im  magezogen  liez, 

die  ez  wol  künden  ziehen  ze  einem  biderbem  man. 
hey  waz  im  ungeliicke  sit  der  vriunde  an  gewan! 

720  Msere  zallen  ziten  der  wart  vil  geseit, 
wie  rehte  lohelichen  die  recken  vil  gemeit 
lebeten  zallen  stunden  in  Sigemundes  lant: 

alsam  tet  ouch  Günther  mit  sinen  mägen  uz  erkant. 

721  Daz  lant  ze  Nibelunge  Sifride  diente  hie 
(richer  siner  mäge  wart  noheiner  nie) 


716,  1 
.3 

717,  1 

3 

4 

718,  4 

719,  2 

3 

4 

720,  1 
4 

721,  1 
2 


unt  gab  im  den  namen. 
er  wurde  ein  küener  man. 

man  zoh  in  wol  mit  vlize:  daz  wart  von  schulden  getan. 

dö  starp  vrou  Sigelint. 

der  so  richer  frouwen. 

diu  mohten  ir  do  dienen  mit  grozen  eren  äne  schäm. 

durch  des  recken  liebe. 

Günther  der  vil  riche. 

diez  künden  leren  tugende,  gewiiehs  ez  zeinem  man. 

sit  der  mäge  an  gewan! 
wart  wider  unt  dar  geseit, 

wie  rehte  wunnecliche  die  helde  vil  gemeit. 

daz  selbe  tet  ouch  Günther. 

Sivride  nu  diente  hie. 
wart  deheiner  nie) 


716>  3  daz  zieme  im  wol  für  war  (27). 

4  man  zoh  in  mit  vlize  (240). 

717,  4  des  muoste  ir  do  dienen  vil  manic  wsetlicher  man  (19). 
720,  4  same  tet  ouch  Günther  (189). 


XII.  ÄVENTIURE,  WIE  GÜNTHER  SIFRIDEN  ZÜO  DER  HOHZIT  BAT. 


117 


mit  Schilbunges  recken,  unt  ir  beder  guot. 
des  truoc  der  vil  ktiene  deste  hceheren  muot. 

722  Hort  den  aller  meisten,  den  ie  heit  gewan,  665 

ane  dies  e  püägen,  bet  nu  der  küene  man,  (729) 

den  er  vor  einem  berge  mit  siner  liende  erstreit, 

dar  urnbe  er  sluoc  ze  töde  vil  manigen  ritter  gemeit. 

723  Er  heten  wunsc  der  eren:  unt  warn  des  niht  gesceben, 

so  müese  man  von  schulden  dem  edelen  recken  jeben 
daz  er  wser  ein  der  beste  der  ie  uf  ors  gesaz. 

man  vorbte  sine  sterke  unt  tet  vil  pilliche  daz. 


XII.  ÄVENTIURE, 

WIE  GÜNTHER  SiFRIDEN  ZUO  DER  HOHZIT  BAT. 


724  Nu  däht  oucli  alle  zite 
«wie  treit  et  also  höhe 
nu  ist  doch  unser  eigen 
er  hat  uns  nu  vil  lange 


daz  Guntheres  wip 
vrou  Kriemhilt  den  lip? 
Sifrit  ir  man: 
lützel  dienste  getan.» 


725  Daz  truoc  si  in  ir  herzen  unt  wart  och  wol  verdeit. 

daz  si  ir  vremede  wären,  daz  was  ir  harte  leit, 

daz  man  ir  so  selten  diende  von  Sifrides  lant. 
wä  von  daz  körnen  waere,  daz  bete  si  gerne  bekant. 


721,  3 
4 

722,  1 

723,  1 
2 


dar  zuo  sins  vater  erbe: 


er  waere  ein  der  beste. 


er  was  ein  degen  guot. 
deste  hoher  den  muot. 
den  ie  künic  gewan. 
unt  waeres  niht  geschehen. 
Sivride  jehen, 


724,  2 
4 

725,  1 


Kriemhilt  den  lip. 

daz  er  uns  niht  endienet,  des  wolde  ich  gerne  ein  ende  hän, 

unt  wart  doch  wol  verdeit. 

daz  si  ir  so  vremde  wären,  daz  was  der  frouwen  leit, 
daz  si  niht  zinses  hete  von  des  fürsten  lant. 


725,  2 


daz  was  ire  leit. 
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726  Si  versuochtez  an  dem  künige,  ob  daz  mökte  geschehen, 
daz  si  Kriemhilde  solde  noch  gesehen. 

si  reitez  heinliche,  des  si  da  hete  muot. 
do  duhte  den  herren  diu  rede  mgezlichen  guot. 

727  «Wie  möhte  wir  si  bringen»,  sprach  der  künec  rieh, 

«her  zuo  disem  lande?  daz  warne  unmligelich. 

si  sitzent  uns  ze  verre:  ich  getar  sis  niht  gebiten.» 

des  antwurte  im  Prünhilt  in  vil  listigen  siten 

728  «Swie  höhe  riche  wsere  deheines  kiiniges  man, 

swaz  im  gebüte  sin  herre,  daz  sohl  er  doch  niht  lan.» 

des  ersmielte  Günther,  dö  si  daz  gesprach: 

ern  jahs  im  niht  ze  dienste,  swie  dicke  er  Sifriden  sach. 

729  Si  sprach  «vil  lieber  herre,  durch  den  willen  min 

sö  hilf  mir  daz  Sifrit  unt  diu  swester  din 
körnen  zuo  disem  lande,  daz  wir  si  hie  gesehen: 

sone  künde  mir  ze  wäre  nimmer  lieber  gescehen. 

730  Diner  swester  zühte  unt  ir  wol  gezogener  muot, 
swenne  ich  dar  an  gedenke,  wie  sanfte  mir  daz’  tuot, 
wie  wir  ensamet  säzen,  do  ich  erste  wart  din  wip! 

si  mac  mit  eren  minnen  des  küenen  Sifrides  lip.» 

731  Si  gertes  also  lange  unz  daz  der  ktinic  sprach 
«nu  wizzet  daz  ich  geste  sö  gerne  nie  gesach. 


726,  1  Si  versuochtez  manigen  ende,  ob  künde  daz  geschehen. 

2  möhte  noch  gesehen. 

4  done  duht  den  künic  riche  der  frouwen  bete  niht  ze  guot. 

727,  1  Wie  künden  wir  si  bringen,  sprach  der  lobes  rieh, 

her  zuo  disen  landen? 

3  si  sint  uns  gar  ze  verre. 

728’  2  wie  torster  daz  verlän? 

4  ern  jach  sin  niht  ze  dienste. 

729,  2  so  hilf  mir  daz  noch  Sivrit  mit  der  swester  din 

kom  zuo  disem  lande. 

4  sone  künde  mir  zer  werlde. 

730,  1  Diner  swester  giiete  unt  ir  vil  zühtic  muot, 

als  ich  dar  an  gedenke. 

3  unt  ir  vil  wert  enpfähen,  do  ich  kom  in  daz  laut. 

ez  enwart  nie  antphanc  richer  zer  werlde  niemen  bekant 

731,  2  ir  muget  mich  sanfte  vlegen,  wand  ich  gerner  nie  gesach 

727,  3  si  sint  uns  ze  verre. 

730,  3  wie  wir  ensament  säzen,'  dö  ich  wart  din  kone! 

ezn  wart  me  antphanc  richer  zer  werlde  niemer  vernomen  (46) 


669 

(733) 
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ir  muget  mich  sanfte  vlegen.  ich  wil  die  boten  min 
nach  in  beiden  senden,  >daz  si  uns  körnen  an  den  Ein.» 

732  Do  sprach  diu  küneginne  «so  sult  ir  mir  sagen 
wenne  ir  si  weit  besenden,  oder  in  weihen  tagen 
unser  lieben  vriunde  suln  körnen  in  daz  laut. 

die  ir  dar  wellet  senden,  die  lät  mir  werden  bekant.» 

733  «Daz  tuon  ich»,  sprach  der  fürste:  «clrizec  miner  man 

wil  ich  dar  läzen  riten.»  die  hiez  er  für  sich  gän : 

bi  den  enbot  er  maere  in  Sifrides  lant. 

ze  liehe  gap  in  Prünhilt  vil  harte  herlich  gewant. 

734  Do  sprach  der  ktinic  «ir  recken  sult  von  mir  sagen 
al  daz  ich  dar  enbiete  (des  sult  ir  niht  verdagen), 
dem  starken  Sifride  unt  ouch  der  swester  min, 

daz  in  endarf  zer  werlde  niemen  holder  gesin. 

735  Und  pittet  daz  si  beidiu  zuns  körnen  an  den  Ein. 

daz  welle  ich  unt  min  vrouwe  immer  diende  sin. 
vor  disen  sunewenden  sol  er  und  sine  man 

sehen  hie  vil  manigen  der  im  vil  grözer  eren  gan. 

736  Dem  künic  Sigemunde  saget  den  dienest  min, 
daz  ich  und  mine  vriunde  im  immer  wsege  sin. 
und  saget  ouch  miner  swester  daz  si  niht  läze  daz, 
sine  rite  zuo  zir  vriunden:  ir  zam  nie  hohgeziten  baz.» 


731  3  deheiner  slahte  geste  in  den  landen  min. 

ich  wil  in  boten  senden,  daz  si  zuns  komen  an  den  Rin. 
722  7  nu  sult  ir  mir  sagen. 

3  sulen  unser  friunde  komen  in  daz  lant. 

die  ir  dar  senden  wellet,  die  lät  werden  mir  bekant. 

733  1  Daz  tuon  ich,  sprach  do  Günther. 

’  ^  vil  harte  zierlich  gewant. 

734,  1  Do  sprach  der  künic  Günther  «ir  recken,  ir  sult  sagen 

swaz  ich  bi  iu  enbiete. 

3  Sivrit  mime  friunde  unt  ouch  die  swester  min, 
daz  in  kan  in  der  werlde. 

735,  1  Unt  bitet  si  von  uns  beiden  leisten  ane  stnt 

daz  si  komen  ruochen  zunser  hochgezit. 
gein  disen  sunewenden  sol  er  mit  sinen  man. 

736,  1  Sim  vater  Sigemunde  sagt  ouch  den  dienest  nun, 

daz  ich  mit  minen  mägen. 

4  sine  kom  zir  friunden:  irn  gezam  nie  hochgeziten  baz. 

735,  1  Unt  pittet  daz  si  beidiu,  er  und  sin  wip, 

ze  Rine  komen  ruochen  zunser  hochgezit  (33). 


675 

(739) 
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737  Prünhilt  unt  Uote  und  swaz  man  da  vrouwen  vant, 
die  enbuten  alle  ir  dienest  in  Sifrides  lant 

den  minnecdichen  vrouwen  unt  manigem  küenem  man. 
mit  küneges  vriunde  rate  die  boten  huoben  sich  dan. 

738  Si  fuoren  reisliche:  ir  pfert  und  ir  gewant 

daz  was  in  körnen  allen:  dö  rümten  si  daz  lant. 

in  zogete  wol  der  verte  dar  si  da  wolden  varn. 
der  kiinic  mit  geleite  hiez  die  boten  wol  bewarn. 

739  Si  körnen  in  drin  wochen  geriten  in  daz  lant. 
ze  Nibelunges  bürge,  dar  wären  si  gesant, 

ze  Norwsege  in  der  marke  da  funden  si  den  degen. 
diu  ros  den  boten  wären  miiede  von  den  langen  wegen. 

740  Sifride  und  Kriemhilde  wart  beiden  dö  geseit 
daz  ritter  komen  warnen ,  die  trüegen  solkiu  ldeit 
sam  man  zen  Burgonden  dö  der  site  pflac. 

si  spranc  von  einem  bette  dar  an  si  ruowende  lac. 

741  Dö  bat  si  zeinem  venster  eine  maget  gän. 

diu  sach  den  küenen  Geren  an  dem  hove  stan, 
in  unt  die  gesellen,  die  wären  dar  gesant. 
gegen  ii  herzeleide  wie  liebiu  msere  si  bevant! 

742  Si  sprach  zuo  dem  künige  «nu  sehet  ir  wa  si  stent, 
die  mit  dem  starken  Geren  üf  dem  hove  gent, 

737,  1  Frou  Uote  unt  al  die  frouwen  die  man  ze  hove  vant, 

enbuten  ouch  ir  dienest. 

3  den  minneclichen  meiden. 

4  Gere  der  vil  kuene  sich  huop  mit  den  mseren  dan. 

738,  3  in  zogte  wol  der  reise  dar  si  da  solden  varn. 

bat  die  boten  wol  bewarn. 

739,  1  Inre  tagen  zweiten  si  körnen  in  daz  lant. 

3  da  vunden  si  mit  freuden  den  vil  küenen  degen. 

740,  1  Dem  künige  unt  sime  wibe  wart  zehant  geseit, 

in  waereii  komen  geste. 

3  als  man  zen  Burgonden. 

4  Kriemhilt  spranc  von  dem  bette  dar  an  si  bi  ir  liebe  lac. 

741,  1  Si  bat  an  ein  venster  ir  mägede  eine  gen. 

3  mit  sinen  hergesellen. 

1  ir  sult  üf  sten. 

ich  sihe  den  starken  Geren  her  ze  hove  gen. 


737,  2  enbuten  ire  dienest. 
741,  1 

3  unde  die  gesellen. 


680 
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die  uns  min  bruoder  Günther  sendet  nider  den  Rin!» 
dö  sprach  der  starke  Slfrit  «die  suln  uns  willekomen  sin.» 

743  Allez  daz  gesinde  lief  da  man  si  sach. 
ir  ietslich  hesunder  vil  güetliche  sprach 
daz  beste  daz  si  künden  zuo  den  boten  dö. 

Sigemunt  der  herre  der  was  ir  künfte  harte  vrö. 

744  Dö  wart  geherberget  Gere  unt  sine  man: 

diu  ros  man  hiez  behalten.  die  boten  giengen  dan 

da  der  herre  Sifrit  bi  Kriemhilde  saz. 

in  was  ze  hove  erloubet:  da  von  so  taten  si  daz. 

745  Der  wirt  mit  sinem  wibe  stuont  üf  sä  zehant. 

wol  wart  enpfangen  Gere  von  Burgonden  laut 

mit  sinen  hergesellen,  die  Guntheres  man. 

Geren  den  vil  riehen  hat  man  an  den  sedel  gän. 


746  «Erloubet  uns  die  boteschaft,  e  daz  wir  sitzen  gen: 
uns  wegemüede  geste,  lät  uns  die  wile  sten. 
wir  suln  iu  sagen  msere  waz  iu  enboten  hat 
Günther  und  Prünhilt,  der  dinc  vil  liöchliche  stät. 


742, 

743, 

744, 

745, 

746, 


3 


1 


1 

4 

1 

3 

1 

4 


in  hat  min  bruoder  Günther  wsetlich  her  gesant. 
waz  der  recke  werbe,  daz  het  ich  gerne  bekant. 

dar  lief  unde  gie. 

in  vil  grozen  vreuden  mail  die  geste  enpfie, 

unt  täten  in  daz  beste  daz  si  künden  dö , 

wände  si  ir  künfte  in  ir  herzen  wären  vrö. 

Gere  wol  enpfangen  wart  mit  sinen  man: 
ir  ros  man  hiez  behalten.  die  helde  bräht  man  dan. 
si  sähen  in  vil  gerne:  daz  sult  ir  wizzen  äne  haz. 

Gegen  den  lieben  gesten  si  stuonden  uf  zehant. 
unt  sine  hergesellen.  bi  der  hende  dan 
Kriemhilt  fuorte  Geren:  daz  wart  durch  liebe  getän. 

Si  bat  in  zuo  zir  sitzen;  er  sprach  «wir  suln  sten: 
erloubet  uns  die  boteschaft,  e  daz  wir  sitzen  gen, 
unt  hoeret  disiu  msere. 

der  dinc  an  eren  höhe  stät. 


742,  3  in  hät  min  bruoder  Günther  von  Riue  her  gefrumet. 

waz  der  recke  werbe,  daz  het  ich  gerne  vernumen  (33). 

743,  1  Allez  daz  gesinde  lief  dä  man  si  sach. 

in  vil  grozen  vreuden  ir  ieslicher  was  (34). 

2  die  boten  brähte  man. 

4  in  was  ze  hove  erloubet:  dar  an  in  liebe  geschach  (19). 


745,  3 


bi  der  hende  nam 

Kriemhilt  den  riehen  Geren:  daz  was  durch  liebe  getän  GO). 


686 
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747  Unt  ouch  waz  vrou  Uote,  iwer  muoter,  her  enbot.  690 

Giselher  der  junge  unt  ouch  her  Gernot  (754) 

unt  iuwer  besten  mage  die  hahent  uns  her  gesant: 

die  enbietent  iu  ir  dienest  uzer  Burgonden  lant.» 

748  «Nu  Ion  in  got»,  sprach  Slfrit ,  «ich  getrouwe  in  harte  wol 
triuwen  unde  guotes,  also  man  vriunden  sol: 

alsam  tuot  oucli  ir  swester.  ir  sult  uns  mere  sagen 
ob  unser  lieben  vriunde  da  heime  iht  hohes  muotes  tragen. 

749  Sit  daz  wir  von  in  scieden,  hat  in  iemen  iht  getan, 
den  minen  konemägen?  daz  sult  ir  mich  wizzen  län. 
daz  wil  ich  in  mit  triuwen  immer  helfen  tragen, 
unze  daz  ir  vinde  den  minen  dienest  mtiezen  klagen.» 

750  Do  sprach  der  marcgrave  Gere,  ein  recke  guot 
«si  sint  in  allen  tilgenden  so  rehte  höh  gemuot: 
si  ladent  iuch  ze  Rine  zeiner  hochgezit: 

si  seehen  iuch  vil  gerne,  daz  ir  des  äne  zwifel  sit. 

751  Unt  pitent  mine  vrouwen,  si  sül  mit  iu  dar  körnen, 
swenne  der  winder  ein  ende  habe  genomen. 

vor  disen  sunewenden  so  wolden  si  iuch  sehen.» 
dö  sprach  der  starke  Sifrit  «daz  künde  müelich  gescehen.» 

752  Do  sprach  aber  Gere  von  Burgonden  lant 
«iuwer  muoter  Uote  diu  hat  iuch  gemant, 


747,  1 
2 
4 

748,  1 


749,  1 
2 

750,  2 
4 

751,  1 

3 

4 

752,  1 


Unt  waz  iu  iuwer  muoter,  min  frouwe,  her  enbot. 

unt  ouch  Gernot. 
unt  enbietent  iu  ir  dienest. 

ich  getrouwe  in  allen  wTol. 
daz  selbe  tuot  ir  swester.  wie  si  gehaben  sich, 
die  unsern  lieben  friunde,  daz  sult  ir  läzen  hoeren  mich. 

hat  iemen  iht  getan, 
daz  läzet  mich  verstän. 
mit  freuden  wol  gemuot. 
wand  si  iuch  gerne  stehen. 

si  sül  mit  iu  körnen , 

sweune  so  der  winder. 
gein  disen  sunewenden. 
do  sprach  der  herre  Sivrit. 

üz  Burgonden  lant. 


747,  1  Unde  waz  vrou  Uote. 

748,  3  same  tuot  ir  swester  (189).  ir  sult  uns  mere  sagen, 

wie  unser  lieben  friunde  sich  da  heime  gehaben  (34). 
750,  4  si  stehen  iuch  gerne  (239). 
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Gernöt  unt  Giselher,  ir  stilt  in  niht  versagen. 

daz  ir  in  sit  so  verre,  daz  hcere  ich  tägeliche  klagen. 

753  Prünhilt  min  vrouwe  unt  alle  ir  mägedin  696 

die  vrewent  sich  der  msere :  obe  daz  mehte  sin,  deo) 

daz  si  iuch  noch  gessehen,  daz  gsebe  in"  höhen  muot.» 

dö  dühten  disiu  maere  die  scoenen  Kriemhilde  guot. 

754  Gere  was  ir  sippe:  der  wirt  in  sitzen  hiez. 

den  gesten  hiez  er  scenken:  niht  langer  man  daz  liez. 

dö  was  ouch  komen  Sigemunt,  da  er  die  boten  sach. 
der  herre  vriuntliche  zuo  den  Burgonden  sprach 

755  «Sit  willekomen,  ir  recken,  ir  Guntheres  man. 
sit  daz  Kriemhilde  ze  wibe  gewan 

Sifrit  der  min  sun,  man  sold  iuch  dicker  sehen 
hie  in  disem  lande,  wolt  ir  uns  vriuntschefte  jehen.» 

756  Si  sprächen,  swenne  er  wolde,  si  solden  gerne  komen. 
in  wart  ir  michel  nhiede  mit  vreuden  vil  benomen. 
die  boten  bat  man  sitzen,  spise  man  in  truoc: 

der  hiez  dö  geben  Sifrit  sinen  gesten  genuoc. 

757  Si  muosen  da  beliben  bevollen  niwen  tage, 
des  heten  endelichen  die  snellen  ritter  klage, 
daz  si  niht  wider  solden  riten  in  ir  lant. 

dö  hete  der  künic  Sifrit  nach  sinen  vriunden  gesant. 

758  Er  vrägte  waz  si  rieten:  ob  si  solden  an  den  Rin. 

«ez  hat  nach  mir  gesendet  Günther  der  friunt  min, 

752,  3  unt  iuwer  brüeder  beide. 

4  daz  hcere  ich  si  vil  dicke  klagen. 

753,  2  die  fröwent  sieh  der  gegene,  ob  daz  künde  sin. 

3  so  si  des  habent  muot. 

754,  2  den  gesten  hiez  man  schenken. 

3  do  er  die  boten  sach, 

der  herre  minnecliche. 

755,  2  sit  Kriemhilt  ze  man  Sivrit  minen  sun  gewan, 

so  solde  man  iuch  degene  dicker  bi  uns  sehen , 
ob  ir  uns  mit  triuwen  woldet  friuntschefte  jehen. 

756,  4  der  wart  den  lieben  gesten  gegeben  volleclich  genuoc. 

757,  1  Man  gab  in  herberge  unt  schuof  in  guot  gemach. 

der  herre  zuo  den  gesten  minnecliclien  sprach 

«lat  iuch  niht  betragen;  dar  umbe  ir  sit  gesant 

her  von  unsern  friunden,  wir  sulenz  iu  schiere  tuon  bekant. 

758,  1  Ich  muoz  mihs  noch  beraten  mit  den  triunden  min.)) 

er  gie  zeiner  spräche  mit  den  recken  sin. 

daz  hoere  ich  alzoges  klagen. 


752,  4 
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er  unt  sine  mäge,  durch  eine  höchgezit: 

nu  koem  ich  im  vil  gerne,  wan  daz  sin  lant  ze  verre  lit. 

702 

(766) 


760  Do  sprachen  sine  recken  «habt  ir  der  reise  muot 
hin  zer  höhgezite,  wir  raten  waz  ir  tuot. 

ir  sult  mit  tusent  recken  riten  an  den  Rin: 

so  niuget  ir  wol  mit  eren  da  zen  Burgonden  sin.» 

761  Do  sprach  von  Kiderlanden  der  herre  Sigemunt 

«weit  ir  zer  hochgezite,  wan  tuot  ir  mir  daz  kunt! 

ob  iz  iu  niht  versmahet,  so  rite  ich  mit  iu  dare: 

ich  tüere  hundert  degene,  da  mite  mer  ich  iuwer  schare.» 

762  «Und  weit  ir  mit  uns  riten,  vil  lieber  vater  min», 
sprach  der  küene  Sifrit,  «vil  vro  sol  ich  des  sin. 
iure  tagen  zwelven  so  rüme  ich  miniu  lant.» 

alle  dies  dö  gerten,  den  gap  man  ross  unt  ouch  gewant. 

763  Do  der  ktinic  edele  der  reise  hete  muot, 

dö  hiez  man  wider  riten  die  snellen  boten  guot. 
den  sinen  konemagen  enhöt  er  an  den  Rin, 
er  wolde  harte  gerne  da  zir  höhgezite  sin.’ 

764  Sifrit  unt  Kriemhilt,  also  wir  hoeren  sagen, 

so  vil  den  boten  gäben  daz  iz  niht  mohten  tragen 

ir  moere  heim  ze  lande:  er  was  ein  richer  man. 
ir  starken  sommere  die  treip  man  vroelichen  dan. 

758,  3  er  sprach  «min  friunt  Günther  hat  nach  uns  gesant 

zeiner  hochgezite;  nu  ist  ze  verre  mir  sin  lant. 

759,  1  Unt  bitent  mine  frouwen  daz  si  mite  var. 

4  da  müese  in  gerne  dienen. 

760,  2  so  wellen  wir  iu  raten  daz  iu  wirdet  guot. 

4  da  zer  hochgezite  sin. 

761,  2  weit  ir  zir  hochgezite. 

4  unt  bringe  iu  hundert  degene. 

762,  1  Sit  ir  weit  mit  uns  riten. 

2  sprach  der  herre  Sivrit,  vro  sol  ich  des  sin. 

4  die  si  dö  füeren  wolden. 

763,  4  daz  er  gerne  wolde. 

764,  4 


759  Unt  bittent  Kriemhilde  daz  si  mit  mir  var. 
nu  ratet,  liehe  vriunde,  wie  sol  si  komen  dar? 
unt  solde  ich  herverten  durch  si  in  drizec  lant, 
da  müese  in  dienen  gerne  hin  diu  Sifrides  haut.» 


si  triben  vroelichen  dan.’ 
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765  Ir  volc  kleite  Sifrit  unt  ouch  Sigemimt. 

Eckewart  der  grave  der  liiez  an  der  stunt 
vrouwen  kleider  suochen,  diu  besten  diu  man  vant 
oder  inder  künde  erwerben  über  allez  Sifrides  lant. 

766  Die  sätele  zuo  den  Schilden  bereiten  man  began. 
rittern  unde  vrouwen,  die  mit  im  solden  dan, 
den  gap  man  swaz  si  wolden,  daz  in  niht  gebrast, 
dö  braht  er  sinen  vriunden  manigen  herlichen  gast. 

767  Den  boten  zogete  söre  ze  lande  üf  den  wegen, 
dö  kom  zen  Burgonden  Gere  der  degen. 

er  wart  vil  wol  enpfangen:  do  erbeizten  si  ze  tal 
von  rossen  unt  von  moeren  für  den  Guntheres  sal. 

768  Die  tumben  unt  die  wisen  giengen,  so  man  tuot, 
vragen  umbe  msere.  dö  sprach  der  ritter  guot 
«swenne  ichse  sage  dem  künige,  da  hoeret  si  ze  haut.» 
er  gie  mit  den  gesellen  da  er  Guntheren  vant. 

769  Der  künic  durch  gröze  liebe  von  dem  sedele  spranc. 
daz  si  so  snelle  körnen,  des  sagte  in  dö  danc 
Prünhilt  diu  schoene.  Günther  zen  boten  sprach 

«wie  geliabet  sich  Sifrit,  von  dem  mir  liebes  vil  gescach 

770  Dö  sprach  der  küene  Gere  «da  wart  er  vröuden  rot, 
er  unt  iuwer  swester.  nie  vriunden  baz  enböt 

so  getriuwiu  msere  deheiner  slahte  man, 

als  iu  der  herre  Sifrit  und  ouch  sin  vater  hat  getan.» 

765,  1  Ir  volc  daz  kleite  Sivrit. 


2 


der  hiez  do  an  der  stunt. 


4  oder  iemen  vinden  künde. 
766,  1  Sätil  unde  Schilde. 


die  mit  im  wolden  dan. 
wie  wenic  in  gebrast! 
wider  üf  den  wegen. 


2 


3 

767,  1 

do  kom  wol  ze  lande. 
3 

nider  von  den  moeren. 
768  fehlt. 

769,  2 
3 


do  stuonden  si  zetal , 


des  bat  si  haben  danc. 
der  künic  zen  boten  sprach 


«wie  vert  min  friunt  Sivrit. 
770,  3  so  friuntlicher  manre. 


765,  2 
767,  3 


hiez  an  der  stunt. 
do  erbeizten  si  zetal 


nidere  von  den  moeren. 
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771  Do  sprach  zem  marcgräven  des  edelen  küniges  wlp  714 

«nu  saget  mir,  kumet  uns  Kriemhilt?  hat  noch  ir  schoener  lip  (777) 
behalten  iht  der  zühte,  der  si  wol  künde  pflegen?» 

«si  kumet  iu  sicherlichen»,  so  sprach  dö  Gere  der  degen. 

772  Uote  hat  dö  drate  die  boten  für  sich  gen. 

daz  moht  man  an  ir  vräge  harte  wol  versten , 

daz  si  daz  hörte  gerne,  was  Kriemhilt  noch  gesunt. 
er  sagete  wier  si  funde,  unt  daz  si  koeme  in  kurzer  stunt. 

773  Ouch  wart  von  in  diu  gäbe  ze  hove  niht  verdeit, 

die  in  gap  her  Sifrit :  golt  unde  kleit 

daz  brähte  man  ze  sehene  der  drier  künige  man. 
der  ir  vil  grözen  milte  wart  in  ela  danken  getan. 

774  «Er  mac»,  sprach  dö  Hagene,  «von  im  sampfte  geben: 
ern  kundez  niht  verswenden,  unt  sold  er  immer  leben, 
hört  der  Nibelunge  beslozzen  hat  sin  hant. 

hey  sold  er  körnen  immer  in  der  Burgonden  laut!» 

775  Allez  daz  gesinde  vreute  sich  dar  zuo 
daz  si  komen  soiden.  späte  unde  vruo 
waren  vil  ummüezec  der  drier  künege  man. 
vil  manic  hergesidele  man  dö  rihten  began. 

776  Hünolt  der  kftene  und  Sindolt  der  degen 

die  heten  vil  ummuoze.  die  zit  si  muosen  pflegen, 

truhssezen  unde  scenken,  rihten  manige  banc. 

des  half  in  ouch  Ortwin:  des  sagete  in  Gunthere  danc. 

771,  2  nu  sagt  mir,  kumet  Kriemhilt? 

4  er  sprach  «si  koment  beide,  unt  mit  in  manic  küener  degen.» 

772,  1  Frou  Uote  bat  do  drate  die  boten  zuo  zir  gen. 

daz  mac  man  an  ir  vräge. 

3  daz  si  vil  gerne  hörte. 

773,  2  die  in  dort  gap  Sivrit:  golt  Silber  unde  kleit. 

4  wart  in  dö  dankes  vil  getan. 

774,  1  Er  mac  wol  geben  ringe,  sprach  Hagene  der  degen. 

4  hey  soiden  wir  den  teilen  noch  in  Burgonden  laut! 

775,  1  Allez  daz  gedigene. 

3  des  fiirsten  ambetman. 

waz  richer  hergesidele  man  da  rihten  began! 

776,  1  Ortwin  unt  Sindolt,  die  zwene  küene  degen, 

die  wären  vil  unmüezic. 

3  der  truhsaeze  unt  der  schenke,  rihten  manigen  banc. 
des  hülfen  ir  undertänen:  des  sagete  in  Günther  dö  danc. 

773,  2  die  in  gap  Sivrit. 
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777  Rümolt  der  kuchenmeister,  wie  wol  er  rillte  sit  720 

die  sinen  undertänen!  vil  manig’en  kezzel  wit,  (783) 

liävene  unde  pfannen,  liey  waz  man  der  da  vant! 
do  bereite  man  den  spise,  die  da  körnen  in  daz  lant. 


XIII.  ÄVENTIURE, 

WIE  SI  ZE  DER  HOCHZIT  EUOREN. 


778  Alle  ir  unmuoze  die  läze  wir  nu  sin 

und  sagen  wie  vrou  Kriemhilt  unt  ouch  ir  magedm 

gegen  Rine  fuoren  von  Nibelunge  lant. 

nie  getruogen  nioere  so  manic  herlich  gewant, 

779  Vil  der  soumscbrine  man  schihte  zuo  den  wegen, 
dö  reit  mit  sinen  vriunden  Sifrit,  der  degen, 

und  oucb  diu  ktineginne,  dar  si  heten  vreuden  wan. 
sit  wart  ez  in  allen  ze  grözem  leide  getan. 

780  Da  heime  si  dö  liezen  Sifrides  kindelin 

unt  sun  den  Kriembilde:  daz  muos  et  also  sm. 

von  ir  liovereise  erstuont  michel  ser. 

sin  vater  unt  sin  muoter  gesach  daz  kindel  nimmer  mer. 


2  -vil  wol  berihte  sit. 

4  da  bereite  man  den  spise. 

5  Der  frouwen  arebeiten  was  ouch  niht  kleine, 

da  si  bereitn  ir  kleider:  die  edeln  steine 

mit  glanze  verre  glesten,  verwieret  in  daz  golt, 
dö  si  sie  ane  leiten,  daz  in  die  liute  wurden  holt. 


778.  2  unt  sagen  iu  wie  Kriemhilt. 


3  zer  höcligezite  fuoren. 

779,  1  Vil  der  leitschrine. 

3 

ir  freude  muose  leider 

780,  1 

beliben  in  ir  landen. 

3 

vater  unde  muoter. 


üf  höher  freuden  wän. 
mit  grözem  jämer  sit  zergän. 
ir  beider  kindelin 

erstuonden  starkiu  ser. 


wole  rihte  sit. 


777,  1 

778,  2  unde  sagen  wie  Kriemhilt. 

779*  1  ir  freude  sit  in  allen  ze  grözem  leide  bequarn  (20). 


(784) 
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781  Do  reit  oueh  mit  in  dannen  der  herre  Sigemunt.  724 

sold  er  rehte  wizzen,  wie  ez  nach  der  stunt  (788) 

zer  höchgezite  ergienge,  ern  hete  ir  niht  gesehen: 

im  künde  an  lieben  vriunden  leider  nimmer  gescehen. 

782  Boten  man  für  sande,  die  diu  msere  sageten  dar. 
do  reit  oucli  in  engegene  mit  wünneclicher  scar 
vil  der  Uoten  yriunde  unt  der  Guntheres  man. 
der  wirt  gen  sinen  gesten  sich  sere  vlizen  began. 

783  Er  gie  zuo  Prünhilde  da  er  si  sitzen  vant. 

«wie  enpfie  et  iuch  min  swester  do  ir  körnet  in  daz  lant? 
sam  sult  ir  enpfähen  daz  Sifrides  wip.» 

«daz  tuonich»,  sprach  si,  «gerne,  von  schulden  holt  ist  ir  min  lip.» 

784  Do  sprach  der  kiinic  riche  «si  koment  uns  morgen  vruo. 
weit  ir  si  enpfähen,  da  grifet  balde  zuo; 

daz  wir  ir  in  der  bürge  niht  erhiten  hie. 

mir  kom  in  allen  ziten  so  rehte  lieber  geste  nie.» 

785  Ir  mägede  unt  ir  vrouwen  hiez  si  do  sä  zehant 
suochen  guotiu  kleider,  diu  besten  diu  man  vant, 
diu  ir  ingesinde  vor  gesten  sohlen  tragen. 

daz  täten  si  doch  gerne:  daz  mac  man  lihte  gesagen. 

786  Ouch  ilten  in  do  dienen  die  Guntheres  man. 
alle  sine  recken  der  wirt  zuo  sich  gewan. 


781,  1  Da  mite  reit  der  herre,  der  künic  Sigemunt. 

solder  des  getrouwen,  wie  ez  im  nach  der  stunt. 

4  ja  künde  im  in  der  werlde. 

782>  2  mit  maniger  liehten  schar 

vil  der  guoten  degene,  der  Guntheres  man. 
der  wirt  sich  gegen  den  gesten  sere  vlizen  began. 

783,  3  sam  sult  ouch  ir  enpfähen. 

4  daz  tuon  ih ,  sprach  diu  frouwe ,  daz  hat  verschuldet  wol  ir  lip. 

784,  1  Do  sprach  aber  Günther. 

2  nu  ir  si  weit  enpfähen. 

4  mir  kom  in  manigen  ziten. 

785,  1  Ir  meide  unt  ouch  ir  frouwen  die  hiez  si  dö  zehant. 

3  die  si  wol  mit  ereil  vor  gesten  möliten  tragen, 
wie  gerne  si  daz  tasten. 

786,  2  alle  sine  degene. 


782,  4  der  wirt  gegen  den  gesten  sich  sere  vlizen  began. 

783>  ^  daz  hat  verschuldet  ir  lip  (240). 

78^’  1  hiez  si  zehant  (237). 
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do  reit  diu  küneginne  vil  herlicke  dan. 

da  wart  vil  michel  grüezen  die  lieben  geste  getan. 

787  Mit  wie  getanen  vreuden  man  die  geste  enpfie!  730 

si  dukte  daz  vrou  Kriemhilt  vroun  Prünhilde  nie  (794) 

so  rehte  wol  enpfienge  in  Burgonden  lant. 

die  si  e  nie  gesähen,  den  wart  vil  hoher  muot  erkant. 

788  Nu  was  ouch  körnen  Sifrit  mit  den  sinen  man. 
man  sach  die  beide  wenden  wider  unde  dan, 
des  veldes  allenthalben,  mit  ungefüegen  scharn. 
dringen  unde  stouben  künde  niemen  da  bewarn. 

789  Do  der  wirt  des  landes  Sifriden  sach, 

unt  ouch  Sigemunden,  wie  minneclich  er  sprach! 

«nu  sit  mir  groze  willekomen  unt  al  den  vriunden  min. 
der  iuwer  hovereise  sul  wir  höhgemuote  sin.» 

790  «Nu  Ion  iu  got»,  sprach  Sigemunt,  der  ere  gerade  man. 

«sit  daz  iuch  min  sun  Sifrit  ze  vriunde  gewan, 

do  rieten  mine  sinne,  daz  ich  iuch  solde  sehen.» 

do  sprach  der  künic  Günther  «nu  ist  mir  liehe  dran  geschehen.» 

791  Sifrit  wart  enpfangen,  als  im  daz  wol  gezam, 

mit  vil  grozen  eren:  im  was  da  niemen  gram, 

des  half  mit  grozen  zühten  Giselher  unt  Gernot. 
ich  wsene  man  ez  gesten  nie  so  güetlich  erbot. 

792  Do  nähten  zuo  ein  ander  der  zweier  künege  wip. 

da  wart  vil  sätele  lsere :  manic  schoener  vrouwen  lip 

wart  von  helde  handen  erhaben  üf  daz  gras. 

die  vrouwen  gerne  dienden,  waz  der  ummtiezegen  was! 

793  Do  giengen  zuo  ein  ander  diu  minneclichen  wip. 

des  was  in  grozen  vreuden  vil  maniges  ritters  lip, 


786,  3  da  reit  diu  küniginne  mit  ir  frouwen  mite 

gegen  den  lieben  gesten  al  nach  friuntlichem  site. 

787,  1  Mit  wie  getanen  eren. 

2  Prünhilde  nie. 

789,  2  wie  güetlich  er  sprach! 

790,  4  do  sprach  der  wirt  zem  gaste. 

791,  4  nie  so  minneclich  erbot. 

792,  2  maniger  schoenen  frouwen  lip 

wart  von  recken  handen. 

4  waz  der  mit  unmuozen  was! 

793,  2  vil  maniges  recken  lip. 


MIBELUNGEMLISD. 
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daz  ir  beider  grüezen  so  schone  wart  getan. 

do  sach  man  vil  der  recken  bi  den  juncfrouwen  stän. 

794  Daz  herllch  gesinde  daz  vie  sich  bi  der  haut, 
in  zühten  gröze  nigen,  des  man  vil  da  vant, 
und  küssen  minneclichen  von  vrouwen  wol  getan: 
daz  was  liep  ze  sehene  Günthers  und  Sifrides  man. 

795  Sine  biten  da  niht  langer,  si  riten  zuo  der  stat. 
der  wirt  sinen  gesten  daz  wol  erzeigen  bat 

daz  man  si  gerne  siehe  in  Bürgenden  lant. 

vil  manigen  puneiz  liehen  man  vor  den  junevrouwen  vant. 

796  Üzer  Tronege  Hagene  unt  ouch  Ortwin, 

daz  si  gewaldec  weeren,  daz  tüten  si  wol  schin. 
swaz  si  gebieten  woiden,  daz  torste  niemen  lan. 
von  in  wart  michel  dienest  den  lieben  gesten  getün. 

797  Vil  Schilde  hört  man  schellen  da  zem  pürgetor 
von  stieben  und  von  stcezen.  lange  habt  der  vor 
der  wirt  mit  sinen  geste^,  e  daz  si  körnen  drin, 
ja  gie  in  diu  stunde  mit  grözer  kurzwile  hin. 

798  Für  den  palas  riehen  mit  vröweden  sie  do  riten. 
manegen  pfellel  spsehen,  unde  wol  gesniten, 
sach  man  über  sätele  den  vrouwen  wol  getan 
allenthalben  hangen.  dö  körnen  Guntheres  man. 

799  Die  geste  hiez  man  fiieren  balde  an  ir  gemach, 
under  wilen  blicken  man  Prünhilde  sach 

an  vroun  Kriemhilde,  diu  schoene  was  genuoc. 

ir  varwe  gegen  dem  gokle  den  glanz  vil  hörlichen  truoc. 


737 

(801) 


do  sah  man  vil  der  degene  mit  zühten  bi  den  frouwen  stän. 

sich  viengen  bi  der  hant. 
den  künigen  unt  ir  beider  man. 

der  wirt  den  sinen  gesten. 

daz  wart  da  vil  wol  schin. 
den  edeln  gesten  getan, 
vil  lange  habt  der  vor. 
mit  vil  grozen  vreuden  hin, 
vil  manigen  pfellel  spsehen,  rieh  und  wol  gesniten. 


4  ir  varwe  gegen  dem  glanze  den  schin  vil  herlichen  truoc. 


794,  1 
796,  2 


sich  vie  bi  der  hant. 

daz  wart  da  wol  schin  (239). 
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743 

(807) 


801  Dar  üze  unt  ouch  dar  inne  spisen  man  si  lie. 
ja  wart  vremder  geste  baz  gepflegen  nie. 
alles  des  si  gerten,  des  was  man  in  bereit. 

der  künec  was  so  riebe  daz  da  niemen  niht  wart  verseit. 

802  Man  diende  in  vriuntliche  und  an  allen  baz. 

der  wirt  dö  ze  tische  mit  sinen  gesten  saz. 
man  bat  Sifride  sitzen  als  er  e  bete  getan. 

dö  gie  mit  im  ze  sedele  vil  manic  waetlieher  man. 

803  Zwelf  hundert  recken  an  dem  ringe  sin 
da  ze  tische  säzen.  Prünhilt  diu  künegin 
gedäbt  daz  eigenbolde  niht  richer  künde  wesen. 

si  was  im  noch  so  waege  daz  si  in  gerne  lie  genesen. 

804  An  einem  abende,  da  der  künec  saz, 

vil  der  riehen  kleider  wart  von  wine  naz, 
da  die  schenken  solden  zuo  den  tischen  gän. 
dä  wart  vil  voller  dienest  mit  grözem  vlize  getan. 

805  So  man  ze  höhziten  lange  hat  gepflegen, 
vrouwen  unde  mägede  hiez  man  schöne  legen. 

von  swannen  si  dar  körnen,  der  wirt  in  willen  truoc. 
mit  güetlichen  eren  man  gap  in  allen  genuoc. 


800  Allenthalben  schallen  ze  Wormez  in  der  stat 
hörte  manz  gesinde.  Günther  dö  bat 
Dancwarten  sinen  marscalch  daz  er  ir  solde  pflegen, 
do  begond  er  daz  gesinde  harte  güetliche  legen. 


800,  2  der  wirt  den  marschalc  bat 

Dancwart,  Hagenen  bruoder,  er  solde  ir  selbe  pflegen. 

801,  2  ez  enwart  deh einer  geste. 

3  allez  daz  si  wolden. 

4  daz  dä  wart  niemen  niht  verseit. 

802,  3  dä  muose  sitzen  Sivrit. 

4  mit  im  gie  ze  tische. 

803,  1  Einlif  hundert  recken. 

2  mit  im  ze  tische  säzen. 

804,  1  Aldä  der  wirt  mit  freuden  mit  sinen  gesten  saz, 

4  mit  grözem  willen  getän. 

805,  4  mit  vil  grözen  zühten. 


800,  3 

801,  1  ez  enwart  geste. 


er  solde  ire  pflegen. 


9* 
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806  Do  diu  naht  het  ende  unt  der  tac  erscein, 
üz  den  soumscrinen  vil  manic  edel  stein 
erfüllte  in  guoter  wsete,  die  ruorte  vrouwen  liant. 
dö  wart  dar  für  gesuochet  vil  manic  herlick  gewant. 

807  il  daz  ez  vol  ertagete,  do  körnen  für  den  sal 

vil  ritter  unde  knehte:  dö  lraop  sich  aber  scal , 

vor  einer  vruomesse  die  man  dem  künige  sanc. 

da  riten  junge  helde  dazs  in  der  künec  sagete  danc. 

808  Yil  kreftecliche  lüte  manic  pusün  erdöz: 

von  trumben  unt  von  floyten  wart  der  scal  so  gröz 
daz  Wormez  diu  vil  wite  dar  nach  lüte  erscal. 
die  höhgemuoten  helde  ze  rossen  körnen  über  al. 

809  Dö  huop  sich  in  dem  lande  harte  höh  ein  spil 

von  manigem  guoten  recken:  der  sah  man  da  vil. 

den  ir  tumbiu  herze  gaben  höhen  muot, 

der  sah  man  under  scilde  manigen  zieren  recken  guot. 

810  In  diu  venster  säzen  diu  herlichen  wip 

und  vil  der  schoenen  mägede:  gezieret  was  ir  lip. 
si  sahen  kurzewile  von  manigem  küenem  man. 
der  wirt  mit  sinen  vriunden  seihe  riten  da  began. 

811  Sus  vertriben  si  die  wüe :  diu  dühte  si  niht  lanc. 
man  hörte  da  zem  tuome  maniger  gloken  klanc. 
dö  körnen  in  die  moere:  die  vrouwen  riten  dan. 
den  edelen  küneginnen  volgete  manec  küene  man. 

812  Si  stuonden  vor  dem  münster  nider  üf  daz  gras. 
Prünhilt  ir  gesten  dannoch  vil  wsege  was. 


749 

(813) 


807 

808 


809, 


unt  daz  der  tac  erschein, 
daz  mans  in  muose  sagen  danc. 


806,  1 

üz  den  leitschrinen. 

4  da  riten  junge  degene 

1  Lüt  unt  äne  mäze, 

2  von  trumben  unde  floyten. 

3  dar  nach  vil  lüte  erschal. 
die  höchgemuoten  degene  zen  rossen  körnen  über  al. 

.  2  der  was  da  harte  vil. 

3  rieten  höhen  muot. 

810,  4  der  wirt  mit  sinen  degenen. 

811,  1  Also  vergie  ir  wile. 

2  da  hörte  man  zem  tuome  vil  maniger  glocken  klanc. 

4  volgt  vil  manic  küene  man. 


811,  1  Sus  vergie  si  diu  wile. 
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si  giengen  under  kröne  in  daz  münster  wit. 

diu  liebe  wart  sit  gesceiden:  daz  frumte  groezlicher  nit. 

813  Do  si  gehörten  messe,  si  fuoren  wider  dan 
mit  vil  manigen  eren.  man  sach  si  sider  gän 
ze  tische  vroeliche.  ir  vreude  nie  gelac 
da  zer  höhgezite  unz  an  den  einleften  tac. 


XIV.  AVE  NT  IURE, 

WIE  DIE  KÜNIGINNE  EIN  ANDER  SCHULTEN. 


814  Vor  einer  vesperzite  huop  sich  gröz  ungemach, 
daz  von  manigem  recken  üf  dem  hove  gescach. 
si  pflagen  ritterschefte  durch  kurzewile  wan. 

dö  liefen  dar  durch  schouwen  vil  manic  wip  unde  man. 

815  Ze  samene  dö  gesäzen  die  küneginne  rieh.  ^ 

si  gedähten  zweier  recken,  die  wären  lohelich. 
dö  sprach  diu  schoene  Kriemhilt  «ich  hän  einen  man, 
daz  elliu  disiu  riche  zuo  sinen  handen  solden  stän.» 

816  Dö  sprach  diu  vrouwe  Prünhilt  «wie  künde  daz  gesin? 
ohe  niemen  lebete  wan  sin  unde  din, 

813,  2  mit  vil  grözen  zühten. 

3  ze  tische  minnecliche. 

5  Do  gedäht  diu  küniginne  «ine  mac  niht  langer  dagen. 
swie  ich  daz  gefüege,  Kriemhilt  muoz  mir  sagen, 
war  umbe  uns  also  lange  den  zins  versezzen  hat 
ir  man,  derst  unser  eigen:  der  vräge  hän  ich  keinen  rät. 

9  Sus  warte  si  der  wile,  als  ez  der  tiulel  riet. 

die  fröude  und  ouch  die  höhgezit  mit  jämer  si  dö  schiet. 
daz  ir  lac  amme  herzen,  ze  lieht  ez  muose  körnen: 
des  wart  in  mangen  landen  von  ir  jämers  vil  vernomen. 

^  man  üfem  hove  sach 

ze  rossen  manigen  recken.  hiusir  unde  dach 
was  allez  vol  durch  schouwen  von  liuten  über  al. 
do  wären  ouch  die  frouwen  zen  venstern  komen  in  den  sal. 

815,  2  si  reiten  von  zwein  recken. 

3  dö  sprach  diu  frouwe  Kriemhilt. 

816,  1  Des  autwurt  ir  Prünhilt  «daz  möhte  vil  wol  sin 

ob  niemen  mere  enlebte. 


756 

(820) 


(S21) 


(822) 
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s6  möhten  im  diu  riche  wol  wesen  undertän: 
die  wile  lebet  Günther,  sö  kundez  nimmer  ergän.» 

817  Do  sprach  aber  Kriemhilt  «nu  sihestu  wie  er  stät,  7GO 

wie  rehte  herliche  er  vor  den  recken  gät,  (§26) 

alsam  der  liehte  mäne  vor  den  Sternen  tuot? 

des  muoz  ich  von  schulden  tragen  vroelichen  muot.» 

818  Do  sprach  diu  vrouwe  Prünhilt  «swie  wsetlich  si  din  man, 
swie  biderbe  und  swie  scoene,  so  muost  tu  vor  im  lan 
Günthern  den  recken,  den  edeln  bruoder  din: 

der  muoz  vor  allen  künegen,  daz  wizze,  wserliche  sin.» 

819  Do  sprach  aber  Kriemhilt  «sö  tiwer  ist  wol  min  man, 
daz  ich  in  äne  schulde  niht  gelobet  han. 

an  vil  manegen  dingen  ist  sin  ere  gröz. 

geloubestu  des,  Prünhilt,  er  ist  wol  Günthers  genöz.» 

820  «Jane  solt  du  mirz,  Kriemhilt,  ze  arge  niht  verstän, 
wand  ich  ane  schulde  die  rede  niht  hau  getan. 

ich  hört  si  jehen  beide,  do  ihs  aller  erste  sach, 
und  da  des  küneges  wille  an  mime  libe  gescach, 

821  IM  da  er  mine  minne  sö  ritterlich  gewan, 

dö  jach  des  selbe  Sifrit,  er  wsere  sktineges  man. 

des  han  ich  in  für  eigen,  sit  ihs  in  hörte  jehen.» 

dö  sprach  diu  scoene  Kriemhilt  «so  waer  mir  übele  gescehen. 

822  Wie  heten  so  geworben  die  edelen  bruoder  min, 
daz  ich  eigenmannes  wine  solde  sin? 

des  wil  ich  dich,  Prünhilt,  vil  friuntlichen  biten 

daz  du  die  rede  läzest  durch  mich  mit  güetlichen  siten.» 

823  «Ine  mac  ir  niht  gelazen»,  sprach  des  küneges  wip. 

«zwiu  sold  ich  verkiesen  sö  maniges  ritters  lip, 


816,  4  die  wile  aber  lebt  Günther. 

818,  1  Do  sprach  diu  hüsfrouwe. 

2  swie  schoene  unt  swie  biderhe. 

4  mit  lobe  wserliche  sin. 

819,  1  Des  antwurt  ir  Kriemhilt. 

3  an  vil  manigen  tugenden. 

1  zarge  niht  vervän, 

wand  ich  doch  äne  schulde. 

821,  4  do  sprach  diu  frouwe  Kriemhilt. 


822,  4 

823,  1 
2 


mit  vil  minneclichen  siten. 
sprach  dö  des  küniges  wip. 
so  maniges  recken  lip, 
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der  uns  mit  dem  degene  dienstlich  ist  undertän?» 

Kriemhilt  diu  vil  schoene  vil  sere  zürnen  began. 

824  «Du  muost  in  verkiesen,  daz  er  dir  immer  bi  767 

wone  deheiner  dienste.  erst  tiwerr  danne  si  (833) 

Günther  min  bruoder,  der  vil  edele  man. 

du  solt  mich  des  erläzen  daz  ich  von  dir  vernomen  hau. 

825  Und  nimet  mich  immer  wunder,  sit  er  din  eigen  ist, 
unt  daz  du  über  uns  beidiu  so  gewaltec  bist, 

daz  er  dir  sö  lange  den  zins  versezzen  hat. 

der  diner  übermüete  sold  ich  von  rehte  haben  rat.» 

826  «Du  ziuhest  dich  ze  höhe»,  sprach  des  küniges  wip. 

«nu  wil  ich  sehen  gerne,  op  man  den  dinen  lip 
habe  ze  solhen  ereil  sö  man  den  minen  tuot.» 

die  vrouwen  wurden  beide  vil  sere  zornec  gemuot. 

827  Do  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt  «daz  niuoz  et  nu  geschehen 
sit  du  mines  mannes  für  eigen  hast  verjehen, 

nu  müezen  hiute  kiesen  der  beider  künige  man, 
op  ich  vor  küniges  wibe  ze  kirchen  ttirre  gegan. 

828  Du  muost  daz  hiute  schouwen  daz  ich  bin  adelvri: 
unt  daz  min  man  ist  tiuwerr  dan  der  dine  si, 

da  mite  wil  ich  selbe  niht  bescholden  sin. 
du  solt  noch  hinte  kiesen  wie  diu  eigendiwe  din 


823, 

824, 


825 

826, 


827, 


3  der  uns  mit  dem  künige. 

4  mich  müet  daz  ich  so  lange  niht  zinss  von  im  gehabet  hau 
1  Du  muost  in  von  im  verkiesen,  daz  er  dir  nimmer  bi. 


daz  er  dir  zins  deheinen 
fehlt. 

1 


die  frouwen  waren  beide 


du  solt  nimmer  daz  geleben, 
von  sinen  landen  müeze  geben. 

sprach  aber  des  küniges  wip. 
als  man  den  minen  tuot. 

härte  zornic  gemuot. 
der  zweier  künige  man. 
tiirre  zuo  der  kirchen  gan. 


828,  1  Ich  läze  dich  wol  schouwen. 
2  min  man  ist  verre  tiuwerr. 

4  du  muost  daz  hinte  kiesen. 


824,  3 

du  solt  mich  des  erläzen 

826,  4 

828,  2  min  man  ist  tiu werre. 


der  tiur liehe  gorne. 

daz  ich  von  dir  hün  vernomen  (46). 
vile  zornic  gemuot. 
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829  Ze  hove  ge  vor  recken  in  Burgonden  lant. 

ich  wil  selbe  wesen  tiuwerr  danne  iemen  habe  bekant 
deheine  küneginne  diu  kröne  ie  her  getruoc.» 
dö  huop  sich  undern  vrouwen  grözes  nides  genuoc. 

830  Dö  sprach  aber  Prünhilt  «wiltu  niht  eigen  sin, 
so  muostu  dich  scheiden  mit  den  vrouwen  din 
von  minem  ingesinde,  da  wir  zem  münster  gän.» 

des  antwurte  Kriemhilt  «entriuwen,  daz  sol  sin  getan.» 

831  «Nu  kleidet  iuch,  min  mägede»,  sprach  Sifrides  wip. 

«ez  muoz  äne  schände  beliben  hie  min  lip. 

ir  sult  wol  lazen  schoirwen,  und  habt  ir  riche  wat. 
si  mac  sin  gerne  lougen  des  Prünhilt  verjehen  hat.» 

832  Man  mohte  in  lihte  raten:  si  suochten  richiu  kleit: 
da  wart  vil  wol  gezieret  manic  vrouwe  unde  meit. 
dö  gie  mit  ir  gesinde  des  edelen  küniges  wip: 

dö  wart  ouch  wol  gezieret  der  schoenen  Kriemhilde  lip, 

833  Mit  drin  und  vierzec  meiden,  die  brahtes  an  den  Rin: 
die  truogen  liebte  pfelle  geworht  in  Aräbin. 

sus  körnen  zuo  dem  münster  die  meide  wol  getan: 
ir  warten  vor  dem  hüse  alle  Sifrides  man. 

834  Diu  liute  nam  des  wunder,  wa  von  daz  gescach, 
daz  man^die  küneginne  also  gescheiden  sach, 
daz  si  bi  ein  ander  niht  giengen  alsam  e. 

da  von  wart  manigem  degene  sit  vil  sorclichen  we. 

835  Hie  stuont  vor  dem  münster  daz  Guntheres  wip. 
dö  hete  kurzewile  vil  maniges  ritters  lip 

ich  -wil  selbe  wesen  edeler. 

von  den  frouwen  min 

mit  dinem  ingesinde. 

entriuwen,  sprach  do  Kriemhilt,  daz  sol  werden  getan 
ir  sult  daz  lazen  schouwen. 
si  mac  sin  lougen  gerne. 

des  edeln  Wirtes  wip. 
ze  wünsche  wart  gekleidet, 
in  warten  vor  dem  hüse. 

daz  si  niht  bi  ein  ander 


831,  3  ir  sult  lazen  schouwen. 
834,  2 


nu  gescheiden  sach, 
giengen  alsam  e. 
vil  maniges  recken  lip. 

gescheidene  sach. 


829,  2 

830,  2 

4 

831,  3 
4 

832,  3 

833,  4 

834,  2 

835,  2 
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mit  den  sckoenen  vrouwen  der  si  da  namen  wäre. 

dö  kom  diu  vrouwe  Kriemhilt  mit  maniger  herlichen  schare. 

836  Swaz  kleider  ie  getruogen  edeler  ritter  kint,  779 

wider  ir  gesinde  daz  was  gar  ein  wint.  (844) 

si  was  so  rieh  des  guotes,  daz  drizec  kiinige  wip 

ez  möhten  nikt  erziugen  daz  tete  Kriemhilde  lip. 

837  Ob  iemen  wünschen  solde,  der  künde  niht  gesagen 
daz  man  so  richer  kleider  gessehe  ie  mer  getragen 
also  da  truogen  ir  meide  wol  getan. 

wan  ze  leide  Prtinhilde,  ez  hete  Kriemhilt  verlän. 

838  Ze  samene  si  dö  körnen  vor  dem  münster  wit. 
ez  tet  diu  hüsvrouwe  durch  einen  grözen  nit, 
si  hiez  vil  tibelliche  Kriemhilde  stille  stan. 

«ja  sol  vor  küniges  väbe  nimmer  eigendiu  gegan.» 

839  Dö  sprach  diu  frouwe  Kriemhilt  (zornec  was  ir  muot) 
«kundestu  noch  geswigen,  daz  wsere  dir  guot. 

du  hast  gescendet  selbe  den  dinen  schoenen  lip: 
wie  möhte  mannes  kebse  immer  werden  küniges  wip?» 

840  «Wen  hästu  hie  verkebeset?»  sprach  des  küniges  wip. 

«daz  tuon  ich  dich»,  sprach  Kriemhilt.  «den  dinen  schoenen  lip 
minnet  erste  Sifrit,  min  vil  lieber  man. 

jane  was  ez  niht  min  bruoder  der  dir  den  magetuom  an  gewan. 

841  War  körnen  dine  sinne?  ez  was  ein  arger  list. 
zwiu  lieze  du  in  minnen,  sit  er  din  eigen  ist? 

ich  koere  dich»,  sprach  Kriemhilt,  «an  alle  schulde  klagen.» 
«entriuwen»,  sprach  dö  Prünhilt,  «daz  wil  ich  Gunthere  sagen.» 

842  «Waz  mac  mir  daz  gewerren?  din  übermuot  dich  hat  betrogen: 
du  hast  mich  ze  dienste  mit  rede  dich  an  gezogen. 

daz  wizze  en  rehten  triuwen,  ez  ist  mir  immer  leit: 
getriuwer  heinliche  sol  ich  dir  wesen  umbereit.» 


835,  4  do  kom  diu  edel  Kriemhilt. 

ggg  2  was  iz  Sar  e^n  wint. 

4  niht  möhten  wol  erziugen  daz  tet  der  Kriemhilde  lip. 

837,  3  als  in  der  wile  truogen. 

838,  3  die  edeln  Kriemhilde  hiez  si  stille  stän. 

839,  2  kündest  noch  geswigen. 

4  wie  mac  immer  kebse  mit  rebte  werden  küniges  wip? 
842,  1  «Dich  hat  din  übermüete»,  sprach  Kriemhilt,  «betrogen. 
a  wird  ich  dir  nimmer  mer  bereit. 


836,  4  niht  möhten  erziugen. 
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843  Prünhilt  do  weinde:  Kriemhilt  niht  langer  lie,  786 

vor  des  küniges  wibe  inz  münster  si  do  gie  (ssi) 

mit  ir  ingesinde.  da  kuop  sich  grozer  haz: 

des  wurden  liehtiu  ongen  vil  starke  trüeh  unde  naz. 

844  Swie  vil  man  gote  gediende  oder  iemen  da  gesanc, 
des  dühte  Prünhifte  diu  wile  gar  ze  lanc: 

wand  ir  was  vil  trüehe  der  lip  und  ouch  der  muot. 
des  muosen  sit  engelten  manic  holet  küen  unde  guot. 

845  Prünhilt  mit  ir  frouwen  gie  für  daz  münster  stän. 

si  gedäkte  «mich  muoz  Kriemhilt  mere  hoeren  lan 
des  mich  so  lute  zihet  daz  wortrseze  wip. 

haf  er  sichs  gerüemet,  ez  get  an  Sifridcs  lip.» 


846  Nu  kom  diu  edele  Kriemhilt  mit  manigem  kiienem  man. 

do  sprach  diu  vrouwe  Prünhilt  «ir  sult  noch  stille  stau, 
ir  jähet  min  ze  kebesen:  daz  sult  ir  lazen  sehen. 

mir  ist  von  iuwern  sprächen,  daz  wrizzet,  leide  geschehen.» 

847  Do  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt  «ir  möht  mich  lazen  gäu. 
ich  erziugez  mit  dem  golde  deich  an  der  kende  kan: 

daz  brähte  mir  min  vriedel  do  er  erste  bi  iu  lac.» 
nie  gelebte  Prünhilt  dekeinen  leideren  tac. 


848  Si  sprach  «diz  golt  vil  ed 
und  ist  mich  karte  lange 
ich  kum  es  an  ein  ende, 
die  vrouwen  wären  beide 

849  Do  sprach  aber  Kriemhilt 
du  rnöhtes  wol  gedaget  hä 


3  daz  wart  mir  verstoln 
vil  iibele  vor  verkoln: 

AVer  mirz  hät  genomen.» 
in  gröz  ungemüete  körnen. 

«ine  wils  niht  Avesen  diep. 
und  Avser  dir  ere  liep. 


843,  3  do  huop  sich  grozer  haz. 

844,  1  Swaz  man  gote  gediente. 

4  recken  küene  unde  guot. 

845,  4  mit  hät  er  sichs  gerüemet,  ez  gät  Sivride  an  den  lip. 

846,  1  Nu  kom  diu  frouwe  Kriemhilt. 

2  do  sprach  diu  hüsfrouwe. 

4  unt  sult  ez  hie  bewasren  wä  mir  daz  laster  si  geschehen. 

847,  1  Do  sprach  diu  schoene  Kriemhilt. 

3  do  er  erste  bi  dir  lac. 

848,  1  Diz  golt  ich  wol  erkenne:  ez  wart  mir  verstoln, 

sprach  diu  kiiniginne,  und  ist  lange  mich  verholn. 

6  wer  mirz  habe  genomen. . 


WIE  DIE  KÜNIGINNE  EIN  ANDER  SCHULTEN. 


139 


ich  erziugez  mit  dem  gürtel  den  ich  hie  umbe  hän, 
daz  ich  niht  enliuge:  ja  wart  min  Sifrit  din  man.» 

850  Von  Ninnive  der  siden  si  den  porten  truoc,  793 

mit  edelem  gesteine:  ja  was  er  guot  genuoc.  (858) 

dö  den  gesach  vrou  Prünhilt,  weinen  si  began: 

daz  muose  vreischen  Günther  und  alle  Burgonden  man. 

851  Do  sprach  diu  küneginne  «heizet  here  gän 
den  fürsten  vonme  Rine.  ich  wil  in  hoeren  lan 
wie  mich  hat  gehoenet  siner  swester  lip. 

si  sagt  hie  offenliche,  ich  si  Sifrides  wip.» 

852  Der  künic  kom  mit  recken.  weinen  er  dö  sach 
die  sinen  triutinne:  wie  güetlich  er  sprach 
«saget  mir,  liebiu  vrouwe ,  wer  hat  iu  getan?» 

si  sprach  zuo  dem  künige  «ich  muoz  unyrceliche  stan. 

853  Von  allen  minen  eren  mich  diu  swester  din 
gerne  wolde  scheiden.  dir  sol  geklaget  sin, 

si  gihet,  mich  habe  gekebeset  Sifrit  ir  man.» 

dö  sprach  der  künec  Günther  «so  hetes  übele  getan.» 

854  «Si  treit  hie  minen  gürtel  den  ich  han  verlorn, 

und  min  golt  daz  röte.  daz  ich  ie  wart  geborn, 
daz  riuwet  mich  vil  sere,  dun  beredest,  künic,  mich 

der  vil  grözen  schänden:  daz  diene  ich  immer  umbe  dich.» 

855  Dö  sprach  der  künic  Günther  «er  sol  her  für  gän. 
hat  er  sichs  gerüemet,  daz  sol  er  hoeren  län: 
oder  sin  muoz  lougen  der  heit  üz  Niderlant.» 

den  Kriemhilde  vriedel  hiez  man  bringen  sä  zehant. 

856  Dö  der  herre  Sifrit  die  ungemuoten  sach ,  ^ 

ern  wesse  niht  der  msere;  wie  balde  er  dö  sprach! 


849,  4  daz  ich  ez  niht  enliuge. 

850,  2  von  edelem  gesteine  guot  was  er  genuoc. 

dö  den  Prünhilt  gesach. 


852,  3 
854,  1 
3 


waz  ist  iu  getan? 

si  sprach  «vil  lieber  herre,  von  schulden  muoz  ich  trüric  stan 

den  ich  lange  han  verlorn, 

unt  ouch  min  guldin  vingerlin. 

daz  muoz  mich  immer  riuwen,  dune  beredest  mich, 

künic,  der  grözen  schänden. 

nu  lät  in  her  gän. 


855,  1 


140 


XIV.  AVENTIURE, 


«waz  weinent  clise  vrouwen?  daz  liet  ich  gerne  erkant; 
oder  von  weihen  schulden  mich  der  künic  habe  besant.» 

857  Do  sprach  der  künic  Günther  «da  ist  mir  harte  leit:  800 

mir  hat  min  vrouwe  Prünhilt  ein  maere  hie  geseit,  (865) 

du  habes  dich  des  gerüemet,  daz  du  ir  sch  eenen  lip 

alrerst  habes  geminnet,  daz  seit  frou  Kriemhilt  din  wTip.» 

858  Do  sprach  der  herre  Sifrit  «und  hat  si  daz  geseit, 
e  daz  ich  erwinde,  ez  sol  ir  werden  leit: 

und  wil  dir  daz  enpfüeren  vor  allen  dinen  man 
mit  minen  hohen  eiden  daz  ichs  ir  niht  gesaget  han.» 

859  Do  sprach  der  künic  von  Rine  «daz  solt-u  läzen  sehen, 

den  eit  den  du  biutest,  unt  mac  der  hie  geschehen, 

aller  valscen  dinge  wil  ich  dich  ledic  län.» 

man  hiez  zuo  dem  ringe  die  stolzen  Burgonden  stän. 

860  Sifrit  der  vil  küene  zem  eide  böt  die  haut. 

do  sprach  der  künic  riche  «mir  ist  so  wol  bekant 

iuwer  gröz  unschulde:  ich  wil  iuch  ledic  län, 

des  iuch  min  swester  zihet,  daz  ir  des  niene  habet  getan.» 

861  Do  sprach  aber  Sifrit  «geniuzet  es  min  wip, 
daz  si  hät  betrüebet  den  Prünhilde  lip, 

daz  ist  mir  sicherlichen  ane  mäze  leit.» 
do  sähen  zuo  zein  ander  die  guoten  ritter  gemeit. 

862  «Man  sol  so  vrouwen  ziehen»,  sprach  Sifrit  der  degen, 

«daz  si  üppecliche  Sprüche  läzen  under  wegen, 
verbiut  ez  dinem  wibe,  der  minen  tuon  ich  sam. 

ir  grozen  ungefüege  ich  mich  wserlichen  scam.» 

863  Mit  rede  was  gescheiden  manic  schoene  wip. 
do  trüret  also  sere  der  Prünhilde  lip , 

daz  ez  erbarmen  rnuose  die  Guntheres  man. 

do  kom  von  Tronege  Hagene  zuo  siner  vrouwen  gegän. 

864  Er  vrägte  waz  ir  warne :  weinende  er  si  vant. 

do  sagte  si  im  diu  msere.  er  lobete  ir  sä  zehant 


85b’  4  der  künic  habe  nach  mir  gesant. 

857’  1  _  daz  ist  mir  durch  dich  leit. 

4  erste  habest  geminnet. 

859,  2  daz  gerihte  daz  du  biutest,  unt  mac  daz  hie  geschehen. 
4  man  hiez  zuo  zeime  ringe. 

860,  1  Sivrit  gein  dem  eide  hohe  bot  die  hant. 

"  mir  ist  so  wol  erkant. 
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daz  ez  erarnen  müese  der  Kriemliilde  man: 
oder  er  wolde  nimmer  dar  umbe  vroelicb  gestän. 

865  Zuo  der  rede  kom  Ortwin  unde  Gernot , 
da  die  beide  rieten  den  Sifrides  tot. 

dar  zuo  kom  ouch  Giselher,  der  edelen  Goten  kint. 
do  er  rr  rede  gehörte,  er  sprach  getriuweliche  sint 

866  «Ir  vil  guoten  recken,  war  umbe  tuot  ir  daz.J 
jane  gediende  Sifrit  nie  alsolhen  haz 

daz  er  dar  umbe  solde  Verliesen  sinen  lip. 
ja  ist  es  harte  lihte,  dar  umbe  zürnent  diu  wip.» 

867  «Suln  wir  gouche  ziehen?»  sprach  aber  Hagene: 
«des  habent  lützel  ere  so  guote  degene. 

daz  er  sich  hat  gerüemet  der  lieben  vrouwen  min, 
dar  umbe  wil  ich  sterben,  ez  enge  im  an  daz  leben 

868  Dö  sprach  der  künic  selbe  «ern  hat  uns^  niht  getan 
niwan  guot  und  ere;  man  sol  in  leben  län. 

waz  touc  ob  ich  dem  recken  warne  nu  gehaz? 
er  was  uns  ie  getriuwe  und  tet  vil  willecliche  daz.» 

869  Do  sprach  vone  Metzen  der  degen  Ortwin 
«jane  kan  in  niht  gehelfen  diu  gröze  sterke  sin. 
erloubet  mirz  min  herre,  ich  getuon  im  allez  leit.» 
dö  heten  im  die  helde  äne  schulde  widerseit. 

870  Sin  gevolgte  niemen,  niwan  daz  Hagene 
riet  in  allen  ziten  Günther  dem  degene, 

ob  Sifrit  niht  enlebte,  so  wurde  im  undertän 
vil  der  künege  lande.  der  heit  dö  trüren  began. 


unt  ouch  Gernot. 

er  sprach  vil  güetlichen  sint. 


865,  1 
4 


866,  1  Owe  ir  guoten  knehte. 

868,  1  Do  sprach  der  künic  Günther. 

2  wan  getriuwer  dienste. 

3  waz  toug  ob  wir  dem  degene  wseren  nu  gehaz  t 

869,  1  Do  sprach  üzer  Metzen. 

3  ez  inuoz  im  werden  leit. 

dö  heten  im  die  degene. 

870,  871  vertauscht. 

870,  2  riet  alle  zite. 


866,  1  Ir  guoten  rittssre. 
868,  2  niwan  dieneste. 


869,  3 


ich  tuon  ime  leit. 
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871  Do  liezen  siz  bellten:  spilen  man  dö  sach. 
hey  waz  man  starker  schefte  vor  dem  miinster  brach 
vor  Slfrides  wlbe  al  zuo  dem  sale  dan! 
do  waren  in  ummuote  genuoge  Guntheres  man. 

872  Der  kiinic  sprach  «lät  bellben  den  mortllchen  zorn. 
er  ist  uns  ze  sselden  unt  ze  eren  geborn. 
ouch  ist  sö  grimme  starker  der  wundernküene  man: 
ob  er  sin  innen  wurde,  so  torste  in  niemen  bestän.» 

873  «Nein  er»  sprach  dö  Hagene.  «ir  muget  wol  stille  dagen: 
ich  getrouwez  heinllche  alsö  wol  an  getragen, 

daz  Prünhilde  weinen  sol  im  werden  leit. 
ja  sol  im  von  Hagenen  immer  wesen  widerseit.» 

874  D6  sprach  der  kiinic  Günther  «wie  möhte  daz  ergan?» 
des  antwurte  Hagene  «ich  wilz  iuch  hoeren  län. 

wir  heizen  boten  riten  zuo  zuns  in  daz  lant 
widersagen  offenllche,  die  hie  niemen  sin  bekant. 

875  So  jehet  ir  vor  den  gesten  daz  ir  und  iuwer  man 
wellet  herverten.  alsö  daz  ist  getan, 

sö  lobet  er  iu  dar  dienen:  des  vliuset  er  den  11p: 
so  eryare  ich  uns  diu  msere  ab  des  ktienen  recken  wrlp.» 

876  Der  künic  gevolget  übele  Hagenen  slnem  man.  4 

die  starken  untriuwe  begonden  tragen  an, 

e  iemen  daz  erfunde,  die  ritter  üz  erkorn. 

von  zweier  vrouwen  bägen  wart  vil  manic  heit  verlorn. 

871,  4  do  wurden  in  unmuote. 

872,  1  Er  sprach  «nu  lät  beliben. 

2  unt  zen  eren  geborn. 
ouch  ist  so  grimme  küene  der  vil  starke  man. 

4  sone  torste  in  niemen  bestän. 

873,  1  Nein  ich,  sprach  dö  Hagene. 

*2  ich  kanz  heinliche  wol  alsö  an  getragen. 

4  ja  muoz  im  von  Hagenen. 

874,  2  des  antwurt  im  Hagene. 

875,  1  Sö  jehet  vor  den  gesten. 

3  so  lobt  er  iu  die  reise. 

4  da  man  in  mac  verhouwen,  diu  msere  saget  mir  sin  wip.  * 

876,  2  vil  michel  untriuwe. 

3  die  recken  üz  erkorn. 

A 

_ _  wart  vil  der  degene  verlorn. 


814 

(378) 


876,  4 


wart  vil  beide  verlorn. 
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XV.  ÄVENTIURE, 

WIE  SIERIT  VERRATEN  WART. 


87  7  An  dem  vierden  morgen  zwen  unt  drizec  man 
sach  man  ze  hove  riten.  daz  wart  do  kunt  getan 

Günther  dem  vil  riehen,  im  waere  widerseit. 

von  lüge  erwuohsen  vrouwen  diu  aller  greezesten  leit. 

878  Urloup  si  gewunnen,  daz  si  für  solden  gän, 
und  jähen  daz  siz  waeren  die  Liudegeres  man, 
den  e  dä  hete  hetwungen  diu  Sifrides  hant 
unt  in  ze  gisel  brühte  in  daz  Guntheres  lant. 

879  Die  boten  er  do  gruozte  und  hiez  si  sitzen  gän. 
ir  einer  sprach  dar  under  «herre,  lät  uns  stän 
unz  wir  sagen  maere  diu  iu  enboten  sint. 

ja  habet  ir  ze  vinde,  daz  wizzet,  maniger  muoter  kint. 

880  Iu  widersaget  Liudegast  unde  Liudegär,^ 
den  ir  dä  wilen  tätet  diu  gremelichen  ser: 

die  wellent  zuo  ziu  riten  mit  her  in  ditze  lant.» 
der  künic  begonde  zürnen  do  er  diu  maere  bevant. 

881  Man  hiez  die  meinraeten  zen  herbergen  varn. 
wie  mohte  sich  Sifrit  do  dä  vor  bewarn, 

er  oder  ander  iemen,  daz  si  dä  truogen  an? 
daz  wart  sit  in  selben  ze  grözem  leide  getan. 

882  Der  künic  mit  sinen  vriunden  rünende  gie. 

Hagene  von  Tronege  in  nie  geruowen  lie. 

noch  heten  ez  gesceiden  genuoge  skiiniges  man: 
döne  wolde  et  Hagene  nie  des  rates  abe  gan. 

2  do  wart  ez  kunt  getan. 

4  von  lüge  erstuonden  frouwen. 
g7g  I  si  solden  für  gän, 

unt  jähen  daz  si  wseren. 

879,  3  unz  wir  sagen  diu  msere. 

880,  4  do  begonde  zürnen  Günther  als  ob  ez  wsere  im  unbekaut. 

881,  1  Man  hiez  die  tragendere. 

2  wie  künde  sich  Sivrit. 

3  daz  si  truogen  an? 
daz  wart  sider  in  selben. 

882,  4  done  wolde  Hagene. 


820 

(S85) 
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826 
(891) 


884  Do  sprach  der  künic  Günther  «mir  ist  von  schulden  leit. 
Liudegast  und  Liudeger  die  hahent  mir  widerseit. 

si  wellent  offenliche  riten  in  min  lant.» 

do  sprach  der  degen  küene  «daz  sol  diu.  Sifrides  haut 

885  Näch  allen  iuwern  eren  mit  vlize  understan. 

ich  getuon  noch  den  degenen  als  ich  hän  ä  getan  : 
ich  gelege  in  wüeste  ir  bürge  und  ouch  ir  lant, 
g  daz  ich  erwinde:  des  si  min  houbet  iuwer  pfant. 

886  Ir  unt  iuwer  recken  sult  hie  heime  bestän, 

und  lät  mich  zuo  zin  riten  mit  den  die  ich  hän. 
daz  ich  iu  gerne  diene,  daz  läz  ich  iuch  sehen: 
von  mir  sol  iuwern  vinden,  daz  wizzet,  leide  geschehen.» 

887  «So  wol  mich  dirre  mmre»,  sprach  der  künic  do, 

als  oh  er  ernestliche  der  helfe  wmre  vro. 

in  valsche  neig  im  tiefe  der  ungetriuwe  man. 
do  sprach  der  herre  Sifrit  «ir  sult  kleine  sorge  hän.» 

888  Do  schihten  si  die  reise  mit  den  knehten  dan: 

Sifride  und  den  sinen  ze  sehen  ez  was  getän. 
do  hiez  er  sich  bereiten  die  von  Mderlant: 

die  Sifrides  recken  die  suochten  stritlich  gewant. 

889  Do  sprach  der  herre  Sifrit  «min  vater  Sigemunt, 
ir  sult  hie  beliben.  wir  körnen  in  kurzer  stunt, 
git  uns  got  gelücke,  her  wider  an  den  Rin. 

ir  sult  bi  dem  künige  hie  vil  vroeliche  sin.» 

r 

883,  4  daz  sol  ich  immer  rechen. 

885,  1  Wol  nach  iuwern  eren. 

2  ja  getuon  ich  den  degenen. 

886,  1  Ir  unt  iuwer  recken  ir  sult  hie  bestän. 

2  mit  den  unt  ich  hie  hän. 

4  do  begunde  im  Günther  dar  umbe  groz  genäde  iehen 
887  fehlt. 

888,  2  Sivride  unt  sinen  degenen. 

4  die  üz  erwelten  degene. 

889’  2  ich  kum  in  kurzer  stunt. 

885,  1  Nach  iuweren  eren. 


883  Eines  tages  Sifrit  si  rünende  vant. 

do  begonde  vrägen  der  heit  von  Niderlant 

«wie  gät  sö  trürecliche  der  künic  unt  sine  man? 

daz  hilfe  ich  immer  rechen,  hat  im  iemen  iht,  getän.» 
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890  Diu  Zeichen  si  ane  bunden,  also  si  wolden  dan.  833 

dö  wären  dä  genuoge  Guntheres  man,  (897) 

dine  wessen  niht  der  msere,  wä  von  ez  was  geschehen: 
man  mohte  gröz  gesinde  dö  bi  Sifride  sehen. 


891  Ir  helme  und  ouch  ir  prünne  si  bunden  üf  diu  marc: 
sich  bereite  vorne  lande  vil  manic  ritter  starc. 

dö  gie  von  Tronege  Hagene  da  er  Kriemhilde  vant, 
unt  bat  im  geben  urloup:  si  wolden  rümen  daz  laut. 

892  «Nu  wol  mich»,  sprach  dö  Kriemhilt,  «deich  ie  gewan  den  man 
der  minen  lieben  vriunden  so  wol  tar  vor  gest&n, 

also  min  herre  Sifrit  tuot  den  vriunden  min. 

des  wil  ich  hohes  muotes»,  sprach  diu  kiineginne,  «sin. 

893  Vil  lieber  vriunt  Hagene,  nu  gedenket  ane  daz, 
daz  ich  iu  gerne  diene  und  noch  nie  wart  gehaz. 
des  läzet  mich  geniezen  an  minem  liebem  man. 

ern  sol  des  niht  engelten,  hab  ich  Prünhilde  iht  getan. » 


894  «Daz  hat  mich  sit  gerouwen»,  sprach  daz  edel  wip. 
«ouch  hat  er  so  zerblouwen  dar  umbe  minen  lip. 
daz  ich  iz  ie  geredete  daz  beswärte  ir  den  muot, 
daz  hat  vil  wol  errochen  der  helet  küene  unde  guot.» 


895 


«Ir  werdet  wol  versüenet 
Kriemhilt,  liebiu  vrouwe, 
wie  ich  iu  müge  gedienen 
daz  tuon  ich  gerne,  vrouwe: 


her  nach  disen  tagen, 
ja  sult  ir  mir  sagen 
an  Sifride  iuwerm  man. 
baz  ihs  niemen  engan.» 


896  «Ich  WEere  4n  alle  sorge»,  sprach  daz  edel  wip, 

«daz  im  iemen  nseme  in  sturme  sinen  lip, 

ob  er  niht  volgen  wolde  siner  übermuot: 

so  wsere  immer  sicher  der  degen  küene  unde  guot.» 


891,  2  dö  wolde  von  dem  lande  vil  manic  recke  starc. 

892,  1  «So  wol  mich»,  sprach  dö  Kriemhilt. 

2  so  tar  vor  gestän. 

4  des  muoz  ich  hohes  muotes. 

893,  2  unt  nie  noch  wart  gehaz. 

894,  3  daz  ich  ie  beswärte  ir  mit  rede  den  muot. 

895,  1  Ir  werdet  wol  gefriunde. 

4  daz  tuon  ich,  frouwe,  gerne. 

896,  2  daz  im  niemen  meine. 

4  so  wser  ouch  immer  sicher  der  helet  küene  unde  guot. 


892,  1  Wol  mich,  sprach  Kriemhilt. 


NIBELtrNGaimiBX). 
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897  «Vrouwe»,  sprach  dö  Hagene,  «unt  habet  ir  des  wän 

daz  man  in  müge  versniden,  ir  sult  mich  wizzen  län, 

mit  wie  getanen  listen  ich  daz  sül  understen. 

ich  wil  im  ze  huote  immer  riten  unde  gen.» 

898  Si  sprach  «du  hist  min  mäc,  so  hin  ich  der  din. 

ich  bevilhe  dir  mit  triuwen  den  holden  wine  min, 
daz  tu  mir  wol  behüetest  den  minen  lieben  man.» 

si  saget  im  kundiu  msere,  diu  bezzer  wasren  verlän. 

899  Si  "'sprach  «min  man  ist  küene,  dar  zuo  starc  genuoc. 
do  er  den  lintrachen  an  dem  berge  sluoc, 

ja  badet  sich  in  dem  pluote  der  recke  vil  gemeit, 
da  von  in  sit  in  stürmen  nie  dehein  wäfen  versneit. 

900  Iedoch  pin  ich  in  sorgen,  swenn  er  in  sturme  stät 
und  vil  der  gerscüzze  von  helde  banden  gät, 

daz  ich  da  Verliese  den  minen  lieben  man. 

hey  waz  ich  grözer  leide  dick  umhe  Sifriden  hän! 

901  Ich  melde  iz  üf  genäde,  vil  lieber  vriunt,  dir, 
daz  du  dine  triuwe  behaldest  ane  mir, 

da  man  da  mac  verhouwen  den  minen  lieben  man. 
daz  läz  ich  dich  hoeren:  dest  üf  genäde  getan. 

902  Do  von  des  trachen  wunden  vlöz  daz  heize  bluot 
und  sich  dar  inne  badete  der  küene  recke  guot, 
do  viel  im  zwischen  herte  ein  linden  hlat  vil  breit. 

da  mac  man  in  verhouwen:  des  ist  mir  sorgen  vil  bereit.» 

903  D6  sprach  von  Tronege  Hagene  «üf  daz  sin  gewant 
nset  ir  ein  kleinez  Zeichen.  da  bi  ist  mir  bekant 

wä  ich  in  müge  behüeten,  sö  wir  in  sturme  stän.» 
si  wänden  heit  vristen:  ez  was  üf  sinen  tot  getän. 

897,  1  Do  sprach  aber  Hagene  «frouwe,  habt  ir  wän 

ob  mau  in  müge  versniden. 

898,  l  sam  bin  ich  jgj.  din. 

3  daz  du  mir  behüetest. 

4  daz  bezzer  wsere  verlän. 

899,  3  da  badet  sieh  in  dem  bluote. 

900,  1  Idoch  sö  hän  ich  sorge. 

2  von  recken  handen  gät. 

1  dick  umbe  minen  friwent  hän! 

902,  3  do  gehafte  im  zwischen  herten. 

903,  1  Do  sprach  der  ungetriuwe. 

2  mit  iuwer  selbes  hant, 

*n  süle  behüeten,  daz  ich  daz  müge  verstän. 

902,  3  do  viel  im  zwischen  herten. 


840 
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904  Si  sprach  «mit  kleinen  sielen  nse  ich  üf  sin  gewant  847 

ein  tougenlicliez  kriuze.  clä  sol,  heit,  din  hant  (911) 

den  minen  man  hehüeten,  so  ez  an  die  herte  gät , 

swenne  er  in  den  stürmen  vor  sinen  vianden  stät.» 

905  «Daz  tuon  ich»,  sprach  dö  Hagene,  «vil  liehiu  vrouwe  min.» 
dö  wände  ouch  des  diu  vrouwe,-  ez  solde  im  vrume  sin: 

dö  was  da  mite  verraten  der  Kriemhilde  man. 
urloup  nam  dö  Hagene:  dö  gie  er  vroeliche  dan. 

906  Des  küneges  ingesinde  was  allez  wol  gemuot. 
ich  wsen  immer  recke  deheiner  mer  getuot 
sö  grözer  meinrsete  so  dö  von  im  ergie, 

dö  sich  an  sine  triuwe  Kriemhilt  diu  künegin  verlie. 

907  Des  anderen  morgens  mit  tüsent  siner  man 
reit  der  herre  Sifrit  vil  vroelichen  dan. 

er  wände  er  sende  rechen  der  siner  vriunde  leit, 

Hagene  im  reit  sö  nahen  daz  er  geschouwet  diu  kleit. 

908  Als  er  gesach  daz  pilde,  dö  seiht  er  tougen  dan, 

die  sageten  ander  mtere,  zwene  siner  man; 

mit  vride  solde  hüben  daz  Guntheres  lant, 
und  si  liete  Liudeger  zuo  dem  künige  gesant. 

909  Wie  ungerne  Sifrit  dö  hin  wider  reit, 

ern  hete  etwaz  errochen  siner  vriunde  leit! 

wand  in  vil  körne  erwanden  die  Guntheres  man. 

dö  reit  er  zuo  dem  künige:  der  wirt  im  danken  began. 

910  «Nu  lön  iu  got  des  willen,  vriwent  Sifrit, 
daz  ir  sö  willeclichen  tuot  des  ich  iuch  bit, 

daz  sol  ich  immer  dienen,  als  ich  von  rehte  sol. 
vor  allen  minen  vriunden  sö  getrouwe  ich  iu  wol. 

904,  4  unt  er  in  starken  stürmen. 

905,  2  ez  solde  ir  frum  sin. 

da  mite  was  verraten  der  vil  küene  man. 

5  Daz  er  revarn  hete,  bat  im  sin  herre  sagen.  (913) 

muget  ir  die  reise  wenden,  so  suln  wir  riten  jagen, 
ich  hän  nn  gar  diu  msere,  wie  ich  in  gewinnen  sol. 
muget  ir  daz  gefüegen?»  «daz  tuon  ich»,  sprach  der  kiinic,  «wol». 

906,  2  ich  wsen  immer  recken. 

3  sö  von  im  ergie. 

907,  1  An  dem  dritten  morgen. 

2  vroeliche  dan. 

3  siner  friunde  leit. 

908,  3  daz  vride* haben  solde  Guntheres  lant: 

si  het  der  herre  Liudeger. 

909,  2  ern  getaetes  küniges  vinden  eteslichiu  leit. 
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911  Nu  wir  der  hereverte  ledic  worden  sin, 
so  wil  ich  jagen  riten  bern  unde  swin 

hin  zem  Waskenwalde,  als  ich  vil  dicke  hän.» 
daz  hete  geraten  Hagene,  der  vil  ungetriuwe  man. 

912  «Allen  minen  gesten  sol  man  daz  sagen, 

daz  wir  vil  vruo  riten:  die  mit  mir  wellen  jagen, 

daz  si  sich  bereiten;  die  wellen  hie  bestan 

höveschen  mit  den  vrouwen,  daz  si  mir  liebe  getan.» 


913  Do  sprach  der  herre  Sifrit  mit  herlicliem  site 
«swenne  ir  jagen  ritet,  da  wil  ich  gerne  mite, 
so  sult  ir  mir  üben  einen  suochman 
und  etelichen  hracken:  so  wil  ich  riten  in  den  tan.» 


914  «Welt  ir  niht  wan  einen?»  sprach  der  künic  zehant. 
«ich  lihe  iu,  weit  ir,  viere,  den  wol  ist  bekant 

der  walt  und  oucli  die  stige,  swa  diu  tier  hine  gänt, 
diu  iuch  niht  fürewise  zen  herebergen  riten  laut.» 

915  Do  reit  zuo  sinem  wibe  der  recke  vil  gemeit. 
schiere  hete  Hagene  dem  künige  geseit 

wier  gewinnen  wolde  den  tiwerlichen  degen: 
sus  grozer  untriuwe  solde  nimmer  man  gepflegen. 


911,  2 

unt  wil  kurzewile  zem 
jagen  mit  den  hunden, 

912,  1 

daz  ich  vil  fruo  rite. 


von  Wormez  über  Rin, 
Otenwalde  hän , 
als  ich  vil  dicke  hän  getan, 
den  sol  man  daz  sagen, 


ö  die  hie  welln  bestan. 

1  in  herliehem  site. 

4  so  rite  ich  mit  iu  in  den  tan. 
914,  1  Bedürfet  ir  niht  eines? 

p2  die  iuch  urwise  nach  uns  riten  niht  enlänt. 

915  fehlt. 

5  Do  die  vil  ungetriuwen  üf  geleiten  sinen  tot, 
si  wistenz  al  gemeine.  Giselher  unt  Gernot 
wolden  niht  jagen  riten.  ine  weiz  durch  weihen  nit 

^daz  si  in  niht  enwarnden:  idoch  erarnten  siz  sit. 


854 

(919) 
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WIE  SIFRIT  ERSLAGEN  WART. 


859 

(924) 


mit  ir  scarpfen  geren  si  wolden  jagen  swin, 
beren  unde  wisende:  waz  möhte  küeners  gesin? 

917  Da  mite  reit  oucb  Sifrit  in  herlichem  site. 
maniger  kande  spise  die  fuorte  man  in  mite, 
zeinem  kalten  brunnen  verlos  er  sit  den  lip. 

daz  bete  geraten  Prtinhilt,  des  ktinic  Guntheres  wip. 

918  Do  gie  der  degen  ktiene  da  er  Kriemkilde  vant. 

do  was  nu  öf  gesoumet  sin  edel  pirsgewant, 
unde  der  gesellen:  si  wolden  über  Rin. 

done  dorfte  Kriemhilde  nimmer  leider  gesin. 

919  Die  sinen  triutinne  die  kust  er  an  den  munt. 

«got  läze  mich  dich,  vrouwe,  gesehen  noch  gesunt, 
und  mich  diu  dinen  ougen.  mit  holden  mägen  din 
soltu  kurzewilen:  ine  mac  hie  heime  niht  gesin.» 

920  Do  gedahtes  an  diu  msere  (sine  torste  ir  niht  gesagen) 

diu  si  da  Hagenen  sagete:  do  begonde  klagen 

diu  edele  küneginne  daz  si  ie  gewan  den  lip. 
do  weinde  äne  mäze  des  herren  Sifrides  wip. 

921  Si  sprach  zuo  dem  recken  «lat  iuwer  jagen  sin. 

mir  troumte  hinaht  leide,  wie  iuch  zwei  wildiu  swin 
jageten  über  heide:  da  wurden  bluomen  rot. 

daz  ich  so  sere  weine,  des  get  mir  wserliche  not. 

922  Ich  fürhte  harte  sere  etelichen  rat, 
obe  man  der  deheinem  missedienet  hat 


917,  1 


in  vroelicbem  site. 


herrenliche  spise. 


3 

918,  2  ez  was  nu  üf  gesoumet. 


namens  im  den  lip. 


3  unt  ander  der  gesellen. 

4 


leider  nimmer  gesin. 


920,  2  da  von  si  Hagene  e  vrägte. 


des  küenen  Sivrides  wip. 
daz  tuot  mir  armem  wibe  not. 


4 


921,  4  d 

922,  1  Ja  fürhte  ich,  herre  Sivrit. 
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die  uns  gefüegen  kunnen  vientlichen  haz. 
belibet,  lieber  herre:  mit  triuwen  rat  ich  iu  daz.» 

923  Er  sprach  «min  triutinne,  ich  kume  in  kurzen  tagen, 
ine  weiz  hie  niht  der  liute  die  mir  iht  hazzes  tragen, 
alle  dine  mäge  sint  mir  gemeine  holt: 

ouch  Mn  ich  an  den  degenen  hie  niht  anders  versolt.» 

924  «Neinä,  herre  Sifrit :  ja  fürhte  ich  dinen  val. 

mir  troumte  hinte  leide,  wie  ohe  dir  zetal 
vielen  zwene  berge:  in  gesach  dich  nimmer  me. 

wil  du  von  mir  scheiden,  daz  tuot  mir  inneclichen  we.» 

925  Er  umbevie  mit  armen  daz  tugentriche  wip: 
mit  minneclichem  küssen  trüt  er  ir  scoenen  lip. 
mit  urloube  er  dannen  seiet  in  kurzer  stunt. 

!  sine  gesach  in  leider  dar  nach  nimmer  mer  gesunt. 

926  Do  riten  si  von  dannen  in  einen  tiefen  walt. 

durch  kurzewile  willen.  vil  manic  ritter  halt 

volgten  Gunthere  unde  sinen  man. 

G^rnot  unde  Giselher  die  wärn  da  heime  bestän. 

927  Geladen  vil  der  rosse  kom  vor  in  über  Rin, 

di  den  jagetgesellen  truogen  bröt  unde  win, 
vleisc  mit  den  vischen,  und  ander  manigen  rat, 
den  ein  künic  sö  riche  harte  pillichen  hät. 

928  Si  hiezen  herbergen  für  den  grüenen  walt 

gen  des  wildes  abeloufe,  die  stolzen  jegere  halt, 

dä  si  da  jagen  solden,  üf  einen  wert  vil  breit. 

dö  was  ouch  körnen  Sifrit:  daz  wart  dem  künege  geseit. 

922,  3  eteslichen  haz. 

belibet,  herre  Sivrit. 

923,  1  Er  sprach  «liebiu  frouwe. 

2  ine  weiz  hie  niht  der  vinde  die  uns  iht  hazzes  tragen. 

924,  4  wiltu  nu  von  mir  scheiden. 

925,  2  mit  minneclichen  küssen. 

926j  2  vil  manic  degen  balt 

riten  mit  dem  wirte.  man  fuort  ouch  mit  in  dan 
vil  der  edeln  spise  die  die  helede  solden  hän. 

927,  2  die  den  jegeren  truogen. 

3  vleisc  unde  vische. 

928,  4  do  kom  der  herre  Sivrit. 

923,  2  ine  weiz  hie  niwet  der. 

928,  4  do  kom  ouch  her  Sifrit  (236). 


866 
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929  Yon  den  jagtgesellen  wurden  dö  gar  bestän  872 

die  warte  in  allen  enden.  dö  sprach  der  küene  man,  031) 
Sifrit  der  vil  starke,  «wer  sol  uns  in  den  walt 

wisen  nach  dem  wilde,  ir  beide  küene  unde  halt?» 

930  «Welle  wir  uns  scheiden»,  sprach  dö  Hagene, 

«e  daz  wir  beginnen  hie  ,ze  jagene! 

da  bi  wir  mügen  bekennen,  ich  und  die  herren  min, 
wer  die  besten  jägere  an  dirre  waltreise  sin. 

931  Liute  und  gehünde  suln  wir  teilen  gar: 
so  ker  ieslicher  swar  er  gerne  var. 

der  danne  jage  daz  beste,  des  sol  er  haben  danc.» 
dö  wart  der  jägere  biten  bi  ein  ander  niht  lanc. 

932  Dö  sprach  der  herre  Sifrit  «ich  hän  der  hunde  rät, 
niwan  einen  brachen,  der  so  genozzen  hät 

daz  er  die  verte  erkenne  der  tiere  durch  den  tan. 
wir  körnen  wol  ze  jegede»,  sprach  der  Kriemhilde  man. 

933  Dö  nam  ein  alter  jägere  einen  guoten  spürehunt: 
er  brähte  den  herren  in  einer  kurzer  stunt 

da  si  vil  tiere  fuadem  swaz  der  von  lagere  stuont, 
di  erjageten  die  gesellen,  so  noch  guote  jägere  tuont. 

934  Swaz  ir  der  bracke  ersprancte,  diu  sluoc  mit  siner  haut 
Sifrit  der  vil  küene,  der  heit  von  Niderlant. 

sin  ros  liuf  so  sere,  daz  ir  im  niht  entran. 
den  lop  er  vor  in  allen  an  dem  gejägede  gewan. 


929,  1 
3 


wurden  gar  bestän. 

Sivrit  der  starke,  «wer  sol  uns  durch  den  walt 
wisen  vor  den  bergen,  ir  recken  küen  unde  balt?» 


930,  1  Ja  miiezen  wir  uns  scheiden. 

3  da  bi  wir  bekennen,  ich  unt  der  herre  min. 

931,  1  Liut  unt  ouch  gehünde  wir  suln  teilen  gar. 

3  des  sage  man  im  danc. 

done  wart  ir  biten  niht  zen  herbergen  lanc. 

932,  4  do  schuof  der  künic  Günther  zuo  zim  den  er  wolde  hän. 

933,  1  Do  nam  ein  Jägermeister. 

2  in  einer  kurzen  stunt. 

2  der  heit  üz  Niderlant. 

’  4  daz  lop  an  dem  gejägede  er  vor  in  allen  dä  gewan. 


931,  3 

934,  4  den  lop  an  dem  gejägede 


des  habe  er  danc. 

er  vor  in  allen  gewan. 
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935  Er  was  an  allen  dingen 
sin  tier  was  daz  erste, 
ein  vil  starkez  halpful, 
dar  nach  er  vil  schiere 


biderbe  genuoc. 
daz  er  ze  töde  sluoc, 
mit  der  slnen  hant: 
einen  ungefüegen  lewen  vant, 


878 

(943) 


936  Dö  den  der  bracke  ersprancte,  den  scöz  er  mit  dem  bogen, 
eine  scharpfe  sträle  het  er  dar  in  gezogen: 
der  lewe  lief  nach  dem  scuzze  wan  drier  Sprünge  lanc. 
die  sinen  jagtgesellen  die  sagten  Sifride  danc. 


937  Dar  nach  sluoc  er  sciere  einen  wisent  und  einen  eich, 
starker  üre  viere,  und  einen  grimmen  scelch. 

sin  ros  truoc  in  so  balde,  daz  ir  im  niht  entran. 
hirze  oder  hinden  künde  im  wenic  engän. 

938  Einen  eber  grözen  den.  vant  der  spürehunt. 
als  er  begunde  vliehen,  dö  kom  an  der  stunt 

des  selben  gejägedes  meister  bestuont  in  üf  der  slä. 
daz  swin  vil  zorneclichen  lief  an  den  ktienen  helet  sä. 


939  Dö  sluoc  in  mit  dem  swerte  der  Kriemhilde  man: 
ez  hete  ein  ander  jegere  so  sarnfte  niht  getan. 

do  er  in  hete  ervellet,  man  vie  den  spürehunt. 
dö  wart  sin  jaget  daz  riche  wol  den  Burgonden  kunt. 

940  Dö  sprächen  sine  jegere  canüg  ez  mit  fuoge  wesen, 

so  lät  uns,  her  Sifrit,  der  tier  ein  teil  genesen. 

ir  tuot  uns  hiute  Isere  den  berc  und  ouch  den  walt.» 

des  begonde  smielen  der  degen  küene  unde  halt. 

941  Dö  hörtens  allenthalben  ludern  unde  döz. 

von  liute  und  ouch  von  hunden  der  schal  was  sö  gröz 
daz  in  da  von  antwurte  der  berc  und  ouch  der  tan. 
vier  unt  zweinzec  ruore  die  jägere  heten  verlän. 


935,  4  dar  nach  er  harte  schiere 

936,  1  Dö  der  wart  ersprenget. 

937,  4 

938,  1 

3 

4 

940,  1 

941,  3 


einen  grimmen  lewen  vant. 

kund  im  wenic  iht  engän. 
den  sach  der  spürehunt. 
der  bestuont  in  üf  der  slä. 
lief  an  den  küenen  recken  sä. 
mag  ez  mit  hulden  wesen, 
berge  und  ouch  der  tan. 


vier  unt  drizec  ruore. 
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942  Do  muosen  vil  der  tiere  vliesen  da  daz  leben. 

dö  wänden  si  daz  fliegen,  daz  man  in  solde  geben 
den  pris  von  dem  gejägede:  des  enkunde  niht  geschehen, 

dö  der  starke  Sifrit  wart  zer  fiwerstat  gesehen. 

943  Daz  jaget  was  ergangen  unde  doch  niht  gar. 

die  zer  ffwerstete  woklen,  die  brähten  mit  in  dar 

vil  maniger  tiere  hiute  und  wildes  genuoc. 

hey  waz  man  des  zer  kuchen  des  küneges  ingesinde  truoc! 

944  Dö  hiez  der  künie  künden  den  jegern  üz  erkorn 

daz  er  enbizen  wolde.  dö  wart  vil  lute  ein  horn 

zeiner  stunt  geblasen:  da  mite  in  wart  erkant 

daz  man  den  fürsten  edele  da  zen  herbergen  vant. 

945  Dö  sprach  ein  Sifrits  jägere  «herre,  ich  hän  vernomen 
von  eines  hornes  duzze  daz  wir  nu  suln  komen 

zuo  den  herbergen:  antwurten  ich  des  wil.» 

dö  wart  nach  den  gesellen  gevräget  blasende  vil. 

946  Dö  sprach  der  herre  Sifrit  «nu  rüme  ouch  wir  den  tan!» 

sin  ros  truoc  in  ebene:  si  Ilten  mit  im  dan. 

si  ersprancten  mit  ir  scalle  ein  tier  vil  gremilich: 

daz  was  ein  bere  wilde.  dö  sprach  der  degen  hinder  sich 

947  «Ich  wil  uns  hergesellen  kurzewile  wern. 

ir  sult  den  bracken  lazen:  ja  sihe  ich  einen  bern, 

der  sol  mit  uns  hinnen  zen  herbergen  varn. 

ern  vliehe  dann  vil  sere,  ern  kan  sihs  nimmer  bewarn.» 

948  Der  bracke  wart  verläzen,  der  bere  spranc  von  dan. 
dö  wolde  in  ernten  der  Kriemhilde  man. 

er  kom  in  ein  gevelle:  done  kondes  niwet  wesen, 

daz  starke  tier  dö  wände  vor  dem  jägere  genesen. 


g42  2  daz  man  in  m^este  gehen 

den  pris  an  dem  gejägede. 

943,  1  Daz  pirsen  was  ergangen,  unt  idoch  niht  gar. 
die  zem  viwer  wolden. 

3  vil  maniger  hande  tiere. 

945,  1  Ein  Sivrides  jägere  sprach  (dch  hän  vernomen. 

4  do  wart  nach  den  jägeren. 

947,  1  Welt  ir  uns  hergesellen. 

2  den  bracken  sult  ir  läzen. 

3  der  sol  zen  herbergen  mit  uns  hinnen  varn. 
swie  übel  er  gebäre. 


884 

(950) 
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949  Do  spranc  von  sinem  rosse  der  stolze  ritter  guot:  890 

er  begonde  näch  loufen.  daz  tier  was  umbehuot,  (957) 

ez  enkonde  im  niht  entrinnen:  dö  vienc  er  iz  zehant, 

an  aller  slabte  wunden  der  heit  ez  schiere  gebaut. 

950  Krazen  noch  gebizen  künde  ez  niht  den  man. 

er  band  ez  zuo  dem  satele:  üf  saz  der  snelle  san , 

er  braht  iz  an  die  fiwerstat  durch  sinen  höhen  rnuot , 

zeiner  kurzewile,  der  recke  küene  unde  guot. 

951  Wie  rehte  herliche  er  zen  herbergen  reit! 
sin  ger  was  vil  michel,  starc  unde  breit. 

im  hienc  ein  ziere  wäfen  hin  nider  an  den  sporn: 
von  vil  rotem  golde  fuort  der  herre  ein  schoene  horn. 

952  Von  bezzerm  pirsgewsete  gehört  ich  nie  gesagen. 
einen  roc  von  swarzem  pfellel  den  sach  man  in  tragen 
und  einen  huot  von  zobele,  der  riche  was  genuoc. 
hey  waz  er  richer  porten  an  sinem  kochasre  truoc! 

95 0  Von  einem  pantele  was  dar  über  gezogen 

ein  hüt  durch  die  süeze.  ouch  fuorte  er  einen  bogen 
den  man  mit  antwerke  muose  ziehen  dan, 
der  in  spannen  solde,  ern  bete  iz  selbe  getän. 

954  Von  einer  ludemes  hiute  was  allez  sin  gewant. 

von  houpte  unz  an  daz  ende  gestreut  man  drüfe  vant. 

üz  der  liehten  riuhe  vil  manic  goldes  zein 

ze  beiden  sinen  siten  dem  küenen  jegermeister  schein. 

955  Ouch  fuort  er  Palmungen,  ein  ziere  wäfen  breit, 
daz  was  also  scherpfe,  daz  ez  nie  vermeit 

swä  man  ez  sluoc  üf  helme:  sin  ecke  wären  guot. 
der  herliche  jägere  der  was  vil  höhe  gemuot. 


949,  2 

950,  2 

951,  1 

3 

4 

952,  1 
4 

953,  1 
3 

955,  2 


955,  2 


er  begunde  loufen  sere. 

gewalteclichen  dan 

bräht  erz  an  die  fiurstat. 

Wie  rehte  weigerliche. 
im  hieng  ein  starkez  wäfen. 

fuort  er  ein  h  erlich  ez  horn. 
gehört  ir  nie  gesagen. 

hey  waz  er  guoter  porten. 

Ein  hut  von  einem  pantel  dar  über  was  gezogen 

durch  richeit  unt  durch  süeze. 

den  man  ziehen  muose  mit  antwerke  dan. 

so  starc  unt  ouch  so  scherpfe.  wie  vreislich  ez  sneit. 

daz  niht  da  vor  beleip  (20). 
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956  Sit  daz  ich  iu  diu  mfere  gar  bescheiden  sol, 
im  was  sin  edel  kocher  vil  guoter  strale  vol, 
von  guldinen  tüllen,  diu  sahs  wol  hende  breit, 
ez  muose  balde  ersterben  swaz  er  da  mit  versneit. 


957  Do  reit  der  ritter  edele  vil  weidenliclie  dan. 
in  sähen  zuo  zin  körnende  die  Guntheres  man. 
si  liefen  im  engegene  und  enpfiengen  im  daz  marc. 
dö  fuorte  er  bi  dem  satele  einen  beren  gröz  unde  starc. 


958  Als  er  gestuont  von  rosse,  do  loste  er  im  diu  baut 
von  fuoze  und  ouch  von  munde.  do  erlüite  da  zehant. 
vil  gröze  daz  gehünde,  swaz  des  den  beien  sach. 
daz  tier  ze  walde  wolde,  die  liute  heten  ungemach. 


959  Der  bere  von  dem  schalle 
hey  waz  er  kuckenknehte 
vil  kezzel  wart  gerüeret, 
hey  waz  man  guoter  spise 


durch  die  kuchen  geriet: 
von  dem  fiwer  schiet! 
zefüeret  manic  brant: 
in  der  ascken  ligen  vant! 


960  Do  Sprüngen  von  dem  sedele  die  herren  und  ir  man. 
der  bere  begonde  zürnen:  der  künic  hiez  dö  län 
allez  daz  gehünde  daz  an  seilen  lac. 
und  wser  iz  wol  verendet,  si  heten  vroelichen  tac. 


961  Mit  bogen  und  mit  spiezen  niht  langer  man  daz  lie, 

do  liefen  dar  die  snellen  da  der  bere  gie.  ^ 

dö  was  so  vil  der  hunde  daz  dä  niemen  scoz. 
von  des  liutes  scalle  daz  gebirge  allez  erdöz. 

962  Der  ber  begonde  vliehen  vor  den  hunden  dan. 
im  enkunde  niht  gevolgen  wan  Kriemhilde.  man. 

der  erlief  in  mit  dem  swerte,  ze  töde  er  in  do  sluoc. 
hin  wider  zuo  dem  fiwere  man  den  beren  sider  truoc. 


963  Dö  sprächen  die  daz  sähen,  er  warne  ein  kreftec  man. 
die  stolzen  jagetgesellen  hiez  man  zen  tischen  gan. 
üf  einen  scoenen  anger  saz  ir  dä  genuoc. 
hey  waz  man  richer  spise  den  edelen  jegeren  do  truoc. 


956. 


958, 

961, 

962, 

963, 


1  Sit  daz  ich  iuch  der  maere. 

3  mit  guldinen  tüllen,  diu  sahs  wol  spannen  breit 


swaz  er  mit  schiezen  versneit. 

von  füezen  unt  von  munde, 
so  vil  was  der  hunde. 

von  dem  grözen  schalle  beidiu  bere  unt  walt  er  oz. 
hin  wider  zuo  der  kuchen. 

waz  man  do  richer  spise  den  jagtgesellen  dare  truoc! 


897 

(964) 
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%4  Die  scenken  körnen  seine,  die  tragen  solden  win.  905 

ez  enkunde  baz  gedienet  nimmer  heleden  sin:  (972) 

heten  si  dar  under  niht  so  valscen  muot, 
so  wseren  wol  die  recken  vor  allen  schänden  behuot. 

965  Do  sprach  der  herre  Slfrit  «wunder  mich  des  hat, 
sit  man  uns  von  kuchen  git  so  manigen  rat, 

von  wiu  uns  die  scenken  bringen  niht  den  win. 

man  enprlege  baz  der  jegere,  ine  wil  niht  jagetgeselle  sin. 

966  Ich  hete  wol  gedienet  daz  man  min  nseme  wäre.» 

der  künic  von  dem  tische  sjDrach  in  valsche  dare 

«man  solz  iu  gerne  büezen  swes  wir  gebresten  hän. 

ez  ist  von  Hagenen  schulden;  der  wil  uns  gerne  erdürsten  län.» 

967  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «vil  lieber  herre  min, 
ich  wände  daz  daz  pirsen  hiute  solde  sin 

da  zem  Spehtsharte:  den  win  den  sande  ich  dar. 

sin  wir  hiut  ungetrunken,  wüe  wol  ich  märe  daz  bewar!» 

968  Do  sprach  der  herre  Sifrit  «ir  lip  der  habe  undanc. 
man  solt  mir  siben  soume  met  und  lütertranc 
haben  her  gefüeret.  dö  des  niht  mohte  sin, 

dö  solt  man  uns  gesidelet  haben  näher  an  den  Rin.» 

969  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «ir  edelen  ritter  halt, 
ich  weiz  hie  vil  nähen  einen  brunnen  kalt 

(daz  ir  niht  enzürnet):  dä  suln  wir  hine  gän.» 

dei  lät  wart  manigem  degene  ze  grözen  sorgen  getan. 

964,  4  so  waeren  wol  die  degene. 

>5  —  8  =  969,  5  —  8. 

965,  2  sit  man  uns  von  der  kuchen. 

3  durch  waz  uns  die  schenken. 

966,  2  der  künic  ob  dem  tische. 

4  wir  sin  von  Hagenen  schulden  hiut  äne  trinken  bestän. 

967,  1  Do  sprach  der  von  Tronege. 

2  ich  wände  daz  diz  pirsen. 

4  sin  wir  hie  ungetrunken,  wie  wol  ihz  immer  mer  bewar! 

2  ^  win  und  lütertranc. 

4  do  solde  man  uns  näher  hän  gesidelt  an  den  Rin. 

969,  1  Do  sprach  aber  Hagene. 

2 

emen  brunnen,  der  ist  kalt. 

5  Done  hete  niht  der  sinne  der  küene  veige  man, 
daz  er  sich  ir  untriuwe  künde  hän  verstän. 
er  was  in  ganzen  tugenden  alles  valsches  bloz. 
sins  sterbes  muose  engelten  sit  der  sin  nie  niht  genöz. 

wie  wol  ihz  mere  bewar! 


967,  4 
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970  Sifrit  den  recken  dwanc  des  turstes  not:  911 

den  tisch  er  deste  ziter  rucken  dan  gebot: 

er  wolde  für  die  berge  zuo  dem  brunnen  gän. 
dö  was  der  rat  mit  meine  von  den  recken  getan. 

971  Diu  tier  man  hiez  üf  wägenen  füeren  in  daz  lant, 
diu  da  hete  verhouwen  diu  Sifrides  bant. 

man  jah  im  grözer  eren  swer  iz  ie  gesacb. 

Hagene  sine  triuwe  vil  sere  an  Sifride  brach. 

972  Do  si  dannen  wolden  zuo  der  linden  breit, 

dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «mir  ist  des  vil  geseit 

daz  niht  gevolgen  künne  dem  Kriemhilde  man, 

swenne  er  wolde  gäben :  lmy  wolde  er  uns  daz  sehen  lan ! » 

973  Dö  sprach  von  Niderlande  der  küene  Sifrit 

«daz  muget  ir  wol  versuoclien,  weit  ir  mir  loufen  mit 

ze  wette  zuo  dem  brunnen.  so  daz  si  getan, 

dem  sol  man  jehen  danne  den  man  sihet  gewunnen  lian.» 

974  «Nu  welle  ouch  wirz  versuochen»,  sprach  Hagene  der  degen. 
dö  sprach  der  starke  Sifrit  «so  wil  ich  mich  legen 

für  die  iuwern  füeze  nider  an  daz  gras.» 
dö  er  daz  gehörte,  wie  liep  daz  Gunthere  was! 

975  Dö  sprach  der  degen  küene  «ich  wil  iu  möre  sagen, 
allez  min  gewsete  wil  ich  mit  mir  tragen, 

den  gär  zuo  dem  schilde  und  al  min  pirsgewant.» 
den  kocher  zuo  dem  swerte  vil  schier  er  umbe  gebant. 

976  Dö  zugen  si  diu  kleider  von  dem  übe  dan: 

in  zwein  wizen  hemeden  sach  man  si  beide  stan. 
sam  zwei  wildiu  pantel  si  liefen  durch  den  kle : 
doch  sach  man  hi  dem  brunnen  den  küenen  Sifriden  e. 


970,  1  Den  heit  von  Niderlanden. 

’  4  von  den  degenen  getan. 

971,  2  diu  da  verhouwen  hete. 

4  Günther  sine  triuwe  vaste  an  Sivride  brach. 

972,  2  dö  sprach  aber  Hagene  «mir  ist  dicke  daz  geseit. 

973,  1  Do  sprach  von  Niderlanden  der  herre  Sivrit 

cdr  mugt  ez  wol  versuochen. 

4  der  sol  hän  gewunnen  den  man  siht  ze  vorderst  stän 

974,  4  dö  Günther  daz  gehörte,  hey  wie  lieb  im  daz  was! 

975  2  wil  ich  an  mir  tragen. 

07^’  4  den  snellen  Sivriden  e. 
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977  Den  pris  an  allen  dingen  truoc  er  vor  manigem  man. 
daz  swert  löst  er  scliiere,  den  kodier  leit  er  dan, 
den  starken  ger  er  leinde  an  der  linden  ast: 
bi  des  brunnen  vluzze  stuont  der  herliche  gast. 


918 

(986) 


978  Die  Sifrides  tugende  wären  harte  gröz. 

den  schilt  leit  er  nidere  aldä  der  brunne  vlöz: 

swie  harte  so  in  durste,  der  heit  doch  niene  träne 

ö  daz  der  künic  getrunke:  des  saget  er  im  vil  boesen  danc. 


979  Der  brunne  was  küele, 
Günther  sich  dö  neigte 
als  er  hete  getrunken, 
alsam  het  ouch  gerne 


luter  unde  guot. 
nider  zuo  der  fiuot: 
dö  rihte  er  sih  von  dan. 
der  küene  Sifrit  getan. 


980  Do  engalt  er  siner  zühte,  den  bogen  unt  daz  swert, 
daz  truoc  allez  Hagene  von  im  danewert. 

dö  sprang  er  hin  widere  da  er  den  ger  vant. 
er  sach  nach  einem  bilde  an  des  küenen  gewant. 

981  Da  der  herre  Sifrit  ob  dem  brunnen  träne, 

er  scöz  in  durch  daz  kriuze,  daz  von  der  wunden  spranc 
daz  bluot  im  von  dem  herzen  vast  an  die  Hagenen  wät. 
so  gröze  missewende  ein  helet  nimmer  mer  begät. 

982?  Den  ger  im  gein  dem  herzen  stecken  er  dö  lie. 
j  alsö  grimmeclichen  ze  flühten  Hagene  nie 
gelief  noch  in  der  werlde  vor  deheinem  man. 
do  sich  dei  herre  Sifrit  der  starken  wunden  versan, 

J8ij  Dei  hei  re  tobehchen  von  dem  brunnen  spranc; 
im  ragete  von  den  herten  ein  gerstange  lanc. 

977,  2  daz  swert  löst  er  balde. 

3  sinen  ger  den  starken  leinter. 

978,  4  e  daz  der  künic  keeme:  daz  dühte  Sivriden  lanc. 

979,  1  Der  brunne  was  vil  küele. 

2  Günther  sich  do  legete. 

3  daz  wazzer  mit  dem  munde  er  von  der  flüete  nam. 

si  gedähten  daz  ouch  Sivrit  nach  im  nhiese  tuon  alsam. 

980,  4  er  sach  nach  eime  criuze  an  des  küniges  gewant. 

33  "  daz  üz  der  wunden  spranc. 

3  an  die  Hagenen  wät. 

^  ein  heit  nu  nimmer  mer  begät. 

982,  1  Den  ger  gegen  dem  herzen. 

2  alsö  angestlichen. 

983,  1  Der  recke  tobeliche. 

2  im  ragete  von  dem  herzen. 


977,  3  sinen  starken  ger  leinter. 
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der  fürste  wände  rinden  bogen  oder  swert: 
so  müese  wesen  Hagene  nach  sime  dienste  gewert. 

984  Do  der  sere  wunde  des  swertes  niht  envant,  925 

done  liet  et  er  niht  mere  wan  des  scildes  rant:  (993) 

er  zuhten  von  dem  brunnen,  dö  lief  er  Hagenen  an: 

done  künde  im  niht  entrinnen  des  künic  Guntheres  man. 

985  Swie  wunt  er  was  zem  töde,  so  krefteclich  er  sluoc, 
daz  üzer  dem  Schilde  drsete  genuoc 

des  edelen  gesteines:  der  schilt  vil  gar  zebrast. 

sich  liete  gerne  errochen  der  vil  herliche  gast. 

986  Do  was  gestrüchet  Hagene  vor  sin  er  hant  zetal. 
von  des  slages  krefte  der  wert  vil  lüte  erhal. 
het  er  swert  enhende,  so  wser  ez  Hagenen  tot, 

so  sere  zürnt  der  wunde:  des  gie  im  wserlichen  not. 

987  Erblichen  was  sin  varwe:  ern  künde  niht  gestern 

sines  libes  sterke  diu  muose  gar  zergen, 

wand  er  des  tödes  Zeichen  in  liehter  varwe  truoc. 
sit  wart  er  beweinet  von  schcenen  vrouwen  genuoc. 

988  Dö  viel  in  die  bluomen  der  Kriemhilde  man: 
daz  pluot  von  siner  wunden  sach  man  vaste  gan. 
dö  begonde  er  scheiden  (des  twanc  in  gröziu  nöt) 
die  üf  in  geraten  heten  den  ungetriuwen  tot. 

989  Dö  sprach  der  verchwunde  «ja  ir  vil  bcesen  zagen, 
waz  helfent  miniu  dienest,  daz  ir  mich  habet  erslagen? 
ich  was  iu  ie  getriuwe:  des  ich  engolten  hän. 

ir  habet  an  iuwern  mägen  leider  übele  getan. 

990  Die  sint  da  von  bescholden,  swaz  ir  wirt  geborn 
her  nach  disen  ziten.  ir  habet  iuwern  zorn 
gerochen  al  ze  sere  an  dem  libe  min. 

mit  laster  ir  gescheiden  sult  von  guoten  recken  sin.» 

984,  3  den  zuhter  von  dem  brunnen. 

4  der  vil  ungetriuwe  man. 

986,  1  Hagene  muose  vallen  von  siner  hant  zetal. 

3  het  er  daz  swert  enhende. 

4  der  heit  entran  vil  küme  üz  der  angestlichen  nöt. 

987,  1  Sin  kraft  was  im  geswichen. 

3  bi  liehter  varwe  truoe. 

988,  2  daz  bluot  von  sinen  wunden. 

3  des  twanc  in  michel  nöt. 

989,  1  Dö  sprach  der  sere  wunde. 

2  waz  hilfet  mich  min  dienest. 

990  2  ja  habt  ir  iuwern  zorn 


♦V 


vil  übele  gerochen. 
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991  Die  ritter  liefen  alle 
ez  was  ir  genuogen 
die  iht  triuwe  bäten, 
daz  het  wol  verdienet 


da  er  erslagen  lac. 
ein  vreudelöser  tae. 
von  den  wart  er  gekleit: 
der  ritter  küen  unt  gemeit. 


992  Der  künic  von  Burgonden  klagete  sinen  tot. 
do  sprach  der  verchwunde  «daz  ist  äne  not, 
daz  der  nach  scaden  weinet,  der  in  da  hat  getan, 
der  dienet  michel  scheiden:  ez  wsere  hezzer  verlän. » 


932 

(1000) 


99o  Do  sprach  der  grimme  Hagene  «jane  weiz  ich  waz  ir  kleit. 
ez  hat  nu  allez  ende  unser  sorge  unt  unser  leit: 
wir  vinden  ir  vil  wenic  die  getürren  uns  bestän. 
wol  mich  deich  siner  kerschaft  hän  ze  rate  getan.» 


994  «Ir  muget  iuch  llhte  rüemen»,  sprach  dö  Sifrit. 

«het  ich  an  iu  erkennet  den  mortlicken  sit, 
ich  hete  wol  behalten  vor  iu  minen  lip. 

mich  riuwet  niht  so  sere  sö  vrou  Kriemhilt  min  wip. 

995  Nu  müeze  got  erbarmen  deich  ie  gewan  den  sun 
dem  man  daz  itewizen  sol  nah  den  ziten  tuon 
daz  sine  mäge  iemen  mortliche  hän  erslagen. 

möht  ich»,  so  sprach  Sifrit,  «daz  sold  ich  pilliche  klagen.» 


996  Do  sprach  vil  jtemerliche  der  verchwunde  man 
«weit  ir,  künic  edele,  triuwen  iht  begän 

in  der  werlt  an  iemen,  lät  iu  bevolhen  sin 
üf  iuwer  genäde  die  liehen  triutinne  min. 

997  Und  lät  si  des  geniezen,  daz  si  iuwer  swester  si. 
durch  aller  fürsten  tugende  wont  ir  mit  triuwen  bi. 


991,  1  Die  liute  Hefen  alle. 

O 

von  den  wart  er  bekleit. 

daz  het  wol  gedienet. 

993,  3  wir  vinden  ir  vil  kleine,  die  türren  uns  bestän. 

995,  2  dem  man  solch  itewizen. 

3  daz  siner  mäge  iemen  mit  morde  haben  erslagen. 

5  «Zer  werlde  wart  nie  mere  groezer  mort  begän», 

sprach  er  zuo  dem  künige,  «denne  an  mir  ist  getan, 
ich  behielt  iu  Hp  unt  ere  in  angestlicher  not: 

ocm  ,  S  häUS  enS°lten  sgre  daz  ihz  iu  ie  so  wol  erbot.» 
9»b,  1  Do  sprach  vil  seneliche. 

2  weit  ir,  künic  riche. 

4  üf  triuwe  unt  üf  genäde. 
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mir  müezen  warten  lange  min  vater  und  mine  man. 
ez  enwart.  nie  vrouwen  leider  an  liebem  vriunde  getan.» 

998  Die  bluomen  allenthalben  von  bluote  waren  naz.  939 

dö  rang  er  mit  dem  töde:  unlange  tet  er  daz,  (1009) 

want  des  todes  waten  ie  ze  sere  sneit. 

dö  mohte  reden  niht  mere  der  recke  küen  unt  gemeit. 

999  Dö  die  herren  sähen  daz  der  beit  was  tot, 

si  leiten  in  üf  einen  schilt,  der  was  von  golde  rot, 
und  wurden  des  ze  räte,  wie  daz  solde  ergän 
daz  man  ez  verhsele  daz  ez  het  Hagene  getan. 

1000  Dö  sprächen  ir  genuoge  «uns  ist  übele  geschehen 
ir  sult  ez  heln  alle  unt  sult  geliche  jehen, 
da  er  rite  jagen  eine,  der  Kriemhilde  man, 
in  slüegen  scächeere,  dä  er  füere  durch  den  tan.» 

1001  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «ich  bringen  in  daz  lant. 

mir  ist  vil  unmsere,  und  wirt  ez  ir  bekant, 

diu  so  hät  betrübet  den  Prünkilde  muot. 

ez  ahtet  mich  vil  ringe,  swaz  si  weinens  getuot.» 

997,  4  ez  enwart  nie  frouwen  mere  an  friunde  leider  getan. 

5  Er  rampf  sich  bitterliche,  als  im  diu  not  gebot,  (1008) 

und  sprach  do  jsemirliche  «der  mortliche  tot 
mag  Such  wol  geriuwen  her  nach  disen  tagen, 
geloubt  an  rehten  triuwen  daz  ir  iuch  selben  habt  erslagen.» 

998,  3  wände  in  des  todes  wäfen  al  ze  sere  sneit. 

1001,  1  Do  sprach  der  ungetriuwe  «ich  füeren  in  daz  lant. 

3  diu  so  hät  getrüebet  miner  frouwen  muot. 

5  Yon  dem  selben  brnnnen,  dä  Sivrit  wart  erslagen,  (1013) 

sult  ir  diu  rehten  msere  von  mir  beeren  sagen, 
vor  dem  Ötenwalde  ein  dorf  lit  Otenhein : 
dä  vliuzet  noch  der  brunne,  des  ist  zwifel  dehein. 


997,  4  ez  enwart  nie  vrouwen 


an  vriunde  leider  getan. 
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XVII.  AVENTIURE, 

WIE  KRIEMHILT  IR  MAN  KLAGTE  UND  WIE  ER  BEGRABEN  WART. 


1002  I)o  erbiten  si  der  nahte  und  fuoren  über  Rin. 

von  heleden  künde  nimmer  wirs  gejaget  sin. 

ein  tier  daz  si  da  sluogen,  daz  weinden  edeliu  kint. 

jä  muosen  sin  engelten  vil  guote  Wigande  sint. 

1003  Von  grözer  übermüete  muget  ir  hoeren  sagen, 
und  von  eislicher  räche.  dö  liiez  Hagene  tragen 
Sifriden  also  toten  von  Nibelunge  lant 

für  eine  kemenaten  dä  man  Kriemhilde  vant. 

1004  Er  hiez  in  tougenlichen  legen  an  die  türe, 

daz  sin  dä  solde  vinden  so  si  gienge  der  füre 

hin  zer  mettine  e  daz  ez  wurde  tac, 

der  diu  vrouwe  Kriemhilt  vil  selten  keine  verlac. 


1005  Man  lute  dä  zem  münster  näch  gewoneheit. 

vrou  Kriemhilt  diu  schcene  wallte  manige  meit : 
ein  lieht  bat  si  ir  bringen  und  ouch  ir  gewant. 
dö  kom  ein  kameraere  dä  er  Sifriden  vant. 


1006  Er  sah  in  bluotes  röten:  sin  wät  was  elliu  naz. 

daz  ez  sin  herre  wa?re,  nine  wesse  er  daz. 

hin  zer  kemenäten  daz  lieht  truog  an  der  hant 
von  dem  vil  leider  msere  diu  vrouwe  Kriemhilt  ervant 

1007  Dö  si  mit  ir  vrouwen  zem  münster  wolde  gän, 
dö  sprach  der  kameraere  «ja  sult  ir  stille  stän: 
ez  lit  vor  dem  gademe  ein  ritter  töt  erslagen.» 

dö  begonde  Kriemhilt  vil  harte  unmaezliche  klagen. 


943 

(1014) 


1003,  2  unt  von  starker  räche. 

3  Sivride  den  herren. 

1004,  1  Er  hiez  in  also  toten. 

2  (  so  si  der  gienge  für. 

4  selten  keine  verlac. 

1005,  2  do  wallte  diu  frouwe  vor  ir  manige  meit. 

®i  bat  ir  halde  bringen  lieht  unt  ir  gewant. 

1006>  4  sit  vrou  Kriemhilt  ervant. 

1007,  4  dä  begunde  Krigmhilt  harte  unmtezdiche  klagen. 

1005,  3  lieht  si  ir  bringen  bat  und  ir  gewant  (241). 
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1008  £  daz  si  rehte  erfiuide  daz  iz  wsere  ir  man,  949 

an  die  Hagenen  vräge  denken  si  began,  (1020) 

wie  er  in  solde  vristen:  dö  wart  ir  erste  leit. 

von  ir  was  allen  vreuden  mit  sime  töde  widerseit.  . 

1009  Do  seic  si  zuo  der  erden,  daz  si  nilit  ensprach: 
die  schoenen  vreudelösen  ligen  man  dö  sach. 

Kriemhilde  jämer  wart  ummäzen  gröz: 

do  erschre  si  nach  unkrefte  daz  al  diu  kemenate  erdöz. 

1010  Dö  sprach  daz  gesinde  «waz  ob  ez  ist  ein  gast?» 

daz  bluot  ir  üz  dem  munde  von  herzen  jämer  brast. 

dö  sprach  si  «ez  ist  Sifrit,  der  min  vil  lieber  man: 

ez  hat  geraten  Prünhilt,  daz  ez  hat  Hagene  getan.» 

1011  Diu  vrouwe  bat  sich  wisen  da  si  den  heit  vant. 

si  liuop  sin  schoene  houbet  mit  ir  vil  wizen  hant. 

swie  rot  ez  was  von  bluote,  si  het  in  schiere  erkant. 
dö  lac  vil  j genierliche  der  heit  von  Nibelunge  lant. 

1012  Dö  rief  vil  trürecliche  diu  küneginne  milt 

«owe  mir  mines  leides!  nu  ist  dir  din  schilt 
mit  swerten  nilit  verhouwen:  du  list  ermorderöt. 

unt  wesse  ich  wer  iz  het  getan,  ich  riete  im  immer  sinen  töt.» 

1013  Allez  ir’ gesinde  klagete  unde  scre 

mit  ir  lieben  vrouwen,  wand  in  was  harte  we 
umb  ir  vil  edelen  herren,  den  si  da  beten  verlorn. 
dö  het  gerochen  Hagene  harte  Prünhilde  zorn. 

1008,  3  wier  in  wolde  vristen. 

4  ir  was  al  ir  freuden. 

1009,  3  der  edeln  frouwen  jämer. 

1010,  1  Do  sprach  ir  gesinde. 

3  si  sprach  «ez  ist  Sivrit. 

1011  da  si  den  recken  vant. 

9  mit  ir  wizen  hant. 

"  swie  rot  er  was  von  bluote,  si  het  in  schier  bekant. 
dö  was  missevarwe  des  küenen  degenes  gewant. 

1012,  1  Dö  rief  vil  jsemerliche. 

2  owe  mir  miner  leide. 

1013,  2  mit  ir  vil  lieben  frouwen,  wände  in  was  starke  we. 


1011,  4  dö  lac  vil  jsemerliche  der  recke  küen  unde  balt  (20). 
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955 

(1026) 


1015  Do  lief  ein  bote  balde  da  er  si  ligen  vant, 
die  Sifrides  helede  von  Nibelunge  lant. 

mit  den  vil  leiden  maeren  ir  vreude  er  in  benam. 
si  woldenz  nilit  gelouben  unz  man  daz  weinen  vernam. 

1016  Der  bote  kom  ouch  schiere  da  der  künic  lac. 

Sigemunt  der  herre  des  släfes  niht  enpflac: 

ich  wsen  sin  herze  im  sagete  daz  im  was  geschehen, 
ern  möhte  sinen  lieben  sun  lebenden  nimmer  gesehen. 

1017  «Wachet,  herre  Sigemunt.  mich  bat  näch  iu  gän 
Kriemhilt  min  vrouwe.  der  ist  ein  leit  getan 
daz  ir  vor  allen  leiden  an  ir  herze  gat: 

daz  sult  ir  klagen  helfen,  wand  ez  iuch  sere  bestät.» 

1018  Uf  rihte  sich  dö  Sigemunt;  er  sprach  «waz  sint  diu  leit 
der  sch  eenen  Kriemhilde,  diu  du  mir  häst  geseit?» 

der  bote  sprach  mit  weinen  «ine  kan  iu  niht  verdagen: 
jä  ist  von  Niderlanden  der  küene  Sifrit  erslagen.» 

1019  Do  sprach  der  herre  Sigemunt  «lat.  daz  schimpfen  sin 
und  also  boesiu  msere  durch  den  willen  min, 

daz  ir  daz  saget  iemen ,  daz  er  si  erslagen : 

wand  ine  künde  in  nimmer  unz  an  min  ende  verklagen.» 


1014  Dö  sprach  diu  jämerhafte  «ir  sult  hine  gän 
und  wecket  harte  balde  die  Sifrides  man. 
ir  sult  ouch  Sigemunde  minen  jämer  sagen, 


ob  er  mir  helfen  welle 


den  ktienen  Sifriden  klagen.» 


1014,  l 


3 

4 

1015,  1 
3 


1016,  1 

3 

4 

1017,  1 

1018,  3 

1019,  2 


man  sol  hine  gän 

und  wecken  vil  balde. 

unt  sol  ouch  Sigemunde  disiu  msere  sagen. 

den  herren  Sivriden  klagen, 
da  er  ligen  vant. 

mit  disen  leiden  mseren  wahter  manigen  man. 
die  Sprüngen  äne  sinne  vil  balde  von  ir  betten  dan. 

Ouch  kom  der  bote  schiere. 

daz  im  da  was  geschehen, 
lebenden  nimmer  me  gesehen, 
wände  ir  sult  balde  gän 
ze  Kriemhilt  miner  frouwen. 

der  bote  sprach  mit  jämer  «si  muoz  von  schulden  klagen. 

von  dem  sune  min. 


1014,  2  unde  wecket  balde. 

1015,  3  mit  den  vil  leiden  mseren  wacter  manigen  man. 

1018  3  S1  W°ldenZ  niht  gelouben  unz  man  daz  weinen  vernam  (23). 
’  est  war  daz  ich  iu  sage  (27). 
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1020  «Welt  ir  mir  niht  gelouben  daz  ir  mich  hoeret  sagen,  961 

so  muget  ir  selbe  hoeren  Kriemhilde  klagen  (1032) 

unt  allez  ir  gesinde  den  Sifrides  tot.» 

vil  sere  erscrac  dö  Sigemunt:  des  gie  im  wserlichen  not. 

1021  Mit  hundert  sinen  mannen  er  von  den  betten  spranc. 
si  zuhten  zuo  den  handen  diu  scharpfen  wafen  lanc, 
si  liefen  zuo  dem  wuofe  vil  jämerliche  dan. 

do  körnen  tüsent  recken  des  küenen  Sifrides  man. 

1022  Do  si  so  jmmerliche  die  vrouwen  hörten  klagen, 
dö  wanden  sumeliche,  si  solden  kleider  tragen, 
jane  mohten  si  der  sinne  vor  leide  niht  gehaben: 
in  wart  vil  michel  swsere  in  ir  herzen  begraben. 

1023  Dö  kom  der  künec  Sigemunt  da  er  Kriemhilde  vant. 
er  sprach  «owe  der  reise  liere  in  ditze  laut. 

wer  hat  mich  mines  kindes  und  iuch  des  iuwern  man 
bi  also  guoten  friunden  sus  mortlich  ane  getan?» 

1024  «Hey  solde  ich  den  bekennen»,  sprach  daz  vil  edele  wip, 
«holt  enwurde  im  nimmer  min  herze  unt  ouch  min  lip: 
ich  geriete  im  also  leide  daz  die  friunde  sin 

von  den  minen  schulden  miiesen  weinende  sin.» 

1025  Sigemunt  der  herre  den  fürsten  umbeslöz. 

dö  wart  von  sinen  vriunden  der  jämer  also  gröz, 

daz  von  dem  starken  wuofe  palas  unde  sal 

und  ouch  diu  stat  ze  Wormez  von  ir  weinen  erschal. 

1026  Done  künde  niemen  troesten  daz  Sifrides  wip. 
man  zöch  üz  den  kleidern  den  sinen  schoenen  lip. 
man  wuosch  im  sine  wunden  unt  leit  in  üf  den  re. 
dö  was  sinen  liuten  von  grözem  jämere  we. 

1020,  1  Unt  weit  ir  niht  gelouben. 

2  ir  mugt  wol  selbe  hoeren. 

4  des  gie  im  groezliche  not. 

4Q2 1  ?  3  vil  seneliche  dan. 

1022,  4  in  was  vil  starkiu  swsere. 

^023  3  unt  iuch  iuwers  man 

bi  so  guoten  friunden  vergebne  äne  getan? 

2024,  1  sprach  daz  edel  wip. 

3  ich  getiet  im  als  leide  daz  die  mäge  sin 

mit  jämer  müesen  weinen,  daz  wizzet,  von  den  schulden  min. 

1025,  1  Sigemunt  mit  armen. 

1026,  3  den  edeln  kiinic  riche  si  leiten  üf  den  re. 

do  was  von  grözem  jämer  sinen  liuten  allen  we. 
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1027  Do  sprachen  sine  recken  von  Nibelunge  laut 
«in  sol  immer  rechen  mit  willen  unser  hant. 
er  ist  in  dirre  bürge,  der  iz  hat  getan.« 

dö  ilten  nach  wäfen  alle  Sifrides  man. 

1028  Die  üz  erwelten  degene  mit  Schilden  körnen  dar, 

einlef  hundert  recken:  die  hete  an  siner  schar 

Sigemunt  der  herre.  sines  sunes  tot 

den  wolde  er  gerne  rechen:  des  gie  im  wserlichen  not. 

1029  Sine  wessen  wen  si  solden  mit  strite  dö  bestan, 
sine  tsetenz  Günther  unde  sine  man, 

mit  den  der  herre  Sifrit  an  daz  gejägede  reit. 
Kriemhilt  sach  si  gewafent:  daz  was  ir  groezliche  leit. 

1030  Swie  michel  wser  ir  jämer  und  swie  starc  ir  not, 
dö  vorhte  si  harte  der  Nibelunge  tot 

von  ir  bruoder  mannen,  daz  si  ez  understuont. 
si  warnt  si  güetliche  so  vriunde  liebe  vriunde  tuont. 

1031  Dö  sprach  diu  jämers  riche  «min  her  Sigemunt, 
wes  weit  ir  beginnen?  iu  ist  niht  rehte  kunt. 

ja  hat  der  künic  Günther  so  manigen  küenen  man: 
ir  weit  iuch  alle  vliesen,  weit  ir  die  recken  bestan.» 

1032  Mit  üf  erbürten  Schilden  in  was  ze  strite  not. 

diu  edel  küneginne  bat  und  ouch  gebot 

daz  siz  miden  solden,  die  recken  vil  gemeit. 

dö  siz  niht  lazen  wolden,  daz  was  ir  wserlichen  leit. 

1027,  3  der  iz  da  hat  getan. 

do  ilten  nach  gewsefen. 

1028,  1  Die  üz  erwelten  recken. 

3  den  Sivrides  tot. 

1029,  1  mit  strite  bestan. 

4  Kriemhilt  si  sach  gewafent:  do  was  ir  groezliche  leit. 

1030,  1  Swie  stark  ir  jamer  wsere  unt  swie  groz  ir  not, 

do  vorhte  si  so  sere. 

3  von  Guntheres  mannen. 

4  so  friunt  noch  liebe  friunde  tuont. 

1031,  1  Do  rief  diu  jamers  riche. 

3  ez  hat  der  künic  Günther. 

4  ir  sit  verlorn  alle,  weit  ir  mit  strite  si  bestan. 

1032,  1  ze  strite  was  in  not. 

Kriemhilt  diu  frouwe. 

4  ob  siz  niht  wenden  künde,  daz  wtere  ir  bedenthalben  leit. 


968 

(1039) 


1030,  4 


so  vriwent  liebe  vriwende  tuont. 
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1033  Si  sprach  «herre  Sigemunt,  ir  sult  iz  läzen  stän 

unz  ez  sich  haz  gefüege:  so  wil  ich  minen  man 

immer  mit  iu  rechen.  der  mir  in  hat  benomen, 
wirde  ich  des  bewiset,  ich  sol  im  schädeliche  körnen. 

1034  Ez  ist  der  übermüeten  hie  bi  Eine  vil: 
da  von  ich  iu  des  strites  raten  niht  enwil. 
si  habent  wider  einen  ie  wol  drizec.  man. 

nu  läz  in  got  gelingen  als  si  umb  uns  gedienct  hän. 

1035  Ir  sult  hie  beliben,  unt  dolt  mit  mir  diu  leit; 
als  iz  tagen  beginne,  ir  helde  vil  gemeit, 

so  helfet  mir  besarken  den  minen  lieben  man.» 
dö  sprächen  die  degene  «daz  sol  werden  getan.» 

10.36  Iu  enkunde  niemen  daz  wunder  volsagen 

von  rittern  unt  von  vrouwen,  wie  man  die  horte  klagen 
so  daz  man  des  wuofes  wart  in  der  stat  geware. 
die  edelen  burgsere  die  körnen  gähende  dare. 

1037  Si  klageten  mit  den  gesten,  want  in  was  harte  leit. 
die  Sifrides  schulde  in  niemen  het  gcseiE 

durch  waz  der  edele  recke  verlüre  den  slnen  lip. 
dö  weinden  mit  den  vrouwen  der  guoten  burgsere  wip. 

1038  Smide  hiez  man  gähen,  wurken  einen  sarc, 

von  silber  und  von  golde,  vil  michel  unde  starc. 
man  hiez  in  vaste  spengen  mit  stahel,  der  was  guot. 
dö  was  al  den  liuten  harte  trurec  dei  muot. 

1039  Diu  naht  was  zergangen:  man  sagte  ez  wolde  tagen, 

dö  hiez  diu  edele  vrouwe  zuo  dem  münster  tragen 


1034,  4 

1035,  2 

1036,  1 

3 

1037,  1 

3 

4 

1038,  1 
3 

1039,  2 


als  si  an  uns  gedienet  hän. 

so  ez  tagen  beginne. 

Nune  kundiu  niemen  daz  wunder  wol  gesagen. 
do  wart  man  des  wuofes  in  der  stete  gewar. 
vil  der  burgsere. 

warde  in  was  starke  leit. 

wä  von  der  edele  recke. 

der  guoten  koufliute  wip. 
bewuiken  einen  sarc 

von  edelm  märmelsteine. 

man  hiez  in  vaste  binden  mit  gespenge  guot. 
dö  bat  diu  edele  frouwe. 


1034,  2 
1037,  3 


niwet  raten  wil. 

von  wiu  der  edele  recke  (190). 


974 

(104.it) 
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Sifrit  den  herren,  ir  vil  lieben  man. 

swaz  er  da  vriunde  hete,  die  sach  man  weinende  gän. 


1040  Do  si  in  zem  münster  brähten,  vil  der  gloken  klanc.  981 

dö  hört  man  allenthalben  vil  maniges  pfaffen  sanc.  (1052) 

do  kom  der  kiinic  Günther  mit  den  sinen  man, 

und  ouch  der  grimme  Hagene,  zuo  dem  wuofe  gegän. 

1041  Er  sprach  «vil  liebiu  swester,  owe  der  leide  din, 
daz  wir  niht  mohten  ane  des  grözen  schaden  sin. 
wir  müezen  klagen  immer  den  Sifrides  lip.» 

«daz  tuot  ir  ane  schulde»,  sprach  daz  jämerha.fte  wip. 


1042  «Waer  iu  dar  umbe  leide,  son  waer  es  niht  geschehen, 
ir  betet  min  vergezzen,  des  mag  ich  wol  jehen, 
da  ich  dä  wart  gescheiden  von  mime  lieben  man. 
daz  wolde  got»,  sprach  Kriemhilt,  «waer  iz  mir  selber  getan.» 

104o  Si  buten  vaste  ir  lougen.  Kriemhilt  begonde  jehen 
«swelher  sich  unschuldige,  der  läze  daz  gesehen; 
der  sol  zuo  der  bare  vor  den  liuten  gen. 
da  bi  mac  man  die  wärheit  harte  schiere  versten.» 

1044  Daz  ist  ein  michel  wunder:  vil  dicke  ez  noch  geschiht, 
swä  man  den  mortmeilen  bi  dem  toten  siht, 

so  bluotent  im  die  wunden:  als  ouch  da  gescach. 
da  von  man  die  sculde  da  ze  Ilagenen  gesach. 

1045  Die  wunden  vluzzen  sere 
die  d  da  sere  klageten, 


alsam  sy  täten  e. 
des  wart  nu  michel  me. 


1039, 

1040, 


1041, 


1042, 

1043, 


3  den  vil  edeln  toten. 

1  Do  man  in  zem  münster  brähte. 

2  man  horte  von  den  pfaffen  vil  michel  gesanc. 

4  mit  im  der  grimme  Hagene. 


1045,  1 


daz  wir  der  starken  leide  niht  mohten  über  sin. 

den  sinen  sehoenen  lip. 
sprach  db  daz  jämerhafte  wip. 
daz  wolde  got  von  himele. 

«Dir  ist  von  minen  liuten  leides  niht  geschehen», 
sprach  der  kiinic  Günther,  «des  wil  ich  dir  verjehen.» 
«die  wellen  sin  unschuldic,  die  heizet  näher  gen», 
sprach  si,  «zuo  der  bare,  daz  wir  die  wärheit  versten.» 

also  si  täten  e. 


1042,  4  daz  wolde  got,  unt  wseri 


ez  mir  selber  getan. 
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dö  sprach  der  künic  Günther  «ich  wilz  iuch  wizzen  län. 
in  sluogen  schächsere:  Hagene  hat  es  niht  getan.» 

1046  «Mir  sint  die  schächsere»,  sprach  si,  «vil  wol  bekant.  987 

nu  läze  ez  got  errechen  noch  siner  vriunde  hant.  doas) 

Günther  unde  Hagene,  ja  habet  ir  iz  getan.» 

die  Sifrides  degene  beten  dö  ze  strite  wän. 

1047  Dö  sprach  aber  Kriemhilt  «nu  habt  mit  mir  die  not.» 
dö  körnen  dise  beide  da  si  in  funden  tot, 

Gernöt  ir  bruoder  und  Giselher  daz  kint. 
in  triuwen  si  in  klageten  mit  den  anderen  sint. 

1048  Si  weinden  innecliche  den  Kriemhilde  man. 

man  solde  messe  singen:  zuo  dem  münster  dan 

giengen  allenthalben  man  wip  unde  kint. 

die  sin  doch  lihte  enbaren,  die  weinden  Sifriden  sint. 

1049  Gernöt  und  Giselher  sprachen  «swester  min, 

nu  trceste  dich  nach  töde,  als  iz  doch  muoz  sin. 
wir  wellen  dichs  ergetzen  die  wile  unt  wir  geleben.» 
done  künde  ir  tröst  deheinen  zer  werlde  niemen  gegeben. 

1050  Sin  sarc  der  was  bereitet  wol  umben  mitten  tac. 
man  huop  in  von  der  bare  da  er  üfe  lac. 

in  wolde  noch  diu  frouwe  lazen  niht  begraben, 
des  muosen  al  die  liute  michel  arebeitc  haben. 

1051  In  einen  riehen  pfellel  man  den  töten  want. 
ich  warne  man  da  iemen  ane  weinen  vant. 
dö  klagete  herzenliche  Uote,  ein  edel  wip , 
und  allez  ir  gesinde  den  sinen  wsetlichen  lip. 

1052  Dö  man  daz  gehörte,  daz  man  zem  münster  sanc, 

unt  in  gesarket  bete,  dö  huop  sich  gröz  gedranc: 


1046,  1  Si  sprach  «die  selben  schächman  sint  mir  wol  bekant. 
got  läz  iz  noch  errechen  siner  friunde  hant. 

4  die  Sivrides  recken. 

,  nu  dolt  mit  mir  die  not. 

lt)4  <  )  4  .  A 

104Q  2  als  ez  doch  muoz  nu  sin. 

wir  wellens  dich  ergetzen. 

1  umhen  mitten  tac. 

noch  en wolde  si  den  recken. 

^  vil  michel  arebeite  haben. 

2  vil  Sr°z  wart  ^el  g^1^110. 


1046,  2  got  läz  ez  errechen  (234j. 
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durch  willen  siner  sele  waz  opfers  man  dö  truoc! 

er  hete  bi  den  vinden  doch  guoter  vriunde  genuoc. 

1053  Kriemhilt  diu  arme  zir  kamerseren  sprach 
«si  suln  durch  mine  liebe  liden  ungemach, 
die  im  iht  guotes  günnen  und  mir  wesen  holt; 
durch  Sifrides  sele  sol  man  teilen  sin  golt.» 

1054  Dehein  kint  was  so  kleine  daz  witze  mohte  haben, 
daz  muose  gen  zem  opfer.  e  er  wurde  begraben, 
baz  danne  hundert  messe  man  da  des  tages  sanc. 
von  Sifrides  vriunden  wart  dö  grözer  gedranc. 


1055  Do  man  da  hete  gesungen,  daz  volc  huop  sich  von  dan. 
dö  sprach  diu  vrouwe  Kriemhilt  «irn  sult  niht  eine  län 
hinte  mich  bewachen  den  üz  erwelten  degen. 
ez  ist  an  sime  libe  al  min  vreude  gelegen. 


1056  Dn  tage  und  dri  nahte  wil  ich  in  läzen  stän, 
unz  ich  mich  geniete  mins  vil  lieben  man. 
waz  ob  daz  got  gebiutet.  daz  mich  ouch  nimet  der  tot? 
so  wsere  wol  verendet  min  armer  Kriemhilde  not.« 


1057  Zen  herbergen  giengen 
pfaffen  unde  müniche 
und  allez  sin  gesinde, 
si  heten  naht  vil  arge 


die  liute  von  der  stat. 
si  beliben  bat 
daz  des  beides  pflac. 
unt  vil  müelichen  tac. 


1058  An  ezzen  und  an  trinken  beleip  da  manic  man. 
die  ez  nemen  wolden,  den  wart  daz  kunt  getan, 
daz  mans  in  den  vollen  gsebe:  daz  schuof  Sigemunt. 
dö  was  den  Nibelungen  vil  michel  arebeite  kunt. 

1059  Die  drie  tagezite,  so  wir  hoeren  sagen, 

die  da  künden  singen,  daz  si  muosen  tragen 


1  oz’ 1 2 3  4  guoter  friunde  doch  genuoc 

1053.  1054  fehlen. 

1055,  1  Do  man  da,  gote  gediente. 

2  do  Sprach  diu  küniginne. 

3  mich  hinte  bewachen. 


1056,  2 

1057,  3 
4 

1058,  3 
4 

1059,  2 


unz  ich  mich  wol  geniete. 

daz  sin  von  rehte  pflac. 
unt  ouch  vil  müelichen  tac. 

man  gfebes  in  den  vollen. 

michel  arebeiten  kunt. 

die  da  singen  künden,  da  si  muosen  tragen 
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vil  der  arebeite.  waz  man  in  opfers  truoc! 
die  vil  arme  wären,  die  wurden  riche  genuoc. 

1060  Swaz  man  vant  der  armen  die  es  nilit  mohten  hän,  1000 
die  hiez  man  doch  zem  opfer  mit  dem  golde  gän 

uz  sin  selbes  kamere.  do  er  nibt  solde  leben, 
umbe  sine  sele  wart  manic  tüsent  marc  gegeben. 

1061  Urbor  üf  der  erden  teiltes  in  diu  lant, 

swä  so  man  diu  klöster  und  guote  liute  vant. 

Silber  unde  waete  gap  man  den  armen  gnuoc. 
si  tet  dem  wol  gelicbe  daz  sim  holden  willen  truoc. 

1062  An  dem  dritten  morgen  ze  rehter  inessezit 
so  was  bi  dem  münster  der  kirchof  also  wit 
von  den  lantliuten  weinens  also  vol: 

si  dienden  im  nach  tode  als  man  lieben  vriunden  so  . 

1063  In  den  tagen  vieren,  man  hat  gesaget  daz, 
ze  drizec  tüsent  marken,  oder  dannocli  baz, 

wart  durch  sine  sele  den  armen  da  gegeben.  A  , 

do  was  gelegen  ringe  sin  groziu  schoene  und  euch  sin  leben 

1064  Do  gote  da  wart  gedienet  und  daz  man  vol  gesane, 
mit  ungefüegem  leide  vil  des  Volkes  ranc. 

man  hiez  in  üz  dem  münster  zuo  dem  grabe  tragen, 
die  sin  ungern  enbären,  die  sah  man  weinen  unde  klagen. 

1065  Vil  lüte  scriende  daz  liut  gie  mit  im  dan: 
vrö  enwas  da  niemen,  weder  wip  noch  man. 
e  daz  man  in  begrüebe,  man  sanc  unde  las: 
hey  waz  guoter  pfaffen  ze  siner  pifilde  was! 


1059  3  vil  michel  arebeite  durch  ir  herzen  ser. 

si  baten  umb  die  sele  des  recken  küen  unde  her. 

1060  fehlt.  .  ,.  .  . 

ogl  diu  teiltes  in  diu  lant. 

3  ouch  hiez  si  geben  den  armen  der  sinen  habe  genuoc. 

~  weinens  harte  vol. 

lObi,  o  . 

^  ist  uns  gesaget  daz. 

.  unt  daz  man  da  gesane. 

1064^  1  ^ 

4  die  sin  doch  lint  enbaren. 

daz  volc  gie  mit  im  dan. 

1065,  1 


3  e  er  begraben  wurde. 

4  hey  waz  der  wisen  pfaffen  bi  siner  bivilde  was. 


1062,  3 


weinennes  vol. 
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1066  E daz  zem  grabe  kosme  claz  Sifrides  wij), 

do  ranc  mit  solkem  jämer  der  ir  getriuwer  lip, 
daz  man  si  mit  dem  brunnen  vil  dicke  da  vergöz. 
ez  was  ir  ungemüete  vil  harte  unmaszlichen  groz. 

1067  Ez  was  ein  michel  wunder  daz  si  ie  genas, 
mit  klage  ir  helfende  manic  vrouwe  was. 
do  sprach  diu  küneginne  «ir  Sifrides  man, 

ir  sult  durch  iuwer  triuwe  an  mir  genade  ’begän. 

1068  .  Lat  mir  nach  mime  leide  daz  kleine  liep  geschehen 

daz  ich  sin  schiene  houbet  noch  eines  miieze  sehen.» 
do  bat  sis  also  lange  mit  jämers  sinnen  starc, 
daz  man  zebrechen  rnuose  den  vil  herlichen  sarc. 

1069  Do  brähte  man  die  vrouwen  da  si  in  ligen  vant. 

si  huop  sin  schoene  houbet  mit  ir  vil  wizen  hant- 
do  kustes  also  toten  den  edelen  ritter  guot. 

ir  vi  1  liehten  ougen  vor  leide  weineten  bluot. 

1070  Ein  jaemerlichez  scheiden  wart  do  da  getan. 

do  truoc  man  si  von  dannen:  sine  mohte  niht  ge^än 

do  vant  man  sinnelöse  daz  herliche  wip 

vor  leide  möht  ersterben  der  ir  vil  wünneclicher  lip. 

1071  Do  man  den  edelen  herren  hete  nu  begraben 
leit  ane  maze  sah  man  die  alle  haben 

die  mit  im  körnen  wären  von  Nibelunge  lant 
vil  selten  vrcelichen  man  do  Sigemunden  vant. 


1066, 

1067, 

1068, 

1069, 

1070, 

1071, 


3  daz  man  si  mit  wazzer 

4 
4 
3 


vil  dicke  da  begoz. 
harte  unmaezliche  groz. 
dise  genade  an  mir  begän. 
mit  jämers  siten  starc, 


^  daz  man  wider  uf  brechen  rnuose  den  herlichen  sarc. 
"  mit  ir  wizen  hant. 

4  vor  leide  weinten  do  bluot. 

2  man  truoc  die  frouwen  dannen. 

3  do  lac  in  unsinne. 

4  .  der  ir  vil  wünnecliche  lip. 

4  vil  selten  wol  gemuoten. 
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1070,  2  man  truoc  si  von  dannen. 
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1072  D6  was  der  etelicher  der  drier  tage  lanc  1012 

vor  dem  grözem  leide  niht  az  noch  entrauc.  (losi) 

doch  mohten  si  dem  libe  sö  gar  geswichen  niht: 
si  nerten  sich  nach  sorgen,  sö  noch  genuogen  geseiht. 


XVIII.  AVENTIURE, 

WIE  SIGEMUNT  WIDER  ZE  LANDE  EUOR. 


1073  Der  sweher  Kriemhilde  gie  dä  er  si  vant. 

er  sprach  zer  küneginne  «wir  suln  in  unser  lant. 
wir  wsen  unmsere  geste  bi  dem  Rine  sin. 

Kriemhilt,  vil  liebiu  vrouwe,  nu  vart  ir  zuo  den  landen  min. 

1074  Sit  daz  uns  untriuwe  äne  hat  getan 

hie  in  disen  landen  des  iuwern  edelen  man, 
des  ensult  ir  niht  engelten:  ich  wil  iu  wsege  sin 

durch  mines  suns  liebe:  des  sult  ir  äne  zwivel  sin. 

1075  Ir  sult  ouch  haben,  vrouwe,  allen  den  gewalt, 
den  iu  e  tete  künde  Sifrit  der  degen  balt. 

daz  lant  und  ouch  diu  kröne,  daz  si  iu  undertän. 
iu.sulen  gerne  dienen  alle  Sifrides  man.» 


1072,  2  vor  dem  starken  leide. 

3  doch  enmohten  si  dem  libe. 

4  si  nerten  sich  nach  jämer. 

5  Kriemhilt  unversunnen  in  unkreften  lac  (1082) 

den  tac  unt  den  äbent  unz  an  den  andern  tac. 

swaz  iemen  sprechen  künde,  daz  was  ir  gar  unkunt. 
in  den  selben  noeten  lag  ouch  der  künic  Sigemunt. 

9  Yil  küme  wart  der  herre  wider  ze  sinnen  bräht.  (1083) 

von  dem  starken  leide  kranc  was  gar  sin  mäht, 
daz  enwas  niht  wunder.  do  sprächen  sine  man 
«herre,  ir  sult  ze  lande,  wir  mugen  niht  langer  hie  bestän.» 

1073,  1  Do  brähte  man  den  herren  dä  er  Kriemhilt  vant. 

o  hie  ze  Rine  sin. 


1074,  4 

1075,  2 


min  vil  liebiu  frouwe. 


des  sult  ir  gar  än  angest  sin. 
der  küene  degen  balt. 
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1076  Do  sagete  man  den  knehten,  si  solden  riten  dan: 

dö  wart  ein  michel  gähen  nach  rossen  getan. 

hi  ir  starken  vinden  was  in  ze  wesen  leit. 
vrouwen  unde  megeden  hiez  man  suochen  diu  kleit. 

1077  Do  der  künic  Sigemunt  wolde  sin  geriten, 
dö  begunden  Kriemhilt  ire  mäge  biten 
daz  si  hi  ir  muoter  solde  da  bestän. 

do  sprach  diu  vrouwe  here  «daz  künde  müelich  ergän. 

1078  Wie  möhte  ich  den  mit  ougen  immer  an  gesehen, 
von  dem  mir  armem  wibe  36  leide  ist  geschehen?» 
dö  sprach  der  junge  Giselher  «vil  liehiu  swester  min, 
du  solt  durch  dine  triuwe  hie  bi  diner  muoter  sin. 

1079  Die  dir  da  habent  beswseret  und  betrüebet  den  inuot, 

der  bedarftu  niht  ze  dienste:  nu  zere  min  eines  guot.» 

si  sprach  zuo  dem  recken  «jane  mages  niht  geschehen, 
vor  leide  mües  ich  sterben,  swenne  ich  Hagenen  solde 

1080  «Des  tuon  ich  dir  ze  rate,  vil  liebiu  swester  min. 
du  solt  bi  dinem  bruoder  Giselhere  sin. 

ja  wil  ich  dich  ergetzen  dines  mannes  tot.» 
dö  sprach  diu  gotes  arme  «des  wsere  Kriemhilde  not.» 

1081  Dö  ez  ir  der  junge  so  güetlich  erböf, 
dö  begonde  vlegen  Uote  und  Gernöt 

und  ir  getriuwe  mäge:  si  bätens  da  bestän: 

si  hete  lützel  kiinnes  under  Sifrides  man. 

1082  «Si  sint  iu  alle  vremede»,  so  sprach  Gernöt. 

«niemen  lebet  so  starker,  ern  müeze  ligen  töt. 

1076,  4  der  frouwen  unt  ir  mägedeu. 

1177,  2  ire  friunde  biten, 

daz  si  bi  ir  friunden. 

4  dö  sprach  diu  küniginne. 

1078,  3  dö  sprach  ir  bruoder  Giselher. 

1079,  1  Die  dir  da  habent  betrüebet  den  lip  unt  ouch  den  muot, 

der  bedarfstu  vil  kleine:  zer  min  eines  guot. 
si  sprach  zuo  dem  degene  «wie  künde  daz  geschehen? 

1080,  3  ich  wil  dich  ergetzen. 

4  dö  sprach  diu  küniginne  «des  wajr  mir  armen  wibe  not.» 

1081,  2  si  begunden  vlegen. 

3  unt  ir  getriuweu  mäge  si  bäten  da  bestän. 
si  hete  lützil  friunde  bi  den  Sivrides  man. 


1016 

(1087) 


sehen.» 


1081,  2  do  begonde  si  vlegen. 
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daz  bedenket,  liebiu  swester,  und  troestet  iuwern  muot. 
belibet  bi  den  vriunden:  ez  wirt  iu  wserlichen  guot.» 

1083  Si  lobete  Giselhere,  si  wolde  da  bestän.  1023 

diu  ros  gezogen  wären  den  Sigemundes  man,  (1094) 

als  si  wolden  riten  zer  Nibelunge  lant: 

dö  was  oucli  üf  gesoumet  al  der  recken  gewant. 

1084  Do  gie  der  lierre  Sigemunt  zuo  Kriemliilde  stän; 
er  sprach  zuo  der  vrouwen  «die  Sifrides  man 

iu  wartent  bi  den  rossen.  nu  sulen  wir  riten  hin, 
wand  ich  vil  ungerne  bi  den  Burgonden  bin.« 

1085  Dö  sprach  diu  vrouwe  Kriemliilt  «mir  rätent  vriunde  min, 
swaz  ich  bän  der  getriuwen,  ich  süle  hie  bi  in  sin: 

ich  habe  niemen  mäge  in  Nibelunge  lant.» 

leit  was  iz  Sigemunde,  dö  erz  an  Kriemhilde  ervant. 

1086  Dö  sprach  der  künic  Sigemunt  «daz  lät  iu  niemen  sagen, 
vor  allen  minen  mägeu  sult  ir  kröne  tragen 

also  gewalteclichen  als  ir  e  habet  getan. 

irn  sult  des  niht  engelten  daz  wir  den  heit  verloren  liän. 

1087  Und  vart  ouch  mit  uns  widere  durch  iuwer  kindelin: 
daz  ensult  ir  niht,  vrouwe,  verweiset  läzen  sin. 
swenne  iuwer  sun  gewahset,  der  troestet  iu  den  muot. 
die  wile  sol  iu  dienen  manic  lielet  küene  unde  guot.» 

1088  Si,  sprach  «herre  Sigemunt,  jane  mac  ich  riten  niht. 
ich  muoz  hie  beliben,  swaz  halt  mir  geschiht, 

bi  den  minen  mägen,  die  mir  helfen  klagen.» 
do  begonden  disiu  mmre  den  guoten  recken  missehagen. 

1089  Si  sprächen  al  geliche  «so  mölrte  wir  wol  jehen 
daz  uns  aller  erste  wsere  leit  geschehen, 


1082,  3  daz  bedenket,  swester. 

1083,  1  Do  lobte  si  ir  mägen. 

•2  diu  ros  bereitet  wären. 

3  also  si  wolden  riten 
sie  heten  üf  gesoumet. 

1084,  3 

1085,  3  ich  habe  lützel  mäge. 

4 


heim  in  Niderlant. 
wir  suln  riten  hin. 


do  er  diu  msere  an  ir  ervant. 


1087,  2  daz  ensult  ir  so  niht, 
4 

1088,  1 
3 


frouwe. 

von  recken  manic  helet  guot. 
ine  mac  geriten  niht. 
daz  si  mir  helfen  klagen. 
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,  woldet  ir  beliben  bi  unsern  vinden  hie: 

so  geriten  liovereise  noch  beide  sorclicher  nie.» 

1090  «Ir  sult  äne  sorge  gote  bevolhen  varn:  1030 

man  glt  iu  guot  geleite  (ich  heiz  iuch  wol  bewarn)  (noi) 

zuo  Sigemundes  lande.  min  liebez  kindelin 

daz  sol  üf  genade  iu  recken  wol  bevolhen  sin.» 

1091  Do  si  wol  vernamen,  daz  si  niht  wolde  dan, 

do  weinden  al  gemeine  die  Sigemundes  man. 
wie  rehte  jtemerliche  schiet  dö  Sigemunt 

von  vroun  Kriemhilde!  dö  was  im  ungemüete  kunt. 

1092  «So  wö  der  höhgezite»,  sprach  der  künec  hör. 

«ez  geschiht  von  kurzewile  hin  für  nimmer  mör 
künige  noch  sinen  mägen  daz  uns  ist  geschehen, 

man  sol  uns  nimmer  mere  hie  zen  Burgonden  sehen.» 

1093  Do  sprächen  offenliche  die  Sifrides  man 

«ez  möhte  noch  diu  reise  in  ditze  lant  ergän, 
so  wir  den  reht  erfunden^  der  uns  den  lierren  sluoc. 
si  habent  von  sinen  mägen  starker  vinde  genuoc.» 

1094  Er  kuste  Kriemhilde;  wie  jsemerlich  er  sprach, 
dö  si  beliben  wolde  und  er  daz  rehte  ersach,  ’ 

«nu  riten  vreuden  äne  heim  in  unser  lant. 

alle  mine  sorge  sint  mir  erste  nu  bekant.» 

1095  Si  riten  än  geleite  von  Wormez  an  den  Rin: 
si  mohten  wol  des  muotes  sicherlichen  sin, 

1089,  3  ob  ir  beliben  woldet. 

1090,  1  Ir  sult  än  alle  sorge. 

2  ich  schaffe  iu  guot  geleije  unt  heiz  iuch  wol  bewarn. 

1091,  1  Do  si  daz  vernämen. 

2  die  Sivrides  man. 

3  sich  schiet  Sigemunt 
von  der  küniginne! 

1092,  1  We  geschehe  der  höchgezite. 

2  leider  nimmer  mer 

deheinen  kiiniges  mägen  danne  uns  ist  geschehen. 

1093,  2  ez  möhte  noch  ein  reise. 

4  der  starken  vinde  genuoc. 

1094,  2  dö  si  niht  riten  wolde. 

.  1095,  1  Si  riten  ungeleitet  von  Wormz  zetal  den  Rin. 

si  mohten  sicherlichen  wol  des  muotes  sin, 

^  schiet  Sigemunt. 

10^5’  1  von  Wormez  nider  Rin. 
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ob  si  in  vientschefte  würden  an  gerant, 

daz  sich  weren  wolde  der  küenen  Nibelunge  hant. 


1096  Sine  gerten  urloubes  da  ze  keinem  man. 
dö  sab  man  Görnoten  und  Giselheren  gän 
zuo  zim  minneclichen.  in  was  sin  schade  leit. 
des  brähten  in  wol  innen  die  helde  küene  unt  gemeit. 


1036 

(1107) 


1097  Dö  sprach  gezogenlicbe  der  fürste  Gernöt 
«got  weiz  daz  wol  von  himele,  an  Sifrides  tot 
gewan  ich  nie  die  schulde,  daz  ich  daz  hörte  sagen, 
wer  im  hie  vient  wsere.  ich  sol  in  pilliche  klagen.» 

1098  Dö  gab  in  guot  geleite  Giselher  daz  kint: 
er  brähte  sorgende  üz  dem  lande  sint 

den  künic  mit  sinen  recken  heim  ze  Niderlant. 
wie  lützel  man  der  mäge  dar  inne  vroeliche  vant! 

1099  Wie  si  nu  gefüeren,  des  enkan  ich  niht  gesagen. 

man  hört  hie  zallen  ziten  Kriemhilde  klagen, 
daz  ir  niemen  tröste  daz  herze  joch  den  muot, 
ez  entsete  Giselher:  der  was  getriuwe  unde  guot. 

1100  Prünliilt  diu  schcene  mit  übermüete  saz. 
swaz  geweinde  Kriemhilt,  unmsere  was  ir  daz. 
sine  wart  ir  guoter  triuwen  nimmer  mö  bereit. 

sit  getet  ouch  ir  vrou  Kriemhilt  diu  vil  herzenlichen  leit. 


1097,  1  der  künic  Gernöt. 

1098,  1  Do  gab  in  sin  geleite. 

1099,  2  man  hörte  zallen  ziten  hie  Kriemhilde  klagen. 

4  ez  entset  ir  bruoder  Giselher. 

1100,  2  swaz  Kriemhilt  geweinte. 

3  sine  wart  ir  rehter  triuwen. 

4  sit  geriet  ouch  ir  vrou  Kriemhilt  ich  waen  als  ungefüegiu  leit. 


1098,  1  Dö  gab  in  geleite. 
1100,  3  sine  wart  ir  triuwen. 


NIBELUNGENLIED. 
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WIE  DEK  NIBELUNGE  HOBT  ZE  WOEMEZ  BEAHT  WART. 


HOI  I) 6  diu  edel  Kriemhilt  also  verwitewet  wart, 
bi  ir  inme  lande  der  grave  Eckewart 
beleip  mit  sinen  mannen:  der  diende  ir  zallen  tagen, 
der  lialf  oucli  siner  vrouwen  sinen  herren  dicke  klagen. 

1102  Ze  Wormez  bi  dem  münster  ein  gezimber  man  ir  slöz, 

wit  und  vil  michel,  rieh  unde  groz, 

dä  si  mit  ir  gesinde  sit  äne  vreude  saz. 

si  was  zer  kirchen  gerne  und  tet  vil  willeclichen  daz. 

1103  Dä  man  begruop  ir  vriedel,  wie  selten  si  daz  lie, 
mit  trfirigem  muote  si  alle  zit  dar  gie. 

si  bat  got  den  guoten  siner  sele  pflegen. 

vil  dicke  wart  beweinet  mit  grözen  triuwen  der  degen. 

1104  Uote  und  ir  gesinde  si  trösten  zaller  stunt. 
dö  was  ir  daz  herze  sö  groezliche  wunt: 

ez  künde  niht.  vervähen,  swaz  man  ir  tröstes  bot. 
si  hete  nach  liebem  vriunde  die  aller  groezisten  not, 

1105  Die  nach  liebem  manne  ie  mer  wip  gewan. 
man  mohte  ire  tugende  kiesen  wol  dar  an. 

si  klagete  unz  an  ir  ende  die  wile  werte  ir  lip 
sit  rach  sich  wol  mit  eilen  des  küenen  Sifrides  wip. 


1101,  1  Dö  diu  minnecliche. 

3  sin  triuwe  im  daz  gebot, 

er  diente  siner  frouwen  mit  willen  unz  an  sinen’  tot. 

1102,  2  von  holze  harte  michel,  wit  unde  gröz 

1103,  3  si  bat  got  den  riehen  der  sinen  sele  pflegen. 

1104,  4  si  hete  nach  ir  friunde. 

1105,  2  man  moht  ir  starke  tugende. 

4  sit  rach  sich  harte  swinde  in  grözen  triuwen  daz  wip. 


1101,  3 

und  half  ouch 

1102,  2  von  wite  harte 


der  diende  ir  zaller  zit 
siner  vrouwen  klagen  Sifrides  lip  (46). 
michel,  rieh  unde  groz. 


1041 

(1112) 
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1106  Sus  saz  si  nach  ir  leide,  daz  ist  alwär,  1046 

nach  ir  mannes  tode  wol  vierdehalbez  jär,  (uni 

daz  si  ze  Gunthere  nie  dehein  wort  gesprach 

unt  ouch  ir  vient  Hagenen  in  der  zite  nie  gesach. 

1107  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «möht  ir  daz  tragen  an, 
daz  ir  iuwer  swester  ze  vriunde  möhtet  hän  V 

so  koem  zuo  disen  landen  daz  Nibelunges  golt: 

des  möht  ir  vil  gewinnen,  würd  uns  diu  küneginne  holt.» 


1108  Er  sprach  «wir  sulnz  versuochen.  mine  bruoder  sint  ir  bi: 
die  siü  wirz  piten  werben  daz  si  unser  vriunt  si, 
ob  wirn  ir  an  gewännen,  daz  si  daz  gerne  sehe.» 

«ine  trouwes  niht»,  sprach  Hagene,  «daz  ez  immer  geschehe.» 


1109 


Do  hiez  er  Ortwinen  hin 
unt  den  marcgraven  Geren, 
man  brähte  ouch  Gernoten 
si  versuochtenz  vriuntliche 


ze  hove  gän 

dö  daz  was  getan, 
und  Giselher  daz  kint. 
an  vroun  Kriemhilde  sint. 


1110  Do  sprach  von  Burgonden  der  küene  Gernöt 
«vrouwe,  ir  klaget  ze  lange  den  Sifrides  tot. 

in  wil  der  künic  rihten  daz  ers  niht  hat  erslagen. 
man  hoert  iuch  zallen  ziten  so  rehte  grcezlichen  klagen.» 

1111  Si  sprach  «des  ziht  in  niemen:  in  sluoc  diu  Hagenen  hant. 
wa  man  in  verhouwen  solde,  do  er  daz  an  mir  ervant, 
wie  moht  ich  des  getrouwen  daz  er  im  trtiege  haz? 

ich  hete  wol  behüetet»,  sprach  diu  küneginne,  «daz, 


1106,  1  Sus  saz  si  in  ir  leiden. 

2  unz  in  daz  vierde  jär, 

daz  si  zir  bruoder  Günther  dehein  wort  nie  gesprach. 

4  in  der  zite  nien  gesach. 

1107,  1  Hagene  sprach  zem  künige  «möht  wir  daz  tragen  an. 

2  hulde  möhtet  hän. 

4  des  wurde  uns  vil  ze  teile,  w*r  uns  diu  küniginne  holt. 

1108,  1  «Daz  schuln  wir  versuochen»,  sprach  der  künic  sän. 

«ich  wil  ez  mine  briieder  hinze  ir  werben  län , 
daz  si  mir  daz  fiiegen,  daz  si  uns  gerne  sehe. 

1110,  3  nu  wil  der  kiinic  iu  rillten. 

1111,  2  wa  man  in  verhouwen  möhte. 

3  solt  ich  des  getrouwen. 


1108,  1  Daz  schuln  wir  versuochen,  sprach  der  künic  sän 
biten  mine  bruoder  ez  hin  zir  werban  (34). 
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1112  Daz  ich  nikt  vermeldet  bete  sinen  lip : 

so  lieze  ich  nu  min  weinen,  ich  vil  armez  wip. 
holt  wird  ich  in  nimmer,  die  ez  da  hant  getan.» 
do  hegonde  vlegen  Giselher,  der  vil  wsetliche  man. 

1113  «Ich  wil  den  ktinic  grüezen»,  dö  si  im  des  verjaeli, 
mit  sinen  besten  vriunden  man  in  vor  ir  sach. 
döne  torste  Hagene  für  si  niht  gegän: 

wol  wesse  er  sine  sculde,  er  het  ir  leide  getan. 


1114  Do  si  verkiesen  wolde 
ob  er  si  küssen  solde, 
wser  ir  von  sinem  rate 
so  möht  er  vrevellichen 


uf  Günther  den  haz, 
ez  z seine  im  deste  baz. 
leide  niht  getan, 
zuo  Kriemhilde  gegän. 


1115  Ez  enwart  nie  suone  mit  so  vil  träkenen  me 
gefüeget  under  vriunden.  ir  tet  ir  schade  we. 
si  verkos  üf  si  alle  wan  üf  den  einen  man. 

in  hete  erslagen  niemen,  het  ez  Hagene  niht  getan. 

1116  Dar  nach  vil  unlange  dö  truogen  si  daz  an 

daz  diu  vrouwe  Kriemhilt  den  grözen  hört  gewan 
von  Nibelunge  lande  und  fuorte  in  an  den  Rin. 
er  was  ir  morgengäbe,  er  solt  ir  pillicke  sin. 

1117  Dar  näch  fuor  Giselher  unde  Gernöt. 
ahzec  hundert  mannen  Kriemhilt  dö  geböt 


1052 

(1123) 


1112,  5  Si  sprach  «ich  muoz  in  grüezen:  irn  welts  mich  niht  erlän  (1124) 
des  habt  n-  groze  sünde.  der  künic  hat  mir  getan 

s°a  vil  der  herzen  swsere  gar  äne  mine  scholt. 

q  T*  “T*  im  giht  der  suone>  im  Wirt  daz  herze  nimmer  holt.» 

9  «Dar  nach  Wirt  ez  bezzer»,  sprächen  ir  mage  dö  fu2M 

«waz  ober  ir  an  verdienet  daz  si  noch  wirdet  vro? 
er  mac  si  wol  ergetzen»,  sprach  Gernöt  der  heit, 
do  sprach  diu  jamers  riche  «seht,  nu  tuon  ich  swaz  ir  weit» 

Si  wolden  kumc  grüezen,  dö  si  in  des  verjach. 

ers  in  ir  hüse  sach. 
üf  in  den  grözen  haz, 

Gunther  gezogenliche  gie  gegen  ir  naher  baz. 
durch  des  hordes  liebe  was  der  rät  getan: 
dar  umbe  riet  die  suone  der  vil  ungetriuwe  man. 


1113, 

1114, 


1115, 

1116, 

1117, 


mit  valsche  gefüeget. 
daz  diu  küniginne. 

Dar  näch  si  beide  fuoren, 
zwelf  hundert  mannen. 


er  solt  ir  wol  von  rehte  sin. 
Giselher  unt  Gernöt. 
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daz  sin  holen  solden  da  er  verborgen  lac, 

da  sin  der  degen  Albrieh  mit  sinen  besten  vriunden  pflac. 

1118  Do  man  die  von  Rine  nach  dem  schätze  komen  sach,  1058 

Albrieh  der  vil  kiiene  zuo  sinen  vriunden  sprach  (nai) 

«wir  geturren  ir  des  hordes  vor  gehaben  niht, 

slt  sin  ze  morgengäbe  diu  edele  küneginne  gibt. 

1119  Doch  enwurde  ez  nimmer»  sprach  Albrieh,  «getan, 
niwan  daz  wir  iibele  da  verlorn  bän 

samet  Sifride  die  guoten  tarnhüt: 

want  die  truoc  alle  zite  der  schcenen  Kriembilde  trüt. 

1120  Nu  ist  ez  Sifride  leider  übele  komen, 

daz  uns  die  tarnkappen  der  heit  bete  benomen 
unt  daz  im  muose  dienen  allez  ditze  laut.» 
dö  gie  der  kameraere  da  er  die  slüzzele  vant. 

1121  Ez  stuonden  vor  dem  berge  die  Kriembilde  man, 
und  ouch  ein  teil  ir  mäge.  den  scaz  truoc  man 
dan  zuo  dem  sewe  an  diu  schiffeiin: 

den  fuort  man  üf  den  linden  unz  ze  berge  an  den  Rin. 

1122  Nu  muget  ir  von  dem  horde  wunder  hoeren  sagen: 

swaz  zwelf  kanzwägene  meiste  mohten  tragen 

in  vier  tagen  und  nabten  von  dem  berge  dan. 
ouch  muose  ir  ietslicher  des  tages  dristunde  gän. 


1117,  3  die  in  da  holn  solden. 

1118,  1  Do  die  von  Rine  körnen  in  Nibelunge  lant, 

dö  sprach  zuo  sinen  mägen  Albrieh  al  zehant 
«wir  mugen  ir  des  hordes. 

1119,  3  mit  dem  vil  edeln  recken. 

4  die  truoc  von  allem  rehte. 

1120,  1  Nu  ist  ez  leider  übele  Sivride  komen. 

3  mit  vorhten  ditze  lant. 

4  da  er  des  hordes  slüzzel  vant. 

^21  2  den  schaz  truoc  man  dan 

nider  zuo  den  ünden. 

4  den  fuort  man  üf  dem  sewe  üf  ze  berge  unz  in  den  Rin. 


1122,  3  viere  tage  lange. 
4 


des  tages  niunstunden  gan. 


1118,  1  Dö  si  nach  dem  schätze  von  Rine  quämen, 

dö  sprach  Albrieh  der  küene  zuo  sinen  mägen  (34). 
1120,  3  unde  daz  im  muose  dienen  ditze  lant. 
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1123  Ez  enwas  niht  anders  wan  gesteine  unde  golt. 
unt  ob  man  al  die  werlde  het  da  von  versolt, 
sin  wsere  niht  minner  einer  marke  wert. 

jane  het  es  ane  schulde  niht  gar  Hagene  gegert. 

1124  Der  wünsch  der  lac  dar  under,  von  golde  ein  rüetelin. 
der  daz  het  erkunnet,  der  möhte  meister  sin 

wol  in  aller  werlde  über  ietslichen  man. 
der  Albriches  mäge  kom  vil  mit  Gernöte  dan. 

1125  Do  si  den  hört  behielten  in  Guntheres  lant 
und  sihs  diu  ktineginne  alles  underwant, 
kamere  unde  turne  sin  wurden  vol  getragen. 

man  gehörte  nie  daz  wunder  von  guote  mere  gesagen. 

112b  Und  waer  sin  tusent  stunde  .  noch  alse  vil  gewesen, 
und  solt  der  herre  Sifrit  gesunder  sin  genesen, 
bi  im  wsere  Kriemhilt  hendeblöz  bestän. 
getriuwer  wibes  künne  ein  heit  nie  mere  gewan. 

1127  Do  si  den  hört  nu  hete,  dö  brahtes  in  daz  lant 
vil  unkunder  recken.  ja  gap  der  vrouwen  hant 
daz  man  so  grözer  milte  mere  nie  gesach. 

si  pflac  vil  grözer  tugende:  des  man  der  ktineginne  jach. 

1128  Den  armen  unt  den  riehen  begonde  si  nu  geben 
daz  daz  reite  Hagene,  obe  si  solde  leben 

noch  deheine  wile,  daz  si  so  manigen  man 
m  ir  dienst  gewunne  daz  ez  in  leide  mtiese  ergän. 


1123, 


1124, 


1125, 

1126, 

1127, 

1128, 


2  unt  ob  man  die  werlt  alle  het  da  von  gesolt, 
sin  wurde  niht  minre. 

4  jäne  hete  is  Hagene  äne  schulde  niht  gegert. 

2  der  daz  het  erkunnen. 

4  kom  mit  Gernöte  vil  dan. 

5  Dö  sich  der  herre  Gernöt  unt  Giselher  daz  kint 

des  hordes  underwunden ,  do  underwunden  si  sich  sint 
des  landes  unt  der  bürge  unt  maniges  recken  halt: 

daz  muos  in  sider  dienen  bediu  durch  vorht  unt  gewalt. 

4  man  gehört  daz  wunder  von  guote  mere  nie  gesagen. 

4  .  ein  heit  nie  mere  noch  gewan. 

2  vil  der  vremden  recken. 

1  begunde  si  dö  geben. 

4  Ze  dien3te  ir  g^unne,  .  daz  si  des  angest  müesen  han. 


1123,  4  jäne  het  is  Hagene 
1128,  1 

4  ze  dienste  gewunne. 


niht  äne  schnlde  gegert. 
begunde  si  geben  (234). 


(1138) 
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1129  Do  sprach  der  künec  Günther  «ir  ist  lip  unde  guot: 
zwiu  sol  ich  daz  wenden  swaz  si  da  mite  getuot? 

ja  erwarp  ich  daz  vil  küme  daz  si  mir  wart  so  holt, 
nu  enruochen  war  si  teile  bediu  ir  silher  und  ir  golt.n 

1130  Hagene  sprach  zem  künige  «ez  solde  ein  frumer  man 
deheinem  einem  wibe  niht  des  hordes  lan. 

si  bringet  ez  mit  gäbe  noch  unz  üf  den  tac 
dazz  vil  wol  geriuwen  die  küenen  Burgonden  mac.» 

1131  Do  sprach  der  künic  Günther  «ich  swuor  ir  einen  eit 
daz  ich  ir  getaete  nimmer  mere  leit, 

und  wil  es  fürbaz  hüeten:  si  ist  diu  swester  min.» 

dö  sprach  aber  Hagene  «lät  mich  den  schuldigen  sin.» 

1132  Ir  sumelicher  eide  wären  umbehuot. 

do  nämen  si  der  witewen  daz  kreftige  guot. 

Hagene  sich  der  slüzzel  aller  underwant. 

daz  zurnde  ir  bruoder  Gernöt,  do  er  daz  rehte  bevant. 

1133  Dö  sprach  der  herre  Giselher  «Hagene  hat  getän 

vil  leides  miner  swester:  ich  sold  iz  understän. 

unde  waer  er  niht  min  mäc,  ez  gienge  im  an  den  lip.» 
iteniuwez  weinen  tet  dö  Sifrides  wip. 

1134  Dö  sprach  der  herre  Gernöt  «e  daz  wir  immer  sin 
gemüet  mit  disem  golde,  wir  soldenz  in  den  Rin 
allez  heizen  senken,  dazz  immer  wurde  man.» 

si  gie  vil  klegeliche  für  Giselher  ir  bruoder  stän. 

1135  Si  sprach  «vil  lieber  bruoder,  du  solt  gedenken  min: 
heidiu  lihes  unde  guotes  soltu  min  voget  sin.» 

dö  sprach  er  zuo  der  vrouwen  «daz  sol  sin  getän, 
als  wir  nu  körnen  widere;  wir  haben  ritennes  wän.» 


1129,  3  ich  erwarbez  vil  käme  daz  si  mir  wart  sider  holt. 

1131  1  Des  antwurt  im  Günther. 

’  4  lät  mich  der  schuldige  sin. 

1133  2  daz  vil  gröze  guot. 

4  vil  sere  ez  zurnde  Gernöt,  dö  er  daz  rehte  ervant. 
H33  ^  miner  swester  hat  getän 

Hagen  so  vil  der  leide. 


3  unt  wser  er  mir  niht  sippe. 

1135,  2  des  libes  unt  des  guotes. 

3  er  sprach  «vil  liebiu  swester. 

,  wir  hän  ze  ritenne  wan. 


1069 

(1143) 
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1136  Der  künic  und  sine  niäge  rümten  do  daz  lant, 
die  aller  besten  drunder  die  man  inder  vant: 
niwan  Hagene  aleine,  der  beleip  da  durch  haz 
den  er  truoc  Kriemhilde,  unt  tet  vil  willecliche  daz. 

lloT  daz  der  künic  riche  wider  wmre  komen, 

die  wile  hete  Hagene  den  grozen  scaz  genomen. 
er  sancten  da  ze  Loche  allen  in  den  Rin. 
er  wände  er  sold  in  niezen:  des  enkunde  niht  gesin. 

1138  Die  fürsten  körnen  widere,  mit  in  vil  manic  man. 
Kriemhilt  ir  schaden  grozen  klagen  dö  hegan 
mit  meiden  unt  mit  vrouwen:  in  was  harte  leit. 
gerne  wser  ir  Giselher  aller  triuwen  bereit. 

1139  Do  sprachen  si  gemeine  «er  hat  übele  getan.» 
erntweich  der  fürsten  zorne  also  lange  dan 
unz  er  gewan  ir  hulde.  sie  liezen  in  genesen: 
döne  künde  im  Kriemhilt  nimmer  vinder  gewesen. 

1140  £  daz  von  Tronege  Hagene  den  scaz  also  verbarc 
do  heten  siz  gevestent  mit  eiden  also  starc, 

daz  er  verholn  waere  unz  ir  einer  möhte  leben. 

sit  enkunden  sis  in  selben  noch  ander  niemen  gegeben. 


1136,  2  mit  in  die  besten  drunder. 

3  niwan  aleine  Hagene,  der  beleip  da  durch  den  haz 
den  er  truoc  der  frouwen. 

5  Die  herren  swuoren  eide,  unz  si  möhten  leben, 
daz  si  den  scbaz  niht  zeigen  noch  niemen  solden  geben 
wan  mit  gemeinem  rate  so  si  des  dühte  guot. 
des  muosen  si  in  vliesen  durch  ir  giteclichen  muot. 

1137,  1  E  daz  die  künige  widere  ze  Rine  waren  komen. 

den  grozen  hört  genomen. 

er  sancten  da  zem  loche. 

4  er  wände  m  niezen  eine:  des  enkunde  sider  niht  o-esin. 

5  Ern  mohte  des  hordes  sit  gewinnen  niht, 
daz  den  ungetriuwen  yil  dicke  noch  geschiht. 

er  wände  in  niezen  eine,  die  wil  er  möhte  leben, 
sit  moht  ers  im  selben  noch  ander  nieman  gegeben 

1138,  4  do  gebarten  die  degene  sam  si  im  heten  widerseit  ’ 

1139,  4  doch  enkunde  im  Kriemhilt. 

1140  fehlt. 


1136,  2  die  bezzisten  drunder  (187). 


1076 

(1150) 


(1151) 


(1153) 


WIE  DER  NIBELUNGE  HORT  ZE  WORMEZ  BRAHT  WART. 

% 

1141  Mit  inteninwen  leiden  beswseret  was  ir  muot, 
umbe  ir  mannes  ende,  unt  dö  si  ir  daz  guot 
also  gar  genämen.  do  gestuont  ir  klage 

des  libes  nimmer  mere  unz  an  ir  jungesten  tage. 

1142  Nach  Sifrides  tode,  daz  ist  alwar, 

si  wonde  in  manigem  sere  driuzeken  jär, 

daz  si  des  recken  tödes  vergezzen  künde  niht. 

si  was  im  getriuwe :  des  ir  diu  meiste  menige  giht. 
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1081 

(1156) 


1141,  1  Mit  iteniuwem  lfeide. 

3  do  gestuont  ir  jämers  klage 

des  libes  immer  mere. 

1142,  2  si  was  in  manigen  leiden  unz  in  daz  zwelfte  jär. 

3  mit  klage  nie  vergaz. 

si  was  triuwen  stete  unt  tet  vil  willecliche  daz. 

5  Ein  riebe  fürsten  aptey  stifte  vrou  Uote 
nach  Dancrätes  tode  von  ir  guote, 
mit  starken  rieben  urborn,  als  ez  noch  hiute  hat, 
daz  kloster  da  ze  Lorse,  des  dine  vil  hohe  an  ereil  stat. 

9  Dar  zuo  gab  ouch  Kriemhilt  sit  ein  michel  teil, 
durch  Sivrides  sele  unt  umb  aller  scle  heil, 
golt  und  edel  steine,  mit  williger  hant. 
getriuwer  wip  deheine  ist  uns  selten  e  bekant. 

13  Sit  daz  diu  frouwe  Kriemhilt  üf  Günther  verkos 

unt  doch  von  sinen  schulden  den  grozen  hört  verlos , 
do  wart  ir  herzenleide  tüsint  stunde  mer. 
do  wtere  gerne  dannen  diu  frouwe  edel  unde  her. 

17  Do  was  der  frouwen  Uoten  ein  sedelhof  bereit 
ze  Lorse  bi  ir  kloster,  mit  grozer  richeit.^ 
dar  zoch  sich  diu  witewe  von  ir  kinden  sit, 
da  noch  diu  frouwe  here  begraben  in  eime  sarke  lit. 

21  Do  sprach  diu  küniginne  «vil  liebiu  tohter  min, 
sit  du  hie  niht  mäht  bliben,  so  soltu  bi  mir  sin 
ze  Lorse  in  mime  hüse,  und  solt  din  weinen  läm» 
des  antwurt  ir  Kriemhilt  «wem  liez  ich  danne  minen  man?» 

25  «Den  läz  et  hie  beliben»,  sprach  frou  Uote.» 

«nune  welle  got  von  himele»,  sprach  aber  diu  guote, 

«min  vil  liebiu  muoter.  daz  sol  ich  wol  bewarn, 
wand  er  muoz  fon  hinnen  mit  mir  wserliche  varn.» 

29  Do  schuof  diu  jämers  riche  daz  er  wart  uf  erhaben, 
sin  edelez  gebeine  wart  ander  stunt  begraben 
ze  Lorse  bi  dem  münster  vil  werdeclichen  sit^, 
da  der  heit  vil  küene  in  eime  langen  sarke  lit. 


(115S) 


(1159) 


(1160) 


(1161) 


(1162) 


(1163) 


(1164) 


1142,  3  daz  si  des  recken  todes 
si  was  triuwen  stete, 


vergezzen  künde  niet. 
als  uns  daz  msere  beschiet  (34). 
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XX.  AVENTIURE, 

WIE  KÜNIC  ETZEL  ZE  BURGONDEN  NACH  KRIEMHILDE  SANDE. 


114o  Daz  was  in  einen  ziten  dö  vrou  Helche  erstarp  1083 

unt  daz  der  künic  Etzel  umb  ein  ander  vrouwen  warp:  (ii6«) 

do  rieten  sine  vriunde  in  Burgonden  laut 
zeiner  stolzen  witewen,  diu  was  vrou  Kriemhilt  genant. 

1144  Sit  daz  erstorben  wrnre  der  schoenen  bleichen  11p, 
si  sprächen  «weit  ir  immer  gewinnen  edel  wip, 
die  hoehsten  unt  die  besten  die  künic  ie  gewan, 

so  nemt  die  selben  vrouwen:  der  starke  Sifrit  was  ir  man,» 

1145  Do  sprach  der  künic  riche  «wie  möhte  daz  ergan, 
sit  ich  bin  ein  heiden  unt  des  toufes  nine  hän? 

so  ist  diu  vrouwe  kristen:  da  von  lobet  sis  niht. 
ez  müese  sin  ein  wunder,  ob  ez  immer  geschiht.» 

1146  D6  sprachen  aber  die  snellen  «waz  ob  siz  lihte  tuot? 
duich  iuwern  namen  den  hohen  und  iuwer  michel  guot 
so  sol  manz  doch  versuochen  an  daz  vil  edele  wip. 

ir  muget  vil  gerne  minnen  den  ir  vil  wmtlichen  lip.» 

1147  Do  sprach  der  künic  edele  «wem  ist  nu  bekant 
under  iu  bi  Eine  liute  unde  lant?» 


1142,  33  In  den  selben  ziten,  do  Kriemlult  solde 
varn  mit  ir  muoter  dar  si  doch  solde, 
dö  muoste  sie  beliben,  als  ez  solde  sin. 
daz  understuonden  masre,  vil  verre  komen  über  Rin. 


1143,  1 
2 
4 

1144,  3 

1145,  1 
2 
3 

1146,  4 

1147,  1 


Daz  geschah  in  den  geziten. 

ein  ander  wip  warp. 

zeiner  werden  witewen. 

die  ie  künic  gewan, 
so  nemt  die  selben  witewen. 

wie  künde  daz  ergän. 
unt  toufes  nine  hän? 
unt  tuot  es  lihte  niht.' 

so  mugt  ir  gerne  minnen  den  ir  vil  wunneclichen  lip 
Do  sprach  der  kunic  Etzel  «wem  ist  under  m  bekant 
bi  Ki ne  aller  beste  liute  unde  lant? 


1143,  2 
1147,  1 


(1X65) 


under  iu  bi  Rme  (234). 


ein  andere  warp. 
wem  ist  bekant 


WIE  KÜNIC  ETZEL  ZE  BURGONDEN  NACH  KRIEMHILDE  SANDE. 
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dö  sprach  von  Bechelären  der  guote  Rüedeger 
«ich  han  erkant  von  kinde  die  edelen  küneginne  her. 

11148  Günther  und  Görnot,  die  edelen  ritter  guot,  1 

der  dritte  heizet  Giselher :  ir  ietslicher  tuot 

swaz  er  der  besten  eren  und  tugende  mac  hegän: 
ouch  hänt  ir  altmage  her  daz  seihe  getan.» 

11149  Do  sprach  aber  Etzel  «vriunt,  du  solt  mir  sagen, 
op  si  in  minem  lande  kröne  solde  tragen. 

und  ist  ir  lip  so  schoene  so  mir  ist  geseit, 

den  minen  besten  vriunden  sol  ez  nimmer  werden  leit.» 

1150  «Si  gelichet  sich  mit  schoene  wol  der  vrouwen  mm, 
Helchen  der  vil  riehen.  jane  könde  niht  gesin 

in  dirre  werlde  schoener  deheines  küniges  wip. 

den  si  lohet  ze  vriunde,  der  mac  wol  troesten  sipen  lip.» 

1151  Er  sprach  «so  wirb  ez,  Rüedeger,  als  liep  als  ich  dii  si 
und  sol  ich  Kriemhilde  immer  geligen  hi, 

des  wil  ich  dir  Ionen  so  ich  beste  kan. 
so  hästu  minen  willen  -so  rehte  verre  getan. 

1152  Üzer  miner  kameren  so  heiz  ich  dir  geben 

daz  du  unt  dine  gesellen  vrceliche  müget  leben, 
von  rossen  und  von  kleidern  allez  daz  du  wil. 
des  heize  ich  iu  bereiten  zuo  der  boteschefte  vil.» 

1153  Des  antwurte  Rüedeger,  der  maregrave  rieh, 

«gerte  ich  dines  guotes,  daz  wsere  unlobelich. 


1148,  l 

3 

1149,  1 

2 

3 

1150,  2 

4 

1151,  1 
4 

1152,  2 
3 


die  küenen  ritter  guot, 

Giselher  der  junge. 

swaz  er  der  hohen  eren  mit  tugenden  kan  began. 
ouch  hänt  ir  alten  mäge  al  daz  selbe  her  getan..' 

Do  sprach  der  künic  riche. 
ob  si  ob  minen  landen. 

ist  ir  lip  so  schoene  so  man  mir  hat  geseit? 

des  antwurt  im  Rüedeger,  der  recke  küene  unt  gemeit. 

unt  künde  niht  gesin. 
der  mac  wol  troesten  den  lip. 
so  lieb  als  ich  dir  si. 
mit  grozen  triuwen  getan. 

daz  du  unt  dine  geverten. 

von  kleidern  und  von  rossen  des  mm  swaz  du  wil. 
des  gib  ich  dir  zwäre. 


1148,  1 


die  rittaere  guot. 
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ich  wil  dm  hote  gerne  wesen  an  den  Rin 

mit  min  selbes  guote,  daz  ich  han  von  der  hende  din.» 

1154  Do  sprach  der  künic  riebe  «nu  wenne  weit  ir  varn 
nach  der  minnecllchen?  got  sol  iuch  bewarn 

der  reise  an  allen  eren,  unt  ouch  die  vrouwen  min. 
des  helfe  mir  gelücke,  daz  si  uns  genaedic  müeze  sin.» 

1155  Do  sprach  aber  Riiedeger  «e  wir  rümen  daz  lant, 
wir  müezen  e  bereiten  wäfen  unt  gewant, 

also  daz  wirs  ere  vor  fürsten  mügen  hän. 

ich  wil  ze  Rine  füeren  fünf  hundert  wsetlicher  man. 


1156  Swa  man  zen  Burgonden  mich  unt  die  mine  sehe 
daz  ir  ietslicher  danne  dir  des  jehe, 

daz  nie  künic  deheiner  also  manigen  man 

s6  verre  baz  gesande  dan  du  ze  Rine  habest  getan. 

1157  Und  ob  duz,  künic  riche,  dar  umbe  niht  wil  lan 
si  was  ir  edelen  minne  Sifride  undertan 

dem  Sigemundes  kinde:  den  hastu  hie  gesehen- 
man  moht  im  grozer  eren  mit  rehter  warheite  jehen.» 

1158  Do  sprach  der  künic  Etzel  «was  si  des  recken  wip 
so  was  wol  also  tiure  des  edelen  fürsten  lip 

daz  ich  niht  versmahen  die  küneginne  sol 
durch  ir  grözen  schäme  so  gevellet  si  mir  wol.» 


1159  Do  sprach  der  maregräve 
daz  wir  uns  heben  hinnen 
ich  enbiute  iz  Gotelinde, 
daz  ich  nach  Kriemhilde 


«sö  wil  ich  iu  daz  sagen, 
in  vier  unt  zweinzec  tagen, 
der  lieben  vrouwen  min, 
selbe  bote  welle  sin.» 


1153,  4 

1154,  1 
2 

1155,  1 

3 

4 

1156,  1 

1157,  1 
4 

1158,  1 
2 

1159,  1 


Schilde  unde  sätele, 


des  soltu  gar  an  angest  sin 
-Do  sprach  der  künic  Etzel. 

nach  der  vil  minneclichen. 

e  ich  rüme  ditze  lant. 
des  wir  ere  han. 

„  .  Idnf  hundert  miner  küenen  man 

owa  man  m  vremden  landen. 

Ob  duz,  kunic  riche,  dar  umb  niht  wellest  län. 
man  muose  im  grozer  eren. 

Dar  umbe  ich  si  niht  vremde. 

ja^  was  wol  also  tiure  sin  vil  edel  lip. 

«o  wil  ich  in  die  warheit,  sprach  Rüedeger  dÖ,  sagen 
daz  wir  hinnen  riten.  °  ’ 


1094 

(1177) 


"WIE  KÜNIC  ETZEL  ZE  BURGONDEN  NACH  KRIEMHILDE  SANDE. 
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1160  Hin  ze  Bechelären  sande  Eüedeger. 

dö  wart  diu  marcgrävinne  trürec  unde  her. 
ernböt  ir  daz  er  solde 
si  gedähte  minnecliche 


1161  Dö  diu  marcgravinne 
ein  teil  was  ir  leide, 
ob  si  gewinnen  solde 
so  si  gedäbt  an  Helchen 


dem  ktinige  werben  wip: 
an  der  schcenen  Helchen  lip. 

die  boteschaft  vernam, 
weinens  si  gezam, 
vrouwen  alsam  e. 

daz  tet  ir  innecliche  we. 


1162  Eüedeger  von  Ungern  in  siben  tagen  reit, 
des  was  der  künec  Etzel  vrö  unt  gemeit. 
da  zer  stat  ze  Wiene  bereite  man  in  wät. 

done  mohte  er  siner  reise  dö  niht  langer  haben  rät. 

1163  Da  ze  Bechelären  im  warte  Gotelint: 

diu  junge  marcgravinne,  daz  Eüedegeres  kint, 

sah  ir  vater  gerne  unde  sine  man: 

dö  wart  ein  liebez  piten  von  sclioenen  kinden  getan. 


1100 

(1183) 


1164  £  daz  der  edel  Eüedeger  ze  Bechelären  reit 
üz  der  stat  ze  Wiene,  dö  wären  in  diu  kleit , 
rehte  volleclichen  üf  den  soumen  körnen: 

die  fuoren  in  der  mäze  daz  in  wart  wenic  iht  genomen. 

1165  Dö  si  ze  Bechelären  körnen  in  die  stat, 
die  sinen  reisgesellen  herebergen  bat 


1160,  2  boten  sime  wibe,  der  marcrävinne  her, 

unt  enböt  ir  daz  er  solde. 

4  si  gedahte  friuntliche  an  der  guoten  Helchen  lip. 

1161,  2  der  msere  si  sich  freute,  doch  weinens  si  gezam. 

3  noch  frouwen  alsam  e. 

4  daz  tet  Gotlinde  we. 

1162,  1  Üzer  Hiunin  lande  der  marcgräve  reit. 

’  4  die  er  füeren  solde,  als  man  uns  gesaget  hat. 
j^g3  3  unt  ouch  sine  man. 

1164,  1  Do  der  marcgräve. 

2  dö  was  in  mit  vlize  ir  gewsefen  unt  ir  kleit 
bereitet  gar  ze  wünsche  im  unt  sinen  man. 
jr  soumer  üf  der  sträze  sah  man  mit  in  zogen  dan 


1162,  4  döne  wart  sin  reise  dö  niht  langer  gespart  (20). 

2  dö  wären  in  diu  kleit 

rehte  volleclichen  üf  den  soumen  körnen: 

die  sach  man  üf  der  sträze  harte  herlichen  zogen  (46). 
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der  wirt  vil  minneclichen  unt  schuof  in  guot  gemach. 
Gotelint  diu  riche,  den  wirt  si  gerne  komen  sach. 

J1G6  Sam  tet  sin  liebiu  tohter,  diu  junge  marcgrävin: 
derne  künde  nimmer  sin  komen  lieber  sin. 
die  beide  üz  Hiunen  lande,  wie  gerne  si  si  sach! 
mit  lachendem  muote  diu  edele  juncvrouwe  sprach 


1167  «N-u  si  uns  groze  willekomen  min  vater  und  sine  man.» 
dö  wart  ein  schoene  danken  mit  vlize  da  getan 
der  jungen  marcgrävinne  von  manigem  ritter  guot. 
vil  wol  wesse  Gotelint  des  herren  Rüedegeres  muot. 


1168  Do  si  des  nahtes  nähen  bi  Riiedegere  lac, 
wie  güetliche  vrägen  diu  marcgrävinne  pflac, 
war  in  gesendet  hete  der  künic  von  Hiunen  laut! 
er  sprach  «min  vrou  Gotelint,  ich  tuon  dirz  gerne  bekant. 


1169  Da  sol  ich  mime  herren  werben  ein  ander  wip, 
fit  daz  ist  erstorben  der  schoenen  Kelchen  lip. ' 
ich  wil  nach  Kriemhilde  riten  an  den  Rin: 
diu  sol  hie  zen  Hiunen  gewaltec  küniginne  sin.» 


1170  «Daz  wolde  got»,  sprach  Gotelint,  «und  möhte  daz  geschehen 
sit  daz  wir  lr  hoeren  so  maniger  eren  jehen 
si  ergazte  uns  miner  vrouwen  lihte  in  alten  tagen- 
ouch  möhte  wir  si  gerne  zen  Hiunen  kröne  läzen  tragen.» 


1165,  4 

1166,  2 


1167,  2 


1168,  2 
4 

1169,  1 
2 

1170,  1 
2 
4 


den  wirt  si  niht  zungerne  sach 
du.  enkunde  ir  vater  künfte  niht  hohers  muotes  sin. 
die  von  Hiunen  landen,  wie  gerne  si  die  sach! 
mit  lachendem  munde  diu  süeze  juncfrouwe  sprach, 
do  wart  vil  groze  danken  mit  vlize  getan 
des  marcgraven  kinde  von  manigem  recken  guot 
vil  wol  erkunde  Gotelint  des  guoten  Rüedegeres  muot 
vil  minnecliche  vrägen  in  diu  frouwe  pflac. 
er  sprach  «min  liebiu  frouwe,  daz  sol  werden  dir  bekant 
Ich  sol  mime  herren  werben  umbe  ein  wip. 

miner  frouwen  lip. 

möht  uns  daz  heil  geschehen. 

so  grozer  eren  jehen. 

um  ir  hohen  tilgenden,  daz  wir  müesin  si  verklagen. 


1166,  1  Same  tet  sin  tohter  (189). 

1169,  1  Da  sol  ich  mime  herren  werben  ein  wip. 

170,  4  mit  ir  hohen  tagenden  nach  grozem  unseren  schaden  t20). 
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1171  Do  sprach  der  marcgräve 
die  mit  mir  sulen  riten 
den  sult  ir  minnecliche 
so  beide  varent  riebe, 


«triutinne  min, 
hinnen  an  den  Ein, 
bieten  iuwer  guot. 
so  sint  si  höbe  gemuot.» 


1111 

(1 194) 


1172  Si  sprach  «ez  ist  deheiner  derz  gerne  von  mir  nimt, 
ine  gebe  ir  ietslichem  swaz  im  wol  gezimt, 

e  daz  ir  hinnen  scheidet  und  ouch  iuwer  man.» 
dö  sprach  der  marcgräve  «daz  ist  mir  liebe  getan.» 

1173  Hey  waz  man  richer  pfellel  von  ir  kamere  truoc! 

der  wart  den  edelen  recken  ze  teile  dö  genuoc, 

erfüllet  vlizeclichen  von  halse  unz  üf  den  sporn. 

die  im  dar  zuo  gevielen,  die  het  im  Rüedeger  erkorn. 


1174  An  dem  sibenden  morgen  von  Bechelären  reit 
der  wirt  mit  sinen  recken.  wäfen  unde  kl  eit 
fuorten  si  den  vollen  durh.der  Beier  lant. 
si  wurden  üf  der  sträzen  durch  rouben  selten  an  gerant. 


1175  Inre  tagen  zweiten  si 
done  künden  disiu  msere 
man  sagetez  dem  künige 
dä  koemen  vremde  geste. 

1176  Ob  iemen  si  bekande, 
man  sah  ir  soummre 


körnen  an  den  Ein. 
nibt  verholen  sin. 
unde  sinen  man, 
der  wirt  dö  vrägen  began, 

daz  manz  im  solde  sagen, 
so  rehte  swmre  tragen: 


1171,  3 
4 

1172,  1 

*> 

O 


1173,  1 

4 

1174,  2 

5 


1175, 


den  sult  ir  friuntliche. 

so  sint  si  vroelicli  gemuot. 
derz  von  mir  gerne  nimt. 
mit  den  iuwern  man. 

daz  si  dem  wirte  lobte,  daz  wart  mit  vlize  getan. 

Hey  waz  man  dö  von  kamere  der  riehen  pfellil  truoc 
der  wart  mit  den  recken  geteilet  do  genuoc. 
die  im  dä  zuo  behageten, 
der  wirt  mit  sinen  degenen. 

Dä  die  helede  fuoren,  niemen  in  niht  nam. 
man  möht  in  dannen  dienen  als  in  wol  gezam. 
ritter  unde  knehte  die  wären  wol  gekleit. 
der  guote  marcgräve  alsus  von  Bechelären  reit, 
man  sagte  dem  künige  unt  ouch  sinen  man, 
dä  koemen  höhe  geste. 


1 


(1198) 


1172,  3 


unt  iuwere  man. 
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daz  si  vil  riche  wären,  daz  wart  da  wol  bekant. 
man  schuof  in  herberge  in  der  witen  stat  zehant. 

1177  Do  die  vil  unkunden  wären  in  bekomen, 

dö  wart  der  selben  herren  vaste  war  genomen. 

si  wundert  wannen  füeren  die  recken  an  den  Rin. 

der  wirt  näch  Hagenen  sande,  ob  si  im  kündec  möhten 

1178  Dö  sprach  der  von  Tronege  «in  bän  ir  niht  gesehen, 
als  wir  si  nu  geschouwen,  ich  kan  iu  wol  verjehen, 
von  swannen  si  riten  her  in  ditze  lant. 

si  sulen  sin  vil  vremde,  ine  habe  si  schiere  bekant.» 

1179  Den  gesten  herberge  wären  nu  genomen. 
in  vil  richiu  kleider  was  der  bote  komen 
und  sine  hergesellen.  ze  hove  si  dö  riten; 

si  fuorten  guotiu  kleider  vil  harte  spaehe  gesniten. 

1180  Dö  sprach  der  snelle  Hagene  «als  ich  mich  kan  verstän, 
wand  ich  den  herren  lange  niht  gesehen  hän, 

si  va.rent  dem  geliche  sam  ez  si  Rüedeger, 

\on  hiunischen  landen  der  degen  küene  unde  her.» 

1181  «"Wie  sol  ich  daz  gelouben»,  sprach  der  künic  zehant, 
«daz  der  von  Bechelären  koeme  in  ditze  lant?» 

als  der  künic  Günther  die  rede  vol  gesprach, 

Hagene  der  küene  den  guoten  Rüedegeren  sa’ch. 


1176,  3  daz  si  vil  riche  wteren. 

4  man  hiez  si  herbergen  da  ze  Wormez  al  zehant. 

1177,  1  Do  die  geste  wären  zen  herebergen  komen, 

dö  wart  ir  gevertes. 

^  °b  ez  im  biindic  möhte  sin. 

1  nu  lät  mich  si  sehen, 

als  ich  si  nu  geschouwe. 

3  von  swannen  si  gesendet  sin  in  ditze  lant. 

1179,  1  Inlende  heten  die  geste  nu  genomen. 

3  mit  sinen  hergesellen. 

4  wol  unt  sptehe  gesniten. 

1180,  2  wände  ich  die  helde  lange. 

°  als  ez  si  Rüedeger , 

von  hiunischen  riehen. 

1181,  1  Wie  solde  ich  des  getrouwen. 

3  e  daz  der  künic  riche. 


1176,  4 
1179,  4 


in  Worniz  der  witen  zehant. 
unde  spähe  gesniten. 


1117 

(1201) 

sin. 
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1182  Er  unt  sine  vriunde  liefen  alle  dan.  1122 

dö  sacli  man  von  den  rossen  fünf  hundert  ritter  stän.  (1206) 
dö  wurden  wol  enpfangen  die  von  Hiunen  lant. 

boten  nie  getruogen  also  herlich  gewant. 

1183  Dö  sprach  harte  lute  von  Tronege  Hagene 
«nu  sin  gote  willekomen  dise  degene, 

der  voget  von  Bechelären  unt  alle  sine  man. » 

der  antpfanc  wart  mit  eren  den  snellen  Hiunen  getan. 

1184  Des  küniges  nsehsten  mäge  die  giengen  da  mans  sach. 

Ortwin  von  Metze  zuo  Rüedegere  sprach 

«wir  haben  in  aller  wile  mere  nie  gesehen 
geste  hie  so  gerne:  des  wil  ich  waerliche  jehen.» 

1185  Des  gruozes  si  dö  dancten  den  recken  über  al. 
mit  den  hergesinden  si  giengen  in  den  sal, 

da  si  den  künic  funden  hi  manigem  küenen  man. 

der  herre  stuont  von  sedele:  daz  was  durch  gröze  zuht  getan. 

1186  Wie  rehte  zühteclichen  er  zuo  den  boten  gie! 

Günther  unde  Gernöt  vil  vlizeclich  enpfie 

den  gast  mit  sinen  mannen,  als  im  wol  gezam. 
den  guoten  Rüedegere  er  bi  der  hende  genam. 

1187  Er  bräht  in  zuo  dem  sedele  da  er  selbe  saz: 

den  gesten  hiez  man  scenken  (vil  gerne  tet  man  daz) 


1182,  1 

1183,  1 
4 

1184,  1 

1185,  1 

4 

1186,  1 


1187,  2 


Mit  sinen  besten  friunden  lief  er  zuo  zim  dan. 
man  sach  fünf  hundert  degene  von  den  rossen  stän. 

Dö  sprach  in  höher  stimme  der  herre  Hagene 
«nu  sin  gröze  willekomen. 
daz  grüezen  wart  mit  eren. 

körnen  da  man  si  sach. 
den  beiden  über  al. 

mit  dem  hergesinde. 

der  wirt  dö  von  dem  sedele  gie  gegen  Rüedegere  dan. 
Wie  rehte  friuntliche  er  den  gast  enpfie 
unt  alle  sine  degene!  Gernöt  dö  niht  enlie, 
ern  enpfienge  in  ouch  mit  eren,  unt  alle  sine  man. 
der  künic  Rüedegere  fuorte  bi  der  hende  dan. 

mit  willen  tet  man  daz. 


1182,  2  man  sach  von  den  rossen  fünf  hundert  ritter  stän. 

1185,  4  der  herre  stuont  von  sedele  als  sinen  zühten  gezam  (20). 
1186  3  den  gast  mit  höhen  eren  unde  sine  man. 

der  künic  Rüedegere  bi  der  hende  genam  (14). 

13 
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mete  den  vil  guoten  unt  den  besten  win , 

den  man  künde  vinden  in  dem  lande  al  umben  Rin. 

1188  Giselher  und  Gere  die  wären  beide  körnen:  H28 

Dancwart  unde  Volker  die  beten  vernomen  (1212) 

umbe  dise  geste:  si  wären  vrö  gemuot. 

si  enpfiengen  vor  dem  künige  die  ritter  edele  unde  guot. 

1189  Do  sprach  zuo  sime  herren  von  Tronege  Hagene 
«ez  solden  immer  dienen  dise  degene 

daz  uns  der  marcgräve  ze  liebe  hat  getan: 

des  solde  Ion  enpfälien  der  schoenen  Gotelinde  man.» 

1190  Do  sprach  der  künic  Günther  «ine  kan  daz  niht  verdagen. 
wie  si  sich  gekaben  beide,  daz  sult  ir  mir  sagen, 

Ezel  unde  Kelche  üzer  Hiunen  laut.» 

dö  sprach  der  marcgräve  «ich  tuonz  iu  gerne  bekant.» 

1191  Do  stuont  er  von  dem  sedele  mit  allen  sinen  man. 
er  sprach  zuo  dem  künige  «und  mae  daz  sin  getän, 
daz  ir  mir,  fürste,  erloubet,  sone  wil  ich  niht  verdagen 
diu  msere  diu  ich  bringe  sol  ich  iu  willeclichen  sagen.» 

1192  Er  sprach  «swaz  man  uns  msere  bi  iu  enboten  hät, 
diu  erloube  ich  iu  ze  sagene  äne  vriunde  rät. 

ir  sult  si  lazen  lioeren  mich  unt  mine  man, 

wand  ich  iu  aller  eren  hie  ze  werbenne  gan.» 

1193  Dö  sprach  der  bote  biderbe  «iu  enbiutet  an  den  Rin 
getriuwelicken  dienest  der  gröze  voget  min, 


1187,  4  den  iemen  vinden  künde. 

1188,  1 
2 

von  den  werden  testen, 

1189,  1 
2  1 

4  des  solde  man  enpfähen 

1190,  1 
4 

1191,  2 

ze  sagene  solhiu  msere, 
von  deme  künic  Etzel  ] 
1193,  1  Du  sprach  der  bote  here. 


die  bede  wären  körnen, 
die  beten  wol  vernomen 
si  wEeren  hochgemuot. 
der  degen  Hagene. 
alle  iuwer  degene. 
wol  den  Gotelinde  man. 
ine  kan  niht  langer  dagen. 
ich  solz  iu  sagen  hie  zehant. 
lät  mih  urloup  hän 
dar  umbe  ich  bin  gesant 
ier  zuo  der  Burgonden  lant. 


1188,  3  umbe  die  geste. 

1191,  3  daz  ir  mir,  fürste,  erloubet,  so  wil  ich  msere  sagen 

durch  waz  uns  min  herre  gesant  zen  Burgonden  habe  (34). 
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dar  zuo  allen  vriunden  die  ir  müget  hän : 

ouch  ist  disiu  boteschaft  mit  grözen  triuwen  getan. 

1134 

(1218) 


11195  Kint  der  edelen  fürsten,  diu  si  gezogen  hat: 
da  von  iz  inme  lande  vil  jsemerlichen  stät. 
din  hänt  nu  leider  niemen  der  ir  mit  triuwen  pflege, 
des  wsen  oucli  sich  vil  seine  des  küniges  sorge  gelege.» 


11194  lu  bat  der  künie  edele  klagen  sine  not. 

sin  volc  ist  ane  freude;  min  vrou'we  diu  ist  tot, 

Helche  diu  vil  riebe,  mines  berren  wip, 

an  der  nu  ist  verweiset  vil  maniger  junevrouwen  lip, 


11196  «Nu  Ion  im  got»,  sprach  Günther,  «daz  er  den  dienest  sin 
so  willeclicb  enbiutet  mir  unt  den  vriunden  min. 
den  sinen  gruoz  ich  gerne  hie  vernomen  hän: 
daz  sulen  gerne  dienen  beide  mäge  unt  mine  man.» 


11197  Do  sprach  von  Burgonden  der  recke  Gärnot 

«die  werlt  mac  immer  riuwen  der  schoenen  Kelchen  tot, 
durch  ir  vil  manige  tugende,  der  si  künde  pflegen.» 
der  rede  gestuont  im  Hagene,  der  vil  zierliche  degen. 

11198  Do  sprach  aber  Küedeger,  der  edele  bote  her, 

«sit  ir  mir,  künic,  erloubet,  ich  sol  iu  sagen  mer 
waz  iu  min  lieber  herre  her  enboten  hat, 

sit  im  sin  dinc  nach  Helchen  so  relite  kumberlichen  stät. 


1199  Man  sagete  minem  herren,  Kriemhilt  si  ane  man, 
her  Sifrit  si  erstorben.  und  ist  daz  so  getan, 


1193,  3  unt  allen  iuwern  friunden. 

4  und  wizzet,  disiu  boteschaft  ist  in  triuwen  gar  getan. 

1194,  2  siniu  laut  sint  verweiset. 

3  ein  küniginne  her, 

nach  der  min  herre  lidet,  daz  wizzet,  ungefüegiu  scr. 

1195,  2  dar  an  ez  iniue  lande. 

1196,  3  sinen  gruoz  ich  gerne. 

4  den  mir  enbiutet  Etzel:  des  sol  er  groz  genäde  hän. 

1197^  i  der  herre  Gernöt: 

die  werlt  mac  wol  riuwen. 

3  durch  ir  manige  tilgende,  der  si  wol  künde  pflegen. 

1 198,  4  sit  im  nach  miner  frouwen  sin  dinc  so  kumberlichen  stät. 
-Q99i  p  iwer  swester  si  ane  man, 

Sivrit  si  erstorben.  ist  daz  also  getan, 


X194,  3  mines  herren  kone. 

die  hat  der  tot  uns  allen  ze  grozem  leide  benomen  (35). 
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wolt  ir  ir  des  gunnen,  so  sol  si  kröne  tragen 
vor  Etzelen  recken:  daz  hiez  ir  min  kerre  sagen.» 

1200  Dö  sprach  der  künic  riche  (wol  gezogen  was  sin  muot)  1140 

«si  hoeret  minen  willen,  ob  siz  gerne  tuot.  (i?24)„ 

den  wil  ich  in  künden  in  disen  drien  tagen. 

e  ihz  an  ir  erfunde,  zwiu  solde  ich  Etzeln  versagen?» 

1201  Die  wile  man  den  gesten  hiez  schaffen  guot  gemach, 
in  wart  dä.  so  gedienet,  daz  Rüedeger  des  jach 

daz  er  da  friunde  bete  under  Guntheres  man. 

Hagene  im  diente  gerne:  er  bete  im  e  alsam  getan. 

1202  Alsus  beleip  dö  Rüedeger  unz  an  den  dritten  tue. 

.der  künic  nach  rate  sande  (vil  wislich  er  pflac), 
und  oh  ez  sine  mäge  dühte  gut  getan 

daz  Kriemhilt  nemen  solde  den  künic  Etzeln  ze  man. 

1203  Si  rietenz  al  gemeine,  niwan  Hagene, 
der  sprach  ze  Guntkere  deme  degene 

«habt  ir  rehte  sinne,  sö  wirt  ez  wol  hehuot, 
oh  sis  joch  volgen  wolde,  daz  irz  nimmer  getuot.» 

1204  «War  umbe?»  sprach  dö  Günther,  «solde  ihs  volgen  niht? 
swaz  der  küneginne  liebes  geschiht, 

des  sol  ich  ir  wol  gunnen:  si  ist  diu  swester  min. 
wir  soldenz  seihe  werben,  op  ez  ir  ere  möhte  sin.» 

1205  Dö  sprach  aber  Hagene  «nu  lat  die  rede  stän. 
het  ir  Etzeln  künde,  als  ich  sin  künde  hän. 


1199,  3  so  sol  min  fron  Kriemhilt  die  riehen  kröne  tragen 


vor  den  Etzeln  recken: 

1200,  2  sö  hoeret  minen  willen. 

3 

1201,  3 

4 

1202,  1 

2 

vrägen  sine  mäge,  ob 

1203,  1 

1205,  2  unt  het  ir  Etzeln  künde. 


diz  bat  iu  der  künic  sagen. 

in  disen  siben  tagen, 
bi  Guntheres  man. 
er  bete  im  alsam  getan, 
unz  an  den  vierden  tac. 
wie  wislich  er  pflac 
si  dühte  guot  getan, 
wan  eine  Hagene. 


1203,  1 


wane  Hagene. 
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1206 


1207 


1208 


1209 


1210 


1211 


1205, 

1206, 

1207, 

1208, 

1209, 

1210, 
1211, 


sol  si  in  danne  minnen,  als  ich  iuch  hoere  jeken, 
so  ist  iu  aller  erste  von  schulden  sorgen  geschehen.« 

«War  umbe?«  sprach  dö  Günther.  «ich  behiiete  wol  daz,  1146 
daz  ich  im  kome  so  nahen  daz  ich  deheinen  haz  (1230) 

von  ime  duldept  müese,  und  wurde  si  sin  wip.» 
dö  sprach  aber  Hagene  «ez  geratet  ninnner  min  lip.» 

Man  hiez  nach  Gernöte  und  Giselhere  gän, 
ob  die  lierren  beide  dühte  guot  getan 
daz  Kriemhilt  nemen  solde  1  den  riehen  künic  her. 
noch  widerreitez  Hagene  und  ander  niemannes  mer. 

Dö  sprach  von  Burgonden  Giselher  der  degen 
«nu  muget  ir,  vriunt  Hagene,  noch  der  triuwen  pflegen: 
ergetzet  si  der  leide  und  ir  ir  habet  getan, 
an  swiu  ir  wol  gelunge,  daz  solt  ir  ungevehet  län.» 

«Ja  habet  ir  miner  swester  getan  so  manegiu  leit», 
so  sprach  aber  Giselher,  der  recke  vil  gemeit, 

«daz  si  des  hete  schulde  ob  si  iu  waere  gram. 

nie  man  dekeiner  vrouwen  noch  mere  Ireuden  benam.» 

«Daz  ich  da  wol  bekenne,  daz  tuon  ich  iu  kunt. 
sol  si  nemen  Etzel,  gelehet  si  an  die  stunt, 

si  getuot  uns  noch  vil  leide,  swie  siz  getraget  an. 
ja  wirt  ir  dienende  vil  manic  w erblicher  man.» 

Des  antwurte  Hagenen  der  küene  Gernöt^ 

«ez  mag  also  beliben  unz  an  ir  beider  tot, 


3  solt  si  in  danne  minnen. 

4  so  wsere  iu  aller  erste. 

1  ich  behüet  wol  immer  daz. 

3  von  im  müese  dulden. 

2  ob  der  frouwen  briieder. 

4  swar  an  ir  wol  gelunge. 

1  getan  so  starkiu  leit. 

2  der  degen  vil  gemeit. 

4  mere  freuden  noch  genam. 

3  si  getuot  uns  leide. 

4  ja  gewinnet  si  ze  dienste,  daz  wizzet,  manigen  kiienen  man. 

1  der  herre  Gernot. 


1210,  3  si  getuot  uns  noch  leide. 
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daz  wir  geriten  nimmer  in  Etzelen  lant. 

wir  suln  ir  sin  getriuwe:  daz  ist  zen  eren  uns  gewant.» 

1212  Do  sprach  aber  Hagene  «mir  mac  niemen  widersagen.  1152 

und  sol  diu  edele  Kriemhilt  Helchen  kröne  tragen,  (1236) 
si  getuot.  uns  leide,  swie  si  gefüeget  daz. 
ir  sult  iz  lan  beliben:  daz  zimet  iu  recken  michel  baz.» 

12ld  Mit  zorne  sprach  dö  Giselber,  der  schoenen  Uoten  sun 
«wir  suln  doch  niht  alle  meinlichen  tuon. 
swaz  eren  ir  geschehe,  vrö  solten  wir  des  sin. 
swaz  ir  geredet,  Hagene,  ich  diene  ir  durch  die  triuwe  min.» 

1214  Do  daz  gehörte  Hagene,  dö  wart  er  ungemuot, 

Gernöt  und  Giselher,  die  stolzen  ritter  guot, 
und  Günther  der  riebe  ze  jungest  reiten  daz’ 

ob  ez  lohete  Kriemhilt,  si  woltenz  läzen  ane’  haz. 

1215  Dö  sprach  der  fürste  Gere  «ich  wilz  der  vrouwen  sagen 
daz  si  ir  den  künec  Etzel  läze  wol  behagen. 

dem  ist  so  manic  recke  mit  vorhten  undertän: 
er  mac  si  wol  ergetzen  swaz  ir  leides  ist  getan.« 

1216  Dö  gie  der  snelle  recke  da  er  Kriemhilde  sach 
si  enpfie  m  güetliche:  wie  balde  er  dö  sprach! 

«ir  muget  mich  gerne  grüezen  und  gehen  botenhröt. 
mch  wil  gelücke  scheiden  üz  aller  iuwerre  not. 

1211,  3  daz  wir  geriten  immer. 

4  wir  suln  ir  leisten  triuwe. 


1212,  1 


mir 

unt  sol  diu  frouwe  Kriemhilt. 


mir  kan  niemen  widersagen 
lilt. 

daz  kumt  iu  recken  michel  baz. 
der  edeln  Uoten  sun, 


4 

1213,  1 

«wir  ensulen  niht  alle. 

3  swaz  liebes  ir  geschsehe. 

1214,  1  Dö  daz  Hagene  hörte. 

3 


gerieten  sider  daz, 


ob  siz  loben  wolde,  daz 


daz  siz  liezen  ane  haz. 


1215,  1  Dö  sprach  der  küene  Gere 


«so  wil  ich  hine  gän 


unt  wil  mme  frouwen 
waz  ir  der  künic  Etzel 
ob  si  in  nemen  welle: 


die  rede  wizzen  län, 
her  enboten  hat, 


daz  si  mit  triuwen  unser  rät. 


1216,  2  si  enpfie  in  minnecliche. 
4 


üzir  aller  iuwer  not. 


1214,  4  obe  si  ez  lobete. 

1215,  1  Dö  sprach  der  fürste  Gere 


e  «ich  wilz  der  vrouwen  sagen, 
her  enboten  habe  (35). 


waz  ir  der  künic  Etzel 
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1217  Ez  hat  durch  iuwer  minne,  vrouwe,  her  gesant 
ein  der  aller  beste  der  ie  küneges  laut 
gewan  mit  vollen  eren  oder  kröne  solde  tragen: 
ez  werbent  ritter  edele.  daz  liiez  iu  iuwer  hruoder 

1218  Do  sprach  diu  jämcrs  riche  «iu  sol  verbieten  got, 
und  allen  minen  vriunden,  daz  si  deheinen  spot 
an  mir  armer  heben.  waz  sold  ich  einem  man 
der  ie  herzen  liebe  von  guotem  wibe  gewan?» 

1219  Si  widerreit  ez  sere.  dö  körnen  aber  sint 
Gernöt  ir  bruoder  unt  Gisellier  daz  kint. 
die  baten  minnecliche  troesten  si  den  muot: 
ob  si  den  ktinic  gemeine,  ez  war  ir  wserlichen  guot. 

1220  Überwinden  künde  niemen  dö  daz  wip, 
daz  si  minnen  woldc  delieines  mannes  lip. 

dö  bäten  si  die  degene  «nu  läzet  doch  gescehen, 

ob  ir  anders  niht  getuot,  daz  ir  den  boten  ruochet  sehen.» 

1221  «Daz  enwil  ich  niht  versprechen»,  sprach  daz  edele  wip, 
«ich  ensehe  gerne  den  Rüedegeres  lip 

durch  sine  manige  tugende.  war  er  niht  her  gesan  , 
swerz  ander  boten  wsere,  dem  war  ich  immer  umbekant.» 

1222  Si  sprach  «ir  sult  in  morgen  heizen  her  gän 
zuo  miner  kemenäten.  ich  wil  in  hoeren  län 

vil  gar  den  minen  willen  sol  ich  im  seihe  sagen.» 
ir  wart  eriteniuwet  daz  ir  vil  groezliche  klagen. 

1217,  3  besaz  mit  vollen  eren. 

4  ez  werbent  boten  edele.  daz  hiezen  iu  die  kiinige  sagen. 

1218,  2  unt  andern  minen  friunden. 

1219,  4  ob  si  den  kiinic  nseme. 

1220,  1  Überwinden  niemen  künde  dö  daz  wip. 

3  dö  bäten  si  die  recken. 

4  ob  ir  niht  anders  wellet  tuon,  so  sult  ir  Rüedegeren  sehen. 

1991  ine  welle  in  gerne  sehen, 

den  guoten  Rüedegeren,  daz  läz  ich  wol  geschehen. 

4  swerz  ander  boten  wieren,  den  waer  ich  immer  unbekant. 

1222,  3  wes  ich  mich  habe  beraten  wil  ich  im  denne  sagen. 


1218,  2  unde  minen  vriunden. 

1219, '  2  Gernöt  ir  bruoder  unt  Giselher  daz  kint 

bäten  minnecliche  troesten  sie  den  muot. 
1221  x  ine  welle  gerne 

sehen  Rüedegeren,  den  guoten  herren  (oo). 


1157 

(1241) 


sagen.» 
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1163 

(1547) 


1224  Des  andern  morgens  vrüeje,  dö  man  die  messe  sanc, 
die  edelen  boten  körnen.  dö  wart  da  gröz  gedranc. 
die  mit  Rüedegere  ze  hove  solden  gän, 

der  sah  man  da  gekleidet  vil  manigen  herlichen  man. 

1225  Kriemhilt  diu  höre  und  vil  trürec  gemuot, 
si  warte  Rüedegere,  dem  edelen  boten  guot. 
der  vant  si  in  der  wsete  die  si  alle  zite  truoc: 
da  bi  truoc  ir  gesinde  richer  kleider  genuoc. 

1226  Si  gienc  im  engegene  zuo  der  türe  stan, 
und  enpfie  vil  güetliche  den  Etzelen  man. 
niwan  selbe  zwelfter  er  dar  in  zuo  ir  gie. 

man  böt  im  grözen  dienest:  irn  körnen  höher  boten  nie. 

1227  Man  hiez  den  herren  sitzen  unde  sine  man. 
die  zwene  marcgraven  sah  man  vor  ir  stan, 

Eckewart  und  Geren,  die  edelen  recken  guot. 
duich  die  hüsvrouwen  si  sähen  niemen  wol  gemuot. 

1223,  1  Do  engert  ouch  nihtes  mere. 

2  niwan  daz  er  gessehe. 

^  daz  er  wol  an  getragen 

mohte  swaz  er  wolde:  ir  rede  im  muose  wol  behagen. 

1224,  1  Des  anderen  morgens,  do  man  fruomesse  sanc. 

4  der  sach  man  wol  gekleidet  manigen  herlichen  man. 

1225,  1  Kriemhilt  diu  vil  arme,  diu  trüric  gemuot. 

4  da  bi  het  ir  gesinde. 

1226,  1  Si  gie  im  hin  begegene. 

2  unt  enpfie  vil  liepliche. 

3  niwan  mit  zwelf  gesellen  man  in  dar  in  verlie. 

man  bot  im  michel  ere:  ir  kom  ein  hoher  bote  nie. 

1227,  1  Man  bat  den  herren  sitzen. 

2  ^  sach  man  vor  in  stan, 

Gern  unt  Ecgewarten:  daz  schuof  die  künigin. 
die  selben  boten  künden  nimmer  baz  gewirdet  sin. 

1223,  1  Do  gert  ouch  niwihtes  (192). 

O 

daz  er  wol  an  behaben 

1927  q  mit  siner  rede  möhte,  daz  ez  ir  miiese  behagen  (35). 

’  ^  die  edelen  recken  guot. 

den  boten  von  den  Hiunen  man  ez  güetlich  enböt  (47). 


1223  Dö  gert  ouch  niht  anders  der  edele  Rüedeger 
wan  daz  er  gesaehe  die  küneginne  her: 
er  weste  sich  so  wisen,  ob  ez  immer  sold  ergän, 
daz  si  sich  den  recken  überreden  müese  lan. 
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1228  Si  sähen  vor  ir  sitzen  vil  manic  schoene  wip. 
dö  pflac  niwan  jämers  der  Kriemhilde  lip. 

ir  wät  was  vor  den  brüsten  der  heizen  trähene  naz. 
der  edele  marcgrave  wol  sah  an  Kriemhilde  daz. 

1229  Do  sprach  der  hote  here  «vil  edeles  küniges  kint, 
mir  unt  minen  gesellen,  die  mit  mir  körnen  sint, 
sult  ir  daz  erlouben,  daz  wir  vor  iu  stän 

und  sagen  iu  diu  msere  nach  wiu  wir  her  geriten  hän.» 


1230  «Nu  si  iu  erloubet»,  sprach  diu  künegin, 
«swaz  ir  reden  wellet.  also  stät  min  sin, 
daz  ich  ez  gerne  hoere:  ir  sit  ein  hote  guot.» 

die  andern  do  wol  horten  ir  unwilligen  muot. 


1231 


Do  sprach  von  Bechelaren 
«mit  triuwen  gröze  liehe 
hat  iu  enboten,  vrouwe, 
er  hat  näh  iuwer  minne 


der  fürste  Küedeger 
Ezel  ein  künic  her 
her  in  ditze  lant: 
vil  guote  recken  her  gesant. 


1232  Er  enhiut  iu  innecliche  liep  äne  leit: 

stseter  vriuntschefte  der  si  er  iu  bereit, 

als  er  e  tet  vroun  Helchen,  diu  im  ze  herzen  lac. 

jä  hät  er  nach  ir  tugenden  vil  dicke  unvrcelichen  tac.» 


1228,  1  Do  si  da  wol  gesäzen  unt  sähen  manic  wip, 

dö  pflac  niwan  weinens. 

4  daz  sach  der  marcgrave :  der  heit  niht  langer  do  da  saz. 

1229,  1  Er  sprach  in  grozen  zühten. 

2  piir  unt  minen  geverten. 

3  sult  ir,  frouwe,  erlouben,  daz  wir  für  iuch  stän. 

t  durch  waz  wir  her  geriten  hän. 

1230,  2  ze  sagen  iuwer  msere. 

3  sprechet  swaz  ir  wellet,  des  iuch  dunke  guot. 
die  boten  an  ir  wol  sahen  ir  vil  trürigen  muot. 

1231,  2  dienst  unde  triuwe. 

4  vil  guote  degene  gesant. 

1232,  1  Unt  enbiut  iu  innecliche  freude  äne  leit. 

der  stseten  friuntschefte  si  er  iu  bereit, 
als  Helchen  miner  frouwen. 

4  ir  sult  nu  tragen  kröne  der  min  frouwe  wilen  pflac. 


1228,  4  der  edele  marcgräve  wol  ir  unmuot  gesach  (21). 

1229,  3  sult  ir  erlouben. 

4  unde  sagen  iu  msere. 

1231,  4 


1168 

(1252) 
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1233  Do  sprach  diu  küneginne  «marcgräve  Rüedeger, 
wser  iemen  der  bekande  diu  minen  scharpfen  ser, 
der  biete  mich  niht  triuten  noch  deheinen  man. 
ja  vlos  ich  ein  den  besten  den  ie  vrouwe  gewan.» 

1234  «Wa.z  mac  ergetzen  leides»,  sprach  der  vil  küene  man, 
«wan  friuntlichc  liebe  swer  die  kan  began, 

unt  der  dan  einen  kiuset  der  im  ze  rehte  kumet? 
vor  hcrzenlicher  leide  niht  so  groezliche  frumet. 

12o5  Und  geruochet  ir  ze  minnen  den  edelen  herren  min, 
zweit  vil  richer  kröne  sult  ir  gewaltec  sin. 
dar  zuo  git  iu  min  herre  wol  drizec  fürsten  lant, 
diu  elliu  hat  hetwungen  sin  vil  ellenthaftiu  hant. 


1236  Ir  sult  ouch  werden  vrouwe 
die  miner  vrouwen  Helchen 
und  über  manige  vrouwen, 
von  höher  fürsten  künne», 


über  manigen  werden  man, 
wären  undertän, 
der  si  het  gewalt, 
sprach  der  küene  degen  halt. 


1237  «Dar  zuo  git  iu  min  herre,  daz  heizet  er  iu  sagen, 
ob  ir  geruochet  kröne  bi  dem  künige  tragen, 
gewalt  den  aller  hcehsten,  den  Helche  ie  gewan: 
den  sult  ir  gewaldecliche  haben  vor  Etzelen  man.» 

12o8  Do  sprach  diu  küneginne  «wie  möhte  minen  lip 

immer  des  gelüsten  deich  wurde  heledes  wip? 


1233,  1 

3 

4 

1234,  1 

O 

o 

4 

1235,  1 
4 

1236,  1 


vil  edel  Rüedeger. 

der  riete  mir  niht  triuten. 

wan  ich  vlos  ein  den  besten  den  ie  frouvve  mer  gewan. 

sprach  dö  der  küene  man. 

unt  dann  der  einen  kiuset. 
für  herzenliche  swajre. 

Unt  ruochet  ir  ze  minnen  den  höhei*  voget  min, 

zwelf  richer  kröne  sult  ir  frouwe  sin. 

diu  hat  er  betwungen  mit  siner  ellenthaften  hant. 

über  manigen  ltüenen  man, 

die  ouch  miner  frouwen. 


3  unt  vil  der  schoenen  mägede. 

4  unt  höher  recken  mägen,  edel  küen  unde  halt. 
1237,  1  Dar  zuo  iu  min  herre  git. 

han  ob  allen  sinen  man. 


1236,  2  di  e  miner  frouwen  (236). 
3  unde  vil  der  frouwen. 


1173 

(1257) 
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mir  hat  der  tot  an  einem  so  rehte  leit  getan, 

des  ich  unz  an  min  ende  muoz  unvroeliche  stän.» 

1239  Do  sprächen  aber  die  Hiunen  «küneginne  rieh,  1179 

iwer  leben  wirt  bi  Etzeln  so  rehte  lohelich,  (1263) 

daz  ez  iuch  immer  wünnet,  ist  daz  ez  ergät: 

want  der  künic  riche  vil  manigen  zieren  degen  hat. 

1240  Helehen  junevrouwen  unt  iuwer  magedin, 
solten  die  hi  ein  ander  ein  gesinde  sin, 
da  hi  möhten  recken  werden  wol  gemuot. 

lat  ez  iu,  vrouwe,  raten:  ez  wirt  iu  wserlichen  guot.» 

1241  Si  sprach  in  ir  zühten  «nu  lat  die  rede  stän 
unze  morgen  vrüeje.  so  sult  ir  here  gän: 

ich  wil  iu  antwurten  des  ir  da  habet  muot.» 

des  muosen  dö  gevolgen  die  recken  küen  unde  guot. 

1242  Do  si  zen  herhergen  alle  körnen  dan, 

dö  liiez  diu  edele  vrouwe  nach  Giselhere  gän, 
und  ouch  nach  ir  muoter.  den  beiden  sagt  si  daz, 
daz  si  gezseme  weinen  und  niht  anderes  baz. 

1243  Dö  sprach  ir  bruoder  Giselher  «swester,  mirst  geseit, 
und  wilz  ouch  wol  gelouben,  daz  elliu  diniu  leit 

der  künic  Etzel  swende,  und  nimestun  zeinem  man. 
swaz  ander  iemen  räte,  so  dunket  ez  mich  guot  getan.» 

1244  «Er  mac  dich  wol  ergetzen»,  sprach  aber  Giselher. 

«vome  Roten  zuo  dem  Rine,  von  der  Elbe  unz  an  daz  mer, 

sö  ist  künec  deheiner  so  gewaltec  niht. 

du  mäht  dich  vrewen  balde,  sö  er  din  ze  konen  giht.» 


1245  «Min  vil  lieber  bruoder,  zwiu  raetestu  mir  daz? 
klagen  unde  weinen  mir  immer  za; me  baz. 


-^9gg  ^  muoz  in  riuwen  immer  stän. 

1239,  3  daz  ir  des  wol  vergezzet. 

1240,  1  Die  miner  frouwen  mägede. 

2  suln  die  bi  ein  ander. 

3  da  bi  so  möhten  recken. 

1241,  3  sö  wil  ich  iu  antwurten. 

1242,  2  dö  hiez  diu  frouwe  Kriemhilt. 

3  si  saget  in  beiden  daz. 


1243,  3 

1244,  2 

4 

1245,  1 


Ezel  der  künic  swende. 

iif  bi  Elbe  unz  an  daz  mer , 

so  ist  ir  deheiner  also  gewaltic  niht. 

sor  din  ze  küneginne  giht. 

Si  sprach  zuo  zir  bruoder. 
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wie  solde  ich  vor  recken  da  ze  hove  gän? 

wart  min  lip  ie  schoene,  des  pin  ich  äne  getan.)) 

1246  Do  sprach  diu  vrouwe  Uote  ir  liehen  tohter  zuo 
«swaz  dine  bruoder  raten,  liebez  kint,  daz  tuo: 
volge^dinen  friunden;  so  mac  dir  wol  gescehen. 

ich  han  dich  doh  so  lange  mit  grozem  jamer  gesehen. 

1247  Do  bat  si  got  vil  dicke  füegen  ir  den  rat, 
daz  si  ze  gebene  hete  golt  silber  unde  wät, 
sam  e  bi  ir  manne,  do  er  noch  was  gesunt: 

si  gelebt  doch  nimmer  liiere  sit  so  vroeliche  stunt. 

124S  Si  gedahte  in  ir  sinne  «und  sol  ich  minen  lip 
geben  einem  beiden  (ich  pin  ein  kristen  wip), 
des  muoz  ich  zer  werlde  immer  schände  han.’ 
gaeb  er  mir  elliu  riche,  ez  ist  von  mir  immer  ungetan. 

1249  Da  mite  siz  lie  beliben.  die  naht  unz  an  den  tao 

diu  vrouwe  an  ir  bette  mit  vil  gedanken  lac. 

diu  ir  vil  liehten  ougen  getruckenten  nie, 
unze  si  aber  den  morgen  hin  ze  mettine  gie. 

1250  Ze  rehter  messezite  die  künige  wären  komen. 
si  heten  aber  ir  swester  under  hende  genomen: 

ja  rieten  si  ir  ze  minnen  den  künic  uz  Hiunen  lant 
die  vrouwen  ir  deheiner  Kitzel  vroeliche  vant. 

1251  Do  hiez  man  dar  gewinnen  die  Etzelen  man, 
die  nu  mit  urloube  wseren  gerne  dan, 

1246,  1  Uote,  ir  beider  muoter,  sprach  ir  tohter  zuo. 

vil  liebez  kint,  daz  tuo: 

nu  volge  dinen  friunden. 

4  in  grozem  leide  gesehen. 

1L47,  1  Do  bat  si  got  den  riehen. 

3  sam  bi  ir  ersten  manne,  dö  der  noch  was  gesunt. 

1248,  1  Do  gedähtes  in  ir  sinne  «sol  ich  minen  lip. 

3  des  müese  ich  von  der  werlde  groz  itewize  hän. 

4  _  so  ist  ez  immer  ungetan. 

1^4J,  w  diu  frouwe  in  vil  gedanken  an  ir  bette  lac. 

125o  4  wurden  trucken  nie. 

j  ,A  _  die  herren  wären  komen. 

o  ja  rieten  si  ir  minnen. 

viI  lützil  vroeliche  vant. 

1^01,  1  fei  baten  dar  gewinnen. 

2  Rüedeger  der  riche  biten  do  began 
1247,  3  same  bi  ir  manne. 
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geworben  oder  gescbeiden,  swie  ez  dö  mölite  sin. 
ze  liove  kom  dö  Rüedeger.  die  beide  reiten  wider  in, 

1252  Daz  man  relite  erfüere  des  edelen  fürsten  muot, 

und  tseten  daz  bezite:  daz  diuhtes  alle  guot: 

ir  wege  wseren  verre  wider  in  ir  lant. 

man  brähte  Rüedegeren  da  er  Kriembilde  vant. 

1253  Yil  minnecliche  pitten  der  recke  dö  began 
die  edelen  küneginne,  si  solde  in  hceren  län 
waz  si  enbieten  wolde  in  Etzelen  lant. 

er  wsen  an  ir  niht  anders  niwan  lougenen  vant; 

1254  Daz  si  nimmer  minnen  wolde  mer  deheinen  man. 
dö  sprach  der  marcgräve  «daz  wsere  missetän. 
zwiu  woldet  ir  verderben  einn  also  sccenen  lip? 

ir  muget  noch  mit  eren  werden  guotes  mannes  wip.» 

1255  Niht  half  daz  si  gebäten,  unze  Rüedeger 

gesprach  in  heinliche  die  küneginne  her, 

er  wolde  si  ergetzen  swaz  ir  ie  gescach. 

ein  teil  begonde  ir  senften  ir  vil  grözer  ungemach. 

1256  Er  sprach  zer  küneginne  «lät  iuwer  weinen  sin. 
ob  ir  zen  Hiunen  hetet  niemen  danne  min, 
getriuwer  miner  mäge,  und  ouch  der  miner  man, 

er  müeses  sere  engelten,  unt  het  iu  iemen  iht  getän.» 

1257  Dä  von  wart  geringet  dö  der  vrouwen  muot. 

si  sprach  «so  swert  mir  eide,  swaz  mir  iemen  getuot, 
daz  ir  sit  der  nsehste,  der  büeze  miniu  leit.» 
dö  sprach  der  marcgräve  «des  pin  ich,  vrouwe,  bereit.» 


1251  3  die  frouwen  minnecliche,  waz  si  nu  wolde  tuon, 

ob  si  ze  manne  wolde  des  kiinic  Botelnnges  sun. 

1252.  1253  fehlen. 

1254  1  Si  jach  daz  si  geminnen  nimmer  mere  wolde  man. 

3  also  sccenen  lip? 

4  werden  hohes  recken  wip. 

1255,  2  sprach  in  heinliche. 

^  ir  vil  unsenftez  ungemach. 

1256,  1  Er  sprach  «frouwe  here. 

3  getriuwer  miner  friunde. 

1257,  1  Da  von  ein  teil  geringet  wart  do  der  frouwen  muot. 

si  sprach  «so  swert  mir,  Rüedeger,  swaz  mir  iemen  tuot, 
daz  ir  mir  sit  der  nsehste,  der  reche  miniu  leit.» 
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XX.  AVENTIUBE, 

1258  Mit  allen  sinen  mannen  swuor  ir  dö  Rüedeger  U98 

mit  triuwen  immer  dienen,  unt  daz  die  recken  her  (1280) 
ir  nimmer  nilit  versageten  üz  Etzelen  lant, 

des  si  ere  haben  soldec  des  sichert  ir  Rüedgeres  hant. 

1259  Do  gedälite  diu  getriuwe  «sit  ich  vriunde  hän 
also  vil  gewunnen,  so  sol  ich  reden  län 

die  liute  swaz  si  wellen,  ich  jämerhaftez  wip. 

waz  ob  noch  wirt  errochen  des  minen  lieben  mannes  lip?» 

1260  Si  gedahte  «sit  daz  Etzel  der  recken  hat  so  vil, 
sol  ich  den  gebieten,  so  tuon  ich  swaz  ich  wil. 
er  ist  oucli  wol  so  riche  daz  ich  ze  gebene  hän: 
mich  hat  der  leide  Hagene  mins  guotes  äne  getan.» 

1261  Si  sprach  ze  Rüedegere  «het  ich  daz  vernomen, 

daz  er  nilit  warne  ein  beiden,  so  wolde  ich  gerne  körnen 
swar  er  liete  willen,  und  meine  in  zeinem  man.» 
dö  sprach  der  marcgräve  «die  rede  sult  ir,  vrouwe,  län. 

1262  Er  hat  so  vil  der  recken  in  kristenlicher  e, 
daz  iu  bi  dem  künige  nimmer  wirdet  we. 

waz  ob  ir  daz  verdienet  daz  er  toufet  sinen  lip? 
des  muget  ir  gerne  werden  des  künic  Etzelen  wip.» 

1263  Dö  sprächen  aber  ir  bruoder  «nu  lobt  iz,  swester  min 
iuwer  ungemüete  daz  sult  ir  läzen  sin.» 

'  si  bätens  also  lange  unz  daz  doch  ir  trürec  lip 
lobete  vor  den  beiden,  si  würde  Etzelen  wip. 


1259, 


1260, 

1261, 


1262, 


1263, 


1 

2 

4 

4 

5 


1 

3 

1 

2 


sit  daz  ich  friunde  hän. 
nu  sol  ich  reden  län. 
mins  vil  lieben  mannes  lip? 

mich  hat  der  mordaar  Hagene  des  minen  äne  gar  getän. 
Ern  ist  niht  gar  ein  beiden,  des  sult  ir  sicher  sin. 
jä  was  vil  wol  bekeret  der  liebe  herre  min , 
wan  daz  er  sich  widere  vernogieret  hät. 

wolt  ir  in,  frouwe ,  minnen,  so  mühte  sin  noch  werden  rät. 
Ouch  hät  er  so  vil  recken. 

ir  mugt  ouch  lilite  erwerben  daz  der  fürste  guot 
wider  ze  gote  wendet  beide  sele  unde  muot.° 

lobt  ir,  swester  min. 
sult  ir  nu  läzen  sin. 

si  gertens  also  lange  daz  ir  vil  trüric  lip 
lobte  vor  den  degenen. 


(1284) 


1263,  1 


lobt  in,  swester  min. 
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1264  Si  sprach  «ich  wil  iu  volgen,  ich  vil  armiu  künegin,  1204 

daz  ich  var  zen  Iliunen ,  so  daz  nu  mac  gesin,  (m?) 

swenne  ich  hän  die  vriunde  die  mich  füeren  in  sin  laut.» 

des  höt  dö  vor  den  lielden  diu  schcene  Kriemhilt  ir  hant. 

1265  Do  sprach  der  marcgräve  «habet  ir  zwene  man, 

dar  zuo  hän  ich  ir  liiere:  ez  wirdet  wol  getan 

daz  wir  rach  wol  näch  ereil  bringen  über  Rin. 

irn  sult  niht,  vrouwe,  langer,  hie  zen  Burgonden  sin. 

1266  Ich  hän  fünf  hundert  manne  und  oucli  der  mäge  min: 

die  suln  iu  hie  dienen,  unt  da  lieime  sin, 

vrouwe,  swi  ir  gebietet.  ich  tuon  iu  seihe  alsame, 

swenne  ir  mich  manet  der  msere,  daz  ich  mihs  nimmer  gescame. 

1267  Nu  heizet  iu  bereiten  iuwer  pfertkleit: 

die  Rüedegeres  raete  iu  nimmer  werdent  leit ; 

und  saget  ez  iuwern  mageden  die  ir  da  füeren  weit. 

ja  kumet  uns  üf  der  sträze  vil  manic  üz  erwelter  heit.» 

1268  Si  beten  noch  gesunde  daz  man  da  vor  reit 
hi  Sifrides  ziten,  daz  si  vil  manige  meit 
mit  ereil  mohte  füeren,  swenn  si  wolde  dan. 

hey  waz  man  guoter  sätele  den  sclioenen  vrouwen  gewan! 

1269  Oh  si  e  ie  getruogen  deheiniu  riehen  kleit, 
der  wart  zuo  zir  verte  vil  manigez  nu  bereit, 
wände  in  von  dem  künige  so  vil  gesaget  wart. 

si  sluzzen  üf  die  leisten,  die  e  stuonden  wol  hespart. 

1264,  1  Si  sprach  «ich  muoz  iu  volgen,  ich  armiu  künigin. 

3  swenne  ich  die  friunt  gewinne. 

4  des  bot  diu  küniginne  vor  den  degenen  ir  hant. 

1265,  3  daz  wir  iuch  mit  den  eren. 

4  ine  läze  iuch  nu  niht  langer. 

1266,  1  Fünf  hundert  ininer  manne. 

9  unt  ouch  da  heime  sin 

swie  ir  in  gebietet.  ich  selbe  tuon  alsam, 

so  ir  mich  ermant  der  mawe,  daz  ihs  nimmer  mich  gescham. 

1267,  4  ja  kumet  uns  begegene. 

1268,  3  mit  eren  mohten  füeren,  so  si  wolden  dan. 

1269,  1  Ob  si  da  vor  getruogen. 

2  der  wart  in  zuo  der  verte. 

1265,  2  ir  ensult  niht  langer. 

1266,  1  Fünf  hundert  manne. 
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XX.  AVENTIURE, 


1270  Si  wären  vil  unmüezec  wol  fünftehalben  tac,  1210 

si  suochten  üz  den  valden  des  vil  dar  inne  lac.  (1293) 

Kriemhilt  ir  kamere  ensliezen  began. 

si  wolde  machen  riche  alle  Riiedegöres  man. 

1271  Si  bete  noch  des  goldes  von  Nibelunge  lant 
(si  wände  ez  zen  Hiunen  teilen  solde  ir  bant), 
daz  ez  hundert  moere  ninder  künden  tragen. 

diu  masre  horte  Hagene  dö  von  Kriemhilde  sagen. 

1272  Er  sprach  «sit  mir  Kriemhilt  nimmer  wirdet  holt, 
so  muoz  ouch  hie  beliben  daz  Sifrides  golt. 

zwiu  solde  ich  minen  finden  län  so  michel  guot? 
ich  weiz  wol  waz  Kriemhilt  mit  disem  scatze  getuot. 

1273  Oh  si  in  hrashte  hinnen,  ich  wil  gelouben  daz, 
er  wurde  doch  zerteilet  üf  den  minen  haz. 

sin  habent  ouch  niht  der  rosse  die  in  solden  tragen, 
in  wil  behalten  Hagene,  daz  sol  man  Kriemhilde  sagen.» 

1274  Dö  si  gehört  diu  msere,  dö  was  ir  grimme  leit. 

ez  wart  ouch  den  künegen  allen  drin  geseit, 

si  woldenz  gerne  wenden;  dö  des  niht  geschach, 

Rüedeger  der  edele  harte  vroeliche  sprach 

1275  « Richiu  küneginne,  zwiu  klaget  ir  daz  golt? 
iu  ist  der  künic  Etzel  so  grcezlichen  holt, 
gesehent  iuch  siniu  ougen,  er  git  iu  alsö  Vil 

daz  irz  verwendet  nimmer:  des  ich  iu,  vrouwe,  sweren  wil.» 


1270,  1 
3 

1271,  2 

3 

4 

1272,  1 

4 

1273,  1 
2 

1274,  1 
4 

1275,  1 
2 
4 


Si  heten  gröz  unmuoze  unz  an  den  zwelften  tac. 

Kriemhilt  hiez  ensliezen  balde  ir  kameren  dan. 
si  wände  ez  da  zen  Hiunen. 
daz  iz  sehs  hundert  moere. 

da  von  Kriemhilde  sagen, 
doch  nimmer  wirdet  holt. 

ich  weiz  wol  daz  diu  fronwe  wunder  mit  dem  schätze  tuot. 
Unt  brachte  si  in  zen  Hiunin. 


niwan  üf  minen  haz. 

Do  si  vernam  diu  maere,  dö  wart  ir  grimme  leit. 

dar  zuo  herliche  sprach. 

Vil  richiu  lcüniginne. 


in  der  mäze  holt. 

daz  irz  zerteilet  nimmer:  des  ich  iu  eide  sweren  wil. 


1270,  3  Kriemhilt  ir  kamere  hiez  ensliezan  (28). 

2  üfe  minen  haz. 

1274,  1  Do  si  gevriesch  diu  masre. 
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1276  Do  sprach  diu  küneginne  «vil  edel  Rüedeger, 
ez  gewan  nie  küniges  toliter  richeite  mer 
danne  der  mich  Hagene  äne  hat  getan.» 

do  kom  ir  hruoder  Gernöt  hin  zer  kameren  gegän. 

1277  Mit  gewalt  des  küniges  slüzzel  stiez  er  an  die  tür: 
golt  daz  Kriemhilde  reichte  man  der  für, 

ze  drizec  tüsent  marken  oder  dannoch  haz. 
er  liiez  iz  nemen  die  geste:  liep  was  Gunthere  daz. 


1278  Do  sprach  von  Bechelären  der  Gotelinde  man 
aob  ez  min  vrouwe  Kriemhilt  allez  möhte  hän, 
swaz  sin  ie  wart  gefüeret  von  Nibelunge  lant, 
sin  solde  lützel  rüeren  min  oder  der  küneginne  hant. 


1279  Nu  heizet  ez  behalten, 
ja  fuort  ich  von  lande 
daz  wirs  üf  der  sträze 
und  unser  koste  hinnen 


wand  ich  es  nine  wil. 
des  minen  also  vil, 
haben  guoten  rät 
harte  herlichen  stät.» 


1280  Da  vor  in  aller  wile  gefüllet  zwelef  schrin 

des  aller  besten  goldes,  daz  inder  mohte  sin, 

hüten  ir  megede:  daz  fuorte  man  von  dan, 

und  gezierde  vil  der  vrouwen  daz  si  zer  verte  sohlen  hän. 


1281  Gewalt  des  grimmen  Hagenen  dfthte  si  ze  starc. 
si  het  ir  opfergoldes  noch  wol  tüsent  marc: 
si  teiltez  siner  sele,  ir  vil  lieben  man. 
daz  dühte  Rüedegeren  mit  grözen  triuwen  getan. 


1276,  2  die  richeite  mer. 

4  do  kom  der  starke  Gernöt. 

1277,  4  liiez  er  nemen  die  geste. 

1278,  4  sin  geriieret  nimmer  marke  min  noch  der  küniginne  hant. 

1279,  1  Lät  ez  nemen,  frouwe ,  swerz  gerne  haben  wil. 

ich  brähte  üz  mime  lande. 

4  mit  vollen  herlichen  stät. 

1280,  1  erfüllet  zwelf  schrin. 

3  heten  noch  ir  meide. 

4  mit  der  küniginne:  daz  ander  muosin  si  da  län. 

1281,  1  Gewalt  des  übeleil  Hagenen  der  dühte  si  ze  starc. 

3  daz  teilte  si  der  sele. 

4  in  grözen  triuwen  getan. 


1279,  2  ich  fuorte  von  lande. 

4  vile  herlichen  stät. 

1280,  4  und  gezierde  vil  der  vrouwen,  daz  in  zer  verte  gezam  (21). 

14 
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1282  Do  sprach  diu  klagende  vrouwe  «wä  sint  die  vriunde  min,  1222 

die  durch  mine  liehe  wellent  eilende  sin?  (1305) 

die  suln  mit-  mir  riten  in  der  Hiunen  lant? 

die  nemen  scaz  den  minen  und  koufen  ros  unt  gewant.» 

1283  Do  sprach  zer  küneginne  der  marcgräve  Eckewart 
« sit.  daz  icli  aller  erste  iwer  gesinde  wart, 

so  hän  ich  iu  mit  triuwen  gedienet»,  sprach  der  degen, 

«und  wil  unz  an  min  ende  des  selben  immer  hi  iu  pflegen. 

1284  Ich  wil  oueli  mit  mir  füeren  fünf  hundert  min  er  man, 
der  ich  iu  ze  dienste  mit  reliten  triuwen  gan. 

wir  sin  vil  ungescheiden,  ez  entuo  dan  der  tot.» 
der  rede  neig  im  Kriemhilt:  des  gie  ir  wmrliche  not. 

1285  1)6  zöch  man  dar  die  moere:  si  wolden  varen  dan. 

da  wart  vil  michel  weinen  von  vriunden  getan. 

Uote  diu  vil  riche  und  manic  schoene  meit, 

die  zeigten  daz  in  warne  nach  vroun  Kriemhilde  leit. 

1286  Hundert  richer  magede  fuort  si  mit  ir  dan: 
die  wurden  sö  gekleidet  als  in  daz  wol  gezam. 


1282,  1  Do  sprach  diu  frouwe  Kriemhilt  «wä  nu  friunde  min, 

die  durch  mich  eilende  zen  Hiunin  wellen  sin 
unt  mit  mir  suln  riten  in  Etzelen  lant? 
die  nemen  golt  daz  mine. 

1283,  1  Des  antwurte  ir  schiere. 

2  sit  ich  iwer  gesinde  ie  von  erste  wart, 

so  entweich  ich  in  nie  triuwen,  sprach  der  kiiene  degen, 
unt  wil  iu  immer  dienen  die  wil  wir  beide  leben  megen. 
4^84,  1  hundert  miner  man. 

wol  mit  triuwen  gan. 
wir  sin  ungescheiden ,  ez  entuo  der  tot. 

4  daz  irz  der  heit  so  wol  erbot. 

1285,  3  frou  Uote  diu  guote. 

4  nach  der  küniginne  leit. 

1286,  1  Hundert  schoener  megde  diu  frouwe  mit  ir  narn. 


1282,  2  die  durch  mich  wellent  eilende  sin? 

1283,  2  sit  ich  eriste  iwer  gesinde  wart  (187). 

so  entweich  ich  iu  nie  triuwen,  sprach  der  küene  degen, 
und  wil  iu  immer  dienen,  die  wile  daz  wir  beide  leben  (21). 

1284,  2  der  ich  ze  dieneste  iu  mit  triuwen  gan. 

4  der  rede  neig  im  Kriemhilt  durch  sinen  willigen  muot  (21). 
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do  vielen  in  die  trehene  von  liebten  ougen  nider. 
si  gelebete  vil  der  vreuden  oucli  bi  Etzelen  sider. 

1287  Do  kom  der  berre  Giselber  und  ouch  Gernöt 
samet  ir  gesinde,  als  in  ir  zubt  gebot. 

dö  wolden  si  beleiten  ir  liebe  swester  dan: 
dö  fuorten  si  ir  recken  wol  tüsent  wtet lieber  man. 

1288  Dö  kom  der  snelle  Gere  und  oucli  Ortwin: 

Rümolt  der  kuebenmeister  da  mite  muose  sin. 
si  seuofen  die  nabtselde  unz  an  Tuonouwe  stat. 

dö  reit  nibt  fürbaz  Günther  wan  ein  lützel  für  die  stat. 

1289  £  si  von  Eine  füeren,  si  beten  für  gesant 
ir  boten  barte  snelle  in  der  Hiunen  laut, 
die  dem  kiinige  sageten  daz  im  Rüedeger 

ze  wibe  liefe  erworben  die  edelen  küneginne  her. 


1286,  3  üf  ir  vil  liehten  bouge  die  tr'ähene  vielen  nider. 

si  gelebten  vil  der  freude  dort  bi  Etzelen  sider. 

1287,  1  Ir  bruoder  körnen  beide,  Giselber  unt  Gernöt, 

mit  ir  ingesinde. 

4  oucli  fuorten  si  ir  degene  mit  in  wol  tnsint  küener  man. 

1288,  3  der  frouwen  üf  den  wegen. 

Volker  was  ir  marschalc,  der  solde  ir  herberge  pflegen. 

5  Nach  küssen  michel  weinen  wart  da  vil  vernornen , 
e  daz  si  von  der  bürge  ze  velde  waeren  komen. 

üz  riten  unde  giengen  die  sis  niene  gebat. 

dö  reit  der  künic  »Günther  mit  ir  ein  wenic  für  die  stat. 

1289,  1  E  si  von  hüse  füeren. 

4  ze  wibe  hete  gewunnen. 

5  Die  boten  strichen  sere;  in  was  der  reise  not, 
durch  die  grözen  ere  unt  durch  richiu  potenbröt. 
dö  si  ze  lande  wären  mit  den  mteren  komen, 

dö  het  der  künic  Etzel  nie  so  liebes  niht  vernornen. 

9  Durch  disiu  lieben  msere  hiez  der  künic  geben 
den  boten  solhe  gäbe,  daz  si  wol  mohten  leben 
mit  freuden  immer  mere  dar  nach  unz  an  ir  tot. 
mit  liebe  was  verswunden  des  küniges  kumber  unde  not. 

1288,  3  si  seuofen  die  nabtselde  dä  man  ir  scöne  pflac. 

dö  reit  niht  fürbaz  Günther  wan  ein  lützel  für  die  stat. 


1227 

(1310) 


(1312) 


(1314) 


(1315) 
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WIE  KRIEMHILT  ZUO  DEN  HIUNEN  EDOE. 


1290  Die  boten  läzen  riten:  wir  snln  iu  tuon  bekant 
wie  diu  küneginne  füere  durch  diu  lant, 

oder  wä  von  ir  schieden  Giselher  und  Gernöt. 
si  heten  ir  gedienet  als  in  ir  triuwe  daz  gehöt. 

1291  Unz  an  die  Tuonouwe  ze  Vergen  si  dö  riten. 
si  begonden  urloubes  die  küneginne  biten, 
wan  si  wider  wolden  riten  an  den  Rin. 

done  mohtez  änc  weinen  von  guoten  friunden  niht  gesin. 

1292  Giselher  der  snelle  sprach  zer  swester  sin 
«swenne  daz  du,  vrouwe,  bedürfen  wellest  min, 
ob  dir  iht  gewerre,  daz  tuo  mir  bekant: 

so  rite  ich  dir  ze  dienste  in  daz  Etzelen  lant.» 

1293  Die  ir  mäge  wären,  die  kustes  an  den  munt. 
vil  minnecliche  sceiden  sacli  man  an  der  stunt 
vone  Rüedegeres  des  marcgräven  man. 

dö  fuort  diu  küneginne  vil  manige  maget  wol  getän. 

1294  Hundert  unde  viere,  die  truogen  richiu  kleit 
von  gemälet  riehen  pfellcn.  vil  der  scliilde  breit 


1290,  1 
2 

oder  wä  von  ir  kerten 
si  heten  ir  so  gedienet 

1291,  1  Urloubes  von  ir  gerte 

si  muosin  sich  ze  Verg< 
dö  si  wider  wolden. 


unt  tuon  iu  daz  erkant. 
füere  durch  daz  lant, 
ir  bruoder  beide  wider, 
daz  sis  in  rnuose  danken  sider. 
dö  vil  manie  degen. 

:i  der  reise  hine  bewegen, 


4  von  lieben  friunden  niht  gesin. 

1293,  1  Die  ir  sippe  wären. 

2  vil  minneclicliez  scheiden  kos  man  an  der  stunt 
die  snellen  Burgonden  von  Rüedegeres  man. 

4  manige  maget  wol  getän. 

1294,  1  die  truogen  pfäwen  kleit 

von  genagelten  riehen  pfellen. 


1290,  3  oder  wä  von  ir  schieden  Giselher  unt  Gernöt. 

si  heten  ir  gedienet  durch  ir  willigen  muot  (36). 

1291,  4  vone  friunden  niht  gesin. 


1230 

(1316) 
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fuort  man  bi  den  vrouwen  nähen  üf  den  wegen, 
dö  leerte  von  ir  dannen  vil  manic  lierlicher  degen. 

1295  Si  zogeten  dannen  balde  nider  durch  Peyer  laut, 

dö  sagte  man  diu  maere,  da  warnen  für  geraut, 
vil  unkunder  geste,  da  noch  ein  klöster  stat, 
unt  da  daz  In  mit  fiuzze  in  die  Tuonouwe  gät. 

1296  In  der  stat  ze  Pazzouwe  saz  ein  biscof. 

lierberge  wurden  bere  unt  ouch  des  fürsten  hof: 
si  ilten  gegen  den  gesten  uf  in  Beyer  laut, 

da  der  biscof  Pilgerin  die  schoenen  Kriemhilde  vant. 

1297  Den  recken  von  dem  lande  was  daz  niht  ze  leit, 
dö  si  ir  volgen  sähen  so  manige  schoene  meit. 
da  trüte  man  mit  ougen  der  edelen  ritter  kint. 

vil  guote  hereberge  gap  man  den  edelen  gesten  sint. 

1298  Der  bischof  mit  siner  nifteln  ze  Pazzouwe  reit, 
dö  daz  den  burgseren  von  der  stat  wart,  geseit, 
daz  dar  koeme  Kriemhilt,  des  fürsten  swester  kint, 
diu  wart  wol  enpfangen  von  den  koufiiuten  sint. 

1299  Daz  si  beliben  solden,  der  biscof  hetes  wän. 
dö  sprach  der  herrc  Eckewart  «ez  ist  ungetan. 


1294,  3  man  fuorte  bi  den  frouwen. 

4  dö  nam  ouch  urloup  Volker,  der  vil  zierliche  degen. 

1295,  1  Dö  si  über  Tuonouwe  körnen  in  Beyer  laut, 

dö  wurden  disiu  msere  witen  bekant, 
daz  zen  Hiunin  füere  Kriemhilt  diu  künigin. 
des  freute  sich  ir  oeheim ,  ein  bischof,  der  hiez  Pilgerin. 
129(5,  1  was  er  bischof. 

die  herberge  worden  lsere. 

1297,  l  Sinem  ingesinde. 

2  daz  si  ir  volgen  sähen. 

4  vil  riche  herberge. 

5  Da  ze  Pledelingen  schuof  man  in  gemach, 
daz  volc  man  allenthalben  zuo  zin  riten  sach. 
man  gab  in  willecliehe  des  si  bedürften  da. 

si  nümenz  wol  mit  eren.  als  tet  man  sider  anderswä. 

1298,  1  Diu  frouwe  mit  ir  oeheim. 

2  ez  was  den  burgseren  dar  inne  niht  ze  leit, 
daz  dar  körnen  solde. 

4  si  wart  vil  wol  enpfangen. 

1299,  2  dö  sprach  der  maregräve  «es  enmac  niht  ergän. 


1235 

(1321) 


(1324) 
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wir  raüezen  varen  nidere  in  Rüedegeres  lant. 

uns  wartet  vil  der  degene:  wan  iz  ist  in  allen  wol  bekant.» 

1300  Diu  msere  nu  wol  wesse  diu  schoene  Gotelint.  1240 

si  bereite  sich  mit  vlize  und  ir  vil  edele  kint.  (1327) 

ir  het  enboten  Rüedeger  daz  in  daz  dükte  guot, 

daz  si  der  küneginne  da  mite  tröste  den  muot, 

1301  Daz  si  ir  rite  engegene  mit  den  sinen  man 
üf  zuo  der  Ense.  dö  daz  wart  getan, 

dö  sah  man  allenthalben  die  wege  unmüezec  sten: 
si  begonden  gegen  den  gesten  beidiu  riten  unde  gen. 

1302  Nu  was  diu  küneginne  ze  Everdingen  körnen, 
genuoge  üz  Peyer  lande,  soldens  hän  genomen 
den  roub  üf  der  sträzen  nach  ir  gewoneheit, 
so  heten  si  den  gesten  da  getan  vil  lihte  leit. 

1303  Daz  was  wol  understanden  von  dem  marcgraven  her: 
er  fuorte  tüsent  ritter  unde  dannoch  mer. 

dö  was  ouch  komen  Gotelint,  Rüedegeres  wip: 
mit  ir  kom  herliche  vil  maniges  edeln  recken  lip. 

1304  Dö  si  über  die  Trüne  körnen  bi  Ense  üf  daz  velt, 
dö  sah  man  üf  gespannen  hütten  unt  gezelt, 

da  die  geste  solden  die  nahtselde  hän. 

diu  koste  was  den  gesten  da  von  Rüedeger  getan. 

1305  Gotelint  diu  schoene  die  herberge  lie 
hinder  ir  beliben.  üf  den  wegen  gie 


1299,  3 
4 

1300,  1 
2 

1301,  3 

1302,  1 
4 

1303,  1 


1304,  4 


wir  müezen  nider  riten  in  der  Hiunin  lant. 

wände  ez  in  allen  ist  bekant. 

Disiu  masre  ouch  wiste. 

gein  ir  frouwen  sint. 
vil  unmuoze  pflegen. 

durch  der  geste  liebe  si  muosin  ruowe  sich  bewegen. 
Si  was  der  naehsten  nahte. 

erboten  eteslichiu  leit. 

Daz  hete  wol  behüetet  der  edel  Rüedeger. 

des  marcgraven  wip. 

mit  ir  fuor  herrenliche  vil  maniges  küenen  recken  lip. 
von  Rüedegeres  friunden  wart  in  dienste  vil  getan. 


1300,  1  Diu  msere  wol  wesse  (234). 

2  gegen  Kriemhilt  (21). 

1301,  3  unmüezic  die  wege. 

si  muosen  durch  die  geste  sich  der  ruowe  bewegen  (36). 


I 
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mit  klingenden  zoumen  manic  pferit  wol  getan. 

der  antpfanc  wart  vil  sckcene:  liep  was  iz  Rucdcger  getan. 


1306  Die  in  ze  beden  siten  körnen  uf  den  wegen,  1246 

die  riten  lobeliehe:  der  was  vil  manic  degen.  (1333) 

si  pflögen  ritterschefte,  daz  sach  vil  manic  meit. 
euch  was  der  ritter  dienest  der  küneginne  nilit  ze  leit. 


1307  Do  zuo  den  gesten  körnen  die  Rüedegeres  man, 
vil  der  trunzune  sach  man  ze  berge  gän 
von  der  recken  hende  mit  ritterlichen  siten. 
da  wart  wol  ze  prise  vor  den  vrouwen  geriten. 


1308  Daz  liezen  si  beliben.  dö  gruozte  manic  man 
vil  güetliche  ein  ander.  dö  fuorten  si  von  dan 
die  schoenen  Gotelinde  da  si  Kriembilde  sacli. 
die  vrouwen  dienen  künden,  die  beten  kleinen  gemach. 


1309  Der  voget,  von  Beckelaren 
der  edelen  marc.gravinne 
daz  er  so  wol  gesunder 
ir  was  ein  teil  ir  swsere 


ze  sime  wibe  reit, 
was  daz  niht  ze  leit, 
was  von  Rine  körnen, 
mit  grözen  vreuden  benomen, 


1310  Dö  sin  hete  enpfangen,  er  hiez  si  uf  daz  gras 

erbeizen  mit  den  vrouwen,  swaz  ir  da  mit  ir  was. 

da  wart  vil  unmüezec  manic  edel  man: 

da  wart  vrouwen  dienest  mit  grözem  vlize  getan. 


1311  Dö  sach  diu  vrouwe  Kriemhilt  die  marcgravinne  sten 
samet  ir  gesinde:  si  lie  niht  näher  gen. 

daz  pferit  mit  dem  zoume  zucken  si  began, 
und  bat  sich  snelleclichen  heben  von  dem  satele  dan. 


1305,  3  •  die  moere  wol  getan. 

4  liep  was  iz  Rüedegere  ir  man. 

1306,  2  die  riten  vroeliche. 

4  ouch  was  der  helede  dienest  den  schoenen  frouwen  niht  ze  leit. 

1307,  3  von  der  recken  handen. 

1308,  4  die  muosin  liden  ungemach. 

1309,  4  ja  was  ir  vil  ir  sorgen. 

1310,  3  mit  dienste  was  unmüezij  da  vil  manic  man. 

der  wart  den  schoenen  frouwen. 

1311,  1  Do  sach  diu  küniginne  hie  Gotelinde  steil 

mit  ir  ingesinde. 

4  si  bat  sich  heben  balde  nider  von  dem  satel  dan. 

1309,  4  ir  was  ire  s  warne. 

1310,  3  da  wart  unmüezic  vile  manic  man. 

1311,  4  unde  bat  sich  balde  heben  von  dem  satele  dan. 
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1312  Den  biscof  sach  man  wisen  siner  swester  kint,  1252 

in  und  Eckewarten  zuo  Gotelinde  sint.  (1339) 

da  wart  vil  michel  wichen  an  der  selben  stunt. 

dö  kust  diu  eilende  ane  Gotelinde  munt. 

1313  Dö  sprach  vil  minnecliche  daz  Rüedegeres  wip 

«nu  wol  mich,  licbiu  vrouwe,  deich  iuwern  schoenen  lip 

liän  in  disen  landen  mit  ougen  min  gesehen. 

mir  enkunde  an  disen  ziten  nimmer  lieber  geschehen.» 

1314  «Nu  Ion  iu  got»,  sprach  Kriemhilt,  «vil  edele  Gotelint. 
sol  ich  gesunt  beliben  und  Botelunges  kint, 

ez  mag  iu  körnen  ze  liebe  daz  ir  mich  habet  gesehen.» 
in  beiden  was  unkünde  daz  sider  muose  geschehen. 

1315  Mit  zühten  zuo  zein  ander  gie  vil  manic  meit. 
dö  wären  in  die  recken  mit  dienste  vil  bereit, 
si  säzen  nach  dem  gruoze  nider  üf  den  kle. 

si  gewunnen  maniger  künde,  die  in  vil  vremede  wären  e. 

1316  Man  hiez  den  vrouwen  schenken.  ez  was  wol  mitter  tac: 
daz  edel  ingesinde  da  niht  langer  lac. 

si^  riten  da  si  fanden  manige  hütten  breit  : 
dä  was  den  edelen  gesten  vil  michel  dienest  bereit. 

1317  Die  naht  si  heten  ruowe  unz  an  den  morgen  vruo. 
die  von  Bechelären  bereiten  sich  dar  zuo 

wie  si  behalden  solden  vil  manigen  werden  gast. 

wol  hete  geschaffet  Büedeger  daz  in  dä  wenic  iht  gebrast. 

1318  Diu  venster  an  den  müren  sah  man  offen  stän: 
diu  burc  ze  Bechelären  diu  was  üf  getän. 


1312,  4  an  der  marcgrävinne  munt. 

1313,  3  mit  freuden  hie  gesehen. 

mir  enkunde  in  disen  ziten. 

1315,  1  si  säzen  üf  den  kle. 

die  gerne  frouwen  sähen,  den  was  dä  niht  ze  we. 

ir  süeziu  ougen  weide  bräht  in  hohen  muot, 

den  wiben  sam  den  mannen,  als  ez  noch  vil  dicke  tuot. 

1316,  1  Mau  hiez  den  gesten  schenken. 

3  vil  manige  hütten  breit: 

dä  was  den  werden  gesten  vil  groziu  Wirtschaft  bereit. 

1317,  4  wol  het  geschaffen  Rüedeger  daz  in  vil  wenic  iht  gebrast. 

1318,  2  diu  guote  Bechelären. 
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dö  riten  dar  in  die  geste  die  man  vil  gerne  sach. 
den  hiez  der  wirt  vil  edele  schaffen  guoten  gemach. 

1319  Diu  Rüedegeres  tohter  mit  ir  gesinde  gie 
da  si  die  ktineginne  vil  minneclicli  enpfie. 

da  was  ouch  ir  muoter,  des  marcgraven  wip. 

mit  liehe  wart  gegrüezet  vil  maniger  juncvrouwen  lip. 

1320  Si  viengen  sich  behänden  unde  giengen  dan 
in  einen  palas  witen,  der  was  vil  wol  getan, 
da  diu  Tuonouwe  under  hine  vlöz. 

si  säzen  gegen  dem  lüfte  und  heten  kurzewile  gröz. 

1321  Wes  si  da  mere  pflaegen,  des  enkan  ich  niht  gesagen. 
daz  in  so  übele  zogete,  daz  horte  man  dö  klagen 
die  Kriemliilde  recken:  wand  iz  was  in  leit. 

hey  waz  dö  guotcr  degene  mit  in  von  Bechelaren  reit! 

1322  Yil  minneclichen  dienest  Rüedeger  in  böt. 
dö  gap  diu  küneginne  zwelf  pouge  rot 

der  Gotelinde  tohter,  unt  also  guot  gewant 
daz  si  niht  bezzers  brähte  in  daz  Etzelen  lant. 

1323  Swie  ir  genomen  waere  der  Nibelunge  golt, 
alle  die  si  gesähen,  die  machte  si  ir  holt 

noch  mit  dem  kleinem  guote  daz  si  da  mohte  Mn. 
des  wirtes  ingesinde  wart  gröziu  gäbe  getan. 

1324  Da  widere  böt  dö  ere  diu  vrouwe  Gotelint 

den  gesten  von  dem  Rine  so  güetliche  sint, 

daz  man  dö  der  vremden  harte  wenic  vant, 

sine  trüegen  ir  gesteine  oder  ir  vil  herlich  gewant. 

1325  Dö  si  enbizzen  waren  unt  daz  si  solden  dan, 
von  der  hüsvrouwen  wart  geboten  an 
getriuwelicher  dienest  daz  Etzelen  wip. 

da  wart  vil  getriutet  der  schoenen  juncvrouwen  lip. 


1318, 

1319, 

1320, 

1321, 

1322, 

1323, 

1324, 

1325, 


3  dar  in  riten  geste. 

4  den  het  der  wirt  vil  edele 
3  da  bi  was  ouch  ir  muoter. 

3 

1  Wes  si  nu  mere  pflegen. 

4  hey  waz  guoter  degene. 

1 

4 

2 

4  dö  wart  ouch  vil  getriutet. 


schaffen  riehen  gemach, 
nnden  hine  vlöz. 

der  maregräve  in  böt. 
wart  michel  gäbe  getan, 
so  minnecliche  sint. 


1259 

(1346) 
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Si  sprach  zer  küneginne  «swenne  iuch  nu  dunket  guot,  1266 
ich  weiz  wol  daz  iz  gerne  min  lieber  vater  tuot,  (1353) 

daz  er  mich  zuo  ziu  sendet  in  der  Hiunen  lant.» 
daz  si  ir  getrinwe  wtere,  vil  wol  daz  Kriemhilt  ervant. 

1<)27  Diu  ros  bereitet  waren  unt  für  Beckelaren  körnen, 
do  hete  diu  edele  künegin  urloup  nu  genomen 
von  Rüedegeres  wibe  und  von  der  tohter  sin. 
dö  seiet  ouch  sich  mit  gruoze  vil  manic  schoene  magedin. 

D>28  Ein  ander  si  vil  selten  gesahen  nach  den  tagen, 
üzer  Medelicke  üf  handen  wart  getragen 
manic  goltvaz  riche,  dar  inne  brakt  man  win 
den  gesten  zuo  der  straze :  si  muosen  willekomen  sin. 

1329  Ein  wirt  was  da  gesezzen,  Astolt  was  der  genant: 

der  wistc  si  die  straze  in  daz  Österlant 

gegen  Mütären  die  Tuonouwe  nider. 

da  wart  vil  wol  gedienet  der  riehen  küneginne  sider. 

1330  Der  bisekof  minnecliche  von  siner  nifteln  schiet. 
daz  si  sich  wol  gehabete,  wie  vast  er  ir  daz  riet, 
unt  daz  si  ir  öre  koufte  als  Helche  hete  getan! 
hey  waz  si  grozer  Ören  sit  da  zen  Hiunen  gewan! 

13öl  Zuo  der  Treisem  brühte  man  die  geste  dan. 
ir  pflagen  vlizecliche  die  Rüedegeres  man, 
unze  daz  die  Hiunen  riten  über  lant. 
dö  wart  der  küneginne  vil  michel  ere  bekant. 

1332  Bi  der  Treisem  hete  der  künic  von  Hiunen  lant 
eine  pure  vil  riche,  diu  was  wol  bekant, 
geheizen  Treisenmüre:  vrou  Helche  saz  da  e 

unt  pflac  so  grozer  tugende  daz  wsetlich  nimmer  mer  erge, 

1333  Ez  entsete  danne  Kriemhilt,  diu  also  künde  geben 
si  mohte  nach  ir  leide  daz  liep  vil  wol  geleben 
daz  ir  ouch  jähen  ere  die  Etzelen  man, 

der  si  sit  grözen  vollen  bi  den  heleden’  gewan. 


1327,  1 

ouch  het  diu  küniginne. 


für  Bechelaren  körnen. 


1328,  4  den  gesten  üf  die  straze 

1329,  2 


unt  bat  si  willekomen 
nider  in  Österlant. 


sin. 


1330,  2  daz  si  den  künic  bekerte, 
1333,  3  daz  ir  jähen  ere. 
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1334  Diu  Etzelen  herschaft  was  witen  erkant,  1274 

daz  man  zallen  ziten  in  sime  liove  vant  (i36i) 

die  ktienesten  recken  von  den  ie  wart  vernomen 

under  kristen  und  under  beiden:  die  wären  mit  im  alle  körnen. 

1335  Bi  im  was  zallen  ziten,  daz  wsetlich  mßr  ergfi, 
kristenlicher  orden  unt  ouch  der  beiden  ö. 

in  swie  getanem  lebene  sich  ietslicber  truoc, 

daz  schuof  des  küniges  milte,  daz  man  in  allen  gap  genuoc. 


XXII.  AVENTIURE, 


WIE  ETZEL  MIT  KRIEMHILDE  BRÜTE. 


1336  Si  was  ze  Treiseiimüre  unz  an  den  vierden  tac. 

diu  molte  uf  der  sträze  die  wile  nie  gelac, 

sine  stllbe ,  sam  ez  brünne,  allenthalben  dan. 

da  riten  durch  Osterricbe  des  künic  Etzelen  man. 

1337  Do  was  ouch  dem  künige  vil  rebte  nu  geseit, 

des  im  von  gedanken  swunden  smiu  leit, 

wie  herlichen  Kriembilt  da  koeme  durch  diu  lant. 
der  künic  begonde  gäben  da  er  die  minneclichen  vant. 

1338  Von  vil  maniger  spräche  sah  man  üf  den  wegen 
vor  Etzelen  riten  vil  manigen  küenen  degen, 

von  kristen  und  von  heiden  vil  manige  wite  schare, 
da.  si  die  vrouwen  funden,  si  körnen  herlichen  dare. 

1339  Von  Riuzen  und  von  Kriechen  reit  da  vil  manic  man: 
den  Poelän  unt  den  Vlächen  sach  man  swinde  gan 


1334,  3  die  aller  besten  recken. 

4  die  wären  gein  der  briute  komen. 

1337,  1  Do  wären  ouch  dem  künige  diu  msere  nu  geseit. 

er  begunde  vaste  gähen. 

1338,  3  kristen  unde  heiden,  vil  manic  witiu  schar. 

4  dä  si  ir  frouwen  funden,  si  fuoren  vroelichen  dar. 

1339,  2  Polänen  unde  Vlächen  den  sah  man  ebene  gän 
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ir  ros  diu  vil  guoten,  da  si  mit  kreften  riten. 
swaz  si  site  habeten,  der  wart,  vil  wenic  vermiten. 


1540  Von  dem  laiit.  ze  Kiewen  reit  da  vil  manic  degen, 
unt  die  wilden  Pescensere.  da  wart  vil  gepflegen 
mit.  den  bogen  schiezen  zen  vogelen  die  da  Augen, 
die  pfile  si  vil  sere  zuo  den  wenden  vaste  zugen. 

1341  Ein  stat.  bi  Tuonouwe  lit  in  Österlant, 
diu  ist  geheizen  Tuln'e:  da  wart,  ir  bekant 
vil  manic  site  vremede,  den  si  e  nie  gesacb. 

si  enpfiengen  da  genuoge,  den  sit  leit  von  ir  gescacb. 

1342  Vor  Etzeln  dem  kiinege  ein  gesinde  reit, 

\io  und  vil  riche,  höfsch  unt  gemeit, 

wol  vier  und  zweinzec  fürsten  rieh  unde  her. 

daz  si  ir  vrouwen  sähen,  da  von  engerten  si  niht  mer. 

1343  Der  herzoge  Ramunc  üzer  Ylächen  lant, 

mit  siben  hundert  mannen  kom  er  für  si  gerant: 

sam  vliegende  vögele  sali  man  si  varn. 

dö  kom  der  fürste  Gibeche  mit  vil  herliehen  scliarn. 


1344 


1345 


Hornboge  der  snelle 
kerte  von  dem  künege 
vil  lüte  wart  geschähet, 
von  der  Hiunen  mägen 


wol  mit  tusent  man 

gein  siner  vrouwen  dan. 
nach  des  landes  siten. 
wart  oueb  da  sere  geriten. 


Dö  kom  von  Tenemarke 
unt  Irinc  der  vil  snelle, 


der  küene  Häwart., 
vor  valsce  wol  bewart, 


1280 

(1367) 


1339, 


1340, 


1341, 


1342, 


ii  pfert  unt  ros  diu  guoten. 

der  wart  vil  wenic  iht  vermiten. 
Kyewen  reit  ouch  da  manic  man. 
da  wart  des  vil  getan, 
mit  kpaft  unz  an  die  wende  zugen. 
da  wart  ir  sit  bekant. 
den  si  nie  da  vor  gesach. 
den  leide  sit  von  ir  geschach. 


Von  dem  lande  üz 
ir  pfile  si  vil  sere 


Vor  Etzeln  dem  riehen, 
vro  in  hohem  muote. 

1343,  3  sam  die  wilden  vögele 

1344,  4  von  den  Hiunin  mägen. 

1345,  2  unt  Irinc  der  starke. 


so  sah  man  si  varn. 


1339,  3  ire  ros  diu  guoten. 

1340,  1  Von  dem  lant  ze  Kiewen 

unt  die  wilden  Pescensere. 


reit  da  manic  degen, 
da  wart  vil  gesehen  (36). 
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unt  Irnfrit  von  Düringen,  ein  wsetliclier  man: 
si  enpfiengen  Kriemhilde  claz  sis  ere  muosen  hän, 

1346  Mit  zwelf  hundert  mannen,  die  fuortens  in  ir  schar, 
dö  kom  der  herre  Bloedelin  mit  drin  tüsent  dar, 
der  Etzelen  hruoder  üzer  Hinnen  lant: 

der  kom  vil  herlicke  da  er  die  küneginne  vant. 

1347  Dö  kom  der  künic  Etzel  und  oucli  her  Dietrich 
mit  allen  sinen  gesellen.  da  was  vil  lobelicli 
manic  ritter  edele  biderbe  unde  guot. 

des  wart  vroun  Kriemhilde  vil  wol  gehoehet  der  muot. 

1348  Dö  sprach  zer  küneginne  der  herre  Rüedeger 
avrouwe,  ich  wil  enpfähen  hie  den  künic  her. 
swen  ich  iuch  heize  küssen,  daz  sol  sin  getan: 
jane  muget  ir  niht  geliche  grüezen  Etzelen  man.» 

1349  Dö  liuop  man  von  dem  möre  die  küneginne  her. 

Etzel  der  vil  riche  enheite  dö  niht  mer, 

er  stuont  von  sinem  rosse  mit  manigem  küenem  man: 
man  sah  in  vroeliche  gegen  Kriemhilde  gän. 

1350  Zwene  fürsten  riche,  als  uns  daz  ist  geseit, 
bi  der  vrouwen  gende  truogen  ir  diu  kleit, 
da  ir  der  künic  Etzel  hin  engegene  gie, 

da  si  den  fürsten  edele  mit  küsse  güetlich  enpüe. 


1345,  3 

1346,  1 

3 

1347,  2 

4 

1348,  1 
2 

4 


ein  fürste  lobesam: 

die  enpfiengen  Kriemhilde  als  ez  ir  eren  wol  gezam. 

die  hetens  in  ir  schar. 

euch  kom  der  herre  Bloedelin  mit  tusint  helden  dar. 

uz  der  Hiunin  lant. 

der  ilte  mit  den  sinen. 
mit  allen  sinen  degenen. 

des  wart  der  kiiniginne  ein  teil  gesenftet  der  muot. 
Dö  sprach  von  Beckeiären. 

fronwe,  iuch  wil  enpfähen  hie  der  künic  her. 
swen  ich  iu  rate  küssen. 

grüezen  alle  sküniges  man. 


1349,  2  Etzel  der  riche. 

1350,  2 

dö  ir  der  künic  Etzel 


unt  habten  ir  diu  kleit, 
hin  begegene  gie. 


1345,  3  unt  Irnfrit  von  Düringen,  ein  wsetlicher  man. 

si  enpfiengen  Kriemhilde  als  ez  ir  eren  gezam  (14). 


1286 

(1373) 
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A 

lo5I  Uf  ruhte  si  ir  gebende:  ir  varwe  wol  getan  1291 

diu  lühte  ir  üz  dem  golde.  da  was  vil  manic  man:  (ms) 

die  jähen  daz  vrou  Helche  niht  schoener  künde  sin. 
dä  hi  so  stuont  vil  nähen  des  küniges  bruoder  Bloedelin. 

1352  Den  hiez  si  küssen  Rüedeger,  der  marcgräve  rieh, 
unt  den  künec  Gibechen.  dä  stuont  ouch  her  Dietrich, 
der  recken  kuste  zwelve  daz  Etzelen  wip: 

do  enpfie  si  sus  mit  gruoze  vil  maniges  riteres  lip. 

1353  Al  diu  wile  und  Etzel  bi  Kriemhilde  stuont, 

dö  täten  da  die  tumben  als  noch  die  liute  tuont: 

vil  manigen  puneiz  riehen  sah  man  dä  geriten. 

daz  taten  kristen  helde  und  ouch  die  beiden  nach  ir  siten. 

1354  Wie  rehte  ritterliche  die  Dietriches  man 
die  schefte  liezen  vliegen  mit  trunzünen  dan 
höhe  über  Schilde,  von  guoter  ritter  hant! 

von  den  tiuschen  gesten  wart  dürkel  manic  Schildes  rant. 

1355  Dä  wart  von  schefte  brechen  vil  michel  döz  vernomen 
dö  wären  von  dem  lande  die  recken  alle  körnen, 

unt  ouch  des  küneges  geste,  vil  manic  edel  man: 
dö  gie  der  künec  riche  mit  vroun  Kriemhilde  dan. 

1356  Si  sähen  bi  in  stende  ein  vil  herlieh  gezelt, 
von  hütten  was  erfüllet  al  umbe  daz  velt, 
dä  si  solden  ruowen  näch  ir  arebeit. 

von  beiden  wart  gewiset  dar  under  manic  schceniu  meit 


1351,  2 

,4  dä  bi  stuont  vil  nähen 

1352,  4 

1353,  1 


4 

1354,  1 

3 

4 

1355,  1 
4 

1356,  2 

4 


dä  stuont  vil  manic  man. 
des  wirtes  bruoder  Bloedelin. 
vil  maniges  kiienen  recken  lip. 
In  üer  selben  wile  unt  Etzel  bi  ir  stuont, 
do  gebarten  da  die  tumben  so  noch  die  liute  tuont. 
vil  manigen  puneyz  langen, 
daz  täten  kristen  degene. 

Wie  rehte  hurteclichen. 
vil  hohe  über  Schilde. 

die  si  dä  gerne  sähen,  die  wurden  schiere  bekant. 

vil  michel  krach  vernomen. 
mit  der  küniginne  dan. 
al  umbe  gar  daz  velt, 
da  si  under  solden  ruowen. 

vil  manic  wsetlichiu  meit 
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1357  Mit  der  küneginne  da  si  sit  gesaz  1297 

üf  riclic  stuolgewsete.  der  maregräve  daz  (ias4) 

bete  wol  geschaffen  daz  man  ez  vant  vil  guot, 

daz  gesidele  Kriembilde:  des  vröut  sieb  Etzelen  muot, 

1358  Waz  dö  redete  Etzel,  daz  ist  mir  umbekant: 
in  der  sinen  zesewen  lag  ir  wiziu  liant. 

si  gesäzen  minneclicbe  da  Rüedeger  der  degen 

den  künec  nibt  wolde  läzen  Kriembilde  beinlicbe  pflegen. 

1359  Do  liiez  man  län  beliben  den  büliurt  über  al. 
mit  eren  wart  verendet  da  der  gröze  schal, 
dö  giengen  zuo  den  biitten  die  Etzelen  man: 
man  gap  in  berberge  vil  witen  allenthalben  dan. 

1360  Der  tac  der  bete  nu  ende:  si  schuofen  ir  gemach, 
unz  man  den  liebten  morgen  aber  schinen  sacb. 
dö  was  zuo  den  rossen  körnen  manic  man: 

hey  waz  man  kurzewile  dem  künege  zeren  began! 

1361  Der  künec  ez  nach  den  eren  die  Iliunen  scaffen  bat, 
dö  riten  si  von  Tulne  ze  Wiene  zuo  der  stat. 

da  funden  si  gezieret  vil  maniger  vrouwen  lip: 
si  enpfiengen  wol  mit  Ören  des  künec  Etzelen  wip. 

1362  Mit  harte  grözem  vollen  so  was  in  bereit 
swaz  si  haben  solden.  vil  manic  beit  gemeit 

sieb  vreute  gegen  dem  schalle.  herbergen  man  began. 
des  küneges  höbgezite  huop  sich  vil  vroelichen  an. 

1357,  1  Mit  Kriemhilde  dannen. 

2  üf  riebe  gesidele. 

3  hete  so  geschaffen. 

4  da  stuont  dem  künige  Etzel  harte  höhe  der  muot. 

1358,  1  Waz  si  zesamne  redeten. 

2  wan  zwischen  sinen  handen  was  ir  wiziu  hant. 

4  den  künic  niht  läzen  wolde  der  frouwen  heinliche  pflegen. 

1360,  1  Den  ähent  zuo  der  nahte  si  heten  guot  gemach. 

3  dö  was  gesatelet  Etzeln  unt  allen  sinen  man. 

vil  maniger  kurzewile  man  im  zen  eren  da  began. 

1361,  1  Der  künic  ez  lobeliche. 

3  da  was  vil  wol  gezieret. 

1362,  1  Mit  vil  grözem  vollen. 

3  entrüsten  riche  sätele,  die  Etzelen  man. 

sich  huop  mit  grözen  eren  des  küniges  höchgeziten  an. 


1357,  1  Samet  Kriemhilde. 

3  hete  geschaffet. 
1362,  1  Mit  grözeme  vollen. 
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1303 
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lo64  Den  herren  Dietrichen  und  ander  manigen  degen. 
die  heten  sich  der  ruowe  mit  arebeit  bewegen, 
durch  daz  si  den  gesten  trösten  wol  den  muot. 

Rüedger  und  sine  vriunde  heten  kurzewile  guot. 

1365  Diu  hohzit  was  gevallen  an  einen  pfinxtac, 
da  der  künec  Etzel  bi  Kriemhilde  lac 

in  der  stat.  ze  Wiene.  si  wsen  so  manigen  man 
bi  ir  ersten  manne  nie  ze  dienste  gewan. 

1366  Si  kunte  sich  mit  gäbe  dem  der  si  nie  gesach. 
vil  maniger  dar  under  zuo  den  gesten  sprach 

«wir  wanden  daz  vrou  Kriemhilt  niht  guotes  möhte  hän: 
nu  ist  hie  mit  ir  gäbe  vil  manic  wunder  getän.» 

1367  Diu  hohzit  diu  werte  wol  sibenzelien  tage. 

ich  wsen  man  von  deheinem  künige  mere  sage 
des  hohzit  groezer  wsere:  daz  ist  uns  gar  verdeit. 
alle  die  da  wären  die  truogen  iteniuwe  kleit. 

13b8  Si  wsen  in  Kiderlande  da  vor  nie  gesaz 

mit  sö  manigem  recken.  dä  bi  geloube  ich  daz 
was  Sifrit  rieh  des  guotes,  daz  er  nie  gewan 
sö  manigen  recken  edelen  sö  si  sacli  vor  Etzeln  stän 


1363  Sine  moliten  geherbergen  niht  alle  in  der  stat: 
die  niht  geste  wären,  Rüedeger  die  bat 
daz  si  herberge  naemen  in  daz  lant. 
ich  wsen  man  alle  zite  bi  vroun  Kriemhilde  vant 


1363,  1  Sine  mohten  niht  beliben  ze  Wiene  in  der  stat. 

3  von  der  bürge  dannen  herbergen  in  daz  lant. 

1364>  3  getrosten  wol  den  muot. 

der  kiinic  mit  sinen  friunden  hete  kurzewile  guot. 

1365,  2  dö  der  künic  Etzel. 

4  bi  ir  ersten  vriedel. 

1366,  4  nu  ist  hie  michel  wunder  von  ir  gäbe  getan. 

1367,  1  Diu  hoebgezit  dö  werte. 

2  ob  künic  ie  deheiner  mit  wärheit  oder  nach  sage 
deheine  groezer  gwunne. 


1368,  2 

3 

4 


dä  von  geloube  ich  daz. 
daz  er  doch  nie  gewan. 
als  si  zen  Hiunin  mohte  hän. 


1367,  1  Diu  hoebgezit  werte  wol  sibenzehen  tage. 

ich  warne  man  von  künige  nie  vernomen  habe 
des  hohzit  groezer  wtere  (21). 

^  als  zen  Hiunen  bequam  (21). 
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1369  Ouch  gap  nie  deheiner  zuo  sin  selbes  köhgezit 

so  manigen  rieben  mantel,  tief  unde  wit, 
noch  so  guoter  kleider,  der  si  vil  mobten  hän, 

so  si  durch  Kriemhilde  beten  alle  getan. 

1370  Ir  friunde  unt  oueb  die  geste  die  heten  einen  muot, 

daz  si  da  niht  ensparten  deheiner  slabte  guot: 

swes  iemen  an  si  gerte,  daz  gäben  si  bereit. 

des  gestuont  da  vil  der  degene  von  milte  blöz  äne  kleit. 

1371  Wie  si  ze  Eine  sseze,  si  gedäbt  ane  daz, 

bi  ir  edelem  manne:  ir  ougen  wurden  naz. 

si  hetes  vaste  hsele,  deiz  iemen  künde  sehen. 

ir  was  nach  manigem  leide  so  vil  der  eren  geschehen. 

1372  Swaz  iemen  tet  mit  milte,  daz  was  gar  ein  wint 

unz  an  Dietrichen:  swaz  Botelunges  kint 

im  gegeben  hete,  daz  was  gar  verswant. 

ouch  begie  dä  michel  wunder  des  milten  Rüedegeres  hant. 

1373  Üzer  Ungerlande  der  fürste  Bloedelin 

der  hiez  dä  lsere  machen  vil  manic  leitschrin 

von  silber  und  von  golde:  daz  wart  dä  hin  gegeben. 

man  gesach  des  küneges  beide  so  rehte  vroeliche  leben. 

1374  Wärbel  unde  Swemmelin,  des  küniges  spileman, 
ich  wsen  ir  ieslicher  zer  hohgezit  gewan 

wol  ze  tüsent  marken  oder  dannoch  baz, 

dä  diu  schoene  Kriemhüt  bi  Etzeln  undeu  kröne  saz. 

1375  An  dem  abtzehenden  morgen  von  Wiene  si  dö  riten. 
dä  wart  in  ritterschefte  Schilde  vil  versniten 
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1369,  1  Ouch  gab  ir  nie  deheiner. 

2  lanc  tief  unde  wit, 

noch  so  richer  kleider. 

4  alle  heten  hie  getan. 

1370,  1  Die  künden  unt  die  geste. 

2  daz  si  dä  niht  sparten. 

4  des  stuont  dä  vil  der  degene. 

1371,  2  bi  ir  vil  edelem  manne. 

4  so  vil  der  eren  hie  geschehen. 

1372,  4  ouch  tet  dä  michel  wunder. 

1373,  2  der  hiez  dä  machen  lsere  vil  manigiu  leitschrin. 

3  daz  wart  gar  hin  gegeben, 

man  gesach  nie  küniges  degene. 

1374,  1  Swemmel  unde  Werbel,  die  Etzeln  spileman. 

4  dä  diu  frouwe  Kriemhilt. 


NIBELUNGENLIED. 
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von  speren  die  da  fuorten  die  recken  an  der  kant. 
sus  kom  der  künic  Etzel  unz  in  daz  hmnische  lant. 

1376  Ze  Heimburc  der  alten  si  wären  über  naht, 
done  künde  niemen  wizzen  wol  des  Volkes  aht, 
mit  wie  getaner  krefte  si  riten  über  lant. 

hey  waz  man  schoener  vrouwen  in  siner  heimüete  vant! 

1377  Ze  Misenburc  der  riehen  da  seiften  si  sich  an. 

daz  wazzer  wart  verdecket  von  ross  und  ouch  von  man, 

alsam  ez  erde  wsere,  swaz  man  sin  vliezen  sach. 

die  wegemüeden  vrouwen  beten  senfte  und  ouch  gemach. 

1378  Zesamene  was  geslozzen  manic  seif  vil  guot, 

daz  in  niht  ensekadete  die  ünde  noch  diu  fluot. 
dar  über  was  gespannen  vil  manic  guot  gezelt, 
sam  ob  si  noch  heten  beidiu  lant  unde  velt. 

1379  Do  körnen  disiu  msere  ze  Etzelnpurc  von  dan. 

dö  vreuten  sich  dar  inne  wip  unde  man. 

daz  Helchen  ingesinde,  des  e  diu  vrouwe  pflac, 
gelebte  bi  Kriemhilde  sit  manigen  vroelichen  tac. 

1380  Dö  stuont  da  wartende  vil  manic  edel  meit, 
die  von  Helchen  töde  heten  manigiu  leit. 
siben  kiinige  tohter  Kriemhilt  noch  da  vant: 
von  den  was  gezieret  wol  allez  Etzelen  lant 

1381  Diu  junevrouwe  Herrät  noch  des  gesindes  pflac, 

diu  Helchen  swester  tohter,  an  der  vil  fugende ’ lac 
diu  gemahele  Dietriches ,  eins  edelen  küneges  kint 
diu  tohter  Näntwines :  diu  hete  vil  der  eren  sint,  ’ 


4  mit  freuden  in  der  Hiunin  lant. 

lcWb’  ö  si  riten  durch  daz  lant. 

4  in  ir  heymüete  vant! 

1377,  3  sam  ez  erde  waere,  swaz  man  sin  übersach. 

1378,  1  Zesamne  was  gebunden. 


2  daz  in  niht  schaden  künde  die  iinden  noch  diu  fluot. 

1379,  1  Ze  Etzelen  bürge  diu  msere  körnen  dan. 

1380,  1  Dö  stuont  in  lieber  warte. 

4  von  den  was  wol  gezieret  allez  Etzelen  lant 

1  1  O  A 

’  eins  riehen  küniges  kint. 


1316 

(1403) 


1377,  3 


swaz  man  sin  sach. 
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1382  Gegen  cler  geste  kümfte  vreute  sich  ir  muot: 
ouck  was  dar  zuo  bereitet  vil  kreftigez  guot. 

wer  künde  iu  daz  bescheiden,  wie  sit  der  künec  sazi? 
si  gelebten  dä  zen  Hinnen  nie  mit  küneginne  baz. 

1383  Do  der  künec  mit  sime  wibe  von  dem  stade  reit, 
wer  ieslichiu  wsere,  daz  wart  dö  wol  geseit 

der  edelen  Kriemhilde:  si  gruoztes  deste  baz. 
hey  wie  gewalteclicke  si  sit  an  Helchen  stat  gesaz! 

1384  Getriuwelicker  dienste  wart  ir  vil  bekant. 
dö  teilt  diu  küneginne  golt  unt  gewant, 
silber  unt  gesteine:  swaz  si  des  über  Ein 

mit  ir  zen  Hiunen  bräkte,  daz  muose  gar  zergehen  sin, 

1385  Ouch  wurden  ir  mit  dienste  sider  undertän 
alle  des  ktiniges  mage  unt  alle  sine  man, 

daz  nie  diu  vrouwe  Helclie  so  gewaldeclich  gebot, 
so  si  nu  muosen  dienen  unz  an  den  Kriemhilde  tot. 

1386  Dö  stuont  mit  sölhen  Ören  der  liof  unt  ouch  daz  lant, 
daz  man  da  zallen  ziten  die  kurzewile  vant, 

swar  nach  ieslichem  daz  herze  truoc  den  muot, 
durch  des  ktineges  liebe  unt  der  küneginne  guot. 

1382,  1  Von  der  geste  künfte  so  tröste  sich  ir  muot. 

2  vil  krefteclichez  guot. 

4  mit  keiner  küniginne  baz. 

1383,  1  Do  der  wirt  mit  sime  wibe. 

2  daz  wart  zehant  geseit 

der  edeln  küniginne. 

1384,  1  Mit  triuwen  höher  dienste. 

2  dö  teilt  diu  frouwe  Kriemhilt  golt  und  ouch  gewant. 

4  daz  muose  gar  zerteilet  sin. 

1386,  4  unt  ouch  der  küniginne  guot. 


1384,  1  Getriuwer  dieneste. 


1322 

(1409) 
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XXin.  AVENTIURE, 

WIE  KBIEMHILT  IE  LEIT  GEDAHT  ZE  BECHEN. 


1387  Mit  vil  grözen  eren,  daz  ist  alwär, 

wonten  si  mit  ein  ander  unz  an  daz  sibende  j är. 
die  zit  diu  küneginne  eins  sunes  was  genesen, 
des  kund  der  künic  Etzel  nimmer  vroelicher  wesen. 

1388  Sine  wolde  niht  erwinden,  sine  würbe  sint 
daz  getoufet  würde  daz  Etzelen  kint 

nach  kristenlichem  rehte:  Ortliep  wart  ez  genant, 
des  wart  vil  michel  freude  über  elliu  Etzelen  lant. 

1389  Swaz  ie  guoter  tugende  an  vroun  Helchen  lac, 

der  vleiz  sich  vrou  Kriemhilt  dar  nach  vil  manigen  tac. 

die  site  si  lerte  Herrät,  diu  eilende  meit. 

diu  hete  tougenliche  nach  Helchen  groezlichiu  leit. 

1390  Den  jremden  unt  den  künden  was  si  vil  wol  bekant. 
die  jähen  daz  nie  vrouwe  besaeze  ein  küneges  lant 
bezzer  unde  milter:  daz  beten  si  für  wär. 

daz  lop  si  truoc  zen  Hiunen  unz  an  daz  driuzehende  jär 

1391  Nu^  hete  si  wol  erkunnen  daz  ir  niemen  widerstuont 
also  noch  fürsten  wibe  küneges  recken  tuont, 

unt  daz  si  alle  zite  zwelf  künige  vor  ir  sach. 
si  gedäht  ouch  maniger  leide  der  ir  dä  keime  gescach. 


1387,  1  In  also  hohen  eren. 

2  si  wonte  bi  dem  künige. 

1388,  4  si  woldenz  hän  ze  herren. 

1389,  4  nach  ir  frouwen  groziu  leit 

1390,  1  Die  fremden  unt  die  künden  die  jähen  dä  zehant 

daz  nie  milter  frouwe. 

3  noch  deheiniu  tiurer  lebte:  des  jach  man  ir  für  wär. 

iao.  f.  erwarp  ir  15p  vil  Sr6zen  zen  Hiunin  in  daz  zweifle 

1391,  1  Si  hete  nu  wol  erkunnen. 

2  als  iz  noch  fürsten  wibe. 

4  do  gedähtes  maniger  leide. 


jar. 


1389,  2  des  vleiz  sich  frou  Kriemhilt. 

1390,  1  Die  fremden  unt  die  künden  die  jähen  allesamt  (28), 

daz  nie  milter  vrouwe. 


1327 

(1414) 
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1392  Si  ge daht  ouch  maniger  eren  von  Nibelunge  lant,  1332 

der  si  da  was  gewaltic  unt  die  ir  Hagenen  hant  (1419) 

mit  Sifrides  töde  liete  gar  kenomen, 

ok  im  daz  immer  noch  ze  leide  möhte  komen. 

1393  «Daz  geschehe  ok  ich  in  bringen  mölite  in  ditze  lant.» 
ir  troumte  daz  ir  gienge  vil  dicke  an  der  hant 
Giselker  ir  bruoder:  si  kusten  zaller  stunt 

vil  ofte  in  senftem  släfe:  slt  wart  in  arebeiten  kunt. 

1394  Ich  wsen  der  übel  välant  Kriemkilde  daz  geriet, 
daz  si  sich  mit  friuntsckefte  von  Guntkere  sckiet, 
den  si  durch  suone  kuste  in  Burgonden  lant. 

do  begonde  ir  aber  salwen  von  heizen  trehenen  ir  gewant. 

1395  Ez  lac  ir  an  dem  herzen  spät  unde  vruo, 
wie  man  si  äne  schulde  krähte  dar  zuo 

daz  si  muose  minnen  einen  heidenischen  man. 
die  not  die  het  ir  Hagene  unde  Günther  getän. 

1396  Des  willen  in  ir  herzen  kom  si  vil  selten  abe. 

si  gedähte  «ich  pin  so  riche  unt  hän  so  groze  habe 

daz  ich  minen  vinden  gefüege  noch  ein  leit. 

des  wsere  et  ich  von  Tronege  Hagenen  gerne  bereit. 

1397  Näch  den  getriuwen  jämert  dickez  herze  min: 

die  mir  da  leide  täten,  möhte  ich  pi  den  sin, 

1392,  4  si  gedäht  ob  im  daz  immer  noch  ze  leide  möhte  komen. 

1393,  1  Si  wünschte  daz  ir  muoter  wsere  in  Hiunin  lant. 

ir  troumte  daz  ir  Giselher  gienge  an  der  hant 

bi  Etzeln  dem  kiinige. 

4  vil  dicke  in  senftem  släfe. 

1394,  1  Sine  künde  ouch  nie  vergezzen,  swie  wol  ir  anders  was, 

ir  starken  herzen  leide:  in  ir  herzen  si  ez  las 
mit  jämer  zallen  stunden;  daz  man  sit  wol  bevant. 

1395,  3  einen  heidenman. 

daz  het  ir  friunt  Hagene. 

1396,  1  Daz  si  daz  rechen  möhte,  des  wunschtes  alle  tage. 

«ich  bin  nu  wol  so  riche,  swem  iz  ouch  missehage, 
daz  ich  wol  minen  vinden  mac  gefiiegen  leit. 

1397,  2  möht  ich  bi  den  gesin; 

1393,  4  in  senfteme  släfe. 

1395,  4  daz  het  ir  Hagene. 

1396,  1  Daz  si  daz  rechen  möhte,  des  wunschtes  alle  tage. 

si  gedähte  «ich  pin  so  riche  unt  hän  so  groze  habe  (13). 
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so  würde  wol  errochen  mines  vriwendes  lip: 
des  ich  küme  erheite»,  sprach  daz  Etzelen  wip. 

1398  Ze  liebe  si  dö  heten  alle  sküneges  man,  1 

die  Kriemhilde  recken:  daz  was  vil  wol  getan.  (i 

der  kameren  der  pflac  Eckewart,  da  von  er  friunt  gewan. 
den  Kriemhilde  willen  künde  niemen  understan. 

1399  Si  gedähte  zallen  ziten  «ich  wil  den  künec  piten», 
daz  er  ir  des  gönde  mit  güetlichen  siten, 

daz  man  ir  vriwende  brsehte  in  der  Hiunen  laut, 
den  argen  willen  niemen  an  der  ltüneginne  ervant. 

1400  Dö  si  eines  nalites  bi  dem  künige  lac, 

(mit  armen  umbevangen  het  er  si,  als  er  pflac 
die  edeleii  vrouwen  triuten:  si  was  im  so  sin  lip), 
dö  gedähte  ir  vinde  daz  vil  herliche  wip. 

1401  Si  sprach  zuo  dem  künige  «vil  lieber  herre  min, 
ich  wolde  iuch  bitten  gerne,  möht  iz  mit  hulden  sin, 
daz  ir  mich  sehen  liezet  ob  ich  daz  het  versolt, 

ob  ir  den  minen  vriwenden  wseret  inneclichen  holt.» 

1402  Dö  sprach  der  künic  riebe  (getriuwe  was  sin  muot) 

«ich  bringe  iuch  des  wol  innen,  swä  liep  unde  guot 
den  recken  widerfüere,  des  rntiese  ich  freude  hän, 
wand  ich  von  wibes  minne  nie  bezzer  vriwende  gewan.» 

1403  Dö  sprach  diu  küneginne  «iu  ist  daz  wol  geseit, 
ich  hän  vil  höher  mäge;  dar  urnbe  ist  mir  so  leit 


1397,  3  so  wurde  noch  errochen 

des  ich  vil  kume  erbite, 

1398,  2 
4 

1399,  1 
4 

1400,  2 
3 

do  gedähte  an  ir  vinde. 

1401,  2 

3 

ob  ir  minen  friunden. 

1402,  3  den  helden  widerfüere. 

4 


mines  mannes  lip : 
sprach  daz  jäinerhafte  wip. 
daz  was  wol  getan, 
mohte  niemen  verstän. 
si  wolden  künec  biten. 
an  froun  Kriemhilt  ervant. 
als  er  vil  dicke  pflac. 
si  was  im  so  der  lip), 

möht  ez  mit  fuoge  sin. 
wie  ich  hete  daz  versolt, 

bezzer  friunde  nie  gewan. 
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daz  mich  die  so  selten  ruochent  hie  gesehen, 
ich  lioere  min  die  liute  niwan  für  eilende  jehen. 

1404  Do  sprach  der  künec  Etzel  «vil  liehiu  vrouwe  min,  1344 

diulit  ez  si  niht  ze  verre,  so  lüede  ich  über  Rin  (1431) 

swelli  ir  da  gerne  stehet  her  in  miniu  lant.» 

des  vreute  sich  diu  vrouwe,  dö  si  den  willen  sin  ervant. 

1405  Si  sprach  «weit  ir  mir  triuwe  leisten,  herre  min, 
so  sult  ir  boten  senden  ze  Wormez  über  Rin. 

so  enbiute  ich  minen  vriwenden  des  ich  da  habe  muot: 
so  kumt  uns  her  ze  lande  vil  manic  edel  ritter  guot.» 

1406  Er  sprach  «swenn  ir  gebietet,  so  läzet  ez  geschehen, 
irn  kündet  iuwer  vriwende  so  gerne  niht  sehen 

als  ich  si,gessehe,  der  edelen  Uoten  kint. 

mich  müet  daz  harte  sere  daz  si  uns  so  lange  vremde  sint. 

1407  Ob  ez  dir  wol  gevalle,  vil  liebiu  vrouwe  min, 

so  wohl  ich  gerne  senden  nach  den  vriwenden  din 

die  minen  videlsere  in  Burgonden  lant.» 

die  guoten  videlsere  hiez  er  bringen  sä  zeliant. 

1408  Si  ilten  harte  balde  da  der  künec  saz 

bi  der  küneginne.  er  saget  in  beiden  daz, 
si  solden  poten  werden  in  Burgonden  lant. 
dö  hiez  er  in  bereiten  harte  herlich  gewant. 

1409  Vier  unt  zweinzee  recken  bereite  man  diu  kleit. 
ouch  wart  in  von  dem  künege  diu  boteschaft  geseit, 

1404,  4  diu  rede  ir  wol  behagete. 

1405,  2  von  uns  über  Rin. 

so  enbiute  ich  minen  mägen. 

1406,  2  irn  dorftet  iuwer  friunde  so  gerne  nie  sehen 

als  ich  hie  gessehe. 

1407,  1  Er  sprach  «ob  du  ez  ratest. 

2  die  minen  videlsere. 

3  wil  ich  ze  boten  senden. 

4  die  Etzeln  videlsere  hiez  man  bringen  sa  zehant. 

1408,  1  Die  knappen  körnen  beide  da  ir  herre  saz. 

2  der  künic  in  sagte  daz. 

3  in  siner  friunde  lant. 

dö  hiez  man  in  bereiten  harte  schiere  guot  gewant, 

1409,  1  Unt  ir  vartgesellen,  vier  unt  zweinzee  man, 

die  mit  in  varn  solden  zen  Burgonden  dan. 


1406,  3  also  ich  sselie. 
1408,  1  Si  gaheten  balde. 
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wie  si  dar  laden  solden  Günther  und  sine  man. 

Kricmliilt  diu  vrouwe  si  sunder  sprechen  began. 

1410  Do  sprach  der  künec  riche  «ich  sage  iu  wie  ir  tuot.  1350 

ich  enbiute  minen  vriwenden  liep  und  allez  guot,  (1437), 

daz  si  geruochen  riten  her  in  miniu  laut, 

ich  hän  so  lieber  geste  harte  wenic  noch  bekant. 

1411  Und  oh  si  mines  willen  wellen  iht  hegän, 

die  Kriemhilde  mäge,  daz  si  des  nilit  enlän, 

sine  komen  an  disem  sumere  zuo  miner  höhgezit, 

wand  vil  der  minen  wünne  an  minen  konemägen  lit,» 

1412  Do  sprach  der  videlsere,  der  stolze  Swemmelin, 

«wenne  sol  iuwer  höhzit  in  disen  landen  sin? 

daz  wir  daz  iuwern  vriwenden  künnen  dort  gesagen.» 
do  sprach  der  künec  Etzel  «zen  nsehsten  sunewenden  tagen.» 

1413  «Wir  tuon  swaz  ir  gebietet»,  sprach  do  Wärbelin. 
in  ir  kemenäten  bat  si  diu  künegin 

bringen  tougenlichen  da  si  die  boten  gesprach: 
da  von  vil  manigem  degene  sit  wenic  liebes  gescach. 

1414  Si  sprach  zen  boten  beiden  «nu  dienet  michel  guot 

daz  ir  minen  willen  vil  güetlichen  tuot, 


1409,  3  in  tet  der  künic  Etzel  kunt  den  willen  sin, 

wie  si  laden  solden  Günthern  mit  den  friunden  sin. 

1410,  1  ich  künde  in  minen  muot. 

^  ^  harte  selten  noch  bekant. 

1411,  2  die  mine  konemäge. 

3  sine  komen  mir  ze  liebe. 

^  an  miner  frouwen  mägen  lit. 

1412,  1  Do  sprach  der  knappen  einer,  der  hiez  Swämmelin, 

«benennet  uns  die  hochgezit,  wenne  sol  diu  sin? 
daz  miner  frouwen  friunde  dar  zuo  mögen  komen.» 
des  wart  der  küniginne  ir  leides  harte  vil  benomen. 

5  Do  sprach  der  künic  here  «die  minen  hochgezit 
sult  ir  ze  Eine  künden,  daz  ir  gewis  des  sit: 
zen  nsehsten  sunewenden  so  wil  ich  si  han¬ 
dle  uns  mit  triuwen  minnen ,  daz  si  die  reise  niht  enlän. 

1413,  4  da  von  sit  manigem  degene  harte  leide  geschach. 

1  ir  dienet  michel  guot, 

ob  ir  minen  willen  tougenlichen  tuot: 


(1440> 


1412,  3  daz  wir  daz  iuwern  friunden  künnen  dort  gesagen. 

zen  nsehsten  sunewenden,  sprach  Etzel,  wil  ich  si  haben  (36), 
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und  saget  swaz  ich  enbiete  heim  in  unser  lant. 

ich  mache  iuch  guotes  riebe  unt  gibe  iu  herlich  gewant. 

1415  Und  swaz  ir  min  er  vriwende  immer  muget  gesehen  1355 

ze  Wormez  bi  dem  Rine,  den  sult  ir  niht  yerjehen  (1443). 

daz  ir  noch  ie  gestehet  betrüebet  minen  muot: 

unt  saget  minen  dienest  den  heleden  küene  uude  guot. 

1416  Bittet  daz  si  leisten  daz  in  der  künec  enböt,^ 

unt  mich  da  mite  scheiden  von  aller  miner  not. 

die  Hiunen  wellent  wsenen  deich  äne  vriwende  si. 

ob  ich  ein  ritter  wsere,  ich  koeme  in  etwenne  bi. 

1417  Und  saget  ouch  Gernöte,  dem  edelen  bruoder  min, 

daz  im  zer  werlde  niemen  holder  müge  gesin: 
bitet  daz  er  mir  bringe  mit  im  in  ditze  lant 

unser  besten  vriwende,  deiz  uns  zen  eren  si  gewant. 

1418  So  saget  ouch  Giselhere,  daz  er  wol  gedenke  dran, 

daz  ich  von  sinen  schulden  nie  leides  niht  gewan: 
des  ssehen  in  vil  gerne  hie  diu  ougen  min. 

ich  beten  hie  vil  gerne  durch  die  grözen  triuwe  sin. 

1419  Saget  ouch  miner  muoter  die  ere  die  ich  hän. 
und  ob  von  Tronege  Hagene  welle  dort  bestän, 
wer  si  danne  solde  wisen  durch  diu  lant  ? 

dem  sint  die  wege  von  kinde  her  zen  Hiunen  wol  bekant.» 

1420  Die  boten  nine  wessen  von  wiu  daz  was  getan, 
daz  si  von  Tronege  Hagenen  niwet  solden  län 


1414,  3  so  sagt  swaz  ich  enbiete. 

1415,  1  Swaz  ir  der  minen  friunde. 

1416,  3  die  Hiunen  mugen  wsenen. 

4  ob  ich  ein  ritter  hieze,  ich  wser  in  eteswenne  bi. 

1417,  1  Ir  saget  ouch  Gernöte,  dem  lieben  bruoder  min. 

3  unt  bitet  in  daz  er  füere. 

4  die  unser  besten  friunde. 

1418,  1  Unt  sagt  ouch  Giselhere,  er  denke  wol  dar  an, 

daz  er  von  minen  schulden. 

4  daz  wolde  ich  immer  mere  hinz  im  dienende  sin. 

1419,  1  Nu  sagt  ouch  miner  muoter. 

1420,  2  daz  Hagene  der  küene  solde  niht  bestän 


1420,  2  daz  Hagene  von  Tronege  niuwet  bestän 
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beliben  bi  dem  Rine.  ez  wart  in  sider  leit: 

mit  im  was  manigem  degene  zem  grimmen  töde  Widers  eit. 

1421  Brieve  unde  boteschaft  tvas  in  nu  gegeben.  -j 

si  fuoren  guotes  riebe  und  mobten  schöne  leben.  (- 

urloub  gap  in  Etzel  und  oueb  sin  schoene  wip. 
m  was  von  guoter  wrnte  wol  gezieret  der  lip. 
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WIE  WÄEBEL  UND  SWÄMMEL  DIE  BOTSCHAFT  WUEBEN. 


1422  Do  Etzel  zuo  dem  Rine  sine  boten  sande, 
do  Augen  disiu  msere  von  lant  ze  lande:  ’ 
mit  boten  barte  snellen  er  bat  und  oueb  gebot 
zuo  siner  böbgezite:  des  bolte  maniger  da  den  tot. 


1423  Die  boten  dannen  fuoren  üzer  Hiunen  lant 
zuo  den  Burgonden:  dar  wären  si  gesant 
nach  drin  edelen  künegen  und  oueb  näch’ir  man 
si  solden  körnen  Etzeln:  des  man  dö  gäben  began. 


1424  Hin  ze  Bechelären  körnen  si  geriten. 

dä  diente  man  in  gerne.  daz  enwart  dä  nibt  vermiten 
Ruedger  smen  dienest  enböt  und  Gotelint  ’ 

bi  m  hin  ze  Rine,  und  oueb  ir  beidere  kint. 


1420,  3  hinder  in  ze  Rine.  daz  wart  in  sider  leit. 

1421,  1  Boteschaft  unt  brieve  daz  was  nn  gegeben. 

3  .  unt  oueb  des  küniges  wip. 

m  was  mit  richer  waete  vil  wol  gezieret  der  lip. 

14^2,  1  Do  der  künic  Etzel  von  im  gesande 

sme  boten  zuo  dem  Rine,  von  manigem  lande 
braht  er  vil  der  recken  zuo  siner  höcbgezit 
der  deheiner  nimmer  mere  kom  zuo  sime  lande  sit. 
hier  Aventiurenanfang. 

über  Hiunin  lant. 

die  solden  körnen  Etzeln:  des  man  gähen  do  began. 

A  #  daz  wart  nilit  vermiten,. 

sm  dienst  enböt  do  Rüedeger  unt  ouch  Gotelint. 

unt  oueb  des  maregräven  kint. 


1423 

1423, 

1424, 


1420, 

1422, 

1424, 


3  solde  bi  dem  Rine. 
o  des  kom  vil  der  recken 
der  muose  vil  maneger 


3  sin  dienst  enbot  dö  Rüedeger 


zuo  siner  höchgezit, 
dä  Verliesen  den  lip  (47). 
unde  Gotelint. 
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1425  Sine  liezens  äne  gäbe  von  in  niht  scheiden  dan, 
daz  deste  baz  gefüeren  die  Etzelen  man. 

Uoten  und  ir  kinden  enböt  dö  Rüedeger, 

sine  beten  in  sö  wsege  deheinen  marcgräven  mer. 

1426  Si  enbuten  ouch  Prünhilde  dienest  unde  guot, 
stsetecliche  triuwe  und  willigen  muot. 

dö  si  die  rede  vernamen ,  die  boten  wolden  varn: 
si  bat  diu  marcgrävinne  got  von  himele  bewarn. 

1427  t  daz  die  boten  koemen  vol  durch  Peyer  lant, 

War  bei  der  vil  snelle  den  guoten  bischof  vant. 
waz  der  dö  sinen  Munden  hin  ze  Eine  enböt, 

daz  ist  mir  niht  gewizzen:  niwan  sin  golt  also  rot 

1428  Gap  er  den  boten  ze  minne,  riten  er  si  lie. 

dö  sprach  der  biscof  Pilgerim  «und  solde  ichs  sehen  hie 
mir  wsere  wol  ze  muote,  die  swester  süne  min: 
wand  ich  mac  vil  selten  zuo  zin  körnen  an  den  Rin.» 

1429  Weihe  wege  si  füeren  ze  Rine  durch  diu  lant, 

des  kan  ich  niht  bescheiden.  ir  silber  unt  gewant 
daz  ennam  in  niemen:  man  vorhte  ir  herren  zorn. 

ja  was  vil  gewaltec  der  edele  künec  wol  geborn. 

1430  Iure  tagen  zwelfen  si  körnen  an  den  Rin, 

ze  Wormez  zuo  dem  lande,  Wärbel  und  Swemmelin. 
dö  sagte  man  diu  msere  den  künegen  und  ir  man, 
da  koemen  boten  vremede:  Günther  dö  vrägen  began. 


1426,  2  triuwe  unde  minne 

3  dö  si  die  rede  gekörten,  die  boten  muosin  varn. 

1427,  4  daz  ist  mir  ungewizzen. 

1428,  1  Daz  gab  er  in  ze  minne. 

2  sold  ich  si  sehen  hie. 

4  wan  ich  mac  leider  selten. 

1429,  2  des  enkan  ich  niht  bescheiden.  ir  golt  und  ir  gewant. 

3  man  vorht  ir  herren  haz. 

Ezel  was  vil  gewaltic,  man  erkande  in  allen  landen  daz 

1430,  1  Inre  tagen  zehenen. 

2  ze  Wormze  zuo  der  veste. 

4  Günther  vrägen  dö  began. 


1426,  3  dö  si  die  rede  gevrieschen. 


1429,  2 

3 


wände  vil  gewaltec 


ir  golt  unt  gewant. 
man  vorhte  ir  herren  haz, 
der  künec  Etzele  was  (36). 


235 

1365 

(1453) 
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H31  Do  sprach  der  vogt  von  Eine  «wer  tuet  nns  dar  bekant 
von  wannen  dise  vremden  riten  in  dar  lant?»  ’ 
daz  enwesse  memen  unze  daz  si  sach 
Hagene  von  Tronege  dö  ze  Gunthere  sprach 

1432  £Z£TeniTWemiere’  des  wil  ich  in  verjehen. 
die  Eteein  videlsere  die  hän  ich  hie  gesehen. 

si  hat  mwer  swester  gesendet  an  den  Rin- 

si  suln  uns  durch  ir  herren  gröze  willekomen  sin.» 

1433  Si  riten  al  bereite  für  den  palas  dan. 

ez  gefuoren  nie  Mrlicher  fürsten  spüeman. 
des  kuneges  mgesinde  enpfie  si  sa  zehant- 

man  gap  m  hereberge  unt  hiez  behalten  ir  gewant. 

1434  Ir  reisekleider  waren  rieh  und  sö  wol  getan 
ja  möhten  si  mit  6ren  für  den  künic  gän- 
der  enwolden  si  niht  mere  da  ze  hove  tragen 

ob  ir  lernen  geruochte,  die  boten  hiezen  daz  sagen. 

1435  In  der  selben  mäze  man  ouck  liute  vant 

gT  nämen:  den  wart  ez  gesant. 
leiten  an  die  geste  verre  bezzer  wät 

als  ez  boten  küneges  ze  tragene  herliche  stät, 

1436  ?!  'f  Url°Ube’  dä  der  künic  saz, 
az  Etzeln  gesmde:  gerne  sach  man  daz. 

Hagene  zuhtecliche  gegen  den  boten  spranc 

unt  enpfie  si  mmnecliche.  des  sageten  im  die  knappen  danc. 


1371 

(1459) 


1431,  1 


1432, 

1433, 


1434, 


wer  tijot  uns  bekant 

von  disen  vremden  recken,  die  koment  in  daz  lant? 

unze  si  gesach 

Hagene  der  kücnc :  der  heit  zuo  Gunthere  sprach 
urch  die  Etzeln  liebe  si  suln  uns  willekomen  sin. 
öl  riten  vil  bereite. 

ez  gefuoren  herlicher  nie  fürsten  spileman. 

ir  ros  man  herb  er  gen  hiez  unt  behalten  ir  gewant. 

daz  si  mit  eren  möhten. 


4  obs  iemen  nemen  wolde 

1435,  3 

1436,  2 

Hagene  von  dem  sedele. 
4  unt  lief  in  engegene. 


verre  richer  wät. 
vil  gerne  sah  man  daz. 


1431,  3 

1434,  2  si  möhten  mit  eren. 


unze  si  sach. 
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1437  Durch  diu  künden  msore 
wie  sich  Etzel  gehabete 
dö  sprach  der  videleere 
noch  so  vrö  die  liute; 


vrägen  er  began, 
unde  sine  man. 

«daz  lant  gestuont  nie  baz, 
nu  wizzet  endecliche  daz.« 


1438  Si  giengen  zuo  dem  wirte.  der  palas  der  was  vol. 
do  enptie  man  die  geste  so  man  von  rehte  sol 
giietlichen  grüezen  in  ander  künige  lant. 

Wärbel  vil  der  recken  da  bi  Gunthere  vant. 


1439  Der  künec  gezogenliche  grüezen  si  began. 
«sit  willekomen  beide,  ir  Hiunen  spileman, 

und  iuwer  hergesellen.  bat  iucli  her  gesant 

Etzel  der  riebe  zuo  der  Burgonden  lant?» 


1377 

(1465) 


1440  Si  nigen  deme  künige:  dö  sprach  Wärbelin 

«dir  enbiutet  holden  dienest  der  bebe  herre  min, 
und  Kriemhilt  din  swester,  her  in  ditze  lant. 
si  habent  uns  iu  recken  üf  guote  triuwe  gesant.» 

1441  Dö  sprach  der  fürste  riche  «der  msere  bin  ich  vrö. 
wie  gebabet  sich  Etzel»,  so  sprach  der  künic  dö, 

«und  Kriemhilt  min  swester  üzer  Hiunen  lant?» 

dö  sprach  der  videlsere  «diu  meere  tuon  ich  iu  bekant. 


1442  Daz  sich  noch  nie  gehabten  deheine  liute  baz 

dan  si  sich  gehabent  beide,  ir  sult  wol  wizzen  daz, 
und  allez  ir  gedigene,  die  mage  und  ouch  ir  man. 
si  vreuten  sich  der  verte,  dö  wir  scieden  von  dan.» 

1443  «Genade  siner  dienste,  die  er  mir  enboten  hat, 
unde  miner  swester,  sit  ez  also  stät, 


1437,  2  wie  sich  gehabte  Etzel  unt  ouch  sine  man. 

4  noch  wurden  vrö  die  liute:  ich  sag  iu  endecliche  daz. 

1438,  1  Er  hrähtes  zuo  dem  wirte. 

3  minnecliche  grüezen. 

4  Swämmil  vil  der  degene. 

1439;  2  ir  Etzeln  spileman. 

4  der  künic  von  den  Hiunin. 

1440,  1  Mit  zuht  si  nigen  beide. 

2  iu  enbiutet  sinen  dienest. 

3  unt  Kriemhilt  iuwer  swester. 

4  si  habent  uns  iu  heleden  in  grözen  triuwen  her  gesant. 

1442,  1  Sich  gehabten  künige,  ir  sult  wol  wizzen  daz, 

in  deheinem  lande  vroelicher  noch  baz. 

4  si  freuten  sich  der  reise,  do  wir  schieden  von  in  dan. 

1443,  2  unt  ouch  miner  swester.  mir  ist  liep  daz  also  stat, 
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daz  si  lebent  mit  freuden,  der  künec  und  sine  man: 
wände  ich  doch  der  maere  gefräget  sorgende  kän.» 

1444  Die  zwene  jungen  künege  die  wären  ouch  nu  körnen:  1334 

si  heten  disiu  msere  alrerst  dö  vernomen.  (1472) 

durch  siner  swester  liehe  die  boten  gerne  sach 

Giselher  der  junge  zuo  zin  minneclichen  sprach 

1445  «Ir  boten  solt  uns  gröze  willekomen  sin, 
oh  ir  dicker  woldet  her  riten  an  den  Rin: 

ir  fändet  hie  die  friunde  die  ir  gerne  möhtet '  sehen. 

111  solde  hie  ze  lande  vil  wenic  leides  geschehen.» 

1446  «Wir  getriwen  iu  aller  eren»,  sprach  dö  Swemmelin. 

«ine  könde  iu  niht  hediuten  mit  den  sinnen  min 
wie  rehte  minnecliche  iu  Ezel  enboten  hat 

unt  iuwer  edeliu  swester,  der  dinc  in  hohen  eren  stät. 

1447  Genäde  unde  triuwe  mant  iuh  des  küneges  wip, 
unt  daz  ir  ie  was  wsege  iwer  herze  unt  iuwer  lip. 
und  ze  vorderst  dem  künege  sin  wir  her  gesant 
daz  ir  geruochet  riten  in  daz  Etzelen  lant. 

1448  Daz  wir  mch  des  bseten,  vil  vaste  uns  daz  gebot 
Etzel  der  riebe  iu  allen  daz  enböt, 

ob  ir  iuch  iuwer  swester  niht  sehen  woldet  län 
so  wold  er  doch  gerne  wizzen  waz  er  iu  hete  getan, 

1443,  3  daz  si  so  lebent  mit  vreuden. 


1444,  1 


wären  ouch  nu  komen: 
heten  erst  vernomen. 


wände  si  diu  miere 


durch  ir  swester  liebe. 
4 


zuo  zin  güetlichen  sprach, 
uns  willekomen  sin. 
zuns  riten  an  den  Rin: 


1445,  1  Ir  boten  soldet  gröze 
2 


1446,  2  ine  kund  iu  niht  bewahren. 

3  wie  minneclich  iu  Etzel 

4 


ich  Wien  ir  friunde  fundet. 
4  iu  solde  von  uns  degenen 


lützil  leides  geschehen. 


1447,  4 

1448,  1  Ez  sol  ouch  mit  in  riten 


her  enboten  hat. 
der  dinc  in  höher  wirde  stät. 


4  so  wolde  er  gerne  wizzen 


zuo  zin  in  der  Hiunin  lant. 
der  herre  Gernöt. 
waz  er  iu  recken  hete  getan, 


1444,  2  si  heten  eriste  diu  mtere  vernomen  (188). 
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1449  Daz  ir  in  also  vremdet  unde  siniu  laut, 
ob  iu  diu  küneginne  wsere  nie  bekant, 

so  mökt  er  doch  verdienen  daz  ir  in  ruocket  sehen, 
swenne  daz  ergienge,  so  wser  im  liebe  geschehen.» 

1450  Do  sprach  der  künec  Günther  «über  dise  siben  naht 
so  künde  ich  iu  diu  msere,  wes  ich  mich  hän  bcdäht 
mit  den  minen  friunden.  die  wile  sult  ir  gän 

in  iuwer  herberge  und  sult  vil  guote  ruowe  hän.» 

1451  Do  sprach  aber  Wärbolin  «unt  möhte  daz  geschehen, 
daz  wir  mine  vrouwen  könden  e  gesehen, 

Uoten  die  vil  riehen,  §  wir  schüefen  uns  gemach?» 
Gisellier  der  edele  dö  vil  zühteclichen  sprach 

1452  «Daz  ensol  iu  niemen  wenden.  weit  ir  für  si  gän, 
ir  habet  miner  muoter  willen  gar  getan: 

want  sie  sihet  iuch  gerne  durch  die  swester  min, 
vrouwen  Kriemhilde:  ir  sult  ir  willekomen  sin.» 

1453  Giselher  si  brähte  da  er  die  vrouwen  vant. 
die  boten  sach  si  gerne  von  der  Hiunen  lant. 
si  gruoztes  minnecliche  durch  ir  tugende  muot. 

dö  sageten  ir  diu  msere  die  boten  höfsch  unde  guot. 

1454  «Ja  enbiutet  iu  min  vrouwe»,  so  sprach  Swemmelin, 
«dienest  unde  triuwe.  möhte  daz  gesin, 


1449, 

1450, 

1451, 

1452, 

1453, 

1454, 


1 

4 

1 


1 

2 

2 

4 

1 


1 

2 


Daz  ir  also  vremdet  in  unt  siniu  lant. 
swenne  daz  geschaehe. 

nu  lät  die  rede  stän , 

unt  vart  ze  herbergen.  ich  wil  iuch  hoeren  län 

in  disen  siben  nahten,  wil  ich  in  sin  lant. 

swes  ich  mich  berate,  diu  maire  tuon  ich  iu  bekant. 

Do  sprach  der  bote  Wärbel  «künde  daz  geschehen. 

möhten  e  gesehen, 
da  habt  ir  miner  muoter  willen  an  getan, 
und  durch  den  künic  Etzeln:  des  sult  ir  äne  zwivel  sin. 

da  sin  muoter  saz. 

si  sach  die  boten  gerne:  mit  triuwen  tet  si  daz. 
si  gruozte  si  mit  tugende,  wan  si  was  wol  gemuot. 
ja  dühten  si  diu  maere  von  der  küniginne  guot. 

Min  frouwe  iu  here  enbiutet. 

ir  dienst  in  grozen  triuwen:  des  sult  ir  sicher  sin. 


1453,  1  da  sin  muoter  saz. 

die  boten  von  den  Hiunen  si  vil  gerne  sach  (37). 


1389 

(1477) 
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daz  si  iuch  dicke  ssehe,  ir  sult  gelouben  daz, 
sö  waere  ir  in  der  werkle  mit  deheinen  vreuden  baz.» 


1455  Do  sprach  diu  küneginne  «des  enmac  niht  gesin. 

swie  gerne  ich  dicke  saehe  die  lieben  tohter  min, 

so  ist  leider  mir  ze  verre  des  edelen  küneges  wip. 
nu  si  immer  saslic  ir  und  Etzelen  lip. 

1456  Ir  sult  mich  lazen  wizzen,  e  irz  gerümet  hie, 
wenne  ir  wider  wellet:  ine  gesach  so  gerne  nie 
boten  in  langen  ziten  denne  ich  iuch  hän  gesehen.» 
die  knappen  ir  do  lobeten  daz  si  daz  liezen  geschehen. 


1457  Zen  herbergen  fuoren  die  von  Hiunen  lant. 

dö  het  der  künic  riche  nach  friunden  sin  gesant. 

Günther  der  edele  vrägte  sine  man, 

wie  in  diu  rede  geviele.  vil  maniger  sprechen  dö  began, 

1458  Daz  er  wol  möhte  riten  in  Etzelen  lant: 

daz  rieten  im  die  besten  die  er  dar  under  vant, 

ane  Hagene  eine.  dem  was  ez  grimme  leit. 

er  sprach  zem  künige  tougen  «ir  habt  iu  selben  widerseit. 


1459  Nu  ist  iu  doch  gewizzen 
wir  mugen  immer  sorge 
wand  ich  sluoc  ze  töde 
wie  getorste  wir  geriten 

1460  Dö  sprach  der  ktinec  ric 
mit  küsse  minnecliche 


waz  wir  haben  getan, 
zuo  Kriemhilde  hän: 
ir  man  mit  miner  hant. 
in  daz  Etzelen  lant  ?  » 

e  min  swester  lie  den  zorn. 
i  hat  üf  uns  verkorn 


1454, 

1455, 

1456, 

1457, 

1458, 

1459, 


daz  heizet  si  iu  klagen: 
dicke  in  ir  muote  tragen. 


3  daz  ir  ir  sit  so  fremde, 
des  muoz  si  herzenleide 

3  ja  ist  mir  ze  verre. 

4  nu  sin  immer  sselic  si  und  Etzelen  lip. 

1  e  daz  irz  rumet  hie, 

wenne  ir  riten  wellet. 

4  die  boten  ir  do  lohten. 

3  Günther  der  vil  edele. 

4  wie  in  diu  rede  behagte. 

1  Er  rite  wol  mit  eren. 

3  niwan  Hagene  aleine. 

1  Nu  ist  iu  wol  gewizzen. 

2  des  muge  wir  immer  sorge 
ouch  sluog  ich  ze  töde. 


vil  maniger  raten  do  began, 


uf  Kriemhilde  hän: 


1458,  1  Er  möhte  wol  riten. 
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daz  wir  ir  ie  getäten,  §  daz  si  hinnen  reit: 
ez  ensi  et,  Hagene,  danne  iu  einem  widerseit.» 

1461  «Nu  lat  iuch  nilit  betriegen»,  sprach  Hagene,  «swes  si  jehen,  1401 
die  boten  von  den  Hiunen.  weit  ir  Kriemhilde  sehen,  U489) 
ir  muget  da  wol  Verliesen  die  ere  und  ouch  den  lip: 

ez  ist  vil  lancrseche  des  künec  Etzelen  wip.» 

1462  Do  sprach  zuo  dem  räte  der  fürste  Gärnöt 

«sit  daz  ir  von  schulden  fürhtet  da  den  tot 

in  hiunischen  riehen,  solde  wirz  dar  umhe  län 

wir  enssehen  unser  swester,  daz  wser  vil  übele  getan.» 

1463  Do  sprach  der  fürste  Giselher  zuo  dem  degene 
«sit  ir  iuch  schuldec  wizzet,  friwent  Hagene, 
so  sult  ir  hie  heliben  unt  iuch  vil  wol  bewarn, 

und  läzet  die  getürren  mit  uns  zuo  miner  swester  varn.» 

1464  Do  begonde  zürnen  von  Tronege  der  degen: 

«ine  wil  daz  ir  iemen  füeret  üf  den  wegen 
der  mit  iu  getürre  riten  ze  hove  baz. 

sit  ir  nilit  weit  erwinden,  ich  sol  iu  wol  erzeigen  daz.» 

1465  Do  sprach  der  kuchenmeister,  Eümolt  der  degen, 

«der  vremden  unt  der  künden  rnöht  ir  wol  heizen  pflegen 
nach  iuwer  selbes  willen:  wand  ir  habt  vollen  rät. 
ich  wsene  niht  daz  Hagene  iuch  noch  vergiselet  hat. 


1460,  4  ez  ensi  et,  Hagene,  danne  iu  einem  von  ir  widerseit. 

1461,  3  iwer  ere  und  iuwern  lip. 

1462,  2  ob  ir  nu  von  schulden  fürhtet  den  tot. 

3  solde  wirz  dar  durch  län. 

4  daz  wsere  zägelich  getan. 

1463,  1  Do  sprach  der  herre  Giselher. 

2  friunt  her  Hagene. 

4  mit  uns  zuo  den  Hiunen  varn. 

1464,  3  der  mit  iu  türre  riten  hin  ze  hove  baz. 

4  ich  läze  iuch  wol  versuochen  daz. 

1465,  2  der  geste  und  iuwer  selber  mugt  ir  heizen  pflegen. 

3  ir  habt  vil  guoten  rät, 

und  wizzet  daz  iu  Hagene  daz  wasgist  noch  geraten  hat. 


1461,  3 

sriBELUN&ErrniED 


ere  unde  lip. 

16 
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1466  Welt  ir  niht  volgen  Hagenen,  iu  rietet  Rtimolt,  1406 

wand  ich  iu  bin  mit  triuwen  vil  dienestlichen  holt,  (1494) 

daz  ir  sult  hie  beliben  durch  den  willen  min, 

und  lat  den  luinec  Etzel  dort  bi  Kriemhilde  sin. 

1467  Wie  künde  iu  in  der  werkle  immer  baz  gewesen? 
ir  muget  vor  iuwern  vinden  harte  wol  genesen. 

ir  sult  mit  guoten  kleidern  zieren  wol  den  lip: 
trinket  win  den  besten  unt  minnet  wietlichiu  wip. 

1468  Dar  zuo  git  man  iu  spise  die  besten  di  ie  gewan 

in  der  werlte  künec  deheiner.  ob  des  niht  möhte  ergan, 
ir  soldet  noch  beliben  durch  iuwer  schoene  wip, 
e  ir  so  kintliche  soldet  wägen  den  lip. 

1469  Des  rät  ich  iu  beliben.  rieb  sint  iuwer  lant: 
man  mac  iu  baz  erloesen  hie  lieime  diu  pfant 
danne  da  zen  Hinnen.  wer  weiz  wiez  da  gestät? 
ir  sult  beliben,  herre:  daz  ist  der  Rtunoldes  rät.» 


1466,  1  Und  weit  ir  im  niht  volgen. 

2  ich  bin  iu  mit  triuwen. 

3  daz  ir  hie  belibet. 

1467,  2  bie  heime  wol  genesen. 

ir  sult  mit  richer  wa5te. 

1468,  1  die  besten  die  man  hat 

inder  in  der  werlde.  iwer  lant  vil  schone  stät. 
ir  mugt  iuch  Etzeln  hochgezit  mit  eren  wol  bewegen 
unt  mugt  mit  iuwern  friunden  vil  guoter  kurzwile  pflegen. 
5  Ob  ir  niht  anders  betet  des  ir  möht  geleben, 
ich  wolde  iu  einer  spise  den  vollen  immer  geben, 
sniten  in  öl  gebrouwen:  deist  Rümoldes  rät, 
sit  ez  sus  angestlichen  erhaben  da  zen  Hiunen  stät. 

9  Ich  weiz  daz  min  frou  Kriemhilt  iu  nimmer  wirdet  holt, 
ouch  habt  ir  und  Hagene  zir  anders  niht  versolt. 
des  sult  ir  beliben:  ez  mag  iu  werden  leit. 

ir  kumet  es  an  ein  ende  daz  ich  iu  niht  hän  misseseit. 

1469,  2  man  mac  iu  michel  sanfter  loesen  hie  diu  pfant. 

3  in  weiz  wiez  da  gestät. 

4  daz  ist  mit  triuwen  min  rät. 


(1497) 


(1498) 


1468,  1  Dar  zuo  git  man  iu  spise  die  bezzisten, 

die  man  ie  in  der  werlde  gewan  mit  listen, 
ir  muget  iuch  wol  verzihen  Etzeln  hochgezit, 
e  ir  so  kintliche  soldet  wägen  den  lip  (37). 
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1470  «Wir  wellen  nilit  beliben»,  sprach  clö  Gernöt, 

«sit.  daz  uns  min  swester  so  friuntlicli  enböt 
unt  Etzel  der  riclie.  zwiu  solde  wir  daz  län? 

der  dar  nilit  gerne  welle,  der  mac  hie  lieime  bestan.» 

1471  Des  antwurte  Hagene  «lat  iub  Unbilden  nilit 
mine  rede  dar  umbe,  swie  halt  iu  geschiht. 

ich  rät  iu  an  den  triuwen,  weit  ir  iuch  bewarn, 

so  sult  ir  zuo  den  Hiunen  vil  gewärliche  varn. 

1472  Sit  ir  nilit  weit  erwinden,  so  besendet  iuwer  man, 

die  besten  die  ir  vindet  oder  inder  müget  hän. 

so  wel  ich  üz  in  allen  tüsent  ritter  guot: 

sone  mag  iu  nilit  gewerren  der  argen  Kriemhilde  muot.» 

1473  «Des  wil  ich  gerne  volgen»,  sprach  der  künec  zehant. 
dö  liiez  er  boten  riten  witen  in  siniu  laut: 

dö  brähte  man  der  beide  driu  tusent  oder  mer. 
sine  wänden  nilit  zerwerben  also  groezlichiu  ser. 

1474  Si  riten  vroeliche  in  Guntheres  lant. 

man  liiez  in  geben  allen  ross  unt  gewant, 

die  da  varen  solden  von  Burgonden  dan. 

der  künec  mit  guotem  willen  der  vil  manegen  gewan. 


1470,  1  Wir  enwellen  niht  beliben. 

5  «Entriuwen»,  sprach  do  Rümolt,  «ich  solz  der  eine  sin 
der  durch  Etzeln  höchgezit  kumt,  nimmer  über  Rin. 
zwiu  solde  ich  daz  wägen  daz  ich  wieger  hän? 
die  wile  ich  mag  immer,  wil  ich  mich  selbe  leben  län.» 

9  «Des  selben  wil  ich  volgen»,  sprach  Ortwin  der  degen. 
«ich  wil  des  geschäftes  hie  heime  mit  iu  pflegen.» 
do  sprächen  ir  genuoge,  si  woldenz  ouch  bewarn. 

«got  läz  iuch,  liebe  herren,  zuo  den  Hiunen  wol  gevarn.» 

13  Der  künec  begunde  zürnen,  dö  er  daz  gesach, 
daz  si  da  heime  wolden  schaffen  ir  gemach. 

«dar  umbe  wirz  niht  läzen,  wir  müezen  an  die  vart. 
ez  waldet  guoter  sinne  der  sich  alle  zit  bewart.» 

1471,  1  «Nu  lät  iuch  Unbilden»,  sprach  dö  Hagene,  «niht. 

3  weit  ir  iuch  wol  bewarn. 

1472,  4  sone  kan  uns  niht  gewerren. 

1473,  2  witen  in  sin  lant. 

3  driu  tüsint  unde  mer. 

si  wänden  niht  erwerben  also  gremelichiu  scr. 

1474,  1  Si  riten  willecliche. 

3  die  mit  in  varen  solden  zuo  den  Hiunen  dan. 
der  künic  in  guotem  willen. 


1410 

(1500) 


(1501) 


(1502) 


(1503) 


16 
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1475  Do  hiez  von  Tronege  Hagene  Dancwart  den  bruoder  sin  1415 

ir  beider  recken  ahzec  füeren  an  den  Ein.  (1508) 

die  körnen  ritterliche:  karnasch  unt  gewant 

fuorten  die  vil  snellen  in  daz  Guntheres  lant. 

1476  Do  kom  der  küene  Volker,  ein  edel  spileman, 
zuo  der  hovereise  mit  drizec  siner  man: 

die  heten  sölech  gewaste,  ez  möhte  ein  künec  tragen, 
daz  er  zen  Hiunen  wolde,  daz  hiez  er  Guntkere  sagen. 

1477  Wer  der  Yolker  wsere,  daz  wil  i’uch  wizzen  län. 
er  was  ein  edel  herre:  im  was  ouch  undertän 
vil  der  guoten  recken  in  Burgonden  lant. 

durch  daz  er  videlen  konde,  was  er  der  spileman  genant. 

1478  Hagene  weite  tüsent:  die  hete  er  wol  bekant, 

unt  waz  in  starken  stürmen  hete  gefrümet  ir  hant, 
oder  swaz  si  ie  begiengen,  des  het  er  vil  gesehen, 
den  konde  anders  niemen  niwan  frümekeite  jehen. 

1479  Die  boten  Kriemhilde  vil  sere  da  verdröz: 
wand  ir  vorhte  zir  kerren  diu  was  harte  gröz. 
si  gerten  tägeliche  urloubes  von  dan. 

des  engonde  in  niht  Hagene:  daz  was  durch  liste  getan. 

1480  Er  sprach  zuo  sime  herren  «wir  suln  daz  wol  bewarn 
daz  wir  si  läzen  riten  e  daz  wir  selbe  varn 

dar  nach  in  tagen  sibenen  in  Etzelen  lant. 

treit  uns  iemen  argen  willen,  daz  wirt  uns  deste  baz  bekant. 

1481  Sone  mac  ouch  sich  vrou  Kriemhilt  bereiten  niht  dar  zuo 
daz  uns  durch  ir  raste  iemen  schaden  tuo. 


1475,  2  ir  beider  recken  sehzic  bringen  an  den  Rin. 

4  des  brähten  vil  die  degene. 

1476,  1  Do  kom  der  herre  Volker,  ein  küene  spileman, 

hin  ze  hove  nach  eren. 

^  daz  hiez  er  dem  kiinige  sagen. 

1478,  1  Tüsent  weite  Hagene. 

3  unt  swaz  si  ie  begiengen. 

4  in  künde  ouch  anders  niemen. 

1479,  1  Die  boten  von  den  Hiunen. 

4  des  engunde  niht  Hagene. 

1480,  2  daz  wirs  iht  läzen  riten. 

3  wider  in  ir  lant. 

treit  uns  iemen  argen  muot. 

1481,  1  Sone  kan  ouch  sich  vrou  Kriemhilt. 
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Mt  aber  si  den  willen,  ez  mac  ir  leide  ergän: 
wir  füeren  mit  uns  hinnen  so  manigen  üz  erwelten  man.» 

1422 

(1515) 


1483  Do  die  boten  körnen,  dö  sprach  Gernöt 

ader  künec  wil  gevolgen  des  uns  Etzel  her  enböt. 

wir  wellen  körnen  gerne  zuo  siner  höhgezit 

und  sehen  unser  swester:  daz  ir  des  ane  zwifel  sit.» 

1484  Dö  sprach  der  künec  Günther  «kunnet  ir  uns  gesagen 
wenne  si  diu  höhzit  oder  in  weihen  tagen 

wir  dar  körnen  solden?»  dö  sprach  Swemmelin 
«zen  naehsten  sunewenden  sol  si  wserliche  sin.» 

1485  Der  künic  in  erloubte,  des  was  noch  niht  geschehen, 
ob  si  wolden  gerne  froun  Prünhilde  sehen, 

daz  si  für  si  solden  mit  sinem  willen  gän. 

daz  understuont  dö  Volker:  daz  was  ir  liebe  getan. 

1486  «Jan  ist  min  vrouwe  Prünhilt  nu  niht  so  wol  gemuot, 
daz  ir  si  müget  schouwen»,  sprach  der  ritter  guot. 

«bitet  unze  morgen:  so  lat  mans  iuch  sehen.» 

dö  si  se  wänden  schouwen,  döne  kundes  niht  geschehen. 

1481,  4  wand  wir  füeren  hinnen  manigen  üz  erwelten  man. 

1482,  1  Sätil  unde  Schilde  unt  ander  ir  gewant, 

daz  si  füeren  solden. 

4  die  Etzeln  videlsere  hiez  man  dö  ze  hove  gän. 

1483,  1  Do  si  die  fürsten  sähen. 

2  der  künic  wil  nu  leisten  daz  Etzel  uns  enböt. 

I4g4;  i  «ir  sult  uns  wizzen  län , 

wenne  si  die  höchgezit  zen  Hiuneu  wellen  hän.» 
des  antwurtem  künige  der  bote  Swämmelin. 

4  so  sol  si  sicherlicben  sin. 

1485,  2  ob  si  gerne  wolden  Prünhilde  sehen. 

1486,  1  «Jan  ist»,  so  sprach  Volker,  ein  edel  ritter  guot, 

«Prünhilt  min  fronwe  nu  niht  wol  gemuot. 


1483,  2  der  künec  wil  gehengen. 

1484,  1  Dö  sprach  der  künec  Günther  «kunnet  ir  uns  gesagen 

wenne  si  die  höhzit  zen  Hiunen  wellen  haben?» 
des  antwurtem  künige  der  bote  Swemmelin  (o7). 

1486,  1  Jan  ist,  so  sprach  Volker,  ein  rittsere  guot, 

Prünhilt  min  frouwe  nu  niht  wol  gemuot. 


1482  Scilde  unde  sätele  unt  allez  ir  gewant, 
daz  si  füeren  wolden  in  Etzelen  lant, 
daz  was  nu  gar  bereitet  vil  manigem  küenem  man. 
die  boten  Kriemhilde  hiez  man  für  Guntheren  gän. 
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1487  Do  Mez  der  fürste  riebe, 
durch  sin  selbes  tugende 
üf  den  breiten  Schilden: 
ouch  wart  in  riebiu  gäbe 

1488  Giselher  und  Gernöt, 
daz  si  oueb  milte  wären 
also  rfche  gäbe  si 
daz  si  se  vor  ir  herren 


er  was  den  boten  holt, 
tragen  dar  sin  golt 
des  moht  er  vilc  bän. 
von  sinen  vriunden  getan. 

5 

wol  schin. 


Gere  und  Ortwin 
,  daz  täten  si 
buten  die  boten  an, 

niwet  torsten  enpfän. 


1489  Do  sprach  zuo  dem  liünige  der  bote  Wärbelin 
«her  künic,  lät  iuwer  gäbe  hie  ze  lande  sin. 
wir  mugen  ir  nibt  gefüeren:  min  berre  iz  uns  verbot, 
daz  wir  iht  gäbe  nasmen:  oueb  ist  es  barte  ltitzel  not.» 


14J0  Do  wart  der  vogt  von  Rine  dä  von  vil  ungemuot, 
daz  si  vei  sprechen  woldcn  so  ricbes  küneges  guot: 
doch  muosen  si  eupfäben  sin  golt  und  sin  gewant 
daz  si  mit  in  fuorten  sit  in  Etzelen  laut. 


1427 

(1520) 


1491  Si^  wolden  sehen  Uoten  e  daz  si  schieden  dan. 

Giselher  der  snelle  bräbt  die  spileman 

für  sine  muoter  Uoten.  diu  vrouwe  enböt  dö  dan 
swaz  si  eren  hete,  daz  wserc  ir  liebe  getän. 

1492  Do  hiez  diu  küneginne  ir  porten  und  ir  golt 
geben  durch  Kriemhildc,  want  der  was  si  holt 
unt  durch  den  künic  Etzeln  den  selben  spileman. 

si  mohtenz  gerne  enpfäken:  ez  was  mit  triuwen  getän. 


1487,  1 
3 

1488,  1 
2 

3 

1489,  2 

4 

1490,  1 
4 

1491,  3 

1492,  4 


Do  hiez  der  Itumc  riehe,  der  was  den  boten  holt, 
durch  sines  herzen  tilgende. 

des  er  vil  mohte  hän. 

Gernöt  unt  Giselher. 

daz  oueh  si  milte  wieren,  daz  wart  dä  vil  wol  schin. 

si  sie  buten  an, 

daz  si  ir  vor  ir  herren  deheine  torsten  enpfän. 

in  iurem  lande  sin. 

daz  wir  iht  gäbe  enpfiengen:  ouch  ist  es  keiner  slahte  not 

Des  wart  der  künic  here  sere  ungemuot. 
daz  si  mit  in  brähten. 
ze  hove  für  sine  muoter. 
si  mohtenz  wol  enpfähen. 


1488,  2 

1491,  3  füre  sine  muoter. 


daz  wart  dä  wol  schin  (239). 
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1493  Urloup  genomen  heten  die  boten  nu  von  dan 
von  wiben  und  von  mannen,  vroelicli  si  dö  dan 
fuoren  unz  in  Swäbcn;  dar  liicz  si  Gernöt 
sine  beide  beleben,  daz  ez  in  niemen  misseböt. 

1494  D6  sich  die  von  in  schieden,  die  ir  solden  pflegen, 

diu  Etzelen  lierschaft  si  vridet  üf  allen  wegen: 

des  ennam  in  niemen  ros  noch  ir  gewant. 

si  ilten  harte  balde  in  daz  Etzelen  lant. 

1495  Swä  si  der  vriundc  ilit  wessen,  daz  täten  si  den  kunt, 
daz  die  Burgonden  in  vil  kurzer  stunt 

koemen  her  von  Rine  in  der  Hiunen  lant. 

dem  bischof  Pügerime  wart  ouch  daz  msere  bekant. 

1496  Do  si  für  Bechelären  die  sträze  nider  riten, 
man  sagetez  Rüedcgere,  daz  wart  niht  vermiten, 
unde  Gotelinde,  des  maregräven  wip. 

daz  si  si  sehen  solde,  des  wart  vil  vroelicli  ir  lip. 

1497  Gäben  mit  den  mseren  sah  man  die  spileman. 

Etzeln  .si  fanden  in  der  stat  ze  Gran. 

dienest  über  dienest,  der  man  im  vil  enböt, 

sageten  si  dem  künige.  vor  liebe  wart  er  freuden  löt. 

1498  Dö  diu  küneginne  diu  msere  rehte  ervant, 
daz  ir  bruoder  solden  komen  in  daz  lant, 


1493,  l 
4 

1494,  3 

1495,  1 

o 

O 

4 

1496,  1 

3 

4 

1497,  1 
3 


von  wibe  unt  von  man 

die  boten  Kriemhilde,  mit  freuden  si  dö  dan. 
sine  liute  leiten. 

ir  ros  noch  ir  gewant. 

si  begunden  vaste  gähen  wider  in  der  Hiunen  lant. 
Swä  si  ir  friunde  iht  wisten. 
ze  tal  von  Rine  fixeren. 

diu  msere  wurden  ouch  bekant. 
Dö  si  mit  solher  ile  für  Bechelären  riten, 
si  sagtenz  Riiedegere. 


und  ouch  Gotelinde, 
daz  si  si  sehen  solden.’ 


sach  man  die  poten  dan. 
des  man  im  vil  enböt. 


1433 

(1526) 


1494,  4  si  gäheten  balde  (241). 
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1439 

(1532) 


clo  was  ii^wol  ze  muote:  si  lönt  den  spilman 
mit  vil  grozer  gäbe:  daz  was  ir  ere  getan. 

1499  Si  sprach  «nu  saget  beide,  Wärbel  und  Swemmelm 
weihe  mine  mäge  zer  böhzit  wellen  sin, 
der  besten  die  wir  ladeten  her  in  ditze  lant? 
nu  saget  waz  redete  Hagene  do  er  diu  msere  bevant?» 

?  spiaib  «ei  kom  zer  spräche  an  einem  morgen  fruo: 

lutzel  guoter  Sprüche  redet  er  der  zuo. 

do  si  die  reise  lobeten  her  in  Hiunen  ’lant 

daz  was  dem  grimmen  Hagenen  gar  zem  tode  genant. 

1501  Ez  koment  iuwer  brüeder,  die  künige  alle  dri 
m  herlichem  muote.  swer  mer  da  mite  si 

dei  msere  ich  endeclichen  wizzen  nine  kan 
ez  lobte  mit  in  riten  Volker  der  küene  spüeman.» 

1502  «Des  enbmr  ich  harte  lihte»,  sprach  des  küneges  wip 

«deich  immer  hie  gesaehe  den  Volkeres  lip.  P’ 

Hagenen  bin  ich  wmge :  der  ist  ein  heit  guot. 

daz  wir  m  hie  sehen  müezen,  des  stät  mir  hohe  der  muot.» 


1503  Do  gie  diu  küneginne 
wie  rehte  minnecliche 


da  si  den  künec  sach. 
vrou  Kriemhilt  do  sprach! 


1498  3 

’  A  si  gap  den  spilman 

uqq  ,  J  S0  riCh®  gäbe’  si  mohtens  immer  frumen  han. 
-499,  1  Si  sprach  «nu  sagt  mir  beide,  vil  lieben  boten  min 
welhe^mme  friwende  hie  bi  uns  wellen  sin 
der  bohsten  die  wir  ladeten. 

4  si  sprach  «waz  redete  Hagene. 

1500,  2  niht  güetlicher  spräche. 


daz  wizzet,  küniginne 

1501,  2 

1502,  1  Des  enbier  ich  lihte. 

3 

daz  er  kumt  zen  Hiunen. 


von  Wormez  über  Rin, 
ez  künde  im  leider  niht  gesin. 
wer  recken  mit  in  si. 

der  ist  ein  recke  guot. 


1498,  3 

mit  vil  grozer  gäbe, 
1500,  2  niwet  guoter  spräche. 
3  do  si  die  reise  lobten 
daz  widerredete  sere 


si  gebt  den  spileman 
als  ez  ir  eren  gezam  (22).  < 

her  in  Hiunen  lant, 
der  recke  küen  unde  balt  (37). 
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«wie  gevallent  iu  diu  msere,  vil  lieber  herre  min? 
des  ie  min  wille  gerte,  daz  sol  nu  verendet  sin.» 

1444 

(1537) 


1505  Des  küneges  ambetliute  die  hiezen  über  al 
mit  gesidele  rihten  palas  unde  sal 
gegen  den  lieben  gesten  die  in  da  solden  körnen, 
sit  wart  von  in  dem  ktinege  vil  michel  wünne  benomen. 


XXY.  AVENTIURE, 

WIE  DIE  HEEREN  ALLE  ZEN  HIUNEN  FUOREN. 


1506  Nu  lazen  daz  beliben,  wie  si  gebären  hie. 
hochgemuoter  recken  die  gefuoren  nie 

so  rehte  herliche  in  deheines  küneges  lant. 
si  heten  swaz  si  wolden,  beidiu  wäfen  unt  gewant. 

1507  Der  vogt  von  dem  Rine  kleidete  sine  man, 
sehzec  unde  tüsent,  als  ich  vernomen  hän, 
und  niwen  tüsent  knehte  gegen  der  höhgezit. 
die  si  da  heime  liezen,  die  beweinten  ez  sit. 

1508  Do  truoc  man  diu  gereite  ze  Wormez  über  den  hof. 
dö  sprach  da  von  Spire  ein  alter  bischof 

zuo  der  schcenen  Uoten  «unser  friunde  wellent  varn 
gegen  der  höhgezite:  got  rnüeze  ir  ere  da  bewarn.» 


1503,  3  wie  zement  iu  diu  rufere. 

4  des  ie  min  herze  gerte,  daz  sol  nu  wol  verendet  sin. 

1504,  3  so  ich  si  weste  körnende  her  in  ditze  lant. 

4  ist  min  sorge  gar  verswant. 

4  dar  zuo  wäfen  und  gewant. 

1508,  3  ze  der  alten  küniginne  «unser  friwent  die  wellent  varn 
hin  zer  hochgezite:  got  müeze  ir  ere  wol  bewarn. 


1504  «Din  wille  derst  min  vreude»,  sprach  der  kiinic  do. 
«ine  wart  min  selbes  mäge  nie  so  rehte  vrö, 

ob  si  immer  körnen  solden  her  in  miniu  lant. 

durch  liebe  diner  friunde  so  ist  min  sorge  verswant.» 


1508,  3 


got  müeze  ir  ere  bewarn  (240). 
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1500  Do  sprach  zuo  zir  kinden  diu  edele  Uote  1440 

«ir  soldet  hie  beliben,  holde  guote.  (1542) 

mir  ist  getroumet  hinte  von  angestlicher  not, 
wie  allez  daz  gefügele  in  disem  lande  wtere  tot.» 

1510  «Sw er  sich  an  troume  wendet»,  sprach  dö  Hagene, 

«der  enweiz  der  rehten  msere  niht  ze  sagene, 
wqnne  ez  im  zen  eren  volleclichen  ste. 

ich  wil  daz  min  herre  ze  hove  nach  urloube  ge. 

1511  Wir  suln  gerne  riten  in  Etzelen  lant: 

da  mac  wol  dienen  künegen  guoter  beide  hant, 
da  wir  da  schouwen  müezen  Kriemhilde  höhgezit.» 

Hagene  riet  die  reise:  iedoch  gerouw  ez  in  sit. 

1512  Er  hetez  widerraten,  wan  daz  Gernöt 

mit  ungefüegen  sprächen  im  also  misseböt: 

er  mant  in  Sifrides,  vroun  Kriemhilde  man; 

er  sprach  «da  von  wil  Hagene  die  grözen  hovereise  län.» 

1513  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «durch  vorhte  ich  nine  tuo. 
swenne  ii  gebietet,  beide,  so  sult  ir  grifen  zuo. 

ja  rite  ich  mit  iu  gerne  in  Etzelen  lant.» 

sit  wart  von  im  verhouwen  manic  heim  unde  rant. 


1514  Diu  seif  bereitet  waren. 

da  was  vil  manic 

swaz  si  kleider  beten, 

diu  truoc  man  dar 

1509,  2  ir  mühtet  noch  beliben. 

3  ich  sach  hint  in  troume 

vil  angestliche  not. 

4 

in  disem  lande  ltege  t< 

1510,  1  Swer  geloubet  troumeu. 

3  wenne  ez  im  nach  den  eren. 

4  ja  wil  ich  daz  min  herre. 

1511,  2  da  mac  wol  kiinigen  dienen. 

3  da  wir  da  müezen  schouwen. 

1512,  1 

niwan  daz  Gernöt. 

2 

im  sere  misseböt. 

1513,  1  Dö  sprach  der  von  Tronege. 

2  swenne  ir  lielde  wellet. 

1514,  1 

ze  varn  über  Rin. 

2 

diu  truoc  man  dar  in. 

1509,  2  ir  soldet  beliben. 

1512,  2 

ime  misseböt. 

1514,  1  Diu  schif  bereitet  waren: 

si  wolden  dannen  vs 

swaz  si  kleider  lieten, 

diu  truoc  man  in  dare 

WIE  DIE  HEEREN  ALLE  ZEN  HIUNEN  FU O REN. 

si  wären  vil  umraüezec  vor  übendes  zit. 
si  kuoben  sich  von  liüse  vil  barte  vrcelicbe  sit. 

1515  Gezelt  uncle  lititten  spien  man  an  daz  gras 
anderthalp  des  Rines.  dö  daz  geschehen  was, 
den  künec  bat  noch  beliben  sin  vil  schoenez  wip: 
si  träte  noch  des  nahtes  den  sinen  westlichen  lip. 

1516  Pusunen,  floytieren  huop  sich  des  morgens  fruo, 

daz  si  varen  solden:  dö  griffen  si  dö  zuo. 

swer  hete  liep  an  arme,  der  träte  Mundes  lip. 
des  scliiet  sit  vil  mit  leide  des  künec  Etzelen  wip. 

1517  Diu  kint  der  schoenen  Uoten  die  beten  einen  man, 

küenen  und  getriuwen:  dö  si  wolden  dan, 

dö  sagt  er  dem  künege  tougen  sinen  muot. 
er  sprach  «des  muoz  ich  trären,  daz  ir  die  hovereise  tuot.» 

1518  Er  was  geheizen  Rümolt.  und  was  ein  liclt  zer  hant. 
er  sprach  «wem  weit  ir  läzcn  liute  unde  lant? 

daz  niemen  kan  erwenden  iu  recken  iuwern  muot! 
diu  Kriemhildc  msere  nie  gedähten  mich  guot.» 

1519  «Daz  lant  si  dir  bevolhen  unt  oucli  min  kindelin, 
unt  diene  wol  den  vrouwen:  daz  ist  der  wille  min. 
swen  du  sehest  weinen,  dem  troeste  sinen  lip. 

ja  getuot  uns  nimmer  leide  des  künec  Etzelen  wip.» 

1514,  4  doch  körnen  si  von  hüse. 

1  si  spienen  an  daz  gras. 

1516,  1  Floiten  unde  videlen. 

2  dö  si  da  hin  muosten. 

1517,  1  Rumolt  der  kuchenmeister,  ein  vil  küene  man, 

der  nam  sine  herren  heimliche  dan. 

1518,  1  Ich  hän  iuch  vil  gewarnet  und  oucli  genuoc  gemant. 

3  iu  recken  tumben  muot! 

4  nie  gedühten  si  mich  guot. 

1519,  1  Daz  lant  si  dir  enpfolhen  und  andern  minen  man, 

die  ich  hie  heime  läze,  und  allez  daz  ich  hän, 
min  kiut  und  min  gesinde  und  miner  fron  wen  lip. 

5  E  daz  si  schieden  dannen,  der  künic  ze  rate  gie  (155 

mit  sinen  höhsten  mannen.  unberihtet  er  niht  lie 

lant  unde  bürge ;  die  der  solden  pflegen  , 

den  liez  er  ze  huote  vil  manigen  üz  erwelten  degen. 

3  in  recken  den  muot! 

1519,  1  Daz  lant  si  dir  bevolhen  unt  minen  mannen, 
die  ich  da  heime  läze  in  minen  landen  (38). 
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1460 

(1554) 


1521  Diu  ros  bereitet  wären  den  künegen  und  ir  man. 
mit  minneclichem  küssen  sckiet  vil  maniger  dan, 
dem  in  hohem  muote  lebete  dö  der  lip. 
daz  muose  sit  beweinen  vil  manic  wsetüchez  wip. 

1521  Do  man  die  snellen  recken  sah  zen  rossen  gän, 
do  kos  man  vil  der  vrouwen  trüreclichen  stän.  ’ 
daz  ir  vil  langez  scheiden  saget  in  wol  ir  muot 

uf  grozen  schaden  ze  komene,  daz  herze  niemer  sanfte  tuot. 

1522  Die  snellen  Burgonden  sich  üz  huoben. 
do  wart  in  dem  lande  ein  michel  uoben: 
beidenthalp  der  berge  weinde  wip  und  man. 
swie  dort  ir  volc  getsete,  si  fuoren  vroeliche  dan. 

1523  Die  Nibelunges  beide  körnen  mit  in  dan 

in  tüsent  halspergen,  die  ze  hüse  heten  län 
vd  manige  schoene  vrouwen,  di  si  gesähen  nimmer  me. 
die  blindes  wunden  täten  Kriemhilde  we. 

1524  Do  seihten  si  ir  reise  gegen  dem  Menne  dan 
uf  durch  Ostervranken,  die  Guntheres  man. 

dar  leite  si  dö  Hagene:  dem  was  ez  wol  bekant 
ir  marschalk  was  Dancwart,  der  heit  von  Burgonden  laut. 


1525  Dö  si  von  Ostervranken 
dö  mohte  man  si  kiesen 
die  fürsten  unt  ir  mäge, 
an  dem  zwelften  morgen 


gein  Swanevelde  riten, 

an  berücken  siten, 

die  helde  lobesam. 

der  künic  zer  Tuonouwe  quam. 


1520, 


1521, 

1522, 
1523 


1524, 

1525, 


5  Wuofen  unde  weinen  des  hörte  man  genuoc. 
ir  kint  diu  küniginne  zem  künige  Üf  armen  truoc. 

«wie  weit  ir  nu  verweisen  unser  beider  lip? 
ir  sult  durch  uns  beliben«,  so  sprach  daz  jamerhafte  wip 
9  «Ir  sult  niht,  frouwe ,  weinen  durch  den  willen  min. 
ir  sult  in  hohem  muote  hie  heime  an  angest  sin. 
wir  körnen  schiere  widere  mit  freuden  wol  gesunt  » 

«  schieden  minniclichen  von  ir  friwenden  sa  zestunt. 

-  do  kos  man  weinende  vil  manige  frouwen  stän 

3  beidenthalp  des  Rines  weinten  wip  und  man 
fehlt. 

5  In  den  selben  ziten  was  der  geloube  kranc. 

doch  frumtens  einen  kappelän  ,  der  in  messe  sanc- 
der  kom  gesunder  widere,  wand  er  vil  küme  entran 
9  dle  andern  muosten  alle  da  zen  Hiunen  bestan. 

"  der  drier  künige  man. 

4  Dancwart  was  marscalch. 

1 


(1555) 


(1556) 


(1559) 


durch  Swanevelde  riten. 
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1526  Do  reit  von  Tronege  Hagene  zaller  vorderöst: 
er  was  den  Nibelungen  ein  helflicher  tröst. 
do  erheizt  der  degen  küene  nider  üf  den  sant, 
sin  ross  er  harte  balde  zuo  zeinem  boume  gebaut. 

1527  Daz  wazzer  was  engozzen,  diu  seif  verborgen: 

ez  ergie  den  Nibelungen  ze  grözen  sorgen, 
wie  si  koemen  übere:  der  wäc  was  in  ze  breit, 

do  erheizte  zuo  der  erden  vil  manic  ritter  gemeit. 

1528  «Leide»,  so  sprach  Hagene,  «mac  dir  wol  hie  geschehen, 
voget  von  dem  Rine.  nu  mäht  du  selbe  sehen, 

daz  wazzer  ist  engozzen,  vil  starc  ist  im  sin  fluot. 
ja  wsen  wir  hie  Verliesen  noch  liiute  manigen  helet  guot.» 

1529  «Waz  wizet  ir  mir,  Hagene?»  sprach  der  künec  her. 

«durh  iuwer  selbes  tugende  untreestet  uns  niht  mer. 
den  furt  sult  ir  uns  suochen  hin  über  an  daz  laut, 

daz  wir  von  hinnen  bringen  beidiu  ross  unt  ouch  gewant.» 

1530  «Jan  ist  mir»,  sprach  Hagene,  «min  leben  niht  so  leit, 
daz  ich  mich  welle  ertrenken  in  disen  ünden  breit. 

e  sol  von  minen  lianden  ersterben  manic  man 
in  Etzelen  landen:  des  ich  vil  guoten  willen  hän.» 

1531  «Belibet  bi  dem  wazzer,  ir  stolzen  ritter  guot. 
ich  wil  die  vergen  suochen  selbe  bi  der  fluot, 
die  uns  bringen  übere  in  Gelfrätes  lant.» 

dö  nam  der  starke  Hagene  sinen  guoten  Schildes  rant. 

1532  Er  was  vil  wol  gewäfent:  den  schilt  er  dannen  truoc, 
sinen  heim  üf  gebunden,  lieht  was  er  genuoc. 

1526,  3  do  stuont  der  degen  küene. 

1527,  2  ez  kom  den  Nibelungen. 

3  der  wäc  was  gar  ze  breit. 

4  manic  ritter  gemeit. 

1528,  4  ich  wten  wir  hie  Verliesen  noch  hiute  manigen  ritter  guot. 

^529  1  sprach  dö  der  künie  her. 

4  daz  wir  hinnen  bringen  beidiu  ros  und  gewant. 

1530,  1  «Ja  enist  mir»,  sprach  dö  Hagene. 

2  in  disem  wäge  breit. 

1531,  3  die  uns  über  bringen  in  Etzelen  lant. 

Hagene  der  küene  nam  sinen  schilt  an  die  hant. 

1532,  1  Der  heit  vil  guot  gewsefen  an  sinem  libe  truoc, 

einen  heim  üf  sinem  houpte,  luter  genuoc. 

^27  3  der  wäc  was  ze  breit. 

1531,  4  sinen  schilt  nam  Hagene,  der  recke  küen  unde  balt. 
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clo  truög  er  ob  der  brünne  ein  wäfen  also  breit 
daz  ze  beden  eken  harte  vreisliehen  sneit. 

lo3o  Do  suoclite  er  nab  den  vergen  wider  unde  dan. 
er  hörte  wazzer  giezen:  losen  er  began. 
in  einem  schoenen  brunnen  daz  taten  wisiu  wip : 
die  wolden  sili  da  klielen  unde  badeten  ir  lip. 

lob4  Hagene  wart  ir  innen,  er  sleich  in  tougen  nach, 
dö  si  daz  versunnen,  dö  wart  in  dannen  gäch. 
daz  si  im  entrunnen,  des  wären  si  vil  her. 
er  nam  in  ir  gewsete:  der  helet  schadete  in  niht  mer. 

1535  Do  sprach  daz  eine  merewip,  Hadeburc  was  si  genant, 
«edel  ritter  Hagene,  wir  tuon  iu  hie  bekant, 

swenne  ir  uns,  degen  küene,  gebt  wider  unser  wät, 
wie  iu  zuo  den  Hiunen  disiu  hovereise  ergat.» 

1536  Si  swebtem  sam  die  vögele  vor  im  üf  der  fluot. 
des  dühten  in  ir  sinne  starc  unde  guot. 

swaz  si  im  sagen  wolden,  er  geloubte  ins  deste  baz. 
des  ei  dö  hin  zin  gerte,  wol  beschieden  si  im  daz. 

1537  Si  sprach  «ir  muget  wol  riten  in  Etzelen  lant. 
des  setze  ich  iu  ze  bürgen  min  triuwe  hie  zehant 
daz  beide  me  gefuoren  in  deheiniu  riclie  baz 

nach  also  grözen  eren:  nu  geloubet  wmrlichen  daz.» 


1532, 

1533, 

1534, 

1535, 

1536, 

1537, 


4  daz  ze  smen  ecken  harte  pitterliche  sneit, 

1  Er  suochte  nach  den  vergen. 

4  die  kuolten  sich  dar  inne. 

„  _  er  sleich  in  sanfte  nach, 

do  si  den  heit  ersähen,  dö  wart  in  von  im  gach. 

4  dö  nam  er  ir  gewsete. 

*  diu  was  Hadeburc  genant, 

«her  Hagene,  geht  uns  widere  unser  gewant. 
so  ir  uns,  edel  recke. 

4  ich  sag  iu  wie  iur  reise  hin  zen  Hiunen  ergät. 

2  des  dühten  in  ir  liste. 

3  swaz  si  ime  sageten. 

4  des  er  an  si  gerte,  ir  einiu  saget  ime  daz 

2  des  si  min  triuwe  bürge,  min  houbt  si  iuwer  pfant. 

ir  sult  wol  gelouben  daz. 


1473 

(1569) 


1535,  2  nu  hoeret  disiu  maere,  edel  ritter  halt  (22). 
15.j7,  2  des  si  iu  min  triuwe  ze  bürgen  versalt  (22). 
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1538  Der  rede  was  dö  Hagene  in  sinem  herzen  her.  1478 

dö  gap  er  in  ir  kleider  und  sumte  sich  niht  mer.  (1574) 

dö  si  dö  an  geleiten  ir  wunderlich  gewant, 

dö  sageten  si  im  rehte  die  reise  in  Etzelen  lant. 

1539  Dö  sprach  daz  ander  merewip,  diu  hiez  Sigelint, 

«ich  wil  dich  warnen,  Hagene,  daz  Aldriänes  kint. 
durch  der  wsete  liehe  hat  min  muome  dir  gelogen: 
und  kumestu  zen  Hiunen,  so  histu  sere  betrogen. 

1540  Ja  soltu  kören  widere;  daz  ist  an  der  zit: 
wand  ir  hehle  küene  also  geladet  sit 

daz  ir  ersterben  rnüezet  in  Etzelen  lant. 

swelhe  dar  geritent,  die  habent.  den  tot  an  der  hant.» 

1541  Dö  sprach  aber  Hagene  «ir  trieget  äne  not. 
wie  möhte  ez  sich  gefüegen  daz  wir  alle  tot 
solden  da  beliben  durh  iemannes  haz?» 

si  begonden  im  diu  nuere  sagen  küntlicher  baz. 

1542  Dö  sprach  aber  diu  eine  «ez  muoz  also  wesen, 
daz  iuwer  deheiner  kan  da  niht  genesen, 

niwan  des  küneges  kappelan:  daz  ist  uns  wol  bekant, 

der  kumet  gesunder  widere  in  daz  Guntheres  laut.» 

1543  Dö  sprach  in  grimmem  muote  der  küene  Hagene 
«daz  wsere  minen  lierren  miielich  ze  sagene, 
daz  wir  zen  Hiunen  solden  vliesen  alle  en  lip.  ^ 
nu  zeige  uns  überz  wazzer,  daz  aller  wiseste  wip.» 

1544  Si  sprach  «sit  du  der  verte  niht  welles  haben  rät: 
swä  obene  bi  dem  wazzer  ein  herberge  stät, 

er  gab  ir  wider  ir  kleider. 

do  sagten  si  im  die  reise  in  daz  Etzelen  lant. 

diu  hiez  Winelint. 
daz  Adriänes  kint. 

in  der  Hiunen  lant. 

Des  antwurte  Hagene. 
wie  künde  sich  gefüegen. 
zer  höchgezit  gelsegen. 
do  begunde  si  im  diu  ma?re. 

Si  sprach  «nu  merket,  Hagene:  ja  muoz  ez  also  wesen. 

da  niht  kan  genesen 

wan  eine  sküniges  kappelan:  da  bi  si  iu  bekant. 

Si  sprach  «sit  ir  der  verte  niht  wellet  haben  rät, 
swä  jenhalp  bi  dem  wazzer. 


1538,  2 
4 

1539,  1 
2 

1540,  3 

1541,  1 
2 

3 

4 

1542,  1 
2 


1544,  1 


1538,  2  er  gap  in  ir  kleider. 
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dä  inne  ist  ein  verge  und  ninder  anderswa.» 
der  msere  der  er  vragte ,  der  geloubet  er  sich  sä. 


1545  Dem  ungemüoten  recken  sprach  diu  eine  nach 

«nu  hitet  noch,  her  Hagene:  ja  ist  iu  gar  ze  gäch. 
vernemet  noch  baz  diu  msere,  wier  komet  über  sant. 
dirre  marc  herre  der  ist  Else  genant. 


1546  Sin  bruoder  ist  geheizen  der  degen  Gelpfrät , 

ein  herre  in  Beyer  lande.  vil  müelich  ez  iu  stät, 

weit  ir  durch  sine  marke.  ir  sult  iuh  wol  bewarn 

und  sult  ouch  mit  dem  vergen  vil  bescheidenliche  varn 

1547  Der  ist  sö  grimmes  muotes,  er  lat  iuch  niht  genesen 
n  enwelt  mit  guoten  sinnen  bi  dem  beide  wesen: 
weit  ir  daz  er  iuh  füere,  so  gebet  im  den  solt 

er  hüetet  disses  landes  unt  ist  Gelpfräde  holt. 


1548  Und  kum  er  niht  bezite,  so  ruofet  über  fluot 

unt  jehet  ir  heizet  Amelrich.  der  was  ein  heit  guot 

der  durch  fientschefte  rümte  ditze  laut. 

so  kumet  iu  der  verge,  swenne  im  der  name  wirt  genant.» 


1549  Der  übermüete  Hagene  den  vrouwen  dö  neic: 
ern  redete  niht  mere ,  wan  daz  er  stille  sweic 
do  gie  er  bi  dem  wazzer  hoher  an  den  sant 
da  er  anderthalben  eine  herberge  vant. 


1550  Er  begonde  ruofen  vaste  über  fluot. 

«nu  hol  mich  hie,  verge»,  sprach  der  degen  guot 
«so  gib  ich  dir  ze  miete  von  golde  ein  bouc  vil  röt 

ja  ist  mir  dirre  verte,  daz  wizze,  wserlichen  not  » 


1551  Der  verge  was  so  riclie, 
da  von  er  Ion  vil  selten 
ouch  wären  sine  knehte 
noh  stuont  allez  Hagene 


daz  im  niht  dienen  zam: 
von  iemen  dä  genam. 
vil  höhe  gemuot. 
eine  disehalp  der  fluot. 


1545,  1 
2 

vernemet  baz  diu  msere. 

1546,  2  ein  vogt  in  Beierlande: 

1548,  1  Und  kum 
2 
4 

1549,  2  des  rätes  und  der  lere: 

dö  gieng  er  bi  der  flüete. 


sprach  ir  einiu  nach, 
lat  iu  niht  sin  ze  gäch. 

des  es  iu  müelich  stat. 

daz  was  ein  recke  guot. 
als  im  der  name  wirt  genant, 
der  heit  vil  stille  sweic. 


er  niht  vil  schiere. 


2  und  jeht  ir  sit  ez  Amelrich. 


1545,  2 


lat  iu  niht  ze  gäch. 
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1552  D6  ruofte  er  mit  der  krefte  daz  al  der  wag  erdöz, 
wan  des  heldes  sterke  was  michel  unde  gröz, 

«nu  hol  mich  Amelrichen:  ich  pin  der  Elsen  man, 
der  durch  gröze  fintschaft  von  disen  landen  entran.» 

1553  Vil  höhe  aneme  swerte  einen  bouc  er  im  dö  böt, 
lieht  unde  schoene  was  er  von  golde  röt, 

daz  er  in  über  fuorte  in  Gelpfrädes  lant. 

der  übermtiete  verge  nam  selbez  ruoder  an  die  hant. 

1554  Ouch  was  der  selbe  verge  vil  mtielich  gesit. 
diu  gir  näch  grözem  guote  vil  boesez  ende  git. 
dö  wold  er  verdienen  daz  Hagenen  golt  so  röt: 

des  leit  er  von  dem  degene  den  swertgrimmigen  tot. 

1555  Der  verge  fuor  genöte  hin  über  an  den  sant. 
den  er  da  nennen  hörte,  do  er  des  niht  envant, 
dö  zurnde  er  ernestlichen:  als  er  Hagenen  sach, 

vil  harte  grimmeclichen  er  dö  zuo  dem  helde  sprach 


1556  «Ir  muget  wol  sin  geheizen 
des  ich  mich  hie  verwsene, 
von  vater  und  von  muoter 
nu  ir  mich  betrogen  habet, 


benamen  Amelrich: 
dem  sit  ir  ungelich. 
was  er  der  bruoder  min. 
ir  müezet  disehalben  sin.» 


1557  «Nein,  durch  got  den  riehen»,  sprach  dö  Hagene. 
«ich  bin  ein  vremder  recke  unt  sorge  üf  degene. 
nu  nemet  vriuntliche  hine  minen  solt, 
daz  ir  mich  über  füeret:  ich  pin  iu  wserlichen  holt.» 


1558  Dö  sprach  aber  der  verge  «des  mac  niht  gesin. 
ez  habent  fiande  die  lieben  herren  min: 


1552,  3  des  herren  Elsen  man, 

der  von  disen  landen  durch  gröze  vintschefte  entran. 

1553,  1  Vil  höh  an  sinern  swerte  er  im  den  bouc  dö  böt, 

vil  lieht  und  vil  schoene. 

3  in  daz  Elsen  lant. 

1554,  3  dö  wände  er  verdienen. 

4  sint  den  grimmigen  tot. 

1555,  1  Der  verge  zöch  genöte  hin  über  an  daz  lant. 

3  ez  muot  in  harte  sere. 

4  der  heit  wider  den  recken  in  vil  grözem  zorne  sprach. 

1556,  4  nu  ir  mich  sus  betrogen  habt. 

1557,  3  nu  nemt  hin  minnicliche  min  eilendes  solt, 

daz  ir  mich  füeret  übere:  ich  wil  iu  immer  wesen  holt. 

1558,  1  Des  antwurt  der  verge  «ja  kan  ez  niht  gesin. 


1492 

(1588) 


NIBELUNGENLIED . 
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dar  urnbe  ich  niemen  vremden  füere  in  clitze  lant. 
so  liep  dir  si  ze  lebene,  so  trit  vil  balde  üz  an  den  sant.» 

1559  «Nune  tuot  des  nibt»,  sprach  Hagene:  «trürec  ist  min  muot.  1499 

nemet  von  mir  ze  minne  ditze  golt  vil  guot  (1595) 

unt  füert  uns  über  tüsent  ross  unt  also  manigen  man.» 

dö  sprach  der  grimme  verge  «daz  wirdet  nimmer  getan.» 

1560  Er  huop  ein  starkez  ruoder,  michel  unde  breit, 

er  sluoc  ez  üf  Hagenen  (des  wart  er  ungemeit), 
daz  er  in  dem  schiffe  strüchte  üf  siniu  knie. 

so  rebte  grimmer  verge  kom  dem  Tronegsere  nie. 

1561  Do  wolde  er  baz  erzürnen  den  übermüeten  gast: 
er  sluoc  eine  schalten,  daz  diu  gar  zerbrast, 

Hagenen  über  daz  houbet :  er  was  ein  starker  man. 
dä  von  der  Elsen  verge  grözen  schaden  dä  gewan. 

1562  Mit  grimmegem  muote  greif  Hagene  zebant 

vil  balde  zeiner  scheiden,  da  er  ein  wafen  vant. 
er  sluoc  im  ab  daz  houbet  und  warf  ez  an  den  grünt, 
diu  msere  wurden  schiere  den  stolzen  Burgonden  kunt. 

1563  An  den  selben  stunden  do  er  den  schifman  sluoc, 
daz  seif  daz  vloz  en  ouwe:  daz  was  im  leit  genuoc. 
e  erz  gerillte  widere,  müeden  er  began: 

do  zöh  vil  kreftecliche  des  künec  Guntheres  man. 


1558,  4  als  liep  dir  si  ze  lebene. 

1559,  1  Des  entuot  ir  nibt,  sprach  Hagene:  mir  ist  der  reise  not, 

und  nemt  von  mir  ze  löne  disen  pouc  von  golde  rot, 
und  füert  mir  über  tüsent  ros. 


4 

1560,  2 
4 

1561,  1 

1562,  1 

1563,  1 


entriuwen ,  sprach  der  verge. 

und  sluog  ez  üf  Hagenen  (des  was  er  ungemeit). 

kom  dem  heit  von  Tronege  nie. 
Er  wolde  baz  erzürnen  den  ungemuoten  gast: 
do  sluog  er  eine  schalten. 

des  küenen  Hagenen  hant 
greif  zuo  einer  scheiden  da  er  sin  wafen  vant. 

do  er  den  vergen  sluoc, 

daz  schif  flöz  enouwe. 


1559,  1  Des  entuot  niht,  sprach  Hagene  (234),  der  rittsere  guot: 

nemt  von  mir  ze  minne  ditze  golt  rot  (14). 

1562,  1  Mit  grimmigem  muote  Hagen  der  recke  halt 
greif  zuo  einer  scheiden  (28;, 
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1564  Mit  Zügen  harte  s winden  kerte  ez  der  gast,  1504 

unz  im  daz  starke  ruoder  in  siner  hende  brast. 

er  wolde  zuo  den  recken  üz  an  einen  sant. 
da  was  deheinez  mere:  hey  wie  schier  erz  gebant 

1565  Mit  einem  sciltvezzel!  daz  was  ein  porte  smal. 
gegen  einem  walde  kerte  er  hin  ze  tal. 

dö  vant  er  sinen  herren  an  dem  stade  stän: 

dö  gie  im  hin  engegene  vil  manic  wsetlicher  man. 

1566  Mit  gruoze  in  wol  enpfiengen  die  rittere  guot. 
dö  sähens  in  dem  sciffe  riechen  daz  bluot 

von  einer  starken  wunden  die  er  dem  vergen  sluoc. 
dö  wart  von  den  degenen  gevräget  Hagene  genuoc. 

1567  Dö  der  künic  Günther  daz  heize  bluot  ersach 
sweben  in  dem  sciffe,  wie  balde  er  dö  sprach! 

«wan  saget  ir  mir,  Hagene,  war  ist  der  verge  körnen? 
iuwer  starkez  eilen  wten  im  daz  leben  hat  benomen.» 

1568  Dö  sprach  er  lougenliche  «da  ich  daz  seif  da  vant, 
bi  einer  wilden  widen,  da  löstez  min  hant. 

ich  hän  deheinen  vergen  hiute  hie  gesehen: 

ez  ist  ouch  niemen  leide  von  minen  sculden  hie  geschehen.» 

1569  Dö  sprach  von  Burgonden  der  herre  Gernöt 
«hiute  muoz  ich  sorgen  üf  lieber  friunde  töt, 
sit  wir  der  scifliute  bereite  nine  hän, 

wie  wir  komen  übere.  des  muoz  ich  trürende  stän.» 

1570  Yil  löte  rief  dö  Hagene  «leit  nider  üf  daz  gras, 
ir  knehte,  diu  gereite.  ich  gedenke  daz  ich  was 


1564  fehlt. 

1565,  1  Hagenen  wac  vil  ringe 

dö  kert  er  harte  balde 

1566,  1 
2 

4  da  von  so  muose  Hagene 

1567,  2  swebende  in  dem  schiffe. 

1568,  3 

1569,  i 
3 

wie  wir  nu  komen  übere: 

1570,  2 


1569,  3 

wie  wir  komen  übere: 


des  starken  vergen  val. 
daz  wazzer  hin  zetal. 
die  selben  ritter  guot. 
noch  riechen  daz  bluot. 
hoeren  fragen  genuoc. 

ninder  hie  gesehen, 
der  starke  Gernöt. 
zem  scheffe  niene  hän, 

dar  umbe  muoz  ich  freude  län. 
ja  gedenke  ich  daz  ich  was. 

bereite  niene  haben, 
daz  muoz  ich  wserliche  klagen  (22). 

17* 
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der  aller  beste  verge  den  man  bi  Rine  vant: 

ja  getrouwe  ich  iuch  wol  bringen  über  in  Gelpfrädes  lant.» 

1571  Daz  si  deste  balder  koemen  über  fluot,  1511 

diu  ros  si  ane  sluogen:  der  swimmen  daz  wart  guot,  ceoe) 

wand  in  der  starken  ünden  deheinez  dä  benam. 

etlichez  ouwete  verre,  als  ez  ir  müede  gezam. 

1572  Do  truogen  si  zem  sceffe  ir  golt  und  ouch  ir  wät, 
sit  daz  si  der  verte  nikt  mohten  haben  rat. 

Hagene  was  da  meister:  des  fuort  er  üf  den  sant 
vil  manegen  riehen  recken  in  daz  unkunde  lant. 

1573  Zem  ersten  bräkt  er  übere  tüsent  ritter  her: 
dar  nach  sine  recken.  dannock  was  ir  mär: 
niwen  tüsent  knehte  fuort  er  an  daz  lant. 

des  tages  was  unmüezec  des  küenen  Tronegaeres  hant. 

1574  Do  er  si  wol  gesunde  krähte  über  die  fluot, 

do  gedähte  vremder  mrnre  der  snelle  degen  guot, 

diu  im  e  dä  sageten  diu  wilden  merewip. 

des  hete  des  küneges  kapelän  nach  verlorn  sinen  lip. 

1575  Bi  dem  kappelsoume  er  den  pfalfen  vant: 
ob  dem  heilectuome  er  leinte  an  siner  hant. 

des  mohte  er  niht  geniezen:  dö  in  Hagene  sach, 
der  gotes  arme  priester  muose  liden  ungemach. 


1570,  4  ich  getrouwe  iuch  wol  füeren. 

1571,  1  Daz  si  gewärliche. 

1572,  3  des  fuort  er  über  sant 

vil  manigen  küenen  recken. 

1573,  2  und  sehzic  siner  degene. 

3  fuort  er  an  den  sant. 

des  tages  was  vil  unmüezic  des  vil  küenen  Hagenen  hant. 
5  Daz  schif  ze  siner  lenge  was  starc  wit  und  gröz: 
des  in  dem  gedrenge  manic  heit  genoz. 
ez  truoc  wol  mit  ein  ander  vier  hundert  über  fluot. 
an  riemen  muoste  ziehen  des  tages  manic  recke  guot. 

1574,  4  vil  nach  verlorn  sinen  lip. 

1575,  1  er  den  priester  vant. 

genuoc  heilictiiomes  lag  under  siner  hant. 

3  do  in  Hagene  ersach, 

der  vil  arme  kappelän. 


(1609) 


1573,  2  unde  sine  recken. 
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1576  Er  swang  in  üz  dem  sciife:  dar  zuo  was  im  gäch. 
do  riefen  ir  genuoge  «vähä,  herre,  väch!» 

Giselher  der  junge,  zürnen  erz  began. 

ern  wold  iz  dok  niht  läzen:  daz  was  im  leide  getan. 

1577  Do  sprach  von  Burgonden  der  herre  Gernot 
«waz  hilfet  iuh  nu,  Hagene,  des  kappelanes  tot? 
taet  ez  ander  iemen,  ez  sold  in  wesen  leit. 

umbe  weihe  sculde  habt  ir  dem  priester  widerseit?» 

1578  Der  pfaffe  swam  genöte:  er  wolde  sin  genesen, 
ob  im  iemen  hülfe :  des  moht  do  niht  gewesen , 
wan  der  starke  Hagene  vil  zornec  was  gemuot. 

er  stiez  in  zuo  dem  gründe:  daz  dühte  niemenne  guot. 

1579  Do  der  arme  priester  der  helfe  niht  ensach, 
do  kert  er  wider  tibere:  des  leid  er  ungemach. 

swie  er  niht  swimmen  künde,  im  half  diu  gotes  hant 
daz  er  kom  wol  gesunder  hin  wider  üz  an  daz  lant. 

1580  Do  stuont  der  arme  priester  und  schütte  sine  wät. 
da  bi  sach  wol  Hagene  daz  sin  niht  waere  rät 
daz  im  für  msere  sageten  diu  wilden  merewip. 

er  dähte  «dise  degene  müezen  vliesen  den  lip.» 

1581  Do  si  daz  seif  entluoden  und  gar  getruogen  dan 
swaz  si  dar  üfe  heten,  der  drier  künege  man, 

Hagene  ez  sluoc  ze  stucken  und  warf  ez  an  die  fluot. 
des  hete  michel  wunder  die  recken  ktiene  unde  guot. 


1576, 

3 

zürnen  do  began. 

daz  erz  niht  läzen  wolde. 

1577, 

1 

der  starke  Gernot. 

1578, 

3 

wan  der  grimme  Hagene  zornic  was  genuoc. 

4 

daz  düht  si  michel  ungefuoc. 

1580, 

1 

und  schütte  sin  gewant 

2 

daz  ez  waer  ungewant 

daz  im  e  dä  sagten  diu  wisen  merwip. 

er  gedähte  «dise  degene. 

1581, 

3 

Hagene  ez  schriet  ze  stucken  und  stiez  ez  an  die  fluot. 

1576, 

3 

zürnen  began. 

1578, 

3 

zornec  was  genuoc. 

4 

daz  dühte  niemenne  guot  (14). 

1580, 

1 

und  Schutte  sine  wät. 

2 

daz  ez  wter  ungespart 

1516 

(1612) 


daz  im  e-  sageten. 
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1582  «Zwiu  tuot  ir  daz,  bruoder?^)  sö  sprach  Dancwart.  1522 

«wie  sul  wir  komen  tibere,  so  wir  die  widervart  cieia) 

riten  von  den  Hiunen  wider  an  den  Rin?» 

seht,  do  sagete  im  Hagene  daz  des  künde  nikt  gesin. 

1583  Do  sprach  der  heit  von  Tronege  «ich  tuon  iz  uf  den  wan, 
ob  wir  an  dirre  reise  deheinen  zagen  hän, 

der  uns  entrinnen  welle  durch  zageliche  not, 

der  muoz  an  disem  wage  doch  liden  schamelichen  tot.  >-> 


1584  Si  fuorten  mit  in  einen  uz  Burgonden  laut, 

der  was  ein  heit  zen  handen,  Volker  was  er  genant. 

der  redete  spsekeliche  allen  sinen  muot. 

swaz  ie  begie  Hagene,  daz  düht  den  videlsere  guot. 


1585  Ir  ros  bereitet  wären,  die  soumer  wol  geladen, 
si  heten  an  der  verte  noch  deheinen  schaden 
genomen  der  si  muote,  wan  des  küneges  kapelän. 
der  muose  üf  sinen  ftiezen  hin  wider  zuo  dem  Rine  g&n. 


1582, 

1583, 

1584, 


doch  ligen  schemelichen  tot. 
von  Burgonden  lant 


1585 

1584 


-  sprach  do  Dancwart. 

4=  daz  des  niht  könde  gesin. 

2  ob  wir  an  dirre  verte. 

4 

1 

4  swes  ie  begonde  Hagene. 
dafür  folgende  fünf  Strophen: 

o  Do  des  küniges  kappelan  daz  schif  zehouwen  sach, 
hin  wider  über  daz  wazzer  er  ze  Hagenen  sprach 
(dr  morder  ungetrinwer,  waz  het  ich  iu  getan, 
daz  ir  mich  äne  schulde  hiute  ertrenket  woldet  hän?» 

9  Des  antwurt  im  Hagene  «nu  lät  die  rede  wesen, 
mir  ist  leit  üf  mine  triuwe  daz  ir  sit  genesen 
hie  vor  minen  handen:  daz  wizzet  sunder  spot.» 
do  sprach  der  arme  kappelan  «des  wil  ich  immer  loben  got. 

13  Ich  fürht  iuch  nu  vil  kleine,  des  sult  ir  sicher  sin.  (1623) 

nu  vart  ir  zuo  den  Hiunen:  so  wil  ich  an  den  Rin. 
got  enläz  iuch  nimmer  zem  Rine  wider  komen : 
des  wünsch  ich  iu  vil  sere;  ir  het  mir  nach  den  lip  benomen.» 

17  Do  sprach  der  künic  Günther  zuo  sinem  kappelan  (1624\ 

«ez  wirt  iu  wol  gebüezet  swaz  iu  hat  getan 
Hagene  in  sinem  zorne,  und  kum  ich  an  den  Rin 
wider  mit  minem  lebene:  des  sult  ir  an  angest  sin. 


(1621) 


(1622) 


1582,  1 


1584,  2  einen  heit  ze  sinen  handen 


sprach  Dancwart. 
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WIE  GELERAT  ERSLAGEN  WART  VON  DANCWARTE. 


1586  Do  si  nn  wären  alle  komen  üf  den  sant,  1526 

der  ktinec  begonde  vrägen  «wer  sol  uns  durch  daz  lant  G626) 
die  rehten  wege  wisen,  daz  wir  niht  irre  varn?» 
dö  sprach  der  starke  Volker  «daz  sol  ich  eine  bewarn.» 


1587  «Nu  enthaldet  iuch»,  sprach  Hagene,  «ritter  unde  kneht. 
man  sol  friunden  volgen:  jä  dunket  ez  mich  reht. 
vil  ungefüegiu  masre  diu  tuon  ich  iu  bekant: 
wir  enkomen  nimmer  widere  in  der  Burgonden  lant. 


1588 


Daz  sageten  mir  zwei  merewip 
daz  wir  niht  kcemen  widere, 
daz  ir  iuch  wäfent,  helede. 
wir  haben  hie  starke  finde; 


hiute  morgen  fruo , 
nu  rät  ich  waz  man  tuo: 
ir  sult  iuch  wol  bewaren: 
daz  wir  gewärliche  varen. 


1589  Ich  wände  an  liigene  funde  diu  wisen  merewip. 
si  jähen  daz  gesunder  unser  deheines  lip 
wider  ze  lande  koeme,  niwan  der  kappelän: 
dar  umbe  ich  in  gerne  hiute  ertrenket  wolde  hän.» 


1590 


Do  Augen  disiu  msere  von  schare  baz  ze  schare, 
des  wurden  snelle  helde  vor  leide  missevare, 


1584,  21  Vart  wider  heim  ze  lande,  wan  ez  muoz  nu  sin. 

ich  enbiute  minen  dienest  der  lieben  frouwen  min 

und  andern  minen  mägen,  als  ich  von  rehte  sol. 

ir  sagt  in  liebiu  msere  daz  wir  noch  alle  varen  wol.» 


(1625) 


1586,  1 


1587,  2 
3 


1588,  2 

3 

4 

1589,  1 


Do  si  nu  wol  gesunde  komen  üf  den  sant. 

daz  wir  niht  vervarn?» 

dö  sprach  der  küene  Volker  «daz  sol  ich  eine  wol  bewarn  » 
und  engähet  niht  ze  sere:  daz  dunket  mich  reht. 

tuon  ich  iu  bekant. 

wir  enkomen  nimmer  wider  heim  in  unser  lant. 
wir  enkoemen  nimmer  widere. 

und  ze  strit  iuch  wol  bewart. 
daz  ir  gewerlichen  vart. 
diu  wisen  wazzerwip. 
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dö  si  begonden  sorgen  üf  den  herten  tot 
an  dirre  hovereise:  des  gie  in  wmrliche  not. 

1591  Da  ze  Moeringen  si  wären  über  komen,  1531 

da  dem  Elsen  vergen  was  der  lip  benomen.  (i63i) 

do  sprach  aber  Hagene  «sit  daz  ich  vinde  hän  ' 

verdienet  üf  der  sträze,  wir  werden  sicherlich  bestän. 

1592  Ich  sluoc  den  selben  vergen  hiute  morgen  fruo. 
si  wizzen  wol  diu  msere.  nu  grifet  balde  zuo, 
ob  Gelpfrät  und  Else  hiute  hie  beste 

unser  ingesinde,  daz  iz  in  schädelich  erge. 

1593  Ich  erkenne  si  so  küene,  ez  wirdet  niht  verlän. 
diu  ros  diu  sult  ir  läzen  deste  sanfter  gän, 

daz  des  iemen  wsene,  wir  vliehen  üf  den  wegen.» 

«des  rätes  wil  ich  volgen»,  so  sprach  G-iselher  der  degen. 

1594  «Wer  sol  daz  gesinde  wisen  über  lant?  » 

si^  sprächen  «daz  tuo  Volker,  dem  ist  hie  wol  bekant, 
stige  unde  sträze,  der  küene  spileman.» 
e  daz  mans  vollen  gerte,  man  sach  wol  gewäfent  stän 

1595  Den  snellen  videlasre.  den  heim  er  üf  gebant: 
in  herlicher  varwe  was  sin  wicgewant. 

er  bant  ouch  zeime  scafte  ein  Zeichen,  daz  was  rot: 
sit  kom  er  mit  den  künegen  in  eine  groezliche  nöt. 

1596  Do  was  tot  des  vergen  Gelpfräte  komen 

mit  gewserem  msere;  do  het  ez  ouch  vernomen 
Else  der  vil  starke.  ez  was  in  beden  leit. 
si  sanden  nach  ir  heleden :  die  wären  schiere  bereit. 

^90,  3  üf  den  grimmen  tot 

an  der  hovereise. 

1591,  4  an  dirre  vart  erworben. 

1592,  1  Ich  sluoc  der  herren  vergen. 

3  ob  Else  unde  Gelpfrät  noch  hiute  hie  beste. 

1593,  4  «des  rates  suln  wir  volgen»,  sprach  da  vil  manic  küener  denen 

1594,  1  Wer  sol  nu  daz  gesinde. 

2  dem  sint  hie  wol  bekant. 

4  e  daz  manz  gesprache,  do  sah  man  wol  gewäfent  stän. 

^95,  2  was  al  sin  wicgewant. 

1596,  2  mit  eime  wären  msere. 

3  Else  sin  bruoder. 

4  si  sanden  näch  ir  degenen. 


WIE  GELFRAT  ERSLAGEN  WART  VON  DANCWARTE. 

1597  In  vil  kurzen  ziten,  ich  wilz  iuch  hoeren  län, 
sach  man  zuo  zin  riten  die  scaden  heten  getan 
in  starkem  urliuge,  vil  ungeftiegiu  ser: 
der  körnen  Gelpfräte  wol  siben  hundert  oder  mer. 

1598  Do  si  ir  grimmen  vinden  begonden  riten  nach, 

ja  leiten  si  ir  herren.  den  was  ein  teil  ze  gach 
nach  den  küenen  gesten:  si  wolden  anden  zorn. 

des  wart  der  herren  friwende  sider  mere  verlorn. 

1599  Do  hete  von  Tronege  Hagene  wol  gefüeget  daz 

(wie  möhte  siner  friunde  ein  heit  gehüeten  baz?), 
er  pflac  der  nächhuote  mit  den  sinen  man, 
und  Dancwart  sin  bruoder:  daz  was  vil  wislich  getan. 

1600  In  was  des  tages  zerunnen:  des  enheten  si  niht  mer. 
er  vorhte  an  sinen  vriunden  leit  unde  ser. 

si  riten  under  scilden  durch  der  Beyer  lant: 

dar  nach  in  kurzer  wile  die  helde  wurden  an  gerant. 

1601  Beidenthalp  der  strazen  und  hinden  vaste  nach 

si  hörten  hüeve  klaffen:  dem  liute  was  ze  gach. 

dö  sprach  der  küene  Dancwart  «man  wil  uns  hie  bestän. 
nu  binden  uf  die  helme:  daz  ist  rmtlich  getan.» 

1602  Si  hielten  abe  ir  verte,  als  iz  muoste  sin. 

si  sähen  in  der  vinster  der  liehten  schilde  schin. 

döne  \volde  Hagene  niht  langer  si  verdagen: 

«wer  jaget  uns  üf  der  sträze?»  daz  muos  im  Gelpfrät  dö  sagen. 

1603  Dö  sprach  der  marcgräve  uzer  Beyer  lant 

«wir  suochen  unser  vinde  und  haben  her  nach  gerant. 
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1537 

(1637) 


1597, 

1599, 

1600, 
1601, 
1602, 


1603, 


l  als  wir  vernomen  hän. 

1  Do  het  der  wise  Hagene. 

3  mit  sehzec  siner  man. 

4  dar  nach  in  kurzen  stunden. 

2  huofslege  si  horten:  dem  volke  was  ze  gach. 

1  als  ez  dö  muose  sin. 

2  der  liehten  helme  schin. 

2  wir  haben  unsern  vinden  da  her  nach  gerant. 


1597,  1  In  vil  kurzen  ziten,  daz  wil  ich  iu  sagen, 

sah  man  zuo  in  riten  die  getafen  scaden  (28). 
1599,  3  samet  sinen  man. 
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ine  weiz  niht  wer  mi|r  hiute  minen  vergen  sluoc. 

der  was  ein  heit  zen  handen:  daz  ist  mir  leide  genuoc.» 

1604  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «und  was  der  verge  din?  1544 

der  wolde  uns  niht  ftieren.  des  ist  diu  schulde  min:  (1644> 

do  sluoc  ich  den  recken.  deiswar  des  gie  mir  not: 

ich  hete  von  sinen  handen  vil  nach  gewunnen  den  tot. 

1605  Ich  böt  im  ze  miete  golt  und  gewant, 

daz  er  uns  über  fuorte,  heit,  in  din  lant. 
daz  zurnde  er  so  sere,  daz  er  mich  do  sluoc 

mit  einer  starken  scalden:  des  wart  ih  grimme  genuoc. 

1606  Do  kom  ich  zuo  dem  swerte  und  wert  im  sinen  zorn 
mit  einer  starken  wunden:  des  wart  der  heit  verlorn. 
daz  bringe  ich  in  ze  suone  swie  iuch  dunket  guot.» 

<16  gie  ez  an  ein  stnten:  si  wären  .herte  gemuot. 

1607  «Ich  wesse  wol»,  sprach  Gelpfrät,  «do  hie  für  gereit 
Günther  und  sin  gesinde,  daz  uns  tsete  leit 

Hagene  von  Tronege.  nu  sol  er  niht  genesen: 

für  des  vergen  ende  der  helet  muoz  hie  pürge  wesen.» 

1608  Si  neigten  über  schilde  ze  stiebe  nu  diu  sper, 

Gelpfrät  und  Hagene:  in  was  zein  ander  ger. 

Else  linde  Dnncwni't  vil  lierliclie  riten 

si  versuochten  wer  si  wären:  dä  wart’ vil  grimme  gestriten. 


1604,  3  do  sluog  ich  dinen  vergen. 


4  ich  hete  von  dem  degene 

1605,  1  Ich  bot  im  mine  miete, 

2 

daz  muote  in  harte  sore, 
4 

1606,  3 
4 

1607,  1  «Ich  wistez  wol»,  sprach 
2  Günther  mit  den  sinen, 

von  Hagenen  übermüete. 


golt  silber  und  gewant 
her  in  iuwer  lant. 

in  zorne  er  mich  do  sluoc. 
vil  wenic  ich  im  do  vertruoc. 
swie  iuch  nu  dunket  guot. 
si  wurden  zornic  gemuot. 
Gelpfrät. 

daz  uns  geschsehe  leit 


$ 


4 

1608,  1 
3 

in  vil  hohem  muote: 


muoz  er  selbe  pfant  hie  wesen, 
ze  stich  diu  starken  sper. 
ouch  zesamne  riten 
dä  wart  grimme  do  gestriten. 


1605,  4 
1608,  1 


des  gewan  ich  grimmigen  muot  (22). 
ze  stiche  diu  sper. 
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1609  Wie  möhten  sich  versuochen  immer  helde  baz?  1549 

von  einer  starken  tjoste  hinderz  ors  gesaz  0649) 

Hagene  der  kiiene  von  Gelpfrätes  hant. 

im  brast  daz  fürebüege:  dö  wart  im  strüchen  bekant. 

1610  Von  ir  ingesinde  der  krach  der  scefte  scal. 

do  erholte  ouch  sich  dort  Hagene,  der  e  was  zetal 
körnen  von  dem  stiche  nider  an  daz  gras, 
er  wsene  unsanftes  muotes  wider  Gelpfräte  was. 

1611  Wer  in  diu  ros  behielde,  daz  ist  mir  umbekant. 
si  waren  zuo  der  erden  körnen  uf  den  sant, 

Hagene  unde  Gelpfrät  ein  ander  liefen  an. 

des  hülfen  ir  gesellen,  daz  in  wart  striten  kunt  getan. 

1612  Swie  pitterlichen  Hagene  zuo  Gelpfräte  spranc, 
der  edele  marcgrave  des  Schildes  hin  im  swanc 
ein  vil  michel  stücke,  deiz  fiwer  draetc  dan. 

des  was  vil  nach  erstorben  des  künic  Guntheres  man. 

1613  Do  begonde  er  rüefen  Dancwarten  an. 

«hilfä,  lieber  bruoder,  jä  hät  mich  bestän 

ein  heit  ze  sinen  hauden :  ern  lät  mich  niht  genesen.» 
dö  sprach  der  küene  Dancwart  «des  sol  ich  sceidsere  wesen.» 

1614  Der  heit  dö  spranc  dar  näher  und  sluoc  im  einen  slac 
mit  einem  scarpfen  wäfen,  da  von  er  tot  gelac. 

Else  wolde  gerne  rechen  dö  den  man. 
er  und  sin  gesinde  schieden  scedeliche  dan. 


1609,  1  Wie  knnden  sich  versuochen. 

2  von  eime  starken  schäfte  hinder  orz  gesaz. 

4  dö  wart  im  vallen  bekant. 

jgjO  2  der  e  des  was  zetal 

komen  von  der  tjoste. 

1611,  2  si  wären  von  den  sätelen. 

3  Gelpfrät  und  Hagene. 

4  dä  wart  striten  getan. 

1612,  1  Swie  krefteclichen  Hagene. 

3  wol  gegen  einer  eilen. 

1613,  3  ein  rehter  heit  zen  handen. 

1614,  1  Dö  sprang  er  dar  vil  balde. 

2  dä  von  der  herre  Gelpfrät  vor  im  tot  gelac. 

4  sit  muos  er  schedeliche  mit  den  sinen  keren  dan. 
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1615  Im  was  erslagen  der  bruoder:  selbe  wart  er  wunt. 
wol  ahzec  siner  degene  beliben  da  zestunt 

mit  dem  grimmen  töde:  der  herre  muose  dan 

fiühteclichen  wenden  von  den  Guntheres  man. 


1616  Do  die  von  Beyer  lande 
dö  hört  man  nach  hellen 
dö  jageten  die  von  Tronege 
dies  niht  enbelten  wanden: 


1617  Dö  sprach  an  ir  flühte 
«wir  suln  wider  wenden 
und  laze  wir  si  riten: 
gäbe  wir  zen  friunden: 


wichen  uz  dem  wege, 
die  vreislichen  siege: 
ir  fianden  nach, 
den  was  allen  ze  gach 

Dancwart  der  degen 
balde  hf  disen  wegen, 
si  sint.  von  bluote  naz. 
ich  rate  wserlichen  daz.» 


1618  Dö  si  hin  wider  körnen  da  der  scade  was  gescehen, 

do  sprach  von  Tronege  Hagene  «helde,  ir  sult  besehen 

wes  uns  hie  gebreste  oder  wen  wir  han  verlorn 
hie  in  disem  strite  durh  den  Gelpfrädes  zorn.» 


1 6 1 J  Si  heten  vlorn  viere :  die  muosen  si  verklagen, 
die  waren  wol  vergolten:  da  widere  was  erslagen 
der  von  Beyer  lande  hundert  oder  baz. 
des  waren  den  von  Tronege  ir  Schilde  trüebe  unde  naz. 


2  beliben  an  der  stunt 

mit  dem  vil  grimmen  töde.  Else  muose  dan. 

^  daz  heten  geste  getan. 

D’ *  1  _  '  wichen  üf  dem  wege, 

do  horte  man  noch  hellen. 

1617,  2  wir  suln  wider  keren. 


4 

1618,  1 
4 

1619,  1 


4 


an  triuwen  rät  ich  iu  daz. 
da  der  strit  was  geschehen, 
dö  sprach  der  küene  Hagene. 
in  disem  herten  strite. 

daz  liezens  also  sin. 
ez  was  wol  vergolten  mit  wunden  under  in. 
den  von  Beierlanden  si  hundert  liezen  tot. 

ir  Schilde  trüeb  unde  rot. 


1615, 

1619, 


ö  _  der  herre  muose  dane 

lhihtecliehen  wenden:  daz  was  ein  groezlichiu  scame  (22). 

1  die  muosen  si  verklagen, 

doch  heten  si  vergolten  mit  vollen  ir  scaden. 
der  von  Beyer  lande  erslagen  hundert  was. 
des  waren  den  von  Tronege  ir  Schilde  trüebe  unde  naz  (38). 


1555 

(1655) 
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1620  Ein  teil  schein  üz  den  wölken  des  liebten  mänen  prehen.  1560 

dö  sprach  aber  Hagene  «niemen  sol  verjelien  (i66o) 

den  minen  lieben  berren  waz  wir  hie  haben  getan: 

lät  si  unze  morgen  äne  sorge  bestan.» 

1621  Do  si  nu  nach  in  körnen,  die  dort  striten  e, 
dö  tet  dem  ingesinde  diu  müede  barte  we. 

«wie  lange  sul  wir  riten?»  des  vrägte  manic  man. 
dö  sprach  der  küene  Dancwart  «wir  mugen  niht  herberge  han. 

1 622  Ir  müezet  alle  riten  unz  ez  werde  tac.» 

Volker  der  snelle,  der  des  gesindes  pflac, 

bat  den  marscalcli  vragen  «wä  sul  wir  hinte  sin, 
da  gerasten  unser  moere  und  oucb  die  lieben  berren  min?» 

1623  Dö  sprach  der  küene  Dancwart  «ine  kans  iu  niht  gesagen. 
wir  emnugen  niht  geruowen  e  iz  beginne  tagen: 

swä  wirz  danne  vinden,  da  legen  uns  an  ein  gras.» 
dö  si  diu  msere  hörten,  wie  leit  in  sümelichen  was! 

1624  Si  beliben  unvermeldet  des  beizen  bluotes  rot, 
unze  daz  diu  sunne  ir  liebtez  schinen  böt 

dem  morgen  über  berge,  daz  ez  der  künic  gesacb 
daz  si  gestriten  böten.  der  heit  vil  zornecliclien  sprach 

1625  «Wie  nu,  friunt  Hagene?  iu  warn  versmähet  daz, 
daz  ich  pi  iu  waere  da  iu  die  ringe  naz 

sus  wurden  von  dem  bluote.  wer  hat  daz  getan?  » 
er  sprach  «daz  tet  Else:  der  bet  uns  nähten  bestan. 

1626  Durch  den  sinen  vergen  wir  wurden  an  gerant. 
dö  sluoc  Gelpfräten  mines  bruoder  hant. 

1620,  4  man  sol  si  äne  sorge  unze  morgen  riten  län. 

1621,  1  Do  si  da  nach  in  körnen. 

o  diu  müede  starke  we. 

2ß22  1  unz  daz  ez  werde  tac. 

Volker  der  küene,  der  des  vanen  phlac. 

4  da  geruowen  unser  moere. 

1023,  3  so  ligen  in  ein  gras. 

dö  si  daz  vernämen,  wie  leit  in  etelichen  was! 

2  024  3  dö  daz  der  künic  gesach. 

2025?  3  wer  hat  iu  daz  getan?» 

er  sprach  « daz  tet  Gelpfrät. 

1620,  4  lät  si  äne  sorge  unze  morgene  stän  (22). 

2022  2  diu  müede  vil  we. 

1623,  4  dö  si  daz  gevrieschen. 
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sit  entran  uns  Else.  des  twang  in  micliel  not: 
in  hundert  und  uns  viere  beliben  in  dem  strlte  tot.» 

1627  Wir  kunnen  niht  bescheiden  wä  si  sich  leiten  nider. 
al  die  lantliute  die  gevriescen  sider 

daz  ze  hove  füeren  der  edelen  Uoten  kint. 
si  wurden  wol  empfangen  da  ze  Pazzouwe  sint. 

1628  Der  edelen  künege  oeheim,  der  biscof  Pilgerin, 

dem  wart  vil  wol  ze  muote,  dö  die  neven  sin 
mit  also  vil  der  recken  körnen  in  daz  lant. 

daz  er  in  willec  wasre,  daz  wart  in  schiere  bekant. 

1629  Si  wurden  wol  enpfangen  von  vriunden  üf  den  wegen, 
da  ze  Pazzouwe  man  konde  ir  niht  gepfiegen. 

si  muosen  überz  wazzer,  dä  si  funden  velt. 
dä  wurden  üf  gespannen  beide  hütten  und  gezelt. 

1630  Si  muosen  dä  beliben  allen  einen  tac 

und  ouch  die  naht  mit  vollen.  wie  scöne  man  ir  pflac! 

dar  nach  si  muosen  riten  in  Iiüedegeres  lant, 

dem  wurden  ouch  diu  inaere  dar  nach  vil  schiere  bekant, 

1631  Dö  die  wegemüeden  ruowe  genämen 
unde  si  dem  lande  näher  quämen, 

dö  fundens  üf  der  marke  släfende  einen  man, 

dem  von  Tronege  Hagene  ein  starkez  wäfen  an  gewan. 

1632  Jä  was  geheizen  Eckewart  der  selbe  ritter  guot. 
er  gewan  dar  umbe  vil  trürigen  muot, 

daz  er  verlos  daz  wäfen  von  der  helde  vart: 
die  marke  Rüedegeres  fundens  iibele  bewart. 


1627,  2  erfunden  ez  wol  sider. 

1628,  1  Der  edeln  fürsten  oeheim. 

2  dö  er  die  neven  sin 
sah  mit  so  vil  der  recken  körnen  in  daz  lant. 
daz  er  si  gerne  siehe. 

1629,  2  kond  er  si  niht  gelegen. 

4  dä  sluogen  üf  die  knelite  manic  hätte  und  gezelt. 

1630,  4  dem  körnen  ouch  diu  msere:  daz  was  im  liebe  bekant. 

1631,  2  näher  bekämen, 

si  funden  üf  der  marke. 

1632,  1  Eckewart  was  geheizen. 

3  daz  er  verlos  sin  wäfen. 


1567 

(1667) 


1629,  1  man  konde  in  Pazzouwe 


in  niht  herberge  geben  (23). 
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1633  «Owe  mir  dirre  schände»,  sprach  dö  Eckewart.  1573 

«ja  riuwet  mich  vil  sere  der  Burgonden  vart.  (1673) 

sit  ich  vlös  Sifriden,  sit  was  min  freude  ergän. 

ouwe,  herre  Rüedeger,  wie  hän  ich  wider  dich  getan!» 

1634  Do  hörte  vil  wol  Hagene  des  edelen  recken  not: 
er  gab  im  wider  sin  waten  und  sehs  pouge  rot. 

«die  habe  dir,  heit,  ze  minnen,  daz  du  min  friunt  sist. 
du  bist  ein  degen  ktiene,  swie  eine  du  üf  der  marke  llst.» 

1635  «Got  löne  in  iuwer  pouge»,  sprach  dö  Eckewart. 

«doch  riuwet  mich  vil  sere  zen  Hiunen  iuwer  vart. 
ir  sluoget.  Sifriden:  man  ist  iu  hie  geliaz. 

daz  ir  iuch  wol  behüetet,  in  triuwen  rat  ich  iu  daz.» 

1636  «Nu  müeze  uns  got  behüeten»,  sprach  dö  Hagene. 

«jan  hänt  niht  mere  sorge  dise  degene 

wan  umb  die  herberge,  die  künige  und  ir  man, 
wä  wir  in  disem  lande  noch  hinte  nahtselde  hän. 


1637 


Diu  ros  sint  uns  verdorben 
unt  der  spise  zerunnen», 
«wir  vindenz  ninder  veile: 
der  uns  noch  hinte  gaebe 


üf  den  verren  wegen, 
sprach  Hagene  der  degen. 
uns  waere  wirtes  not, 
durch  sine  tugende  sin  bröt.» 


1638  Dö  sprach  aber  Eckewart  «ich  zeig  iu  einen  wirt, 
daz  ir  ze  hüse  selten  so  wol  bekomen  birt 
in  deheinem  lande,  als  iu  hie  mac  geschehen, 
ob  ir  vil  snelle  degene  wellet  Rüedegeren  sehen. 


1639  Der  sitzet  bi  der  sträze  und  ist  der  beste  wirt 
der  ie  kom  ze  böse.  sin  herze  tugende  birt, 
alsam  der  süeze  meije  daz  gras  mit  bluomen  tuot. 
so  er  sol  helden  dienen,  so  ist  er  vroelich  gemuot.» 


3  dö  was  min  freude  ergän. 

4  wieeh  wider  dich  geworben  hän! 

1634,  1  Hagene  vil  wol  hörte,  sin  sorge  im  klagen  gebot. 

1635,  1  Got  lön  iu  iuwer  gäbe. 

1636,  2  wir  haben  an  disen  ziten  niht  mer  ze  tragene 

niwan  wä  mine  herren  noch  hinte  mügen  hän 
nahtselde  in  disem  lande,  da  si  geruowen  und  ir  man. 

1637,  1  Diu  ros  sint  uns  vermüedet. 

4  durch  sine  milde  sin  bröt. 

1638,  1  Des  antwurt  im  dö  Eckewart. 

3  in  keinem  fremden  lande,  als  iu  wol  mac  geschehen. 

1639,  3  als  der  liehte  meije. 


1639,  3  also  der  meije. 
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1640  Do  sprach  der  künec  Günther  «weit  ir  min  bote  sin, 
oh  uns  welle  enthalden  durch  den  willen  min 
min  lieber  friunt  Rüedeger,  min  mäge  und  unser  man? 
daz  wil  ih  immer  dienen  so  ich  aller  beste  kan.» 


1641  «Der  bote  pin  ich  gerne»,  sprach  dö  Eckewart, 
mit  vil  guotem  willen  huob  er  sich  an  die  vart 
und  sagete  Riiedegöre  als  er  hete  vernomen. 

im  was  in  manigen  ziten  niht  so  lieber  maere  körnen. 

1642  Man  sah  ze  Bechelären  den  einen  degen. 

selbe  erkande  in  Rüedeger,  er  sprach  «üf  disen  wegen 
dort  her  gäbet  Eckewart,  ein  Kriemkilde  man.» 
er  wände  daz  die  vinde  im  heten  leide  getän. 


1643  Dö  gie  er  für  die  porte 
daz  swert  er  abe  gurte 
diu  maere  diu  er  brähte 
den  wirt  unt  sine  friunde 


da  er  den  boten  vant. 
und  leitez  von  der  hant. 
wurden  niht  verdaget 

ez  wart  in  schiere  gesaget. 


1644  Ei  spiach  zem  marcgraven  «mich  hät  zuo  ziu  gesaut 
Günther  der  herre  von  Burgonden  lant 
und  Giselher  sin  bruoder  und  oucli  Gernöt. 
der  recken  ieslicher  iu  sinen  dienest  her  enböt. 


1580 

(1680) 


1645  Daz  selbe  hät  ouch  Hagene  unde  Volker 

mit  triuwen  vlizecliche.  noch  sage  ich  iu  mer, 


1640,  3  der  marcgräve  Rüedeger,  unser  mäge  und  unser  man. 

4  mit  triuwen  so  ich  beste  kan. 

1641,  2  in  vil  guotem  willen. 

4  wen  er  hete  gesehen, 

und  ouch  Gotelinde.  do  was  in  liebe  geschehen. 

1642,  1  gähen  einen  degen. 

4  im  heten  etewaz  getän. 

1643,  2  daz  swert  er  von  im  gurte. 

3  er  sprach  zuo  dem  degene  «waz  habt  ir  vernomen, 
daz  ir  also  sere  gähet?  hät  uns  iemen  iht  genomen?» 

1644,  1  «Uns  hät  geschadet  niemen»,  sprach  Eckewart  zehant. 

«mich  habent  drie  kiinige  her  zuo  ziu  gesant, 

Günther  von  Burgonden,  Giselher  und  Gernöt. 

1645,  1  Daz  selbe  tuot  her  Hagene  unt  ouch  Volker 

ir  dienest  willecliche. 


lfc|40,  4  so  ich  bezziste  kan  (187). 

4641,  3  unde  siner  konen. 

in  was  in  manigen  ziten  niht  so  lieber  maere  körnen  (38) 
1645,  1  Daz  selbe  hat  Hagene  (236).  ' 
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daz  iu  des  küneges  marscalcli  bi  mir  daz  enbot, 
daz  den  guoten  knehten  wser  iuwer  hereberge  not.» 

1646  Mit  lachendem  munde  sprach  dö  Rüedeger 
«nu  wol  mich  dirre  msere ,  daz  die  künige  her 
geruochent  miner  dienste:  der  wirt  in  niht  verseit. 
koment  si  mir  ze  küse,  des  pin  ich  vrö  unt  gemeit.» 

1647  «Dancwart  der  marscalch  der  hiez  iuch  wizzen  län 
wen  ir  ze  hüse  mit  in  soldet  hän: 
sehzec  sneller  recken  unt  tüsent  ritter  guot 
und  niwen  tüsent  knehte.»  dö  wart  er  vroelich  gemuot. 

1648  «Nu  wol  mich  dirre  geste»,  sprach  dö  Rüedeger, 

«daz  mir  koment  ze  hüse  dise  recken  her, 
den  ich  noch  vil  selten  iht  gedienet  hän. 
nu  ritet  in  engegene,  beide  mäge  unde  man.» 

1649  Dö  ilten  zuo  den  rossen  ritter  unde  kneht. 
swaz  in  gebot  ir  herre,  daz  dühtes  alle  reht: 
dö  liezens  in  der  dienste  zogen  deste  baz. 
noch  enweste  es  niht  vrou  Götelint,  diu  in  ir  kemenäten  saz. 
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1645,  3  Dancwart  daz  enbot, 

daz  den  guoten  degenen. 

1646,  3  miner  herberge  ruochent:  diu  wirt  in  niht  .verseit. 

4  mit  dienste  bin  ich  in  bereit. 

1647,  1  Iuch  hat  des  küniges  marschalc  heizen  wizzen  län, 

wen  ir  ze  herbergen  noch  hinte  miiezet  hän : 
sehzec  kiiener  recken. 

1648,  1  So  wol  mich  dirre  geste. 

2  die  recken  also  her. 

4  nu  ritet  in  begegene,  mine  mäge  unde  man. 

1649,  1  Von  gähen  zuo  den  rossen  huop  sich  dä  michel  not 

von  rittern  unt  von  knehten.  der  wirt  dö  gebot 

den  sinen  ambetliuten:  si  schuofenz  deste  baz. 


1646,  3  der  wirt  in  niht  versaget. 

koment  si  mir  ze  hüse,  si  werdent  gerne  behabet  (23). 

1648,  2  die  recken  vil  her. 

1649,  1  Vil  harte  zuo  den  rossen  wart  dö  gegähöt 

von  rittern  und  von  knehten.  der  wirt  dö  gebot  (38). 


NIBELUNGENLIED. 
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1651  «Vil  liebiu  triutinne»,  sprach  dö  Rüedeger, 

«ir  sult  vil  wol  enpfahen  die  edelen  künige  her, 

so  si  mit  ir  gesinde  her  ze  hove  gän. 

ir  sult  ouch  schöne  grüezen  Hagcnen  Guntheres  man. 

1652  Mit  in  kumet  ouch  einer,  der  heizet  Dancwart: 

der  ander  heizet  Volker ,  an  zühten  wol  bewarf, 
die  sehse  sult  ir  küssen  unt  diu  tohter  min, 

und  sult  ouch  hi  den  recken  in  zühten  güetliche  sin.» 

1653  Daz  lobeten  dö  die  vrouwen  und  wären  sin  bereit, 
si  suo  eilten  üz  den  kisten  diu  herlichen  kleit, 

dar  inne  si  begegene  den  recken  wolden  gän. 
dä  wart  vil  michel  vlizen  von  schoenen  frouwen  getan. 

1654  Gevelschet  frouwen  varwe  vil  lützel  man  dä  vant, 

si  truogen  üf  ir  houbet  von  golde  liehtiu  baut 
(daz  wären  scapel  riclie),  daz  in  ir  sclicene  har 

zefuorten  niht  die  winde:  daz  ist  an  den  triuwen  wär. 

1655  In  solhen  unmuozen  sul  wir  die  vrouwen  län. 
hie  wart  vil  michel  gähen  über  velt  getan 

von  Rüedegeres  vriunden  dä  man  die  fürsten  vant. 
si  wurden  wol  enpfangen  in  des  maregräven  lant. 

1650  kein  Aventiurenanfany. 

1650,  2  sin  wip  unt  sine  tohter.  <16  sagten  in  zehant. 

4  daz  ir  frouwen  bruoder  ir  ze  hüse  solden  komen. 

1651,  3  für  iuch  ze  liove  gän. 

1652,  3  ir  unt  diu  tohter  min, 

unt  sult  ouch  bi  den  degenen  in  zühten  groezliche  sin. 

1653,  1  unt  wäreiis  vil  bereit. 

2  diu  maniger  hande  kleit. 

1654  fehlt. 

1655  Aventiurenanfanq. 

1655,  3 


1650  Dö  gie  der  maregräve  da  er  die  vrouwen  vant, 
sin  wip  mit  siner  tohter,  unt  sagete  in  zehant 
diu  vil  lieben  mtere  diu  er  bete  vernomen, 
daz  in  ir  frouwen  bruoder  dar  ze  hüse  solden  komen. 


dä  man  die  geste  vant. 
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1G56  Du  si  der  marcgrave  zuo  zim  komen  sack, 

Rüedeger  der  snelle,  wie  vroelich  er  sprach! 

«sit  willekomen,  ir  herren,  und  ouch  iuwer  man. 
hie  in  minem  lande  wie  gerne  ich  iuk  gesehen  hän!» 

1G57  Du  nigen  im  die  recken  mit  triuwen  äne  haz. 
daz  er  in  willec  wsere,  vil  wol  erzeigt  er  daz. 
besunder  gruozte  er  Hagenen:  den  het  er  e  bekant. 
sam  tet  er  Volkeren  üzer  Burgonden  lant. 

1658  Er  enpfie  ouch  Dancwarten.  dö  sprach  der  küene  degen 
«sit  ir  uns  weit  beruochen,  wer  sol  danne  pflegen 
des  unsern  ingesindes,  daz  wir  haben  bräkt?» 
do  sprach  der  marcgrave  «ir  sult  haben  guote  naht. 

1<>59  Und  allez  iwer  gesinde,  swaz  ir  in  daz  lant 

habt  mit  iu  gefüeret,  ross  und  gewant, 
dem  scaffe  ich  sölhe  liuote,  daz  sin  niht  wirt  verlorn 
daz  iu  ze  scaden  bringe  gegen  einigem  sporn. 

16  PO  Spannet  üf ,  ir  knehte,  die  hiitten  an  daz  velt. 
swaz  ir  hie  verlieset,  des  wil  ich  wesen  gelt. 
ziehet  abe  die  zoume,  diu  ros  läzet  gan.» 
daz  het  in  wirt  deheiner  da  vor  vil  selten  getan. 

1661  Des  vreuten  sich  die  geste.  dö  daz  gescaffet  was, 
die  herren  riten  dannen.  sich  leiten  in  daz  gras 
über  al  die  knehte:  si  heten  guot  gemach, 
ich  warne  in  an  der  verte  nie  so  sanfte  gescach. 


1656,  4  hie  in  disem  Jande. 

1657,  1  Dö  dancten  im  die  recken. 

3  sunder  gruozter  Ilagenen. 

4  den  heit  von  Burgonden  lant. 

1658,  1  Dö  sprach  zem  marcgräven  Dancwart  der  degen. 


3 

4 

1659,  1  Ez  wirdet  wol  behalden. 

2 

4 

1660,  3  unt  ziehet  abe  die  zoume. 


1656,  3 
1658,  3 

4 


wer  soi  uns  danne  püegen. 
von  Wormez  über  Rin?» 
die  angest  sult  ir  läzen  sin. 

ros  silber  unt  gewant. 
gegen  einem  halben  sporn. 


und  iuwere  man. 

daz  wir  haben  brälit. 

des  wirt  noch  wajrliche  rät  (38). 

18  * 


1596 

(1695) 
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1662  Diu  edele  marcgrävinne  was  für  die  burc  gegan 

mit  ir  vil  schoenen  tohter.  dö  sah  man  hi  ir  stän 

die  minneclichen  vrouwen  und  manige  scoene  meit: 

die  truogen  vil  der  houge  unde  herlichiu  kleit. 

1663  Daz  edele  gesteine  lühte  verre  dan 

üz  ir  vil  riehen  wsete:  si  wären  wol  getan, 

dö  körnen  oucli  die  geste  und  erheizten  sä  zehant. 
hey  waz  man  grözer  zühte  an  den  Burgonden  vant! 

1664  Sehs  unt  drizec  mägede  unt  ander  manic  wip, 
den  was  wol  ze  wünsche  gescaffen  der  lip , 

die  giengen  in  engegene  mit  manigem  küenem  man. 
da  wart  ein  scoene  grüezen  von  edelen  vrouwen  getän. 


1665  Diu  junge  marcgrävinne  kust  die  künige  alle  dri 
(alsam  tet  ir  muoter):  dä  stuont  ouch  Hagene  hi. 

ir  vater  hiez  in  küssen;  dö  hlihte  si  in  an: 
er  dühte  si  so  vorhtlich,  daz  siz  vil  gerne  kete  län. 


1666  Doch  muoste  si  dä  leisten  daz  ir  der  wirt  gebot, 
gemischet  wart  ir  varwe,  bleich  unde  rot. 
si  kuste  ouch  Dancwarten,  dar  näch  den  spileman: 
durch  sines  libes  eilen  wart  im  daz  grüezen  getän. 


1667  Diu  junge  marcgrävinne  nam  bi  der  kant 
Giselher  den  recken  von  Burgonden  lant: 
alsam  tet  ir  muoter  Günther  den  küenen  man. 
si  giengen  mit  den  lielden  vil  harte  vroeliche  dan. 


1668  Der  wirt  gie  bi  Gernöte  in  einen  witen  sal. 
ritter  unde  vrouwen  gesäzen  dä  zetal. 


1662,  1  Nu  was  diu  marcgrävinne  für  daz  tor  gegäu. 

4  unt  ouch  diu  herlichen  kleit. 

1663,  1  verre  lühte  von  in  dan. 

2  die  wären  wol  getän. 
dö  körnen  ouch  die  recken. 

1664,  2  den  was  ze  wünsche  schoene  unt  minneclich  der  lip. 

3  unt  wolden  si  enpfän. 

4  von  den  frouwen  getän. 

1665,  1  kust  die  künige  dri. 

3  den  bat  ir  vater  küssen. 

4  er  dühte  si  so  gremelich,  daz  siz  gerne  hete  lau. 

1667,  1  nam  dö  bi  der  hant. 

4  Gernöten  fuorte  Riiedeger  mit  im  minneclichen  dan. 

1668,  1  In  der  schoenen  bürge  stuont  ein  witer  sal. 


1601 

(1701) 


1664,  3 


als  ez  wol  gezam  (28). 
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dö  hiez  man  balde  scenken  den  gesten  guoten  win. 
jane  dorften  nimmer  helede  baz  gehandelt  sin. 

1669  Mit  lieben  ougen  blicken  wart  gesehen  an  1608 

diu  Rüedegeres  tobter:  diu  was  so  wol  getan.  (nos) 

ja  trutes  in  den  sinnen  vil  manic  ritter  guot. 

daz  konde  oucb  si  verdienen:  si  was  vil  hohe  gemuot. 

1670  Si  gedahten  swes  si  wolden:  des  enmoht  ab  niht  gescehen. 
hin  und  her  widere  wart  da  vil  gesehen 

an  magede  und  an  vrouwen:  der  saz  da  genuoc. 
der  edele  videlaere  dem  wirte  holden  willen  truoc. 

1671  Nach  gewonheite  so  schieden  si  sich  da: 
ritter  unde  vrouwen  die  giengen  anderswä. 
dö  rihte  man  die  tische  in  dem  sale  wit. 
den  unkunden  gesten  man  diende  herllche  sit. 

1672  Durch  der  geste  liebe  hin  ze  tische  gie 
diu  edele  marcgrävinne.  ir  tohter  si  dö  lie 
beliben  bi  den  kinden,  da  si  von  rehte  saz. 

die  geste  ir  niht  ensähen:  si  muote  waerlichen  daz. 

1673  Dö  si  getrunken  heten  unt  gezzen  über  al, 
dö  wiste  man  die  schcenen  wider  in  den  sal. 
gämelicher  Sprüche  der  wart  dä  niht  verdeit: 

der  redete  vil  da  Volker,  ein  degen  küen  unt  gemeit. 

1674  Dö  sprach  offenlichen  der  edele  spileman 
«vil  richer  marcgräve,  got  hät  an  iu  getan 
vil  gensedeclichen,  wand  er  iu  hät  gegeben 

ein  wip  so  rehte  schoene,  dar  zuo  ein  wunneclichez  leben. 

1675  Ob  icb  ein  fürste  waere»,  sprach  der  spileman, 

«und  solde  ich  tragen  kröne ,  ze  wibe  wolde  ich  hän 

1668,  4  ez  endorften  nimmer  belede  gehandelt  güetlicher  sin. 

1669,  1  wart  vil  gesehen  an. 

3  ja  trutes  in  dem  herzen. 

1670,  1  es  enmoht  ab  niht  geschehen. 

an  mägede  unt  ouch  an  frouwen. 

3  für  unde  widere,  wände  ir  saz  da  genuoc. 

1671,  1  dö  schieden  si  sich  da. 

4  den  vil  lieben  gesten  man  diente  willecliche  sit. 

1672,  2  niwan  diu  marcgrävinne. 

4  daz  si  ir  niht  ensähen,  die  geste  müete  sere  daz. 

1673,  1  Dö  si  mit  freuden  heten  gezzen  über  al. 

1674,  3  daz  er  iu  hät  gegeben. 

1675,  1  sprach  aber  der  spileman, 
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die  iuwern  schoenen  tohter:  des  wünschet  mir  der  muot. 
diu  ist  minnecllch  ze  sehene,  dar  zuo  edel  unde  guot.» 

1676  Do  sprach  der  marcgrave  «wie  möhte  daz  gesin, 
daz  immer  künec  gegerte  der  liehen  tohter  min? 
wir  sin  eilende,  ich  und  min  wip: 

waz  hilfet  gröziu  schoene  dan  der  juncvrouwen  lip?» 

1677  Des  antwurte  Gernot,  der  wol  gezogene  man, 

«und  solde  ich  triutinne  nach  minem  willen  hän, 
so  wold  ich  solhes  wibes  immer  wesen  vrö.» 

des  antwurte  Hagene  vil  harte  güetlichen  dö 

1678  «Nu  sol  min  herre  Giselher  nemen  doch  ein  wip: 
ez  ist  so  höher  mäge  der  marcgrävinne  lip, 

daz  wir  ir  gerne  dienden,  ich  und  sine  man, 
und  soldes  under  kröne  da  zen  Burgonden  gan.» 

1679  Diu  rede  Rüedegeren  dühte  harte  guot, 

und  ouch  Gotelinde:  ja  freutes  in  den  muot. 
sit  truogen  an  die  helde  daz  si  ze  wibe  nam 
Giselher  der  edele,  als  ez  wol  künege  gezam. 

1680  Swaz  sich  sol  gefüegen,  wer  mac  daz  understen? 
man  bat  die  juncvrouwen  hin  ze  hove  gen. 

do  swuor  man  im  ze  gebene  daz  wünnecliche  wip. 

dö  lobte  ouch  er  ze  minnen  den  ir  vil  minneclichen  lip. 


1675)  3  des  wiinnet  mir  der  muot. 

1676,  3  wir  sin  beide  eilende. 

4  unt  haben  niht  ze  gebene;  waz  bilfet  danne  ir  schoener  lip? 

1677,  1  Dö  sprach  der  herre  Gernot  «ir  sult  die  rede  län. 

3  äne  guot  ze  wibe  wier  ich  ir  immer  vrö. 

4  vil  harte  minneclichen  dö. 

1678,  1  Nu  sol  doch  her  Giselher  min  herre  nemen  wip. 

3  daz  wir  ir  dienten  gerne,  ich  und  ander  iuwer  man. 

1679,  1  von  in  drihte  guot, 

unt  ouch  die  marcgrävinne. 

1  wand  ez  in  beiden  wol  gezam. 

1680,  3  daz  wünnecliche  kint. 

ouch  lobt  er  ze  nemene  die  vil  minneclichen  sint. 


1677,  1  ir  sult  der  rede  gedagen. 

nach  minem  willen  haben  (28). 
1680,  3  daz  wünnecliche  wip. 

dö  lobt  ouch  er  ze  minnen  die  vil  minneclichen  sit  (39). 


(1715) 
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1681  Man  besciet  der  jnncvrouwen  bürge  unde  lant. 
des  sichert  da  mit  eiden  des  edelen  küniges  hant, 
und  ouch  der  herre  Gernot,  daz  wurde  daz  getan. 

do  sprach  der  marcgräve  «sit  ich  der  bürge  niht  enhän, 

1682  So  sol  ich  in  mit  triuwen  immer  wesen  holt, 

ich  gibe  zuo  miner  tohter  silber  unde  golt 
swaz  hundert  soumsere  meiste  mügen  getragen, 

daz  ez  des  heldes  mägen  nach  eren  mtige  wol  behagen.» 

1683  D6  hiez  man  si  beide  sten  an  einen  rinc 
nach  gewonheite.  vil  manic  jungelinc 

in  vrcelichem  muote  ir  zegagene  stuont: 

si  gedähten  in  ir  sinne  so  noch  die  tumben  gerne  tuont. 

1684  Do  man  begonde  vragen  die  minneclichen  meit, 

ob  si  den  recken  wolde,  ein  teil  was  ez  ir  leit, 

unt  dähte  doch  ze  nemene  den  w rötlichen  man. 

si  scamete  sich  der  vrage  so  manic  maget  hat  getan. 

1685  Ir  riet  ir  vater  ßüedcger  daz  si  sprseche  ja 

unt  daz  si  in  gerne  nseme.  vil  schiere  do  was  da 
mit  sinen  wizen  handen,  der  si  umbesloz, 

Giselher  der  junge,  swie  liitzel  si  sin  doch  genöz. 

1686  Do  sprach  der  marcgrave  «ir  edelen  künege  rieh, 
als  ir  nu  wider  ritet  (daz  ist  gewonlich) 

heim  ze  Burgonden,  so  gib  ich  iu  min  kint, 
daz  ir  si  mit  iu  füeret.»  daz  gelobten  si  sint. 

1687  Swaz  man  da  scalles  horte,  den  muosen  si  doch  län. 
man  hiez  die  junevrouwen  zir  kemenaten  gän, 

1681,  2  des  riehen  küniges  hant, 

unt  Gernot  der  herre. 

4  sit  ich  der  lande  niht  enhän, 

1682,  1  Sone,  lät  iu  niht  versmähen  min  eilendes  solt. 

3  swaz  zwei  hundert  moere. 

4  diu  rede  muost  den  degenen  beidenthalben  wol  behagen. 

1683,  1  Nach  gewonheite  man  hiez  an  einen  rinc 

sten  die  minneclichen.  manec  sneller  jungelinc 
in  gezweietem  muote. 

1685,  1  Ir  rünte  ir  vater  Riiedeger. 

2  unt  in  vil  gerne  nseme.  vil  schiere  was  do  da. 

3  der  si  do  umbesloz. 

4  swie  lützil  si  des  sit  genoz. 

1686,  2  als  ir  nu  wider  wendet. 

3  heim  zuo  ziuren  landen. 


1619 

(1720) 


/ 
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und.  ouch  die  geste  släfen  und  ruowen  an  den  tac. 
do  bereitte  man  die  spise:  der  wirt  ir  güetliche  pflac. 

1688  Do  si  enbizzen  wären,  si  wolden  dannen  varn  1626 

gegen  der  Hiunen  landen.  «daz  heiz  ich  wol  bewarn»,  (1727) 

sprach  der  wirt  vil  edele:  «ir  sult  noch  hie  bestan; 

wand  ich  sö  lieber  geste  selten  her  gewunnen  hän.» 

1689  Des  antwurte  Dancwart  «jane  mag  es  niht  gesin. 

wä  naemet  ir  die  spise,  daz  brot  und  ouch  den  win, 

daz  ir  so  manigem  recken  noch  hinte  müeset  hän?» 

do  daz  der  wirt  gehörte,  er  sprach  «ir  sult  die  rede  län. 

1690  Mine  vil  lieben  herren,  ir  sult  mir  niht  versagen, 
ja  gsebe  ich  iu  die  spise  ze  vierzehen  tagen, 

mit  allem  dem  gesinde  daz  mit  iu  her  ist  körnen: 
mir  hät  der  künec  Etzel  noch  vil  wenic  iht  genomen.» 

1691  Swie  sere  si  sich  werten,  si  muosen  da  bestan 
unz  an  den  vierden  morgen.  do  wart  da  getan 
von  des  wirtes  milte  daz  verre  wart  geseit: 

er  gap  den  sinen  gesten  beidiu  ross  unde  kleit. 

1692  Ez  enkunde  niht  wern  langer,  si  muosen  dannen  varn. 
Rüedger  der  küene  konde  vil  wenic  iht  gesparn 

vor  der  sinen  milte:  swes  iemen  gerte  nemen, 
daz  versagete  er  niemen:  ez  muose  in  allen  gezemen. 

1687,  3  si  erbiten  an  den  tac. 

4  der  wirt  ir  minneclichen  pflac. 

1688,  1  Do  si  nu  gezzen  beten  unt  wolden  dannen  varn. 

1689,  3  daz  so  manigem  manne  wsere  hie  bereit?» 

4  ez  was  im  äne  mäze  leit. 

1690,  1  Do  sprach  der  marcgräve  «diu  rede  ist  äne  not. 

ze  vierzehen  nehten  win  unde  brot 

gasbe  ich  iu  völleclichen  mit  den  die  ir  hie  hat. 

ir  müezet  hie  beliben:  des  ist  deheiner  slahte  rät.» 

1691,  1  Swie  vil  si  dannen  gerten. 

2  do  wart  ouch  da  getan. 

4  beidiu  wäfen  unde  kleit. 

1692,  1  Ez  mohte  wern  niht  langer. 

2  Rüedeger  der  künde. 


1689,  3  daz  ir  so  manigen  recken  möhtet  hie  behaben.» 

do  daz  der  wirt  horte,  er  sprach  «des  sult  ir  gedagen  (39). 
3  daz  ir  her  habet  bräht. 

ir  müezet  hje  beliben:  des  ist  deheiner  slahte  rät  (47). 
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1693  Ir  edel  ingesinde  brähte  für  daz  tor  1631 

gesatelet  vil  der  moere.  dö  körn  zuo  zin  da  vor  (1732) 

vil  der  vremden  recken:  si  truogen  Schilde  enhant, 

wand  si  wolden  riten  in  daz  Etzelen  laut. 

1694  Der  wirt  dö  sine  gäbe  bot  über  al 

e  daz  die  edelen  geste  kcemen  für  den  sal. 
er  konde  miltecliche  mit  grözen  eren  leben, 
die  sine  schoenen  tohter  die  bet  er  Giselber  gegeben. 

1695  Do  gap  er  Gunthere,  dem  beide  lobelicb, 
daz  wol  truoc  mit  eren  der  edel  künic  rieb, 

swie  selten  er  gäbe  enpfienge,  ein  wäfenlich  gewant. 
dar  nach  neic  dö  Günther  des  edelen  Rüedegeres  hant. 

1696  Dö  gap  er  Gernöte  ein  wäfen  guot  genuoc, 
daz  er  sit  in  stürmen  vil  herlichen  truoc. 

der  gäbe  im  vil  wol  gonde  des  maregräven  wip: 
dä  von  der  guote  Rüedeger  sit  muose  vliesen  den  lip. 

1697  Gotelint  böt  Hagenen,  als  ir  wol  gezam, 
ir  minnecliche  gäbe,  sit  si  der  künec  nam, 
daz  er  äne  ir  stiure  zuo  der  höhgezit 

von  ir  varn  niht  solde:  dob  widerredete  er  iz  sit. 

1698  aAlles  des  ich  ie  gesach»,  sprach  dö  Hagene, 

«sone  gerte  ich  niht  mere  hin  ze  tragene 
niwan  jenes  Schildes  dort  an  jener  want: 

den  wolde  ich  gerne  füeren  in  daz  Etzelen  lant.» 

1693,  1  Daz  edel  ingesinde. 

2  gesatelt  vil  der  rosse.  dö  warte  oueb  in  dä  vor 

vil  der  guoten  recken:  die  truogen  Schilde  enhant, 

wand  si  riten  wolden  nider  in  der  Hiunen  lant. 

1695,  3  swier  nie  gäbe  enpfienge. 

*  4  do  neic  der  fürste  here  des  milten  Rüedegeres  hant. 

1696,  4  muose  vliesen  sit  den  lip. 

1697,  1  Do  bot  diu  maregrävinne  Hagen  ir  gäbe  alsam 

mit  bete  minnecliche. 

4  varn  niene  solde.  der  heit  gelobt  ez  äne  strit. 

1698,  2  nu  ze  babene. 

3  der  dort  hanget  an  der  want. 

4  mit  mir  in  der  Hiunen  lant. 


1697,  1  Do  bot  diu  maregrävinne  Gotelint  Hagenen  an 

ir  gäbe  minnecliche  (28). 

4  des  gert  daz  waetliche  wip  (23). 

1698,  3  dort  an  der  want. 
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1699  Do  diu  marcgrävinne  Hagenen  rede  vernam,  1637 

ez  mande  si  ir  leide:  weinen  si  gezam.  (ms) 

do  gedähte  si  vil  tiure  an  Nuodunges  tot. 

den  het  erslagen  Witege:  da  von  so  het  si  jämers  not. 

1700  Si  sprach  zuo  dem  degene  «den  schilt  wil  ich  iu  geben, 

daz  wolde  got  von  himele,  daz  er  noch  solde  leben, 

der  in  da  truoc  enhende!  der  lag  in  sturme  tot. 

den  muoz  ich  immer  weinen:  des  gat  mir  armem  wibe  not.» 

1701  Diu  edele  marcgrävinne  von  dem  sedele  gie, 
mit  ir  vil  wizen  banden  si  den  schilt  gevie: 

diu  vrouwe  truog  in  Hagenen,  er  nam  in  an  die  hant. 
diu  gäbe  was  mit  eren  an  den  recken  gewant. 

1702  Ein  hulft  von  liehtem  pfelle  ob  siner  varwe  lac, 
bezzern  seilt  deh einen  belühte  nie  der  tac, 

von  edelem  gesteine;  swer  sin  hete  gegert 

ze  koufen,  an  der  koste  was  er  wol  tüsent  marke  wert, 

1703  Den  schilt  liiez  dö  Hagene  von  im  tragen  dan. 
do  begonde  Dancwart  hin  ze  hove  gän. 

dem  gap  vil  richiu  kleider  des  maregräven  kint. 
diu  truoc  er  da  zen  Hiunen  vil  harte  herlicke  sint, 

1704  Allez  daz  der  gäbe  von  in  wart  genomen, 
in  ir  deheines  hende  wser  ir  niht  bekomen, 

wan  durh  des  wirtes  liebe,  derz  in  so  schone  bot. 
sit  wurdens  im  so  vient  daz  si  in  muosen  slalien  tot. 

1705  Volker  der  snelle  mit  siner  videlen  dan 
gie  gezogenliche  für  Gotelinde  stän. 


1699,  1  Hagenen  bete  vernam. 

4  des  twanc  si  jsemerlichiu  not. 

1701,  1  von  ir  sedele  gie, 

bi  dem  schiltvezzil. 

3  do  brähte  si  in  Hagenen,  si  selbe  mit  ir  hant. 

1702,  3  svvers  ze  konfen  hete  gegert 

oder  in  veile  hete,  er  was  wol  tüsint  marke  wert. 

1703,  2  do  kom  sin  brnoder  Dancwart  hin  ze  hove  gegän. 

4  diu  er  da  zen  Hiunen  truoc  vil  herlichen  sint. 

1704,  1  von  in  da  wart  genomen. 

3  derz  in  so  schone  erbot. 

1705,  2  kom  gezogenliche. 


1699,  4 


des  twanc  si  jämeres  not. 
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er  videlte  siieze  doene  und  sanc  ir  siniu  liet: 
da  mite  nam  er  urloup,  do  er  von  Bechelären  seiet. 

1706  Ir  hiez  diu  maregrävinne  eine  lade  tragen.  1644 

von  friuntlicker  gäbe  muget  ir  nu  hoeren  sagen.  (1745) 

dar  üz  nam  si  zwelf  pouge  und  spiens  im  an  die  hant. 

«die  sult  ir  binnen  fiteren  in  daz  Etzelen  lant, 

1707  Und  sult  durb  minen  willen  si  ze  hove  tragen, 
swenne  ir  wider  wendet,  daz  man  mir  möge  sagen, 
wie  ir  mir  habet  gedienet.  da  zer  bobgezit.» 

des  diu  vrouwe  gerte,  vil  wol  leister  daz  sit. 

1708  Do  sprach  der  wirt  zen  gesten:  «ir  sult  dest  sanfter  varn. 
ich  wil  iueb  selbe  leiten  und  heizen  wol  bewarn 

daz  in  üf  der  sträze  niemen  müge  geschaden.» 
do  wurden  sine  soume  harte  schiere  geladen. 

1709  Der  wirt  wart  wol  bereitet  mit  fünf  hundert  man 
mit  rossen  und  mit  kleidern.  die  fuort  er  mit  im  dan 
vil  harte  froelichen  zuo  der  höhgezit: 

der  einer  mit  dem  lebene  kom  nie  ze  Bechelären  sit. 


1710  Mit  küsse  minnecliche 
also  tet  ouck  Giselher, 
mit  umbeslozzen  armen 
daz  muose  sit  beweinen 


der  wirt  do  dannen  schiet: 
als  im  sin  tugent  riet, 
si  traten  schceniu  wip. 
vil  maniger  junevrouwen  11p 


1711  Do  wurden  allenthalben  diu  venster  üf  getan. 

der  wirt  mit  sinen  mannen  zen  rossen  wolde  gän. 

ich  wsen  ir  herze  in  sagete  diu  krefteclichen  leit: 

da  weinde  manic  vrouwe  und  manic  waetlichiu  meit. 


1706,  3  dar  uz  si  nam  sehs  pouge. 

4  die  sult  ir  fiieren,  Volker,  von  mir  in  der  Hiunen  lant. 

1707,  4  des  si  zem  recken  gerte,  vil  wol  gewert  er  sis  sit. 

1708,  3  daz  man  iu  üf  der  sträzen  nein  deheiniu  pfant. 

ich  sol  iuch  selbe  leiten  in  daz  Etzelen  lant 

1709,  2  ze  rossen  unt  ze  kleidern. 

3  in  vroelichem  muote. 

4  der  deheiner  nimmer  mere  kom  ze  Bechelären  sit. 

17 PO  2  als  im  diu  liebe  riet. 

1711,  1  Vil  venster  wart  entslozzen  unt  wit  üf  getan. 

3  in  wten  ir  herzen  sageten  diu  krefteclichen  ser, 

daz  si  der  lieben  friunde  dar  nach  gesashen  nimmer  mer. 

1708,  3  daz  iu  üf  der  sträze  niemen  müge  taren. 

ich  sol  mit  iu  selbe  in  lant  daz  Etzelen  varen  (47). 

1709,  4  der  kom  deheiner  nie  ze  Bechelären  sit. 
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1712  Nach  ir  lieben  friunclen  genuoge  heten  ser,  1650 

die  si  ze  Bechelären  gesähen  nimmer  mer.  (1751) 

doch  riten  si  mit  vreuden  nider  über  sant 
zetal  bi  Tuonouwe  unz  in  daz  hiunische  lant. 


1713  Do  sprach  zen  Burgonden  der  ritter  vil  gemeit, 
Rüedeger  der  edele,  «ja  sulen  niht  verdeit 
wesen  unser  maere,  daz  wir  zen  Hiunen  körnen, 
im  hät  der  kiinic  Etzel  nie  so  liebes  niht  vernomen.» 


1714  Zetal  durch  Österriche 
den  liuten  allenthalben 
daz  die  helde  koemen 
des  küneges  ingesinde 


der  bote  balde  reit: 
wart  daz  wol  geseit, 
von  Wormez  über  Rin. 
kond  ez  niht  lieber  gesin. 


1715  Die  boten  für  strichen  mit  den  mseren 
daz  die  Nibelunge  zen  Hiunen  waeren. 

«du  solt  si  wol  enpfahen,  Kriemhilt,  vrouwe  min: 
dir  koment  nach  grözen  eren  die  lieben  bruodere  din.» 


1716  Kriemhilt  diu  vrouwe  in  ein  venster  stuont: 

si  warte  nach  den  mägen,  so  friunt  nach  friunden  tuont. 

von  ir  vater  lande  sach  si  manigen  man; 

der  kiinic  vriesc  ouch  diu  maere:  vor  liebe  er  lachen  began. 


1712,  1  heten  genuoge  leit. 

do  weinten  äne  mäze  vil  frowen  unt  manic  meit. 

1713,  1  der  ritter  unverzaget. 

2  ja  suln  niht  sin  verdaget 
Etzeln  disiu  masre. 

4  unt  ouch  mine  frouwen:  sine  hänt  so  liebes  niht  vernomen. 

1714,  1  vil  manec  bote  reit. 

3  daz  die  herren  kcemen. 

4  dem  Etzeln  ingesinde  kund  niht  lieber  gesin. 

1715,  1  mit  disen  mseren. 

4  her  die  stolzen  bruoder  din. 

1716,  1717  dafür  folgende  drei  Strophen: 

Do  diu  küniginne  vernam  diu  msere, 

ir  begunde  entwichen  ein  teil  ir  swsere. 

von  ir  vater  lande  kom  ir  vil  manic  man: 

da  von  der  künic  Etzel  vil  manigen  jämer  sit  gewan. 

Si  gedähte  tougenliche  «noch  möhte  is  werden  rät. 
der  mich  an  minen  freuden  also  gepfendet  hat, 
mag  ich  daz  gefüegen,  ez  sol  im  leide  ergäu 
ze  dirre  hochgezite:  des  ich  vil  guoten  willen  hän. 


(1755) 


(1756) 
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1717  «Nu  wol  mich  miner  vreuden»,  sprach  Kriemhilt.  1655 

«hie  bringen!  mine  mäge  vil  manigen  niuwen  schilt 
und  halsperge  wize:  swer  nemen  welle  golt, 
der  gedenke  miner  leide,  und  wil  im  immer  wesen  holt.» 


XXVIII.  AVENTIURE, 

WIE  DIE  BURGONDEN  ZE  ETZELN  BÜRGE  KÖMEN. 


1718  Do  die  Burgonden  körnen  in  daz  lant, 

do  gevriesc  ez  von  Berne  der  alte  Hildebrant. 

er  sagtez  sime  herren.  ez  was  im  harte  leit: 

er  bat  in  wol  enpfähen  die  ritter  küene  unt  gemeit. 

1719  Wolfhart  der  snelle  hiez  bringen  diu  marc. 
dö  reit  mit  Dietriche  vil  manic  degen  starc, 
da  er  si  enpfähen  wolde,  zuo  zin  an  daz  velt. 
da  hetens  üf  gebunden  vil  manic  herlich  gezelt. 

1720  Dö  si  von  Tronege  Hagene  verriste  sach, 
zuo  den  sinen  herren  gezogenlich  er  sprach 
«nu  sult  ir  snellen  recken  von  dem  sedele  stan, 

und  get  in  hin  engegene,  die  iuch  hie  wellent  enpfän. 


Ich  solz  also  schaffen 
in  dirre  höchgezite , 
an  sinem  argen  libe, 
vil  der  minen  wanne: 


daz  min  räche  erge 
swiez  dar  nach  geste, 
der  mir  hat  benomen 
des  sol  ich  nu  ze  gelte  körnen. 


1718, 


1719, 


1720, 


1  Dö  die  Nibelunge. 

2  meister  Hildebrant. 

3  ez  was  im  grimme  leit. 

4  die  küenen  ritter  gemeit. 

1  Dö  hiez  der  starke  Wolfhart  bringen  in  diu  marc. 

2  vil  manic  recke  starc, 

da  si  se  enpfähen  wolden. 

1  verrest  körnen  sach. 

o  der  heit  vil  balde  sprach 


«nu  sult  ir  snellen  degene. 
4  unt  get  in  hin  begegene. 


(1757) 


1718,  3 


ez  was  ime  leit. 


"°b  XXVIII.  AVENTIURE, 

1721  Dort  kumet  her  ein  gesinde,  daz  ist  mir  wol  bekant. 
ez  sint  vil  snelle  degene  von  Amelunge  lant. 

die  füeret  der  von  Berne:  si  sint  vil  höhgemuot. 
ir  sult  iz  nibt  versmähen  swaz  man  in  dieneste  tuot.» 

1722  Do  stuonden  von  den  rossen  (daz  was  michel  relit) 
neben  Dietriche  manic  ritter  unde  kneht. 

si  giengen  zuo  den  gesten  da  man  die  helede  vant: 
si  giuozten  minnecliche  die  von  Burgonden  lant. 

1723  Do  si  der  berre  Dietrich  gegen  im  körnen  sack, 

hie  muget  ir  boeren  gerne,  waz  der  degen  sprach 
zuo  den  Uoten  kinden.  ir  reise  was  im  leit: 

er  wände  ez  weste  Rüedeger,  daz  erz  in  hete  geseit. 

1724  ^  ?viUekomen’  ir  Herren,  Günther  und  Giselker, 

Gernot  unde  Hagene:  sam  si  Volker 

unt  Dane  wart  der  snelle.  ist  iu  daz  nibt  bekant? 
Knemhilt  noch  sere  weinet  den  heit  von  Nibelunge  lant.» 

172o  «Si  mac  vil  lange  weinen»,  sprach  dö  Hagene: 

'<ei  lit  vor  manigem  järe  ze  töde  erslagene. 

den  künec  von  den  Hiunen  sol  si  nu  holden  haben: 

Sitrit  kumet  mht  widere,  er  ist  nu  lange  begraben.» 

1726  «Die  Sifrides  wunden  läzen  wir  nu  sten  • 

sol  leben  diu  vrouwe  Kriemhilt,  noch  mac  schade  er  gen.» 


1721,  4  ir  sultz  in  wol  erbieten: 

1722,  1 

nider  mit  Dietriche. 


daz  rät  ich»,  sprach  der  degen  guot. 
(daz  was  vil  michel  reht) 


1723,  1 

beide  liebe  und  leide 
er  weste  wol  diu  msere. 

1724,  1  Sit  willekomen,  her  Günther, 

Hagene  unde  Dancwart : 


unt  allez  iwer  gedigene. 
weinet  min  fron  Kriemhilt 

1725,  1  Si  mac  vil  geweinen. 

3 

den  sol  si  nu  minnen. 

1726,  1  Tot  des  küenen  recken. 

2  sol  leben  min  frou  Kriemhilt. 


zuo  zin  körnen  sach, 
im  dar  an  geschach. 

Gernot  unt  Giselher, 
sam  si  ouch  Volker 
den  Sifrides  tot 
noch  dicke  in  angestlicher 

den  si  genomen  hat, 

Sivrit  so  gähes  nibt  erstät. 


not. 


1722,  2  samet  Dietriche. 

1723,  2  vil  grdzes  unmuotes 

1724,  3 

noch  alle  stunde  sere 


der  küene  degen  was  (23). 
Kriemhilt  weinöt 
des  kiienen  Sifrides  tot  (39). 


1659 

(17G1) 
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so  redete  von  Berne  der  herre  Dietrich. 

«tröst  der  Nibelunge,  da  vor  behüete  du  dich.» 

1727  «Wie  sol  ich  mich  behüeten?»  sprach  der  künic  her.  1665 

«Ezel  uns  boten  sande  (wes  sol  ich  Tragen  mer?),  (i767) 

daz  wir  zuo  zim  solden  riten  her  in  daz  lant: 

oucli  bat  uns  manigiu  maere  min  swester  Kriemhilt  gesaut.» 

1728  «Ich  kan  iu  wol  geraten»,  sprach  aber  Hagene. 

«nu  bitet  iu  diu  maere  baz  se  sagene 

den  herren  Dietrichen  unt  sine  helde  guot, 

daz  si  iucb  läzen  wizzen  der  vrouwen  Kriembilde  muot.» 

1729  Do  giengen  sundersprächen  die  dri  künige  rieb, 

Günther  unde  Gernöt  und  ouch  her  Dietrich. 

«nu  sage  uns,  von  Berne  vil  edel  ritter  guot, 
wie  dir  si  gewizzen  umb  der  küneginne  muot.» 

1730  Do  sprach  der  voget  von  Berne  «waz  sol  i’u  mere  sagen? 
ich  hoere  alle  morgen  weinen  unde  klagen 

mit  j  am  erlichen  sinnen  daz  Etzelen  wip 

dem  rieben  gote  von  bimele  des  starken  Sifrides  lip.» 

1731  «Ez  ist  et  unerwendet»,  sprach  der  küene  man, 

Volker  der  videlaere,  «daz  wir  vernomen  bän. 
wir  suln  ze  liove  riten  und  suln  läzen  sehen 

waz  uns  snellen  degenen  mtige  zen  Hiunen  gescehen.» 

1732  Die  küenen  Burgonden  bin  ze  liove  riten:  * 

si  körnen  herlickc  nach  ir  landes  siten. 

dö  wundert  da  zen  Hiunen  vil  manegen  küenen  man 
umb  Hagenen  von  Tronege,  wie  der  waere  getan. 

1727,  3  daz  wir  zuo  zim  kommen  her  in  siniu  lant. 

ouch  hat  uns  unser  swester  aller  triuwen  gemant. 

1728,  1  So  wil  ich  iu  wol  raten,  sprach  dö  Hagene. 

der  frouwen  Kriemliilde  muot. 


sprach  dö  der  spileman, 
unt  suln  daz  besehen. 


sprach  dö  der  spileman, 

Volker  der  videlamre  (218). 


1729,  4 

1730,  2  wan  alle  morgen  früeje. 
3  hoer  ich  vil  jämmerliche. 

1731,  2 

Volker  der  vil  küene. 

3 


1731,  1 


3 


unde  sulen  sehen. 


XXVIII.  ÄVENTIURE , 

1733  Durch  daz  man  sagete  msere  (des  was  im  genuoc) 
daz  er  von  Mderlanden  Sifriden  sluoc, 

sterkest  aller  recken,  den  Kriemhilde  man, 

des  wart  michel  vrägen  ze  hove  näh  Hagenen  getan. 

1734  Der  heit  was  wol  gewahsen,  daz  ist  alwär: 
gröz  was  er  zen  brüsten,  gemischet  was  sin  här 
mit  einer  grisen  varwe.  diu  bein  im  wären  lanc, 
und  eislich  sin  gesihene.  er  bete  herlichen  ganc. 

1735  Do  hiez  man  herhergen  die  Burgonden  man. 

Günthers  gesinde  wart  gesundert  dan. 

daz  riet  diu  küniginne  diu  im  vil  hazzes  truoc. 
dä  von  man  sit  die  knehte  an  der  herberge  sluoc. 

1736  Dancwart  Hagenen  bruoder  der  was  marscalch. 
der  künec  im  sin  gesinde  vlizeclich  bevalch, 
daz  er  ir  wol  pfleege  und  in  gatbe  genuoc. 

der  heit  von  Burgonden  in  allen  guoten  willen  truoc. 

1737  Kriemhilt  diu  küniginne  mit  ir  gesinde  gie 

da  si  die  Nibelunge  mit  valschem  muote  enpfie. 

si  kuste  Giselheren  und  nam  in  bi  der  hant. 

daz  sah  von  Tronege  Hagene:  den  heim  er  vaster  gebant. 

1738  «Näch  sus  getänem  gruoze»,  sprach  Hagene, 

(cmugen  sich  verdenken  snelle  degene: 

man  grüezet  sunderlingen  die  ktinige  und  ir  man. 
wir  haben  niht  guoter  reise  zuo  dirre  hohgezit  getän.» 

1739  Si  sprach  «nu  sit  willekomen  swer  iuch  gerne  siht. 
durch  iuwer  selbes  friuntschaft  grüeze  ich  iuch  niht, 


1735,  1 


vil  manigen  küenen  man. 
daz  gesinde  von  dem  Rine. 


1736,  2 

daz  er  ir  vollecliche 
daz  tet  do  willecliche 

1737,  2  • 

4  do  daz  gesach  Hagene. 


diu  in  argen  willen  truoc. 
vil  vlizeclich  bevalch, 
mit  spise  solde  pflegen, 
mit  triuwen  der  vil  küene  degen, 
in  valschem  muote  enpfie. 


*738,  1  sprach  do  Hagene, 

mugen  sich  bedenken  wol  snelle  degene. 

3  die  fürsten  unt  ir  man. 

1739,  1  Nu  sit,  sprach  si,  willekomen. 


1736,  3  daz  er  ir  wol  pflege  und  in  gsebe  genuoc. 

der  heit  von  Burgonden  het  des  willigen  muot  (39). 


1671 

(1773) 
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saget  waz  ir  mir  bringet  von  Wormez  über  Ein, 
dar  umbe  ir  mir  so  gröze  solclet  willekomen  sin.» 

1740  «Het  ich  gewest  diu  msere»,  sprach  dö  Hagene, 

«daz  iu  gäbe  solden  bringen  degene, 

ich  wsere  wol  so  riche,  het  ich  mich  baz  verdäht, 
daz  ich  iu  mine  gäbe  her  ze  lande  hete  bräht.» 

1741  «Nu  sult  ir  mich  der  msere  mere  wizzen  län: 

liort  der  Nibelunge,  war  habet  ir  den  getän? 
der  was  doh  min  eigen,  daz  ist  iu  wol  bekant: 

den  solt  ir  mir  gefiieret  hän  in  Etzelen  lant.» 

1742  «Entriuwen,  min  vrou  Kriemhilt,  des  ist  vil  manec  tac 

deich  hört  der  Nibelunge  niene  gepflac. 

den  hiezen  mine  herren  senken  in  den  Ein: 

dä  muoz  er  wserliclie  unz  an  daz  jungeste  sin.» 

1743  Do  sprach  diu  küneginne  «ich  liäns  ouch  gedäht. 
ir  habet  mirs  noch  vil  wenic  her  ze  lande  bräht, 
swier  min  eigen  wsere  und  ich  sin  wilen  pflac. 
des  hän  ich  alle  zite  vil  manigen  trürigen  tac.» 

1744  «Ich  bringe  iu  den  tiuvel»,  sprach  aber  Hagene. 

«ich  hän  an  minem  Schilde  so  vil  ze  tragene 
und  an  miner  brünne:  min  heim  der  ist  lieht, 

daz  swert  an  miner  hende,  des  enbringe  ich  iu  nielit.» 


1739,  3  nu  sagt  waz  ir  mir  bringet. 

1740,  2  daz  in  gäbe  bringen  solden  degene. 

3  het  ich  mihs  baz  verdäht. 

4  her  zen  Hiunen  hete  bräht. 

1741,  3  der  was  idoch  min  eigen. 

4  den  solt  ir  mir  gefiieret  hän  her  in  Etzelen  lant. 

1742,  4  dä  muoz  er  wsetliche. 

1743,  1  ich  häns  ouch  e  gedäht. 

mir  ist  sin  harte  kleine  noch  her  ze  lande  bräht. 

4  nach  im  unt  sime  herren  hän  ich  vil  manigen  leiden  tac. 

1744,  1  Daz  ist  veriorn  arebeit. 

2  wie  möhte  ich  iu  iht  bringen?  ich  hän  vil  ze  tragene 
an  halsperge  unt  an  schilte,  an  mime  helme  lieht. 

5  Jane  rede  ihz  niht  dar  umbe  deich  mere  goldes  welle  gern, 
ich  häns  so  vil  ze  gebene  deich  iwer  gäbe  mac  enbern. 

ein  mort  und  zwene  roube,  die  mir  sint  genomen, 
des  möhte  ich  vil  arme  noch  ze  liebem  gelte  körnen. 


1G78 

(1780) 


(1785) 
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1745  Do  sprach  diu  küneginne  zen  recken  über  al  1683 

«man  sol  dekeiniu  wäfen  tragen  in  den  sal.  (m6) 

ir  beide,  ir  sult  mirs  üf  geben:  ich  wils  behalten  län.» 
«entriuwen»,  sprach  dö  Hagene,  «daz  wirdet  nimmer  getan. 

1746  Jane  ger  ich  nilit  der  eren,  fürsten  wine  milt, 
daz  ir  zen  herbergen  trüeget  minen  schilt 
und  ander  min  gewsefen :  ir  sit  ein  künegin. 

daz  enlerte  mich  min  vater  niht:  ich  wil  seihe  kamersere  sin.» 

1747  «Owe  miner  leide»,  sprach  dö  Kriemhilt. 

«war  umhe  wil  min  bruoder  und  Hagene  sinen  schilt 

niht  lazen  behalden?  si  sint  gewarnöt. 

und  wesse  ich  wer  iz  trete,  ich  riete  im  immer  sinen  tot.» 

1748  Des  antwurte  mit  zorne  der  herre  Dietrich 

«ich  pinz  der  hat  gewarnet  die  edelen  fürsten  rieh, 
und  Hagenen  den  kiienen,  den  Burgonden  man. 
nu  zuo,  valandinne,  du  solt  mihs  niht  geniezen  län.» 

1749  Des  schämte  sich  vil  sere  daz  Etzelen  wip: 
si  vorhte  bitterlichen  den  Dietriches  lip. 

dö  gie  si  von  in  balde,  daz  si  niht  ensprach, 
wan  daz  si  s winde  blicke  an  ir  viande  sach. 

1750  Behenden  sich  dö  viengen  zwene  degene: 

daz  eine  was  her  Dietrich,  daz  ander  Hagene. 

dö  sprach  gezogenlichen  der  recke  vil  gemeit 

«daz  iuwer  körnen  zen  Hiunen  daz  ist  mir  wserliche  leit 

1751  Durch  daz  diu  küneginne  also  gesprochen  hat.» 

dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «des  wirt  wol  alles  rät.» 

sus  redeten  mit  ein  ander  die  zwene  küene  man. 

daz  sach  der  ktinec  Etzel:  dar  umbe  er  vrägen  began. 

1745,  1  Diu  frouwe  hiez  do  künden  den  recken  über  al, 
daz  niemen  tragen  solde  kein  wafen  in  den  sal. 

3  ich  sols  behalten  län. 

1747,  1  Owe  mir  der  leide. 

3  von  in  niht  tragen  lazen. 

1748,  3  unt  Hagenen  den  starken. 

1749,  3  dö  gie  si  von  in  dannen,  daz  si  niht  mere  ensprach. 

1  daz  ist  mir  groezlichen  leit. 

1751,  1  Dö  stuonden  bi  ein  ander  die  recken  lobelich, 

Hagene  von  Tronege  unt  ouch  her  Dietrich 
in  grözen  ziihten  manigen,  die  ritter  wol  getan. 


1751,  3 


die  recken  lobesam  (28). 
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1752  «Diu  msere  ich  weste  gerne»,  sprach  der  künec  rieh, 
«wer  jener  recke  wsere,  den  dort  her  Dietrich 
sö  friuntlicli  enpfahet.  er  treit  vil  hohen  muot: 
swer  sin  vater  wsere,  er  mac  wol  sin  ein  lielet  guot.» 

1753  Des  antwurtem  künege  ein  Kriemhilde  man 

«er  ist  gehorn  von  Tronege,  sin  vater  hiez  Aldriän. 
swie  bilde  er  hie  gebäre,  er  ist  ein  grimmer  man. 
ich  läze  iuch  daz  schouwen,  daz  ich  gelogen  niene  hän.» 

1754  «Wie  sol  ich  daz  erkennen,  daz  er  sö  grimmec  ist?» 

dannoch  er  niht  enwiste  vil  manigen  argen  list, 

den  sit  diu  küneginne  an  ir  mägen  begie, 

daz  si  ir  mit  dem  lebene  deheinen  von  den  Iliunen  lie. 

1755  «Wol  erkande  ich  Aldriänen:  der  was  min  man. 
loh  und  michel  ere  er  hie  bi  mir  gewan. 

ich  machet  in  ze  ritter  und  gap  im  min  golt. 

Helche  diu  getriuwe  was  im  inneclichen  holt. 


1690 

(1793) 


1756  Da  von  ich  wol  erkenne  allez  Hagen en  sint. 
ez  wurden  mine  gisel  zwei  wähl  ich iu  kint, 
er  und  von  Späne  Walther:  die  wuohsen  hie  ze  man. 
Hagenen  sande  ich  widere:  Walther  mit  Hiltegunde  entran.» 


1757  Er  gedähte  langer  msere, 
sinen  friunt  von  Tronege 
der  im  in  siner  jugende 
sit  frumt  er  im  in  alter 


diu  wären  e  geschehen, 
den  hete  er  rehte  ersehen, 
vil  starken  dienest  hot. 
vil  manigen  liehen  vriwent  tot. 


1753,  2  sin  vater  hiez  Adrian. 

1754,  2  noch  dann  er  niht  enwiste. 

3  den  diu  küniginne  an  ir  friunden  begie. 

4  niht  einen  dannen  komen  lie. 

1755,  1  Wol  erkande  ich  Adrianen. 


19* 
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XXIX.  AVENTIURE, 

WIE  ER  NIHT  GEN  IR  TJF  STUONT. 


1758  Do  schieden  sich  die  zwene  recken  lobelich, 

Hagene  von  Tronege,  unt  ouch  her  Dietrich, 
do  blihte  über  ahsel  der  Guntheres  man 

nach  einem  hergesellen,  den  er  vil  schiere  gewan. 

1759  Do  sah  er  Volküren  hi  Giselhere  sten: 

den  spsehen  videlsere  den  bat  er  mit  im  gen, 
wand  er  vil  wol  erkande  sinen  grimmen  muot. 
er  was  an  allen  dingen  ein  ritter  küene  unde  guot. 

1760  Noch  liezen  si  die  herren  üf  dem  hove  stän. 

niwan  si  zwene  aleine  sach  man  dannen  gan 

über  den  hof  vil  verre  für  einen  palas  wit. 

die  üz  erwelten  degene  vorhten  niemannes  nit. 

1761  Si  gesäzen  vor  dem  hüse  gegen  eime  sal, 
der  was  Kriemhilde,  üf  eine  banc  zetal. 
do  lullte  in  vor  ir  libe  ir  herlicli  gewant. 
genuoge  die  si  sähen  si  heten  gerne  bekant. 

1762  Als  am  tier  diu  wilden  wurden  gekapfet  an 
die  übermüeten  beide  von  den  Hiunen  man. 

do  ersah  si  durch  ein  venster  daz  Etzelen  wip: 
des  wart  aber  betrüebet  der  schienen  Kriemhilde  lip. 

1763  Ez  mande  si  ir  leide:  ^  weinen  si  began. 
des  hete  michel  wunder  die  Etzelen  man, 
waz  ir  so  schiere  ertrüebet,  hüte  den  muot. 

si  sprach  «daz  hat  .Hagene,  ir  beide  küene  unde  guot.» 


1758,  4 

1759,  1 
2 

3 

1760,  2 

4 

1762,  2 
4 

1763,  3 


den  er  vil  schiere  do  gewan. 

Er  sach  den  videlsere. 

Völkern  den  vil  küenen. 

den  sinen  grimmen  muot. 

er  was  an  allen  tugenden. 

die  sach  man  dannen  gen. 

die  üz  erwelten  beide. 

von  manigem  Hiunen  man. 
des  wart  do  vil  trüebe  der  frouwen  Kriemhilde  lip. 
waz  ir  so  snelle  ertrüebet  het  ir  hohen  muot. 


I 


1696 

(1799) 
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1764  Si  sprächen  zuo  der  vrouwen  «wie  ist  daz  geschehen? 
wand  wir  iucli  niuweliche  haben  vrö  gesehen. 

nie  niemen  wart  so  küene,  derz  iu  hät  getan, 
heizet  irz  uns  rechen,  ez  sol  im  an  sin  lehen  gan.» 

1765  «Daz  wolde  ich  immer  dienen,  swer  raeche  miniu  leit: 
alles  des  er  gerte,  des  wser  ich  im  bereit. 

ich  biut  mich  iu  ze  füezen»,  sprach  des  küniges  wip: 
«rechet  mich  an  Hagenen,  daz  er  vliese  den  lip.» 

1766#  Do  garten  sich  vil  balde  sehzec  küener  man: 
durh  Kriemliilde  willen  si  wolden  liine  gän 
und  wolden  slahen  Hagenen,  den  vil  küenen  man, 
und  oucli  den  videlaere.  daz  wart  mit  rate  getan. 

1767  Do  diu  küneginne  ir  scar  so  kleine  sach, 

in  eime  grimmem  muote  si  zuo  den  beiden  sprach 

«des  ir  da  habet  gedingen,  des  sult  ir  abe  gän. 
jane  dürfet  ir  so  ringe  nimmer  Hagenen  bestän. 

1768  Swie  starc  unt  swie  küene  von  Tronege  Hagene  si, 
noch  ist  verre  sterker,  der  im  da  sitzet  bi, 

Volker  der  videlaere:  der  ist  ein  übel  man. 

jane  sult  ir  die  beide  niht  so  lihte  bestän.» 

1769  Do  si  daz  gehörten,  dö  garte  sich  ir  mer, 
vier  hundert  sneller  recken.  diu  küneginne  her 
was  des  vil  genoete  daz  si  in  tsete  leit. 

da  von  wart  sit  den  degenen  vil  michel  sorge  bereit. 

1770  Dö  si  vil  wol  gewafent  ir  gesinde  sach, 

zuo  den  snellen  recken  diu  küneginne  sprach 

1764,  1  Si  sprächen  «frouwe  here. 

2  wir  haben  iuch  niuweliche  so  frö  gemuot  gesehen, 
niemen  ist  so  küene,  swerz  iu  hät  getan. 

1765,  2  allez  daz  er  wolde. 

1766,  1  Dö  garten  sich  zelianden  wol  sehzec  küener  man: 

durch  der  frouwen  liebe. 

1768,  1  der  von  Tronege  si, 

noch  ist  verre  küener. 

4  jane  sult  ir  die  degene. 

1769,  2  driu  hundert  sneller  recken. 

3  daz  si  gerseche  ir  leit. 

4  vil  michel  arebeit  bereit. 

17  70,  1  Dö  si  nu  wol  gewafent. 

2  zuo  den  snellen  degenen. 

1764,  2  wir  haben  iuch  niuweliche  so  vröwe  gesehen. 


1702 

(1805) 
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«nu  bitet  eine  wile:  ja  sult  ir  stille  stän. 
ich  wil  under  kröne  zuo  minen  vianden  gän. 

1771  Und  hoeret  itewize,  waz  mir  hat  getan  1709 

Hagene  von  Tronege,  der  Guntheres  man.  dsis) 

ich  weiz  in  so  tihermüeten  daz  er  mir  lougent  niht. 

so  ist  ouch  mir  unmsere,  swaz  im  dar  umbe  geseiht.? 

1772  Do  sach  der  videlasre,  ein  küene  spileman, 
die  edelen  küneginne  ab  einer  stiegen  gän 
nider  abeme  liüse.  als  er  daz  gesach, 

Volker  der  vil  küene  zuo  sime  hergesellen  sprach 

1773  «Nu  schouwet,  vriunt  Hagene,  wä  si  dort  here  gät 
diu  uns  äne  triuwe  inz  lant.geladet  hat. 

in  gesach  mit  küniges  wibe  nie  so  manegen  man, 
die  swert  enhende  trüegen,  also  stritlichen  gän. 

1774  Wizzet  ir,  friunt  Hagene,  ob  si  iu  sin  gehaz? 
so  wil  ich  iu  daz  raten,  ir  hüetet  deste  baz 
des  libes  unt  der  eren.  ja  dunket  ez  mich  guot. 
als  ich  mich  versinne,  si  sint  vil  zo'rnec  gemuot. 

1775  Und  sint  ouch  sümeliche  zen  brüsten  alsö  wit, 
swer  sin  selbes  hüete,  der  tuo  daz  enzit. 

ich  wsene  si  die  liebten  brünne  drunder  tragen: 
wen  si  da  mite  meinen,  daz  kan  ich  niemen  gesagen.» 

1776  Do  sprach  in  zornes  muote  Hagene  der  küene  man 
«ich  weiz  wol  daz  iz  allez  ist  üf  mich  getan, 


1770,  3 

1771,  3 

1772,  1 

3 

4 

1773,  1 

3 

4 

1774,  1 
4 

1775,  3 


ir  sult  noch  stille  stän. 

ja  wil  ich  under  kröne  mit  iu  zuo  minen  vinden  gän. 
ich  weiz  in  wol  so  küenen. 

ein  vil  küene  man. 

nider  üzme  hüse. 
der  vil  wise  recke. 

wä  si  her  gät, 

diu  uns  in  untriuwen. 
ich  gesach  mit  küniginne. 

alsö  striteclichen  gän. 
daz  si  iu  sin  gehaz? 

so  rät  ich  iu  mit  triuwen. 

si  sint  vil  übele  gemuot. 

ich  wasn  si  under  siden  die  vesten  prünne  tragen, 
waz  si  da  mite  meinen. 


1776,  1 


der  vil  küene  man. 


WIE  ER  NIHT  GEN  IR  UP  STUONT. 


295 


daz  si  diu  liehten  wäfen  tragent  an  der  hant. 

vor  den  möht  ich  geriten  noch  in  der  Burgonden  lant. 

1777  Nu  saget  mir,  vriunt  Volker,  ob  ir  mir  weit  gestan,  1715 
ob  mit  mir  wellent  striten  die  Kriemhilde  man?  dsis) 

daz  läzet  ir  mich  hoeren,  als  lieh  als  ich  iu  si. 

ich  wone  iu  immer  mere  mit  triuwen  dienstlichen  bi.» 


1778  «Ich  liilfe  iu  sicherlichen»,  sprach  der  spileman. 

«oh  ich  uns  hie  engegene  saehe  en  künec  gän 
mit,  allen  sinen  recken,  die  wile  ich  leben  inuoz, 

so  entwiche  ich  iu  durch  vorhte  üz  helfe  nimmer  einen  fuoz.» 

1779  «Nu  löne  iu  got  von  himele,  vil  edel  Volker. 

ob  si  mit  mir  striten,  wes  bedarf  ich  danne  mer? 
sit  ir  mir  helfen  wellet,  als  ich  hän  vernomen, 
so  suln  dise  recken  vil  gewärlichen  körnen.» 


1780  «Nu  ste  wir  von  dem  sedele»,  sprach  der  spileman: 
«si  ist  ein  ktineginne;  und  lat  si  fiire  gän. 
bieten  ir  die  ere:  si  ist  ein  edel  wip. 
da  mite  ist  ouch  getiuret  unser  ieweders  lip.» 


1781 


«Nein  durch  mine  liebe», 
«so  wolden  sich  versinnen 
daz  ihz  durch  vorhte  taete , 
ich  enwil  durch  ir  deheinen 


sprach  Hagene : 
dise  degene 

und  solde  ich  hine  gen. 
nimmer  von  dem  sedele  sten. 


1782  Ja  zimet  ez  uns  beiden  zewäre  läzen  baz. 
zwiu  solde  ich  den  eren,  der  mir  ist  gehaz? 
daz  engetuon  ich  nimmer,  die  wile  ich  hän  den  lip. 
ouch  enruoche  ich  waz  mich  nidet  des  künic  Etzelen  wip.» 


^777  4  weit  ir  mir  gestan. 

ob  mit  mir  striten  wellent. 

477g,  7  sprach  dö  der  spileman. 

7779^  3  als  ich  vernomen  hän, 

so  suin  dise  degene  vil  gewärlichen  gän. 

47gO,  1  sprach  dö  der  spileman. 

2  unt  län  si  für  gän. 

4  an  zühten  unser  beider  lip. 

1781,  2  so  wolden  lihte  wsenen. 

1782,  4  jane  ruoche  ich  waz  mich  hazzet. 

4780,  4  unser  beidere  lip. 

1782,  4  jane  ruoche  i,ch  waz  mich  vehet. 
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1783  Der  übermüde  Hagene  leit  über  siniu  bein  1721 

ein  vil  liehtez  wäfen,  üz  des  knöpfe  scein  (is'24) 

ein  vil  liebter  jaspes,  grüener  danne  ein  gras. 

wol  erkandez  Kriemhilt,  daz  ez  Sifrides  was. 

1784  Do  si  daz  swert  erkande,  dö  gie  ir  trürens  not. 

sin  gehilze  daz  was  guldin,  diu  scheide  ein  porte  rot. 

ez  mande  si  ir  leide:  weinen  si  began. 

ich  warne  ez  hete  dar  umbe  der  küene  Hagene  getan. 

1785  Volker  der  küene  zöch  näher  üf  der  banc 
einen  videlbogen  starken,  michel  unde  lanc, 
gelich  eime  swerte,  vil  scarpf  unde  breit. 

dö  säzen  unervorhten  die  zwene  degene  gemeit. 

1786  Nu  duhten  sich  so  here  die  zwene  küene  man 
daz  si  niht  enwolden  von  dem  sedele  stän 
durch  niemannes  vorhte.  des  gie  in  an  den  fuoz 
diu  edele  küneginne  und  böt  in  vintlichen  gruoz. 

1787  Si  sprach  «nu  saget  mir,  Hagene,  wer  hat  näch  iu  gesant, 
daz  ir  getorstet  riten  her  in  ditze  lant, 

und  ir  daz  wol  erkundet  waz  ir  mir  habet  getan? 
hetet  ir  guote  sinne,  ir  solt  ez  pilliche  län.» 

1788  «Näch  mir  ensande  niemen»,  sprach  dö  Hagene. 

«man  ladete  her  ze  lande  drie  degene: 

die  heizent  rnine  herren,  so  bin  ich  ir  man. 
deheiner  hovereise  bin  ich  seiden  hinder  in  bestän.» 

1789  Si  sprach  «nu  saget  mir  möre,  zwiu  tätet  ir  daz, 
daz  ir  daz  habet  verdienet,  daz  ich  iu  bin  gebaz? 


1783,  1  Hagene  der  starke 
2 

1784,  1 

4  ich  warn  iz  hete  Hagene 

1785,  1  Volker  der  vil  kiiene. 

3  glich  eime  scarpfen  swerte, 

1786,  3  durch  deheine  vorhte. 

1787,  o  zuo  also  starken  leiden  unt  ich  von  in  hän? 

,  het  ir  rehte  sinne,  so  het  irz  pilliche  län. 

3  788’  4  bin  ich  vil  selten  in  bestän. 

378^’  1  war  umbe  tät  ir  daz. 


der  leit  über  bein. 

üz  des  knöpfe  erschein, 
des  gie  si  michel  not. 
ir  ze  reizen  getän. 


vil  lieht  unde  breit. 


1783,  1 


leit  über  bein. 


1787,  o  und  ir  doch  wol  wizzet  waz  mir  von  iu  bequam  (29) 
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ir  sluoget  Sifriden,  den  minen  lieben  man: 

des  ich  unz  an  min  ende  immer  gnuoc  ze  weinen  hän.» 

1790  Er  sprach  ccwaz  sol  des  mere?  der  rede  ist  nu  gcnuoc.  1728 

ich  pinz  et  aber  Hagene,  der  Sifriden  sluoc,  (i83i) 

den  heit  ze  sinen  handen.  wie  sere  er  des  engalt, 

daz  diu  vrouwe  Kriemhilt  die  schoencn  Prünhilde  scalt! 

1791  Ez  ist  et  äne  lougen,  küneginne  rieh, 

ich  hän  es  alles  sculde,  des  schaden  scedelich. 

nu  rechez  swer  der  welle,  ez  si  wip  oder  man. 

ihn  wolde  in  danne  liegen,  ich  hän  iu  leides  vil  getän.» 

1792  Si  sprach  «nu  lioert,  ir  recken,  wa  er  mir  lougent  niht 
aller  miner  leide.  swaz  im  dä  von  geseiht, 

daz  ist  mir  vil  unmgere,  ir  Etzelen  man.» 
die  übermüeten  degene  ein  ander  sähen  si  an. 

1793  Swer  den  strit  dä  liüebe,  so  wsere  dä  geschehen 
daz  man  den  zwein  gesellen  der  eren  müese  jehen, 
wan  siz  in  stürmen  heten  vil  dicke  wol  getän. 

des  sich  jene  vermäzen,  durch  vorhte  muosen  si  daz  län. 

1794  Do  sprach  ein  der  recken  «wes  sehet  ir  mich  an? 
daz  ich  e  dä  lobete,  des  wil  ich  abe  gän, 

durch  niemannes  gäbe  Verliesen  minen  lip. 
ja  wil  uns  verleiten  des  künec  Etzelen  wip.» 

1795  Do  sprach  dä  bi  ein  ander  «des  selben  hän  ich  muot. 
der  mir  gsebe  turne  von  rotem  golde  guot, 

disen  videlsere  wolde  ich  niht  bestän, 

durch  sine  swinde  blicke,  die  ich  an  im  gesehen  hän. 

1796  Ouch  erkenne  ich  Hagenen  von  sinen  jungen  tagen: 

des  mac  man  von  dem  recken  lihte  mir  gesagen. 

in  zwein  und  zweinzec  stürmen  hän  ich  in  gesehen, 
dä  vil  maniger  vrouwen  ist  herzenleide  geschehen. 


1790,  1  «Waz  sol  der  rede  mere?»  sprach  er:  «ir  ist  genuoc. 

3  einen  heit  ze  sinen  handen. 

1792,  3  daz  sol  mir  sin  unmsere. 

4  sähen  vaste  ein  ander  an. 
1795,  1  Do  sprach  aber  ein  ander. 


1792,  3  daz  ist  mir  unmare  (240). 
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1797  Er  unt  der  von  Späne  die  träten  manigen  stic, 
do  si  hie  hi  Etzeln  vähten  manigen  wie 

zen  eren  dem  künege:  des  ist  vil  geschehen. 

dar  umbe  muoz  man  Hagenen  der  eren  pilllche  jehen. 

1798  Dannoch  was  der  recke  siner  järe  ein  kint. 

daz  do  die  tumben  wären,  wie  grise  die  nu  sint! 
nu  ist  er  körnen  ze  witzen  und  ist  ein  grimmec  man. 
ouch  treit  er  Palmungen,  daz  er  vil  übele  gewan.» 

1799  Dä  mite  was  gescheiden  daz  dä  niemen  streit, 
do  wart  der  küneginne  vil  herzenlichen  leit. 
die  helde  kerten  dannen:  jä  vorhten  si  den  tot 
von  dem  videlasre:  des  gie  in  sicherlichen  not. 

1800  Do  sprach  der  videlsere  «wir  haben  daz  wol  ersehen, 

daz  wir  hie  vinde  vinden,  als  wir  e  hörten  jehen. 

wir  suln  zuo  den  künegen  hin  ze  hove  gän: 

sone  tar  unser  herren  mit  strite  niemen  bestän.» 

1801  Wie  dicke  ein  man  durch  vorlite  manigiu  dinc  verlät, 
swä  so  friunt  hi  friunde  friuntlichen  stät, 

und  hät  er  guote  sinne,  daz  ers  niht  entuot. 
schade  vil  maniges  mannes  wirt  von  sinnen  wol  behuot. 

1802  «Nu  wil  ich  iu  volgen»,  sprach  do  Hagene. 

si  giengen  dä  si  funden  die  zieren  degene 

in  grözem  antpfange  an  dem  hove  stän. 

Volker  der  vil  küene  lute  sprechen  began 

1803  Zuo  den  sinen  herren  «wie  lange  weit  ir  sten, 
daz  ir  iuch  läzet  dringen?  ir  sult.  ze  hove  gen 

1797,  3  des  ist  von  im  vil  geschehen. 

4  der  eren  wol  von  schulden  jehen. 

1798,  2  daz  do  tumben  wären. 

4  dä  vor  enkunde  niht  gestän. 

1799,  4  des  gie  in  wasrliche  not. 

1800,  1  Do  sprach  der  küene  Volker. 

1801,  1  Wie  dicke  man  durch  vorhte. 

2  swä  so  friunt  friunde  friuntlich  gestät. 

3  daz  erz  wisliche  tuot. 

1802,  2  vil  der  degene. 

3  noch  an  dem  hove  stän. 

4  lute  rüefen  began. 

1803,  1  Er  sprach  zuo  sinen  herren. 


1735 

(1838) 


1798,  4 


daz  er  Sifride  nam  (23). 
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und  hoeret  an  dem  künege,  wie  der  si  gemuot.» 
do  sach  man  sich  gesellen  die  helde  küene  unde  güot. 

1804  Der  fürste  von  Berne  der  nam  an  die  hant  1742 

Günthern  den  riehen  von  Burgonden  laut,  (is45) 

Irnfrit  nam  Gernoten,  den  vil  kiienen  man: 

do  sach  man  Riiedegeren  ze  hove  mit  Giselhere  gan. 

1805  Swie  iemen  sich  gesellet  und  ouch  ze  hove  gie, 

Völker  unde  Hagene  geschieden  sich  nie, 
niwan  in  eime  sturme,  an  ir  endes  zit. 

daz  nmosen  edele  vrouwen  beweinen  groezlichen  sit. 

1806  Do  sach  man  mit  den  künegen  hin  ze  hove  gan 
ir  edeln  ingesindes  tüsent  küener  man, 

dar  über  sehzec  recken,  die  wären  mit  in  körnen: 
die  hete  in  sime  lande  der  küene  Hagene  genomen. 

1807  Häwart  und  ouch  Irinc,  zwen  uz  erwelte  man, 
die  sach  man  geselleclichen  bi  den  künegen  gän. 

Dancwart  und  Wolfhart,  ein  tiwerlicher  degen, 

die  sach  man  wol  ir  tugende  vor  den  anderen  pflegen. 

1808  Do  der  voget  von  Eine  in  den  palas  gie, 

Etzel  der  riche  daz  langer  niht  enlie, 

er  spranc  von  sime  sedele ,  als  er  in  körnen  sach. 

ein  gruoz  so  rehte  schoene  von  künege  nie  mer  geschach. 

1809  «Sit  willekomen,  her  Günther,  und  ouch  her  Gernot, 
und  iuwer  bruoder  Giselher.  min  dienst  ich  iu  enbot 
mit  triuwen  vlizeclichen  ze  Wormez  über  Rin. 

und  allez  daz  gesinde  sol  mir  willekomen  sin. 


1804,  3  Irenvrit  Gernoten. 

4  do  sah  man  Giselheren  ze  hove  mit  sinem  sweher  gän. 

1805,  4  daz  muosen  beweinen  vil  schoene  junefrouwen  sit. 

18O0  3  mit  in  wären  körnen. 

1807,  2  die  sah  man  friuntliehe. 

3  die  heten  sich  bewegen, 

man  sach  si  grozer  tugende  in  ir  iibermüete  pflegen. 
pg08,  2  daz  niht  langer  lie. 

3  als  er  si  körnen  sach. 

1809,  2  dem  ich  min  dienst  enbot. 

4  unt  allez  daz  gedigene. 


1804,  3  Irnfrit  Gernoten  nam,  den  kiienen  man. 

1gQY)  3  die  giengen  in  eneben  (29). 
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1810  Nu  sit  uns  groze  willekomen,  ir  zweite  degene,  1748 

Volker  der  vil  küene  und  ouch  her  Hagene,  (1851) 

mir  und  mlner  vrouwen  her  in  ditze  lant. 

si  hat  iu  boten  manigen  hin  ze  Rine  gesant.» 

1811  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «des  hän  ich  vil  vernomen. 
ivmr  ich  durch  mine  herren  zen  Hiunen  niht  komen, 

so  wsere  ich  iu  zen  Ören  geriten  in  daz  lant.» 

dö  nam  der  wirt,  vil  edele  die  liehen  geste  bi  der  liant. 

1812  Er  brähte  si  zem  sedele  da  er  selbe  saz. 

clö  schancte  man  den  gesten  (mit  vlize  tet  man  daz) 
in  witen  goldes  schalen  mete,  möraz  unde  win, 
und  bat  die  eilenden  groze  willekomen  sin. 

1813  Do  sprach  der  künec  Etzel  «des  wil  ich  iu  verjehen 
mir  enkunde  in  dirre  werlde  lieber  niht  geschehen 
denne  ouch  an  iu  helden,  daz  ir  mir  sit  bekomen. 
des  ist  der  küneginne  michel  truren  benomen. 

1814  Mich  nimet  des  michel  wunder,  waz  ich  iu  habe  getan 
so  manigen  gast  vil  edelen  den  ich  gewunnen  hän 

daz  ir  nie  geruochet  komen  in  miniu  lant. 

daz  ich  mch  nu  gesehen  hän,  daz  ist  zen  vreudcn  mir  gewant.» 

1815  Des  antwurte  Rüedeger,  ein  ritter  höhgemuot 

«ir  muget  si  sehen  gerne:  ir  triuwe  diu  ist  guot 

der  miner  vrouwen  mage  so  schöne  kunnen  pflegen, 

si  bnngent  iu  ze  hüse  vil  manegen  wsetlichen  degen.» 

1816  An  sunewenden  äbent  die  herren  wären  komen 
in  Etzeln  hof  des  riehen.  vil  selten  ist  vernomen 

Volker  der  küene. 

si  hat  in  grözen  triuwen  vil  dicke  mich  umb  iuch  gemant 
Do  sprach  der  starke  Hagene  «daz  haben  wir  wol  vernomen. 

zen  Hiunen  niht  bekomen. 
die  lieben  geste  zehant, 

Unt  brähte  si  zem  sedele. 
in  witen  goldes  schälen. 

Dö  sprach  der  künic  der  Hiunin. 
mir  enkunde  in  disen  ziten. 

denne  ouch  an  iu  recken,  daz  ir  uns  her  sit  komen. 
des  ist  miner  frouwen. 

daz  ir  nie  komen  ruochet  her  in  miniu  lant. 

als  wir  hän  vernomen, 

warn  si  ze  Etzeln  bürge  dem  künic  ze  hüse  komen. 


1810,  2 
4 

1811,  1 
2 
4 

1812,  1 
3 

1813,  1 
2 
3 

1814,  3 

1816,  1 


1814,  o  daz  ir  nie  ruochet  komen  in  miniu  lant. 
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von  also  hohem  gruoze  als  er  die  beide  enpfie. 

nu  was  ouch  ezzens  zite:  der  künic  mit  in  ze  tische  gie. 

1817  Ein  wirt  bi  sinen  gesten  schöner  nie  gesaz.  1755 

man  gab  in  volleclichen  trinken  unde  maz:  (isss) 

alles  des  si  gerten,  des  was  man  in  bereit, 
man  bete  von  den  helden  vil  michel  wunder  geseit. 


XXX.  AVENTIURE, 

WIE  SI  DER  SCHILTWAHT  PELÄGEN. 


1818  Der  tac  der  bete  nu  ende  und  nähet  in  diu  naht, 
die  wegemüeden  recken,  ir  sorge  si  ane  vaht, 
wann  si  solden  ruowen  und  an  ir  bette  gän. 

daz  beredete  Hagene:  ez  wart  in  sciere  kunt  getan. 

1819  Günther  sprach  zem  wirte  «got  läze  iucli  wol  gelehen. 

wir  wellen  varen  släfen:  ir  sult  uns  urloup  gehen. 

1816,  3  ein  wirt  nie  sine  geste  so  minneelich  enpfle. 

dar  nach  er  zuo  den  tischen  mit  in  vil  vroeliehe  gie. 

1817,  1  Ein  künic  bi  sinen  gesten. 

3  unt  allez  daz  si  wolden. 

4  man  hete  von  den  degenen. 

5  Etzel  der  riche  het  an  bou  geleit  (1859) 

sinen  vliz  kostenliche  mit  grözer  arebeit, 

palas  unde  türne ,  kemenäten  äne  zal , 
in  einer  witen  bürge,  unt  einen  herlichen  sal. 

9  Den  het  er  heizen  bouwen,  lanc  hoch  unt  wit,  (1860) 

durch  daz  so  vil  der  recken  in  suohte  zaller  zit. 
an  ander  sin  gesinde ,  zwelf  riche  kiinige  her 
unt  vil  der  werden  degene ,  het  er  zallen  ziten  mer 
13  Denne  ir  künic  ie  gewunne,  als  ich  vernomen  hän.  (1861) 

er  lebt  in  hoher  wnnne.  von  mägen  unt  von  man 
schallen  unde  dringen  het  der  fürste  guot, 
von  manigem  snellem  degene:  des  stuont  im  hohe  der  muot. 

1818,  2  den  wegemüeden  degenen  ir  Sorgens  ane  vaht. 

die  herren  solden  ruowen. 


1819,  1 


got  läz  iuch  mit  freuden  leben. 
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swenne  ir  daz  gebietet,  so  kome  wir  morgen  fruo.» 
er  seiet  von  sinen  gesten  vil  harte  vroelichen  duo. 

1820  Dringen  allenthalben  die  geste  man  do  sach. 

Volker  der  küene  zuo  den  Hiunen  sprach 

«wie  geturret  ir  den  recken  für  die  füeze  gän? 
und  weit  irs  iucli  niht  miden,  so  wirt  iu  leide  getan. 

1821  So  slah  ich  eteli ehern  so  swseren  gigen  slac, 

hat  er  getriuwen  iemen,  daz  erz  beweinen  mac. 
wan  wichet  ir  uns  recken!  ja  dunket  ez  mich  guot. 
ez  heizent  allez  degene  und  sint  geliche  niht  gemuot.» 

1822  Do  der  videlaere  so  zorneclichen  sprach, 

Hagene  der  küene  hinder  sich  do  sach. 

er  sprach  «iu  rsetet  rehte  der  küene  spileman. 
ir  Kriemhilde  helde,  ir  sult  zen  herbergen  gän. 

1823  Des  ir  da  habet  willen,  ich  wsen  iz  iemen  t-uo. 
weit  ir  ihtes  beginnen,  so  komet  uns  morgen  fruo 
und  lät  uns  eilenden  hint  haben  gemach: 

ja  wsene  ez  von  heleden  mit  solhem  willen  ie  geschach.» 

1824  Do  brähte  man  die  geste  in  einen  witen  sal: 

den  funden  si  berihtet  den  recken  über  al 

mit  vil  riehen  betten,  lanc  unde  breit. 

in  riet  diu  vrouwe  Kriemhilt  diu  aller  greezesten  leit. 

1825  Vil  manigen  kolter  spaghe  von  Arraz  man  da  sach 
der  vil  liehten  pfellel  und  manec  pettedach 

von  arabischen  siden,  die  beste  mohten  sin. 
dar  üffe  lagen  listen:  die  gäben  herlichen  scliin. 

1819,  3  als  ir  uns  gebietet,  wir  komen  morgen  fruo. 

4  vil  harte  minneclichen  duo. 

1820,  3  üf  die  füeze  gän? 

unt  weit  irs  iuch  niht  mäzen. 

1822,  2  über  ahsel  sach. 

4  ir  Kriemhilde  degene. 

1823,  3  unt  lät  uns  wegemüeden. 

1824,  2  dar  inne  si  sit  nämen  den  tcetlicheu  val. 

dä  funden  si  gerihtet  vil  manigiu  bette  breit, 
in  riet  diu  küneginne. 

1825,  2  von  vil  liehten  pfellen. 

3  so  si  beste  künden  sin. 

ouch  lag  in  üf  den  enden  von  golde  heriieher  schin. 


1758 

(1864) 


1824,  2  dar  inne  sit  erstürben  die  wsetlichen  man  (23). 
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1826  Diu  deelaclien  härmin  vil  manegiu  man  da  sacli,  17G4 

und  von  swarzem  zobele,  dar  under  si  ir  gemach  (mo) 

des  nahtes  scaffen  solden  unz  an  den  liehten  tac. 

ein  künec  mit  sim  gesinde  nie  so  herlich  gelac. 

1827  «Owe  der  nahtselde»,  sprach  Giselher  daz  kint, 

«und  owe  miner  friunde  die  mit  uns  körnen  sint. 
swie  et  ez  min  swester  so  güetliche  erbot, 

ich  fürhte  daz  wir  müezen  von  ir  schulden  ligen  tot.» 

1828  «Nu  lazet-  iuwer  sorgen»,  sprach  Hagene  der  degen. 

«ich  wil  noch  hinte  selbe  der  sciltwache  pflegen. 

ich  trouwe  iuch  wol  behüeten  unz  uns  kumet  der  tac. 
des  sit  gar  an  angest:  so  genese  danne  swer  der  mac.» 

1829  Do  nigen  si  im  alle  und  sagten  im  des  danc. 

si  giengen  zuo  den  betten.  diu  wile  was  nilit  lanc 
daz  sich  geleget  heten  die  westlichen  man. 

Hagene  der  küene  der  heit  sich  wäfen  began. 

1830  Do  sprach  der  videleere,  Volker  der  degen, 

«versmäht  ez  iu  niht,  Hagene,  so  wolde  ich  mit  iu  pflegen 
der  sciltwache  hinte  unze  morgen  fruo.» 
der  heit  vil  minnecliche  dancte  Volkere  duo. 

1831  «Nu  löne  iu  göt  von  himele,  vil  lieber  Volker, 
zallen  minen  sorgen  son  gerte  ich  niemen  mer, 
niwan  iuch  aleine,  swä  ich  hete  not. 

ich  sol  ez  wol  verdienen,  mich  enwendes  der  tot.» 

1832  Do  garten  si  sich  beide  in  liehtcz  ir  gewant. 
dö  nam  ir  ietwedere  den  schilt  an  sine  hant, 
und  giengen  üz  dem  hüse  für  die  tür  stan. 

dö  pflägen  si  der  geste:  daz  was  mit  triuwen  getan. 

1826,  2  unt  ouch  von  swarzem  zobele.  . 

3  des  nahtes  solden  schaffen. 

4  ein  künic  mit  sinen  friunden. 

^g27;  2  die  mit  mir  körnen  sint. 

3  mir  güetlicb  erbot. 

1828,  2  ich  wil  der  schiitwache  noch  hinte  selbe  pflegen. 

ich  behiiete  iuch  wol  mit  triuwen. 

4  daz  wizzet,  snelle  degene. 

1829,  3  daz  sich  engestet  heten  die  eilenden  man. 

Hagene  der  starke  sich  dö  wäfen  began. 

1831,  1  vil  edel  Volker. 

jg32^  3  für  die  tür  dö  stän. 


dö  huoten  si  der  degene. 
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1833  Volker  der  snelle,  zuo  des  sales  want  1771 

sinen  seilt  den  guoten  leint  er  von  der  hant.  (i877) 

dö  gie  er  hin  widere,  die  videln  er  genam: 

do  diende  er  sinen  friunden  als  ez  dem  beide  gezam. 

1834  Under  die  tür  des  hüses  saz  er  üf  den  stein, 
küener  videlaere  wart  nie  dehein. 

do  im  der  seiten  doenen  so  suozlich  erklanc, 
die  stolzen  eilenden  sagtens  Volkere  danc. 

1835  Dö  klungen  sine  seiten  daz  al  daz  hüs  erdöz. 
sin  eilen  zuo  der  fuoge  diu  beidiu  wären  gröz. 
süezer  unde  senfter  videlen  er  began: 

do  entswebete  er  an  den  betten  vil  manegen  sorgenden  man. 

1836  Dö  si  entsläfen  wären  und  er  daz  ervant, 

dö  nam  der  degen  widere  den  schilt  an  die  hant, 
und  gie  uz  dem  gademe  für  den  turn  stän, 
und  huote  der  eilenden  vor  den  Kriemhilde  man. 

1837  Des  nahtes  wol  enmitten,  ine  weiz  iz  e  geschach, 
daz  Volker  der  küene  einen  beim  schinen  sacb 
verre  üz  einer  vinster.  die  Kriemhilde  man 
wolden  an  den  gesten  scaden  gerne  hän  getän. 

1838  Dö  sprach  der  videlaere  «friunt  her  Hagene, 
uns  zimet  disiu  sorge  ensamt  ze  tragene. 


1833,  1  Volker  der  vil  snelle. 
2 

4 

1834,  2 
4 

1835,  3 
4 

1836,  2 


leinte  von  der  hant. 
als  ez  dem  degene  gezam. 
diu  sunne  nie  beschein. 
sagten  im  des  grözen  danc. 


senfter  unde  süezer. 
do  enswebter  an  dem  bette. 

den  fechilt  an  sine  hant. 


für  die  türe  stän 


ich  wsen  ez  e  geschach, 


dö  gie  er  üz  dem  hüse 
unt  huote  siner  friunde. 

1837,  1  Nach  dem  ersten  släfe, 

Volker  der  vil  küene. 

5  E  Kriemhilt  dise  recken  hete  dan  gesaut, 

si  sprach  «ob  irs  also  vindet,  durch  got  so  sit  gemant 

daz  ir  da  slahet  niemen  wan  den  einen  man, 

den  ungetriuwen  Hagenen:  die  andern  sult  ir  leben  län. 

1  nu  seht,  her  Hagene. 

jane  zimt  mir  diz  msere 


(1882) 


niht  ze  dagene. 


1838,  2  ja  zimet  uns  nu  beiden  sten  zesamene  (24). 
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ich  sike  gewäfent  liute  vor  dem  hüse  sten: 

als  ich  mich  versinne,  ich  wsen  si  wellent  uns  besten.» 

1839  «So  swiget»,  sprach  dö  Hagene,  «lät  se  uns  her  näher  baz.  1777 

e  si  unser  werden  innen,  so  wirt  hie  helmevaz  (1884) 

verrücket  mit  den  swerten  von  unser  zweier  hant. 

si  werdent  Kriemhilde  hin  wider  ühele  gesant.» 

1840  Ein  der  Hiunen  recken  vil  schiere  daz  gesach, 
daz  diu  tür  was  behüetet:  wie  balde  er  do  sprach! 

«des  wir  da  beten  willen,  jan  mag  es  niht  ergän. 
ich  sihe  den  videkere  an  der  scliiltwache  stän. 

1  i 

1841  Der  treit  üf  sime  lioubte  einen  heim  glanz, 
luter  unde  herte,  starc  unde  ganz. 

ouch  lohent  im  die  ringe  sam  daz  fiwer  tuot. 

hi  im  stet  ouch  Hagene:  des  sint  die  geste  wol  behuot.» 

1842  Zehant  si  kerten  widere.  do  Volker  daz  ersach, 
wider  sinen  gesellen  er  zorneclichen  sprach 

«nu  lät  mich  zuo  den  recken  von  dem  hüse  gän: 
ich  wil  vrägen  msere  der  vrouwen  Kriemhilde  man.» 


1843  «Nein  durch  mine  liehe», 
«körnet  ir  von  dem  hüse, 
bringent  iuch  mit  swerten 
daz  ich  iu  müese  helfen, 


sprach  do  Hagene. 
die  snellen  degene 
lihte  in  sölhe  not, 
wserz  aller  miner  mäge  tot. 


1838,  3  ja  sih  ich  mit  gewsefen  dort  her  liute  gen. 

1839,  1  «Nu  swiget»,  sprach  do  Hagene. 

3  mit  swerten  verrücket  von  der  minen  hant. 
si  werdent  hint  ir  frouwen. 

1841,  2  veste  unde  ganz. 

ouch  lohent  sine  ringe. 

1842,  1  Zehant  si  wider  kerten. 

2  zuo  sime  hergesellen. 

3  lät  mich  zuo  den  recken. 

4  ich  wil  vrägn  der  maere. 

1843,  1  sprach  Hagene  der  degen. 

weit  ir  deheines  strites  mit  den  helden  pflegen, 
so  bestent  si  iuch  mit  swerten  unt  bringent  iuch  in  not. 
so  müese  ich  iu  helfen. 


1842,  2  zuo  sime  gesellen. 

1843,  2  körnet  ir  zuo  den  recken  üz  dem  gademe  (39), 

si  bringent  iuch  mit  swerten  lihte  in  solhe  not. 


HIBEIiUNGENLXED. 


20 


306 


XXX.  AVENTIURE,  WIE  SI  DER,  SCHILTWAHT  PELAGEN. 


1844  So  wir  danne  beide  koemen  in  den  strit, 
ir  zwene  oder  viere  in  einer  kurzen  zit 
sprangen  zuo  dem  liuse  und  tseten  uns  diu  leit 
an  den  släfcnden ,  diu  nimmer  würden  verkleit.» 

1845  Dö  sprach  aber  Volker  «so  lät  doch  daz  geschehen, 

daz  wir  si  bringen  innen  daz  ich  si  habe  gesehen, 

daz  des  iht  haben  lougen  die  Kriemhilde  man, 

daz  si  ungetriuweliche  vil  gerne  beten  getan.» 

1846  Zehant  dö  rief  in  Volker  hin  engegene 
«wie  get  ir  sus  gewäfent,  ir  snellen  degene? 
weit  ir  scächen  riten,  ir  Kriemhilde  man? 

dar  sult  ir  mich  ze  helfe  und  minen  hergesellen  hän.» 

1847  Des  antwurte  im  niemen.  zornec  was  sin  muot. 

«pfi,  ir  zagen  boese»,  sprach  der  heit  guot, 

«wolt  ir  släfende  uns  ermordert  han? 

daz  ist  so  guoten  beiden  noch  vil  selten  her  getan.» 

1848  Dö  wart  der  küneginne  rehte  daz  geseit 

daz  ir  boten  niht  enwurben.  von  schulden  was  ir  leit. 
dö  fuogte  siz  anders:  vil  grimm  ec  was  ir  muot. 
des  muosen  sit  verderben  beide  küene  unde  guot. 

1844,  2  zwene  oder  viere. 

3  die  Sprüngen  zuo  dem  hüse. 

1845,  2  daz  wir  si  innen  bringen. 

3  daz  des  niht  haben  lougen. 

4  daz  si  vil  mortliche  gerne  heten  getan. 

1846,  1  Do  sprach  der  videlsere  den  Hiunen  vaste  nach. 

2  war  ist  iu  so  gäch? 

weit  ir  schaden  riten. 

2  sprach  der  degen  guot. 

4  daz  ist  so  guoten  degenen  her  vil  selten  noch  getan. 

1848,  3  do  fuogte  siz  sit  anders. 

4  des  muosen  sit  engelten  degene  küene  unde  guot. 

1846,  1  Do  rief  der  videlsere  in  die  menege 

«wie  get  ir  sus  gewäfent,  snelle  degene  (40). 

-^47,  ^  her  vil  selten  getan. 


1782 

(1889) 
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1849  «Mir  kuolent  so  die  ringe»:  so  sprach  Volker. 

«ja  Wien  diu  naht  uns  welle  nu  nilit  wern  mer. 

ich  kiusez  von  dem  lüfte,  ez  ist  vil  schiere  tac.» 
do  wahten  si  der  manigen,  der  noch  släfende  lac. 

1850  Do  erschein  der  liehte  morgen  den  gesten  in  den  sal. 

Hagene  begonde  wecken  die  recken  über  al, 

ob  si  zuo  dem  münster  zer  messe  wolden  gän. 
nach  siten  kristenlichen  man  vil  liuten  began. 

1851  Si  sungen  ungeliche,  daz  da  vil  wol  schein, 

kristen  unde  heiden,  die  wären  niht  enein. 

do  wolden  zuo  der  kircken  die  Guntheres  man: 
si  waren  von  den  betten  al  gelicke  gestän. 

1852  Do  nseten  sich  die  recken  in  also  guot  gewant, 
daz  nie  beide  mere  in  deheines  ktineges  laut 

ie  bezzer  kleider  bräkten.  daz  was  Hagenen  leit. 
er  sprach  «jä  sult  ir  beide  hie  tragen  anderiu  kleit. 

1853  Jä  sint  iu  doch  genuogen  diu  msere  wol  bekant. 

nu  traget  für  die  rosen  diu  wäfen  an  der  haut, 

für  scapel  wol  gesteinet  die  liehten  helme  guot, 

sit  wir  wol  erkennen  der  argen  Kriemhilde  muot. 

1854  Wir  müezen  hiute  striten,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
ir  sult  für  siden  hemde  die  halsperge  tragen, 
unde  für  die  mentel  die  guoten  Schilde  wit, 

ob  iemen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil  werliche  sit. 

1850,  2  Hagen  begunde  vrägen. 

3  ob  si  zem  münster  wolden  zuo  der  messe  gän. 

1851,  2  die  zugen  niht  enein. 

1852,  3  bezzer  kleider  bräliten. 

4  er  sprach  «jä  sult  ir  degene. 

1853,  1  Nu  sint  iu  doch  genuogen. 

4  sit  wir  so  wol  erkennen. 

1854,  2  die  liehten  prünne  tragen. 

3  die  vesten  Schilde  wit. 


1787 

(1894) 
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1855  Mine  vil  lieben  kerren,  clar  zuo  mäge  und  man,  1793 

ir  sult  vil  willeclicken  zuo  der  kirchen  gän,  (1900) 

und  klaget  gote  dem  ricken  sorge  und  iuwer  not, 

und  wizzet  sickerlicken  daz  uns  nähet  der  tot. 

1856  Irn  sult  ouck  nikt  vergezzen,  swaz  ir  kabet  getan, 
und  sult  vil  vlizeclicke  da  gein  gote  stän. 

des  wil  ick  iuck  warnen,  recken  vil  her. 

ez  enwelle  got  von  kimele,  ir  verneinet  messe  nimmer  mer.» 

1857  Sus  giengen  zuo  dem  münster  die  fürsten  und  ir  man. 
üf  dem  vrönen  vritkove  da  kiez  si  stille  stän 
Hagene  der  küene,  daz  si  sick  schieden  niht. 

er  sprach  «ja  weiz  noch  niemen  waz  von  den  Hiunen  uns  geschiht. 

1858  Leget,  mine  friunde,  die  Schilde  für  den  fuoz, 

und  geltet  ob  iu  iemen  biete  swaclien  gruoz, 
mit  tiefen  verch wunden:  daz  ist  Hagenen  rät; 

daz  ir  so  werdet  funden  daz  ez  iu  lobelichen  stät.» 

1859  Volker  unde  Hagene,  die  zwene  giongen  dan 

für  daz  wite  münster.  daz  wart  durh  daz  getan, 

daz  si  daz  wolden  wizzen,  daz  des  küneges  wip 
müese  mit  in  dringen:  jä  was  vil  grimmec  ir  lip. 

1860  Do  kom  der  wirt  des  landes  und  ouh  sin  schoene  wip. 
mit  richem  gewande  gezieret  was  ir  lip, 

der  vil  snellen  recken,  die  man  sach  mit  ir  varn: 
dö  kos  man  höhe  stouben  von  den  Kriemhilde  scharn. 

1861  Dö  der  künec  riebe  sus  gewäfent  sach 

die  lmnege  und  ir  gesinde,  wie  balde  er  dö  sprach! 

«wie  sihe  ich  friunde  mine  under  helmen  gän? 
mirst  leit  üf  mine  triuwe,  und  hat  in  iemen  iht  getan. 

1856,  2  unt  sult  vil  vlegeliche. 

3  ir  sult  sin  gewarnet,  recken  also  her. 

1857,  2  üf  den  vrönen  kirchof.  dö  hiez  si  stille  stän. 

1859,  2  sten  für  daz  münster. 

4  mit  in  da  müese  dringen. 

1860,  2  mit  vil  richem  gwande. 

3  der  recken  genuoge. 

4  von  der  küniginne  scharn. 

1861,  1  Dö  der  künic  Etzel  alsus  gewäfent  sach. 

die  recken  von  dem  Rine. 


WIE  SI  ZE  KIRCHEN  GIENGEN. 

1862  Ich  solz  in  gerne  biiezen  swie  si  dunket  guot. 
hat  iemen  in  beswseret  daz  herze  und  ouch  den  muot, 
des  bringe  ich  si  wol  innen  daz  ez  mir  ist  vil  leit. 
swaz  si  mir  gebietent,  des  pin  ich  alles  in  bereit.» 

1863  Des  antwurte  Hagene  auns  hat  niemen  niht  getan, 

ez  ist  site  miner  herren,  daz  si  gewäfent  gän 
zallen  höhgeziten  ze  vollen  drien  tagen, 
swaz  man  uns  hie  getaete,  wir  soldenz  Etzelen  sagen.» 

1864  Vil  wol  hörte  Kriemhilt  waz  Hagene  dö  sprach, 
wie  rehte  fientliche  si  im  under  dougen  sach! 
sine  wolde  doch  niht  melden  den  site  von  ir  lant, 
swie  lange  si  den  hete  zen  Burgonden  bekant. 

• 

1865  Swie  grimme  und  swie  starke  si  in  vlent  waere, 
het  iemen  gesaget  Etzeln  diu  rehten  meere, 
er  hete  wol  understanden  daz  doch  sit  da  geschach. 
durch  ir  vil  starken  übermuot  ir  deheiner  ims  verjach. 

1866  Dö  gie  vil  gröziu  menege  mit  der  küneginne  dan: 
done  wolden  dise  zwene  :  idoch  niht  höher  stau 
zweier  hande  breite.  daz  was  den  Hiunen  leit. 
ja  muose  si  sich  dringen  mit  den  beiden  gemeit, 

1867  Etzeln  kameraere  duhte  daz  niht  guot: 
jä  lieten  si  den  recken  erzürnet  dö  den  muot, 
wan  daz  sine  torsten  vor  dem  kiinege  her. 
da  was  vil  michel  dringen  unt  doch  niht  anderes  mer. 

1868  Dö  man  da  gote  gediende  unt  daz  si  wolden  dan, 
vil  balde  kom  zen  rossen  vil  manec  Hiunen  man. 

1862,  1  Ich  sol  in  gerne  büezen. 

4  swie  si  mir  gebietent. 

1863,  1  Do  sprach  von  Tronege  Hagene. 

4  het  uns  iemen  iht  getan,  wir  soldenz  in  billiche  sagen. 

1864,  1  Wol  hört  diu  küniginne. 

3  die  site  von  ir  lant, 

swie  lange  sis  da  heime  mit  freuden  hete  bekant. 

1865,  3  er  het  iz  understanden,  daz  niht  da  wasr  geschehen: 

si  liezenz  durch  ir  übermuot,  daz  sis  im  wolden  niht  verjehen. 

1866,  1  Do  gie  diu  küniginne  mit  grözer  menege  dan. 

3  drier  trite  breiter. 

4  mit  den  degenen  gemeit. 

1867,  1  Die  Etzeln  kameraere. 

1868,  2  dö  körnen  da  zen  rossen. 

1864,  1  Wol  hörte  Kriemhilt. 

1868,  2  dö  körnen  zen  rossen. 
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dö  was  bl  Kriemhilde  vil  manec  schoeniu  meit: 
wol  siben  tüsent  degene  bi  der  küneginne  reit. 


1869  Kriemhilt  mit  ir  vrouwen 
zuo  Etzeln  dem  rieben: 
si  wolden  schouwen  riten 
bey  waz  vremder  recken 


in  diu  venster  gesaz 
vil  liep  was  im  daz. 
die  helde  vil  gemeit. 
vor  in  uf  dem  bove  reit! 


1870  Dö  was  oueb  der  marschalcb  mit  den  knebten  körnen, 
Dancwart  der  vil  küene:  der  bet  zuo  zim  genomen 
sins  herren  ingesinde  von  Burgonden  lant. 
diu  ros  man  wol  gesatelet  den  küenen  Nibelungen  vant. 


1871  Do  si  zen  rossen  körnen,  die  ktinige  und  ir  man, 
Volker  der  starke  raten  began, 

si  solden  büburdieren  nach  ir  landes  siten. 
des  wart  von  den  beiden  sit  vil  herlich  geriten. 

1872  Der  beit  het  in  geraten  des  si  doch  niht  verdröz. 
der  bühurt  unt  daz  scallen  diu  wurden  beidiu  gröz. 
uf  den  bof  vil  waten  kom  vil  manec  man. 

Etzel  linde  Kriemhilt  daz  selbe  schouwen  began. 

1873  Uf  den  buburt  körnen  sebs  hundert  degene 
der  Dietriches  recken,  den  gesten  zegegene. 


1868,  3  ouch  was  bi  Kriemhilde. 

1869,  1  In  des  sales  venster  Kriemhilt  gesaz 

mit  maniger  schoenen  frouwen,  mit  freuden  äne  haz. 

Etzel  der  riche  gesaz  ouch  zuo  zir  nider, 

unt  sähen  kurzewile  von  den  guoten  recken  sider. 

1870,  1  Nu  was  ouch  in  der  marschalc  mit  den  rossen  komen, 

Dancwart  der  snelle:  er  het  zuo  zim  genomen. 

4  den  eilenden  recken  vant. 

1871,  2  Volker  der  küene  raten  dö  began. 

4  des  wart  von  den  degenen. 

1872,  1  Uf  den  hof  vil  witen  kom  dö  manic  man. 

Etzel  unde  Kriemhilt  ez  sähen  allez  an. 

bühurt  unde  schallen  diu  beidiu  wurden  gröz 

von  linsten  und  von  heiden.  wie  lützil  iemen  da  verdröz! 

1873,  1  alzehant  geriten 

die  Dietriches  recken  in  höchvertigen  siten. 


1869,  2  zuo  Etzeln  dem  riehen, 
1873,  1  Uf  den  bühurt  körnen 
der  Dietriches  recken, 


da  si  die  recken  sach  (24). 
sehs  hundert  degene 
rieh  und  edele  (40). 


1807 

(1914) 
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si  wolden  kurzewile  mit  den  Bnrgonden  hän. 
liet  ers  in  gegunnen,  si  lietenz  gerne  getan. 

1874  Hey  waz  guoter  recken  in  da  näcli  reit! 
dem  herren  Dietriclie  dem  wart  daz  geseit. 
mit  Guntkeres  mannen  daz  spil  er  in  verbot. 

er  vorkte  siner  manne:  des  gie  im  sicherlichen  not. 

1875  Do  dise  vone  Berne  gesckeiden  wären  dan, 

do  körnen  von  Beckeiären  die  Rüedegeres  man 
fünf  kundert  under  sckilde  für  den  sal  geriten: 
liep  wser  dem  marcgräven  daz  siz  keten  vermiten. 

1876  Do  reit  er  wislicken  zuo  zin  durk  die  sckar 
und  sagete  sinen  degenen,  si  wseren  des  ge  war, 
daz  in  ummuote  wseren  die  Guntkeres  man: 

ok  si  den  bükurt  liezen,  daz  wsere  im  liebe  getan. 

1877  Do  si  von  in  geschieden,  die  beide  vil  gemeit, 

dö  körnen  die  von  Düringen,  als  uns  daz  ist  geseit, 
unt  der  von  Tenemarken  wol  tüsent  küener  man. 
von  sticken  sack  man  vliegen  vil  der  trunzüne  dan. 

1878  Irnfrit  unde  Häwart  in  den  bühurt  riten. 
ir  keten  die  von  Rine  vil  stolzlich  erbiten: 

si  buten  manige  tjoste  den  von  Düringen  lant. 
des  wart  von  sticken  dürkel  vil  manic  kerlicker  rant. 


1873,  3  mit  den  gesten  hän. 

do  enwolde  ers  in  niht  gunnen:  ir  herre  hiez  siz  balde  län. 

1874.  1875.  dafür 

Mit  Guntheres  mannen  daz  spil  er  in  verbot, 
er  vorhte  siner  degene:  des  gie  im  gröziu  not. 

do  körnen  von  Bechelären  die  Rüedegeres  man: 
dar  umbe  dö  der  edele  starke  zürnen  began. 

1876,  1  Er  kom  zuo  zin  vil  balde  gedrungen  durch  die  schar. 

1877,  1  Dö  sich  die  von  in  schieden,  als  uns  ist  geseit, 

dö  körnen  da  von  Düringen  helde  vil  gemeit, 
unt  die  von  Tenemarken. 

1878,  1  Häwart  unt  ouch  Irnfrit  gesellecliche  riten. 

des  wären  die  von  Rine  in  höchvertigen  siten. 


1812 

(1919) 


1873,  3  si  wolden  kurzwile  mit  den  Burgonden  haben. 

dö  enwolde  ers  in  niht  gunnen,  er  hiez  siz  balde  vertragen  (24). 


312 


XXXI.  AVElfalUBE, 


1879  Do  kom  der  berre  Bloedelin  mit  drin  tusent  dar.  1817 

Etzel  unde  Kriemhilt  nämen  sin  wol  war,  (1923) 

wände  vor  in  beiden  diu  ritterscbaft  gescach. 

diu  küneginne  ez  gerne  durch  leit  der  Burgonde  sacb. 

1880  Scrütän  unde  Gibeche  üf  den  bühurt  riten, 

Rämunc  und  Hornboge,  näcb  biuniscben  siten. 

si  hielten  gegen  den  helden  von  Burgonden  lant. 
die  scefte  drseten  höbe  über  des  küneges  sales  want. 

1881  Swes  iemen  da  pflgege,  so  was  ez  niwan  schal, 

man  hört  von  Schilde  stoezen  palas  unde  sal 
barte  lüt  erdiezen  von  Guntheres  man. 

den  lop  daz  sin  gesinde  mit  grözen  eren  gewan. 

1882  Do  was  ir  kurzewile  so  michel  und  so  gröz, 

daz  durch  die  kovertiure  der  blanke  sweiz  dö  flöz 
von  den  vil  guoten  rossen  diu  die  helde  riten. 
si  versuoebtenz  an  die  Hinnen  mit  vil  höhverten  siten. 

1883  Dö  sprach  der  videlsere,  Volker  der  spileman, 

«ich  wsen  uns  dise  recken  türren  nibt  bestän. 


1879,  1  Do  kom  ouch  zuo  dem  schalle  der  herre  Bloedelin 

mit  tusent  siner  recken:  die  täten  da  wol  schin 
wie  si  riten  künden.  sich  huop  gröz  ungemach. 

Kriemhilt  ez  vil  gerne. 

5  Si  gedäht  in  ir  muote,  als  ez  was  nach  geschehen, 

«geschaeh  iemen  von  in  leide,  so  möhte  ich  mich  versehen 

daz  ez  erhaben  wurde,  an  den  vinden  min 

wurde  ich  wol  erroch'en:  des  wolde  ich  gar  an  angest  sin. 

1880,  2  Hornboge  unt  Rämunc. 

3  uz  Burgonden  lant. 

4  mit  kreften  für  des  sales  want. 

1881,  1  Swes  da  iemen  pflsege. 

4  mit  grözen  eren  dä  gewan. 

1332,  1  so  lanc  unt  ouch  so  gröz. 

3  von  den  vil  guoten  marken. 

4  si  suohtenz  an  den  Hiunen  in  vil  höchvertlichen  siten. 

-*■383,  1  Volker  der  küene  man. 


(1924) 


18 <9,  1  Dö  kom  der  herre  Bioedel,  mit  im  driu  tusunt, 
geriten  zuo  dem  schalle :  die  täten  dä  wol  kunt 
daz  ir  ieslicher  wol  ein  recke  was. 

Kriemhilt  ez  gerne  durch  leit  der  Burgonde  sach  (47). 
-*■382,  -*■  so  lanc  unt  so  gröz  (236). 
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ich  hörte  ie  sagen  msere,  si  waeren  uns  gehaz. 
nune  knndez  sich  gefüegen  zwäre  niemere  haz.» 

1884  «Zen  herhergen  ftieren»,  sprach  aber  Volker, 

«sol  man  uns  die  moere,  und  riten  danne  mer 
gegen  ähende,  so  des  wirdet  zit. 

waz  op  diu  küneginne  lop  den  Burgonden  git  ? » 

1885  Do  sahens  einen  riten  so  weigerlicken  hie, 
daz  ez  al  der  Hiunen  getet  deheiner  nie. 

ja  moht  er  in  den  zinnen  wol  haben  herzen  trut. 
er  fuor  so  wol  gekleidet  sam  eines  ritteres  prüt. 

1886  Do  sprach  aber  Yolker  «wie  möhte  ich  daz  verlan? 

jener  trut  der  vrouwen  muoz  ein  gepiuze  hän. 

ez  künde  niemen  gescheiden:  ez  gät  im  an  den  lip. 

jane  ruoche  ich  oh  ez  zürne  des  künec  Etzelen  wip.» 

1887  «Nein  durch  mine  liehe»,  sprach  der  künec  sän. 

«ez  wizent  uns  die  liute,  ob  wir  si  bestan. 

ir  lat  iz  heben  die  Hiunen:  daz  flieget  sich  noch  haz.» 
dannoch  der  künec  Etzel  hi  der  küneginne  saz. 

1888  «Ich  wil  den  hühurt  meren»,  sprach  dö  Hagene. 

«lat  die  vrouwen  schouwen  und  die  degene, 
wie  wir  künnen  riten:  daz  ist  guot  getan. 

man  git  doh  lop  deheinen  des  künec  Guntheres  man.» 

1889  Yolker  der  vil  snelle  den  hühurt  wider  reit, 
daz  wart  sit  maniger  vrouwen  groezlichen  leit. 

er  stach  dem  riehen  Hiunen  daz  sper  durch  sinen  lip: 
daz  sach  man  sit  beweinen  beide  maget  unde  wip. 

4gg3;  3  daz  si  uns  trüegen  haz. 

nune  kundez  sich  zer  werlde  zwäre  nimmer  fliegen  baz. 
^gg4)  i  sprach  der  künec  her, 

sol  man  nu  die  moere. 

4  lop  den  unkunden  git? 

^gg5  2  tet  deheiner  nie. 

ja  mohter  in  den  venstern. 

4  er  was  so  wol  gekleidet  sam  eins  vil  werden  ritters  brüt. 
1886,  3  daz  künde  niemen  wenden. 

1888  fehlt. 

1889,  1  «Ine  mag  es  niht  geläzen»,  sprach  dö  Volker. 

den  hühurt  reit  er  widere:  mit  volleclicher  ger 

stach  er  dem  riehen  heiden. 


1884,  2  sol  man  die  moere  (234). 


1821 

(1929) 
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1890  Vil  harte  hurtecliche  Hagene  und  sine  man, 
mit  sehzec  siner  degene  riten  er  began 
nach  dem  videlsere,  da  daz  spil  gescach. 

Etzel  linde  Kriemhilt  ez  hesceidenlichen  sach. 

1891  Done  wolden  die  künege  ire  spileman 
bi  den  fianden  niht  äne  huote  län. 

da  wart  von  tüsent  heleden  vil  künstlich  geriten. 
si  taten  daz  si  wolden  in  vil  höhverten  siten. 

1892  Do  der  riche  Hiune  ze  töde  was  erslagen, 
mAan  hörte  sine  mäge  wuofen  unde  klagen. 

dö  ragte  al  daz  gesinde  «wer  hat  ez  getan?» 

«daz  hat  der  videlsere,  Volker  der  küene  spileman.» 

1893  Näck  swerten  und  nach  Schilden  riefen  da  zehant 
des  marcgraven  mäge  von  der  Hiunen  lant: 

si  wolden  Volkeren  ze  töde  erslagen  hän. 
der  wirt  üz  ebne  venster  vil  sere  gäben  began. 

1894  Dö  huop  sich  von  den  liuten  allenthalben  schal, 
die  künege  und  ir  gesinde  erheizten  für  den  sah 
diu  ros  ze  rucke  stiezen  die  Burgonden  man 

do  kom  der  künec  Etzel:  der  kerre  ez  scheiden  began. 

1895  Ein  des  Hiunen  mäge,  den  er  bi  im  vant, 

ein  vil  starkez  wäfen  brach  er  im  üz  der’hant- 
do  sluoc  ers  alle  widere:  wand  im  was  vil  zorn 
«wie  het  ich  minen  dienest  an  disen  heleden  verlorn! 


1890,  l 

3 

1891,  1 
2 

4 

1892,  2 
4 

1893,  3 
4 
2 

3 

4 
1 


1895, 


Do  ruhte  hurtecliche  Hagene  nach  im  dan. 

da  diu  tjost  geschach. 

Done  wolden  ouch  die  künige. 

niht  äne  helfe  län. 

in  vil  höchvertlichen  siten. 

weinen  unde  klagen. 

do  sprächen  die  daz  sähen  «daz  hat  der  starke  spileman.» 
do  wolden  si  den  spileman. 

sere  gähen  do  began. 
erheizten  über  al. 
die  künige  unt  al  ir  man. 
der  heit  ez  scheiden  began. 
den  er  da  bi  im  vant. 


1894,  2  die  Guntheres  recken 


1827 

(1934) 


1890,  1  Harte  hurtecliche  Hagene  dö  quam  (29). 

18 94’  2  .  .  .  .  erheizten  die  Guntheres  man  (24). 
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1896  Ob  ir  hie  bi  mir  slüeget  clisen  spileman» , 

sprach  der  künec  Etzel,  «daz  wsere  missetän. 
ich  sach  vil  wol  sin  riten ,  do  er  den  Hiunen  stach, 

deiz  äne  sine  schulde  von  ebne  strüche  gescach. 


1897 


Ir  nntezet  mine  geste 
do  wart  er  ir  geleite, 
zuo  den  herebergen: 
die  in  ze  dieneste 


vride  läzen  hän.» 
diu  ros  diu  zoh  man  dan 
si  beten  manegen  kneht, 
mit  vlize  wären  gereht. 


1898  Der  wirt  mit  sinen  Munden  in  den  palas  gie. 
zorn  er  mer  deheinen  da  niht  werden  lie. 

do  rillte  man  die  tische,  daz  wazzer  man  in  truoc. 

da  beten  die  von  Eine  starker  vinde  genuoc. 

1899  £  die  herren  gessezen,  des  was  harte  lanc. 
diu  Kriemhilde  sorge  si  ze  sere  twanc. 

si  sprach  «fürste  von  Berne,  ich  suoches  dinen  rät, 
helfe  und  genäd?:  min  dinc  mir  angestlichen  stät.» 


1900  Des  antwurte  ir  Hildebrant, 
«swer  sieht  die  Nibelunge, 
durch  deheines  scatzes  liebe, 
si  sint  noch  umbetwungen, 


ein  recke  lobelich, 
der  tuot  iz  äne  mich, 
ez  mac  im  werden  leit: 
die  snellen  ritter  gemeit.» 


1896,  1  Ob  ir  nu  disen  spileman  het  dar  umbe  erslagen, 

ich  hiez  iuch  alle  hähen,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

4  deiz  äne  sinen  willen. 

1897,  4  die  in  ze  dienste  wären  mit  allem  vlize  gereht. 

1898,  4  do  heten  die  von  Rine  starker  vinde  da  genuoc. 

5  Swie  leit  ez  Etzeln  wasre,  gewäfent  manige  schar 

sach  man  näch  fürsten  dringen,  unt  wol  ze  vlize  gar, 

da  si  zen  tischen  giengen,  durch  der  geste  haz. 

ir  mäc  si  rechen  wolden,  ob  sich  gefüegen  künde  daz. 

9  «Sit  ir  gewäfent  gerner  ezzet  danne  blöz», 

sprach  der  wirt  des  landes,  «diu  unzuht  ist  ze  gröz. 
swer  aber  minen  gesten  hie  tuot  deheiniu  leit, 
ez  get  im  an  sin  lioubet:  daz  si  iu  Hiunen  geseit.» 

1899,  1  daz  was  harte  lanc. 

2  si  alze  sere  twanc. 

si  sprach  «herre  Dietrich. 

1900,  1  Do  sprach  für  sinen  herren  Hildebrant  der  ellens  rieh. 

4  die  snellen  degene  gemeit. 

5  Si  sprach  niä  hat  mir  Hagene  also  vil  getän, 
er  morte  Sivriden ,  den  minen  lieben  man. 

der  in  üz  den  andern  schiede,  dem  waer  min  golt  bereit, 
engultes  ander  iemen,  daz  wair  mir  inneclichen  leit. 


1833 

(1940) 


(1943) 


(1944) 


(1947) 


316 


XXXI.  AVENTIUBE, 


1901  Do  sprach  in  sinen  ziihten  dar  zuo  her  Dietrich 
«die  bete  la  beliben,  küneginne  rieh. 

mir  habent  dine  mäge  der  leide  niht  getan, 
daz  ich  die  degene  Mene  mit  strite  welle  bestän. 

1902  Diu  bete  dich  lützel  eret,  vil  edeles  fürsten  wip, 

daz  du  dinen  mägen  rietest  an  den  lip. 

si  körnen  üf  genäde  her  in  ditze  lant. 

Sifrit  ist  unerrochen  von  der  Dietriches  hant.» 


1903  Do  si  der  untriuwe  an  dem  Berner  nine  vant, 
dö  lobetes  alsö  balde  in  Bloedelines  hant 
eine  wite  marke  die  Nuodunc  e  besaz. 
sit  dö  sluoc  in  Dancwart,  daz  er  der  gäbe  gar  vergaz. 


1838 

(1949) 


1904  Si  sprach  «du  solt  mir  helfen,  herre  Blcedelin. 
ja  sint  in  disem  hüse  die  viande  min, 

die  Sifriden  sluogen,  den  minen  lieben  man. 

swer  mir  daz  hilfet  rechen,  dem  bin  ich  immer  undertän.» 

1905  Des  antwurte  ir  Bioedel  «vrouwe,  nu  wizzet  daz, 
jan  getar  ich  in  vor  Etzeln  geraten  keinen  haz, 
wände  er  dine  mäge  vröwe  gerne  siht. 

tset  ich  in  iht  ze  leide,  der  kiinec  vertrüege  mir  sin  niht.» 


1906 


«Neinä,  herre  Bioedel, 
ja  gib  ich  dir  ze  miete 
und  eine  maget  schoene, 
so  mäht  du  gerne  triuten 


ich  pin  dir  immer  holt, 
silber  unde  golt, 
daz  Nuodunges  wip : 
den  ir  vil  minneclichen 


lip. 


1900,  9  Do  sprach  meister  Hildebrant  «wie  künde  daz  geschehen, 
daz  man  m  bi  in  slüege?  ich  lieze  iuch  daz  gesehen, 
ob  man  den  heit  bestiiende,  sich  hüebe  liht  ein  not, 
daz  arme  unde  riche  dar  umbe  müesen  ligen  tot. 
daz  ich  die  edeln  degene. 

Do  si  an  dem  Bermere  den  willen  niht  envant. 

an  Bloedelines  hant. 

ez  sint  in  disem  hüse. 
der  mir  daz  hilfet  rechen. 

da  er  bi  ir  saz, 

«jane  getar  ich  dinen  mägen. 

3  wände  si  min  bruoder  bi  im  gerne  siht. 
ob  ich  si  bestüende. 

1906,  2  ja  gib  ich  dir  dar  umbe  min  silber  unt  min  golt, 
unt  eine  schoene  frouwen. 


(194S) 


1901, 

1903, 

1904, 

1905, 


1905,  1 


do  er  ir  willen  sach  (29). 
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1907  Daz  laut  zuo  den  bürgen  wil  ich  dir  allez  geben:  1844 

so  mäht  du,  ritter  edele,  mit  vreuden  immer  leben,  (1955) 

gewinnestu  die  marke  da  Nuodunc  inne  saz. 

swaz  ich  dir  gelobe  biute,  mit  triuwen  leist  ich  dir  daz.» 

1908  Do  der  herre  Blcedel  die  miete  vernam, 

unt  daz  im  durch  ir  sch  eene  diu  vrouwe  wol  gezam, 
mit  strite  wände  er  dienen  daz  minnecliche  wip. 

dar  umbe  muost  der  recke  dö  Verliesen  den  lip. 


1909  Er  sprach  zer  küneginne 
ö  is  iemen  werde  inne, 
ez  muoz  erarnen  Hagene 
ich  antwurt  iu  gebunden 

1910  «Nu  wäfent  iuch»,  sprach 
wir  suln  den  vianden  in 
des  wil  mich  niht  erläzen 
dar  umbe  suln  wir  beide 


«get  wider  in  den  sal. 
so  hebe  ich  einen  schal, 
swaz  er  iu  hat  getan: 
des  künec  Guntheres  man.» 

Bioedel,  «alle  mine  man. 
die  herberge  gän. 
daz  Etzelen  wip. 
alle  wägen  den  lip.» 


1911  Dö  diu  küneginne  Bloedelinen  lie 

in  des  strites  willen,  ze  tische  si  dö  gie 

mit  Etzeln  dem  künege  und  ouch  mit  sinen  man. 

si  hete  swinde  raete  an  die  geste  getän. 


^907;  l  soltu  haben  dir, 

vil  tiurlicher  recke:  du  solt  gelouben  mir, 

daz  ich  dich  sicherliche  alles  des  gewer  % 

daz  ich  dir  hie  benennet  hän,  ob  du  leistes  mine  ger. 

1908,  4  dar  umbe  muosen  recken  mit  im  Verliesen  den  lip. 

1909,  1  Er  sprach  «man  sol  geswigen  der  rede  über  al. 

e  man  is  werde  inne. 

3  ez  muoz  arnen  Hagene. 

4  oder  ich  wil  dar  umbe  minen  lip  verloren  hän. 

1910  2  in  ir  herberge  gän. 

4  dar  umbe  suln  wir  degene. 

1911,  5  Wie  si  ze  tische  gienge,  daz  wil  ich  iu  sagen.  (i960) 

man  sach  da  künige  riche  kröne  vor  ir  tragen, 
vil  manigen  höhen  fürsten  unt  manigen  werden  degen 
sach  man  vil  grözer  zühte  vor  der  küniginne  pflegen. 

9  Der  wirt  der  schuof  den  gesten  den  sedel  über  al,  (1961) 

den  höhsten  unt  den  besten,  zuo  zim  in  den  sal. 
den  kristen  unt  den  heiden  ir  spise  er  underschiet. 
man  gab  genuoc  in  beiden,  als  ez  der  wise  künec  beriet. 

13  Ir  ander  ingesinde  zen  herbergen  äzen.  (1962) 

den  wären  truhssezen  ze  dienste  läzen: 
die  muosen  ir  mit  spise  wol  ze  vlize  pflegen, 
ir  Wirtschaft  unt  ir  freude  wart  sit  mit  jämer  widerwegen. 
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1912  Do  der  strit  niht  anders  künde  sin  erhaben 
(Kriemhilde  leit  daz  alte  in  ir  herzen  was  begraben) 
dö  hiez  si  tragen  ze  tische  den  Etzelen  sun. 

wie  künde  ein  wip  durch  räche  immer  vreislicher  tuon? 

1913  Dar  giengen  an  der  stunde  vier  Etzelen  man: 
si  truogen  Ortlieben,  den  jungen  künec,  dan  ’ 
zuo  der  fürsten  tische,  da  ouch  Hagene  saz. 

des  muosiz  kint  ersterben  durch  sinen  mortlichen  haz. 

1914  Do  der  künec  riche  sinen  sun  ersach, 
zuo  sinen  konemägen  er  güetliche  sprach 

«nu  seht  ir,  friunde  mine,  diz  ist  min  einec  sun 
und  ouch  iuwer  swester:  daz  mac  iu  allen  wesen  frum. 

1915  Gevseht  er  nach  dem  lmnne,  er  wirt  ein  küene  man 
rieh  und  vil  edele,  starc  und  wo!  getan. 

leb  ich  deheine  wile,  ich  gib  im  zwelf  laut: 
so  mag  iu  wol  gedienen  des  jungen  Ortliehes  hant. 

1916  Dar  umbe  hite  ich  gerne  iuch,  liehen  friunde  min 
swenn  ir  ze  lande  ritet  wider  an  den  Rin, 

so  sult  ir  mit  iu  füeren  iuwer  swester  sun, 

und  sult  ouch  an  dem  kinde  vil  gensedeclichen  tuon. 

1917  J7nd>  ziehet  in  zen  ären,  unz  er  werde  ze  man. 
hat  iu  in  den  landen  iemen  iht  getan, 


1912,  1  Do  die  fürsten  gesezzen 
unt  nu  begunden  ezzen, 
getragen  zuo  den  fürsten 
da  von  der  künec  riebe 

1914,  4 

1915,  2  rieb  unt  oueb  vil  edele. 

3 

1916,  1  Dar  umbe  ich  bite  gerne. 

2  swenn  ir  ze  lande  widere 

3 

1917,  1  Ziehet  in  zen  eren. 


wären  über  al 
do  wart  in  den  sal 
daz  Etzelen  kint. 
gewan  vil  starken  jämer  sint. 
der  mag  iu  noh  vil  dienste  tuon. 

ich  gib  im  drizec  lant. 

ritet  an  den  Rin. 
den  iuwern  swester  sun. 


1912, 


1914,  3 


1  der  Str't  an4ers  künde  sin  erhaben, 
do  hiez  diu  küniginne  tragen  in  daz  gadem, 
da  die  fürsten  säzen,  den  Etzelen  sune. 
des  wart  dem  riehen  künige  vil  michel  vreude  benumen  (48; 

diz  ist  min  einec  sune, 

und  ouch  iuwer  swester:  der  mag  iu  allen  gefrumen  (15). 


1849 

(1963) 
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daz  hilfet  er  iu  rechen,  gewahset  im  sin  lip.» 

die  rede  horte  ouch  Kriemhilt,  des  künec  Etzelen  wip. 

1918  «Im  solden  wol  getrouwen  dise  degene,  I855  • 

gewüehse  er  zeinem  manne»,  so  sprach  Hagene:  (1969) 

«doch  ist  der  künec  junge  sö  veiclich  getan. 

man  sol  mich  sehen  seiden  ze  hove  näch  Ortliehe  gän.» 

1919  Der  künec  an  Hagenen  blihte:  diu  rede  was  im  leit. 
swie  niht  dar  umbe  redete  der  fürste  vil  gemeit, 

ez  betruobte  im  sin  herze  und  beswärte  im  den  muot. 
dö  was  der  Hagenen  wille  niht  ze  kurzewile  guot. 

1920  Ez  tet  den  fürsten  allen  mit  dem  kiinege  we 
daz  Hagene  von  sim  kinde  bete  gesprochen  §. 
daz  siz  vertragen  solden,  daz  was  in  ungemach. 

sin  wessen  niht  der  msere  waz  von  dem  recken  sit  geschach. 


XXXII.  AVENTIURE, 

WIE  BLCEDELIN  ERSLAGEN  WART. 


1921  Blcedelines  recken  die  wären  alle  gar: 
mit  tüsent  halspergen  huohen  si  sich  dar 

da  Dancwart  mit  den  knehten  oh  den  tischen  saz. 
da  huop  sich  under  helden  der  aller  groezeste  haz. 

1922  Alsö  der  herre  Blcedel  für  die  tische  gie, 

Dancwart  der  marschalch  in  vlizecliche  enpfie: 

1917,  3  daz  habt  üf  minen  lip. 

1919,  1  Der  kiinic  Hagen  an  blihte:  im  was  diu  rede  leit. 

1920,  3  daz  siz  versitzen  solden. 

5  Genuoge  die  ez  horten  unt  im  doch  wären  gram ,  (1972) 

in  heten  gerne  bestanden,  ouch  het  der  künec  alsam, 
getorster  von  sin  eren,  so  wasr  ers  körnen  in  not. 
sit  tet  im  Hagene  mere:  er  sluogen  vor  sin  ougen  tot. 

1921,  1  Die  Blcedelines  recken. 

4  do  huop  sich  under  degenen  mort  unt  nitlicher  haz. 

1922,  2  in  güetlich  enpfie. 


1917,  3 


kumt  ez  an  die  zit. 
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«willekomen  her  ze  hüse,  mm  her  Bloedelin. 
ja  wundert  mich  der  maere:  waz  sol  disiu  rede  sin?» 

1923  «Jane  darftu  mich  niht  grüezen»,  sö  sprach  Blcedelin.  1860 
«wan  ditze  körnen  daz  mine  daz  muoz  din  ende  sin  (1975) 
durch  Hagenen  dinen  hruoder,  der  Sifriden  sluoc.  ’ 

des  engiltest  du  zen  Hiunen  und  ander  degene  genuoc.» 

1924  «Neinä,  herre  Bioedel»,  sprach  Dancwart: 

«sö  möhte  uns  balde  riuwen  disiu  hovevart. 

ich  was  ein  wenic  kindel  dö  Sifrit  vlös  den  lip: 
ine  weiz  niht  waz  mir  wizet  des  kiinec  Etzelen  wip.» 

1925  «Jane  weiz  ich  dir  der  maere  nimer  ze  sagene: 
ez  täten  dine  mäge,  Günther  und  Hagene. 

nu  wert  iuch  vil  eilenden:  ir  kunnet  niht  genesen 
lr  müezet  mit  dem  töde  pfant  daz  Ixriemhilde  wesen.» 

1926  «Sone  weit  ir  niht  erwinden»,  sprach  Dancwart. 

«so  riuwet  mich  min  vlehen:  daz  waere  baz  gespart » 
der  snelte  degen  küene  von  dem  tische  spranc: 
er  zöch  ein  scharpfez  wäfen,  daz  was  michel  unde  lanc. 

1927  Dö  sluoc  er  Bloedeline  einen  swinden  swertes  slac 
daz  ini  daz  houhet  schiere  vor  den  füezen  lac.  7 
«daz  si  dm  morgengäbe»,  sprach  Dancwart  der  degen 

«zuo  Nuodunges  briute,  der  du  mit  minnen  woldest  pflegen. 

1928  Man  mac  si  morgen  mehelen  einem  andern  man- 
wil  er  die  brütmiete,  dem  wirt  alsam  getän.» 

f  WaZ  iwer  reise  meine’  des  wundert  gar  die  sinne  min. 


1923,  1 


sprach  dö  Bloedelin. 
daz  sol  din  ende  sin. 
sprach  do  Dancwart. 


2 

1924,  1 


o  ich  was  ein  vil  kleiner  knehl 
4  jane  weiz  ich  waz  mir  wizet. 


kn  eht. 


sprach  Dancwart  der  heit, 
die  du  ze  freuden  hast  erwelt. 


ez  mac  im  sam  ergän. 


sprach  dö  Dancwart. 


1923,  1 


sprach  Bloedelin  (238). 


1924,  4  ine  weiz  waz  mir  wizet 
1927,  3 


sprach  Dancwart  der  degen, 
die  man  dir  wolde  hän  gegeben  (41). 
dem  geschihet  sam  (24). 


zuo  Nuodunges  brinte, 

1928,  2 
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ein  vil  getriuwer  Hiune  liete  im  claz  geseit, 
daz  in  diu  küneginne  riet  so  groezlichiu  leit. 

1929  Do  sähen  Bloedelines  man,  ir  herre  lac  erslagen:  1866 

done  wolden  si  den  gesten  niht  langer  daz  vertragen.  (mi) 

mit  üf  erhürten  swerten  si  Sprüngen  für  diu  kint, 

in  grimmigem  muote:  daz  gerou  vil  manigen  sint. 

1930  Yil  lute  rief  do  Dancwart.  daz  gesinde  allez  an 
«ir  sehet  wol,  edeln  knehte,  wie  ez  wil  umhe  gän. 
nu  wert  iuch  eilenden,  deiswär  des  gät  uns  not, 
swie  uns  diu  edele  Kriemhilt  so  rehte  güetlich  enböt.» 

1931  Die  niht  swert  enheten,  die  reichten  für  die  banc 
und  huoben  von  den  füezen  vil  manigen  scämel  lanc: 
der  Burgonden  knehte  in  wolden  niht  vertragen. 

da  wart  von  swaeren  stüelen  durch  helme  biulen  vil  geslagen. 

1932  Wie  grimme  sich  do  werten  diu  eilenden  kint! 

si  trihen  üz  dem  hüse  die  gewäfenden  sint: 

doch  heleip  ir  tot  dar  inne  fünf  hundert  oder  haz. 
do  was  daz  ingesinde  von  bluote  rot  unde  naz. 


1933  Disiu  starken  mtere 
den  Etzelen  recken 


daz  erslagen  wsere  Bloedel 
daz  hete  Hagenen  bruoder 


wurden  dan  geseit 
(ez  was  in  grimme  leit), 


unde  sine  man: 
mit  den  knehten  getan. 


1934  £  ez  der  künec  erfunde,  die  Hiunen,  durch  ir  haz, 
der  garte  sich  zwei  tüsent  oder  dannoch  baz. 
si  giengen  zuo  den  knehten,  daz  muos  et  also  wesen, 
und  liezen  des  gesindes  ninder  einen  genesen. 


1928, 

1929, 

1930, 


1931, 

1933, 

1934, 


3  ein  getriuwer  Hiune. 

2  daz  enwolden  si  den  gesten  langer  niht  vertragen. 

4  in  eime  grimmen  muote:  ja  gerouw  ez  si  sint. 

1  Yil  lute  rief  der  marschalc  al  die  knappen  an. 

3  als  iuch  des  twinget  not, 
daz  ir  frumecliche  äne  schände  liget  tot. 

1  Die  swerte  niht  enheten. 

2  si  huoben  üz  den  füezen. 

3  daz  erslagen  wsere  der  herre  unt  sine  man. 

1  E  manz  ze  hove  erfunde. 


1929,  2  daz  enwolden  si  den  gesten  niht  langer  vertragen. 

1930,  4  uns  treit  diu  vrouwe  Kriemhilt  harte  grimmigen  muot  (24). 
1934,  1  Die  ungetriuwen  drangen  zuo  dem  gademe. 

do  werten  sich  vil  sere  die  vremden  degene  (49). 
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1935  Die  ungetriuwen  bräkten  fürz  hüz  ein  michel  her.  1872 

die  eilenden  knehte  die  stuonden  wol  ze  wer.  <1987) 

waz  half  ir  baldez  eilen?  si  muosen  ligen  tot: 

dar  nach  in  kurzen  stunden  huop  sich  ein  vreislichiu  not. 

1936  Hie  muget  ir  hceren  wunder  bi  ungefüege  sagen, 
niwen  tüsent  knehte  die  lägen  tot  erslagen, 

dar  über  ritter  zweite  der  Dancwartes  man. 
man  sah  in  alterseine  noch  bi  den  vianden  stän. 

1937  Der  schal  der  was  geswiftet,  der  döz  der  was  gelegen, 
dö  blihte  über  ahsel  Dancwart  der  degen. 

er  sprach  «owe  der  friunde  die  ich  verlorn  kän! 
nu  muoz  ich  leider  eine  bi  minen  fianden  stän.» 

1938  Diu  swert  genöte  vielen  üf  sin  eines  lip. 

daz  muose  sit  beweinen  vil  maneges  heldes  wip. 
den  schilt  den  ruhte  er  höher,  den  vezzel  nider  baz: 

dö  frumte  er  vil  der  ringe  mit  bluote  vliezende  naz. 

1939  «So  we  mir  dirre  leide»,  sprach  Aldriänes  kint. 

«nu  wichet,  Hiunen  recken,  ir  lat  mich  an  den  wint, 
daz  der  luft  erküele  mich  sturmmüeden  man.» 
dö  sah  man  den  recken  vil  harte  hörlicke  gän. 

1940  Also  der  strites  müede  üz  dem  hüse  spranc, 
waz  iteniuwer  swerte  üf  sime  keime  erklanc! 

die  niht  gesehen  heten,  waz  Wunders  tet  sin  hant, 
die  Sprüngen  hin  engegene  dem  von  Burgonden  lant. 

1941  «Nu  wolde  got»,  sprach  Dancwart,  «möht  ich  den  boten  hän 
der  minen  bruoder  Hagenen  künde  wizzen  län 

daz  ich  vor  disen  recken  stön  in  solher  not! 
er  hülfe  mir  von  hinnen  oder  er  gelsege  bi  mir  tot.» 


1935,  1  Dö  die  vil  ungetriuwen  drangen  in  daz  gadem, 

dö  huop  sich  zwischen  recken  vil  ungefüeger  kradem. 

4  huop  sich  engestlichiu  not. 

1936,  1  bi  unfuoge  sagen. 

1938,  3  den  schilt  er  ruhte  höher. 

1939,  1  «Owe  mir  dirre  leide»,  sprach  Adriänes  kint. 

4  do  begunder  an  ir  willen  in  strite  gegen  der  türe  gän. 

1940,  1  Der  heit  in  grözem  zorne  zuo  dem  hüse  spranc. 

4  die  muosen  da  beliben  von  dem  von  Burgonden  lant. 


1938,  3  den  schilt  ruhter  höher. 
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1942  Do  sprächen  Hiunen  recken  «der  bote  muostu  sin,  1879 

so  wir  dich  tragen  töten  für  den  bruoder  din.  (1994) 

so  sihet  im  erste  leide  der  Guntheres  man. 

du  hast  dem  künege  Etzel  so  grözen  schaden  hie  getan.» 

1943  Er  sprach  «nu  lät  daz  dreuwen  und  stet  üf  höher  baz. 
ja  getuon  ich  etelichem  noch  die  ringe  naz. 

ich  wil  diu  msere  selbe  hin  ze  liove  sagen, 

und  wil  ouch  minen  herren  minen  grözen  kumber  klagen.» 


1944  Er  leidet  sich  so  sere  den  Etzelen  man, 

daz  si  in  mit  den  swerten  torsten  niht  bestän. 

dö  scuzzen  si  der  gere  so  vil  in  sinen  rant 

daz  er  in  durch  die  swsere  muose  läzen  von  der  hant. 


1945 


Dö  wändens  in  betwingen, 
hey  waz  er  tiefer  wunden 
des  muose  vor  im  strüchen 
dar  umbe  lop  vil  grözen 


do  er  niht  Schildes  truoc. 
durch  die  helme  sluoc! 
vil  manic  küener  man: 
der  küene  Dancwart  gewan. 


1946  Ze  beiden  sinen  siten  Sprüngen  si  im  zuo. 
ja  kom  ir  eteslicher  in  den  strit  ze  fruo. 
dö  gie  er  vor  den  vinden  alsam  ein  eberswin 
ze  walde  tuot  vor  liunden:  wie  möht  er  küener  gesin? 


1947  Sin  vart  diu  wart  erniuwet  von  heizem  bluote  naz. 
jane  künde  ein  einec  recke  gestriten  nimmer  baz 
mit  sinen  vianden  danne  er  bete  getan, 
man  sach  den  Hagenen  bruoder  ze  hove  herlichen  gän. 


1943,  1  Nu  lät  die  drö  beliben. 

3  nu  wer  mir  swer  der  welle,  ich  wil  ze  hove  gän 


unt  wil  selbe  disiu  maere 

1944,  2 

1945,  1  Si  wänden'  in  betwingen. 
2 

1946,  1 

3  er  gie  vor  sinen  vinden. 

1947,  3  mit  also  vil  der  vinde. 

4  dö  muosen  si  in  läzen 


1943,  1  Nu  läzet  daz  dreuwen. 

3  ich  wil  diu  maere  selber 
waz  hie  minen  herren 

1945,  2 

1946,  3  er  gie  vor  den  vinden. 


minen  herren  wizzen  län. 
nu  torsten  niht  bestän. 

sit  durch  helme  sluoc! 
si  im  Sprüngen  zuo. 

äne  ir  danc  ze  hove  gän. 


hin  ze  hove  sagen, 
geschehen  si  groezliches  schaden  (41j. 
durch  helme  sluoc! 


21 
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1948  Truhssezen  unde  scenken  die  horten  swerte  klanc.  1885 

vil  maneger  dö  daz  trinken  von  der  hende  swanc,  (2000) 

und  etesliche  spise,  die  man  ze  kove  truoc: 
do  kom  im  vor  der  stiegen  der  starken  vinde  genuoc. 


1949  «Wie  nu,  ir  truhssezen?»  sprach  der  müede  degen. 

«ja  soldet  ir  der  geste  güetliche  pflegen, 

und  soldet  den  herren  guote  spise  tragen, 

und  liezet  mich  diu  msere  minen  liehen  herren  sagen.» 


1950  Swelher  durch  sin  eilen 
der  sluoc  er  eteslichem 
daz  si  durch  die  vorhte 
ez  het  sin  starkez  eilen 


im  für  die  stiegen  spranc, 
so  swasren  swertes  swanc, 
üf  hoher  muosen  stan. 
vil  michel  wunder  getan. 


XXXIII.  AVENTIUEE, 

WIE  DIE  BUEGONDEN  MIT  DEN  HIUNEN  STEHEN. 


1951  Also  der  küene  Dancwart  under  die  türe  getrat, 
daz  Etzeln  gesinde  er  höher  wichen  hat. 

mit  bluote  was  berunnen  allez  sin  gewant: 

ein  vil  starkez  wäfen  daz  truog  er  blöz  an  siner  hant. 

1952  Vil  lute  rief  dö  Dancwart  vor  dem  gademe 
«ir  sitzet  al  ze  lange,  hruoder  Hagene. 

1948,  3  unt  sumeliche  spise. 

1949,  1  Wie  nu,  ir  guoten  knehte? 

3  unt  soldet  nu  den  herren  die  edeln  spise  tragen. 

4  ze  hove  minen  herren  sagen. 

1950,  4  ja  het  sin  starkez  eilen  vil  maniges  ende  getan. 

1951  kein  Aventiurenanfang. 

1951,  3  mit  bluote  berunnen  was  allez  sin  gewant. 

5  Ez  was  reht  in  der  wile,  do  Dancwart  kom  für  die  tür, 
daz  man  Ortlieben  truoc  wider  unde  für, 

von  tische  ze  tischen ,  den  fürsten  wol  geborn. 
von  disen  starken  mären  wart  daz  kindelin  verlorn. 

1952  Aventiurenanfang. 

1952,  1  Vil  lüte  rief  dö  Dancwart  eime  degene. 
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iu  unde  gote  von  himele  klage  ich  unser  not: 
ritter  unde  knehte  sint  in  der  kerberge  tot.» 

1953  Er  rief  im  hin  engegene  «wer  hat  daz  getan?» 

«daz  Mt  der  herre  Bloedel  unde  sine  man. 

ouch  hat  ers  sere  engolten,  daz  wil  ich  iu  sagen: 

ich  hän  mit  minen  handen  im  sin  houbet  abe  geslagen.» 

1954  «Daz  ist  ein  schade  kleine»,  sprach  Hagene, 

«da  man  saget  maere  von  eime  degene, 

ob  er  von  recken  henden  verliuset  sinen  lip: 
in  suln  deste  ringer  klagen  waetlichiu  wip.» 

1955  «Nu  saget  mir,  bruoder  Dancwart,  wie  sit  ir  so  rot? 
ich  warne  ir  von  wunden  lidet  gröze  not. 

ist  er  inder  inme  lande,  derz  iu  hat  getan, 

in  erner  der  übel  tiuvel,  ez  muoz  im  an  sin  leben  gän.» 

1956  «Ir  sehet  mich  wol  gesunden:  min  wat  ist  bluotes  naz. 
von  ander  manne  wunden  ist  mir  geschehen  daz, 

der  ich  also  manegen  hiute  hän  erslagen, 

oh  ich  des  swern  solde,  ine  kund  iz  nimmer  gesagen.» 

1957  Er  sprach  «bruoder  Dancwart,  sö  hüetet  uns  der  tür, 
und  lät  der  Hiunen  einen  körnen  niht  derfür. 

ich  wil  reden  mit  den  recken,  als  uns  des  dwinget  not. 
unser  ingesinde  liget  unverdienet  tot.» 

1958  «Sol  ich  sin  kameraere»,  sprach  der  küene  man, 

«also  riehen  künegen  ich  wol  gedienen  kan: 

sö  pflige  ich  der  stiegen  nach  den  eren  min.» 
den  Kriemhilde  degenen  künde  leider  niht  gesin. 


1953,  1  Er  rief  im  engegene. 

3  oucti  hat  ers  niht  genozzen. 

4  ich  hän  im  sin  houbet  mit  minen  handen  abe  geslagen. 

1954,  1  sprach  aber  Hagene, 

«swä  man  solhiu  maare  saget  von  degene. 

1955,  1  Nu  saget  mir,  lieber  bruoder. 

1957,  3  des  uns  nu  dwinget  not. 

4  lit  unverdienet  hie  tot. 

1958,  1  sprach  do  der  küene  man. 

3  so  hüet  ich  der  stiegen. 


1890 

(2006) 


1954,  2  da  man  saget  imere  vone  degene. 
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1959  «Mich  nimet  des  michel  wunder»,  sprach  Hagene,  1896 

«waz  nu  hinne  rünen  die  Hiunen  degene.  (2012) 

si  wsen  des  lihte  enbseren  der  an  der  türe  stät, 

unt  diu  hovemsere  gesaget  den  Burgonden  hat. 

1960  Ich  hän  vernomen  lange  von  Kriemhilde  sagen, 
daz  si  ir  herzen  leide  wolde  niht  vertragen. 

nu  trinken  wir  die  minne  und  gelten  sküneges  win. 
der  junge  vogt  der  Hiunen  der  muoz  der  eriste  sin.» 

1961  Do  sluoc  daz  kint  Ortliehen  Hagene  der  heit  guot, 
daz  im  gegen  der  hende  ame  swerte  vlöz  daz  bluot 
unt  der  küneginnez  houbet  spranc  in  die  scöz. 

dö  liuop  sich  under  degenen  ein  mort  vil  grimmec  unde  gröz. 

1962  Dar  nach  sluog  er  dem  magezogen  einen  swinden  slac 
mit  beiden  sinen  handen,  der  des  kindes  pflac, 

daz  im  daz  houbet  schiere  vor  tische  nider  lac. 

ez  was  ein  jsemerlicher  Ion,  den  er  dem  magezogen  wac. 

1963  Er  sach  vor  Etzeln  tische  einen  spileman: 

Hagene  in  sime  zorne  gäben  dar  began. 

er  sluoc  im  uf  der  videlen  abe  die  zeswen  hant: 

«daz  habe  dir  ze  hoteschefte  in  der  Burgonden  lant.» 

1964  «So  we  mir  miner  hende»,  sprach  Werbel  der  spileman. 

«her  Hagene  von  Tronege,  waz  het  ich  iu  getan? 

ich  kom  üf  gröze  triuwe  in  iuwer  herren  lant. 

wie  klenke  ich  nu  die  doene,  sit  ich  verlorn  hän  die  hant?» 

1965  Hagenen  ahte  ringe,  gevidelt  er  nimmer  mer. 

dö  frumte  er  in  dem  hüse  diu  verchgrimmen  ser 

1959,  1  sprach  dö  Hagene, 

«waz  die  recken  rünen  in  disem  gademe. 

3  der  an  der  tür  dort  stät, 
unt  ouch  diu  hovemsere. 

1960,  1  Ich  han  gehört  vil  lange. 

4  der  muoz  hie  der  erste  sin. 

1961,  2  daz  im  an  dem  swerte  zer  hende  vlöz  daz  bluot, 

unt  daz  des  kindes  houbet  spranc  Kriemhilt  in  ir  schöz. 

1962,  1  Ouch  sluog  er  dem  magezogen. 

2  der  Ortliebes  pflac. 

1963,  3  ab  die  einen  hant. 

1964,  1  «Owe  mir»,  sprach  Werbel,  der  Etzeln  spileman 


1960,  1  Ich  hän  gehört  lange. 
1962,  1  Er  sluoc  deme  magezogen. 
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an  den  Etzeln  recken,  der  er  so  vil  ersluoc. 
dö  brahte  er  in  dem  hüse  ze  töde  liutes  genuoc. 

1966  Volker  der  vil  snelle  von  dem  tische  spranc:  1903 

sin  videlboge  im  lüte  an  siner  hende  erklanc.  (2019) 

dö  videlte  ungefuoge  Guntheres  spileman. 

hey  waz  er  im  ze  vinde  der  küenen  Hiunen  gewan! 

1967  Ouch  Sprüngen  von  den  tischen  die  drie  künege  her. 
si  woldenz  gerne  scheiden,  e  daz  scaden  gescaehe  mer. 
sine  mohtenz  mit  ir  sinnen  dö  niht  understan, 

dö  Volker  unde  Hagene  so  sere  wüeten  hegan. 

1968  Dö  sach  der  vogt  von  Rine  ungescheiden  den  strit: 
dö  sluoc  der  fürste  selbe  vil  manige  wunden  wit 
durch  die  liehten  ringe  den  vianden  sin. 

er  was  ein  heit  zen  handen:  daz  tet  er  groezlichen  schin. 

1969  Dö  kom  ouch  zuo  dem  strite  der  starke  Gernöt: 
ja  frumte  er  der  Hiunen  vil  manegen  heit  tot, 
mit  einem  scarpfen  swerte,  daz  im  gap  Rüedeger. 
den  Etzelen  recken  tet  er  diu  groezlichen  ser. 

1970  Der  junge  sun  vroun  Uoten  zuo  dem  strite  spranc: 
sin  wäfen  herlichen  durch  die  helme  erklanc 

den  Etzelen  recken  üzer  Hiunen  lant. 

da  tet  vil  michel  wunder  des  küenen  Giselheres  hant. 

1971  Swie  frum  si  alle  w seren ,  die  künige  und  ouch  ir  man, 

doch  sach  man  vor  in  allen  Giselheren  stän 


jggg,  3  der  er  so  manigen  sluoc 

er  bräht  ir  in  dem  gademe  zuo  dem  töde  genuoc. 

1966,  1  Volker  sin  geselle. 

3  der  künige  spileman. 

1967,  1  Do  Sprüngen  von  den  tischen. 

o  e  des  schaden  wurde  mer. 

zj 

sine  kundenz  mit  ir  sinnen. 

1968  4  daz  wart  ^a  gr062^!1611  schin. 

1969,  3  mit  dem  scharpfen  swerte. 

4  den  Etzelen  mägen  frumt  er  diu  groezlichen  ser. 

1971,  2  doch  sah  man  Giselhere  ze  vorderes!  stän 


1905;  3  der  er  so  vil  sluoc. 
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gegen  den  vianden:  er  was  ein  heit  guot. 

er  frnmte  da  mit-  wunden  vil  manegen  vallen  in  daz  pluot. 


1972  Ouch  werten  sich  vil  sere  die  Etzelen  man. 

dö  sach  man  die  geste  houwende  gän 

m|t  den  vil  liehten  swerten  durh  des  küneges  sal. 
dö  hört  man  allenthalben  von  wuofe  groezlichen  schal. 

1973  Dö  wolden  die  dar  uze  zir  friunden  sin  dar  in: 
die  nämen  an  den  türnen  vil  kleinen  gewin. 

dö  weeren  die  dar  inne  vil  gerne  für  den  sal: 

Dancwart  liez  ir  deheinen  die  stiegen  üf  noch  zetal. 

1974  Des  huop  sich  vor  den  türnen  vil  starker  gedranc 
unde  ouch  von  den  swerten  grözer  helmklanc. 

des  kom  der  küene  Dancwart  in  eine  gröze  not: 

daz  besorgte  sin  bruoder,  als  im  sin  triuwe  gebot. 

1975  Yil  lute  rief  dö  Hagene  Volkeren  an 
«sehet  ir  dort,  geselle,  minen  bruoder  stän 
vor  hiunischen  recken  under  starken  siegen? 

vriunt,  nert  mir  den  bruoder  e  wir  vliesen  den  degen.» 

1976  «Daz  tuon  ich  sicherlichen»,  sprach  der  spileman. 
er  begonde  videlende  durch  den  palas  gän: 

ein  hertez  swert  im  ofte  an  siner  hende  erklanc. 
die  recken  von  dem  Rine  im  sageten  groezlichen  danc. 


1909 

(2025) 


1971, 


1972, 


1973, 


vil  manigen  nider  in  daz  bluot. 


bi  den  vianden. 
er  schuof  da  mit  den  wunden 
mit  den  liehten  swerten. 

von  strite  groezlichen  schal. 

si  nämen  an  der  stiegen. 

do  wolden  die  dar  inne  vil  gerne  für  die  tür: 
done  lie  der  portenasre  ir  deheinen  dar  für. 


1974,  1  Dö  huop  sich  in  der  porten  vil  grözer  gedranc. 


1976, 


üf  helme  luter  klanc. 
in  vil  starke  not: 

daz  bedähte  Hagene. 

ein  scharpfez  swert  im  dicke. 

sagten  im  des  grözen  danc. 


1971,  4  er  schuof  da  mit  wunden. 

1973,  3  dö  wseren  die  dar  inne  vil  gerne  für  daz  hüs. 

döne  lie  Dancwart  ir  deheinen  dar  üz  (41). 
1976,  3  ein  swert  ime  dicke. 
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1977  Yolker  der  vil  küene  zuo  Dancwarte  sprach  1914 

«ir  habet  erbten  hiute  vil  grozen  ungemach.  (2030) 

mich  hat  iuwer  bruoder  durch  helfe  zuo  ziu  gän. 
weit  ir  nu  sin  dar  üze,  so  wil  ich  innerthalben  stän.» 


1978  Dancwart  der  snelle  stuont  üzerhalp  der  türe: 
er  werte  in  die  stiege,  swaz  ir  kom  der  fiire. 
des  hört  man  wäfen  hellen  den  heleden  an  der  hant. 
sam  tet  ouch  innerthalben  Yolker  von  Burgonden  lant. 


1979  Der  küene  videlsere  rief  über  die  menege 

«der  sal  ist  wol  beslozzen,  vriwent  her  Hagene. 


ja  ist  also  verschränket 
von  zweier  helde  handen 

1980  Do  von  Tronege  Hagene 
den  schilt  warf  ze  rulie 
alrerst  hegond  er  rechen 
dö  heten  sine  vinde  ze 


diu  Etzelen  türe: 
da  gent  wol  tüsent  rigele  füre.» 

die  tür  sah  so  behuot, 
der  msere  heit  guot: 

daz  im  da  was  getan, 
lebene  keiner  slahte  wan. 


1981  Do  der  voget  von  Berne  rehte  daz  ersach, 

daz  Hagene  der  starke  so  manegen  heim  brach, 

der  künec  von  Amelunge  spranc  üf  eine  banc; 

er  sprach  «hie  scenket  Hagene  daz  aller  wirsiste  träne.» 

1982  Der  wirt  het  gröze  sorge,  als  im  dö  daz  gezam 
(waz  man  im  lieber  vriunde  vor  sinen  ougen  nam!), 
wand  er  vor.  sinen  vinden  vil  küme  da  genas. 

er  saz  vil  angestliche:  waz  half  in  daz  er  künec  was? 


1977,  2  grozen  ungemacli. 

4  weit  ir,  nu  sit  dar  üze. 

1978,  1  Dancwart  der  vil  snelle. 

2  dö  wert  er  in  die  stiegen. 

3  an  der  helede  hant. 

1979;  j  rief  zuo  dem  degene 

«daz  hüs  ist  wol  beslozzen,  friwent  Hagene. 
ez  ist  also  verschränket. 

4  von  zweier  recken  handen. 

1980,  1  Do  der  starke  Hagene. 

2  der  küene  degen  guot. 

3  siner  friunde  leit. 

sins  zornes  muose  engelten  vil  manic  ritter  gemeit. 
-^gg^  1  daz  wunder  reht  ersach. 

^gg2  1  sin  wip  diu  het  alsam. 

j980;  3  daz  im  getan  was: 

da  von  sinen  vinden  harte  leide  gescach  (41). 

umbe  sine  man  (29). 


1982,  1 
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1983  Kriemhilt  diu  riche  rief  Dietrichen  an  1920 

«nu  hilf  mir,  ritter  edele,  mit  dem  lihe  dan,  (203g) 

durch  aller  fürsten  tugende  üz  Amelunge  lant: 

wan  erreichet  mich  Hagene,  ich  hän  den  tot  an  der  hant.» 

1984  Wie  sol  ich  iu  gehelfen»,  sprach  her  Dietrich, 

«edeliu  küneginne?  nu  sorge  ich  umbe  mich, 
ez  sint  so  sere  erzürnet  die  Guntheres  man, 
daz  ich  an  disen  ziten  gefriden  niemen  enkan.» 

1985  “NAeinä’  herre  Dietrich,  vil  edel  ritter  guot, 
läzä  hiute  schinen  dinen  tugentlichen  muot, 

daz  du  mir  helfest  hinnen:  oder  ich  helibe  tot.» 
der  sorge  gie  Kriemhilt  vil  harte  groezliche  not. 

1986  «Daz  wil  ich  versuochen,  ob  ich  iu  gehelfen  kan; 
wände  ich  in  langen  ziten  nie  gesehen  hän 

so  bitterlich  erzürnet  manegen  ritter  guot. 

ja  sihe  ich  durch  die  helme  von  swerten  springen  daz  pluot.» 

1987  Mit  kraft  hegonde  ruofen  der  degen  üz  erkorn, 
daz  sin  stimme  erlüte  alsam  ein  Wisentes  horn, 
unt  daz  diu  hure  vil  wite  von  siner  kraft  erdöz. 
diu  Sterke  Dietriches  was  unmaezliche  gröz. 

1988  Do  gehörte  Günther  ruofen  disen  man 
in  dem  herten  sturme:  losen  er  began. 

er  sprach  «Dietriches  stimme  ist  in  min  öre  körnen: 
ich  wsene  im  unser  degene  haben  etwen  hie  benomen. 

1989  Ich  sihe  in  üf  dem  tische:  er  winket  mit  der  hant. 
ir  friunt  unde  mäge  von  Burgonden  lant, 

1983,  1  Kriemhilt  diu  frouwe. 

2  nu  hilf  mir  von  dem  sedele,  ritter,  von  in  dan. 

4  unt  erreichet  mich  dort  Hagene. 

1984,  1  sprach  dö  Dietrich , 

vil  edeliu  küneginne. 

1985,  4  nu  hilf  mir  unt  dem  künige  üz  dirre  angestlichen  not. 

1986,  2  niht  gesehen  han. 

4  von  swerten  vliezen  daz  bluot. 

1987,  2  daz  im  sin  stimme  erlüte.  • 

3  unt  daz  der  palas  wite. 

4  was  vil  unmaezliche  groz. 

1988,  2  in  dem  starken  sturme. 

1984,  1  sprach  Dietrich. 

4  gevriden  niemenne  kan  (192). 

1987,  3  unt  daz  diu  burc  wite  (240). 
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gehabet  üf  des  strites ,  lät  hceren  unde  sehen, 

waz  hie  deme  degene  von  minen  mannen  si  geschehen.» 

1990  Do  der  künec  Günther  hat  und  ouch  gehöt,  1927 

si  hahten  üf  mit  swerten  in  des  strites  not.  (2043) 

daz  was  gewalt  vil  grözer  daz  da  niemen  sluoc. 

er  vrägte  den  von  Berne  der  msere  schiere  genuoc. 

1991  Er  sprach  «vil  edel  Dietrich,  waz  ist  iu  hie  getan 
von  den  minen  vriunden?  willen  ich  des  hän, 
buoze  unde  suone  hin  ich  iu  bereit. 

swaz  iu  iemen  tsete,  daz  waer  mir  inneclichen  leit.» 

1992  Do  sprach  der  herre  Dietrich  «mir  ist  niht  getan, 
lät  mich  üz  dem  hüse  mit  iuwerm  vride  gän 

von  disem  herten  strite  mit  dem  gesinde  min: 
daz  wil  ich  sicherlichen  immer  dienende  sin.» 

1993  «Wie  vlehet  ir  so  schiere?»  sprach  Wolfhart. 

«ja  hat  der  videlaere  die  tür  nie  so  verspart, 
wir  entsliezen  si  so  wite  daz  wir  dar  füre  gän.» 

«nu  swiget»,  sprach  her  Dietrich  «ir  habet  den  tiuvel  getan.» 

1994  Do  sprach  der  künec  Günther  «erlouhen  ich  iu  wil, 
füeret  üz  dem  hüse  lützel  oder  vil, 

äne  mine  vinde:  die  suln  hie  hestän. 

si  hänt  mir  zen  Hiunen  so  rehte  leide  getan.» 

1995  Do  er  daz  erhörte,  under  arm  er  beslöz 

die  edeln  küneginne:  der  sorge  was  gröz. 

waz  hie  Dietriche  von  uns  ze  schaden  si  geschehen. 

in  des  sturmes  not. 
daz  dö  niemen  streit. 

dö  reiten  mit  ein  ander  die  küenen  recken  gemeit. 
von  den  minen  mägen. 
suone  unde  buoze. 

mir  ist  noch  niht  getan, 
des  ich  schaden  deheinen  von  iu  müge  hän. 
wan  lät  mih  von  dem  strite. 
daz  wil  ich  umbe  iuch  degene. 

Wie  vleget  ir  so  sere,  sprach  dö  Wolf  hart. 

leides  harte  vil  getän. 

Der  herre  von  Berne  under  einen  arm  beslöz. 

der  angest  diu  was  gröz. 

daz  dä  niemen  sluoc. 

dö  reiten  mit  ein  ander  die  recken  küen  unde  guot  (41) 

1992,  2  von  den  iuwern  recken ,  daz  mir  müge  getarn  (24), 
lät  mich  von  dem  strite. 


1989,  4 

1990,  2 
3 

1991,  2 
3 

1992,  1 


4 

1993,  1 

1994,  4 

1995,  1 
2 
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do  fuort  er  anderthalben  Etzeln  mit  im  dan. 
ouch  gie  mit  Dietriche  sehs  hundert  w östlicher  man. 

1996  Do  sprach  ^der  marcgrave,  der  edel  Rüedeger, 

«sol  aber  üzem  liüse  iemen  körnen  mer 

die  iu  doch  gerne  dienen,  daz  lazet  uns  vernemen: 
so  sol  ouch  vride  der  staste  guoten  vriunden  gezemen.» 

1997  Des  antworte  Giselher  von  Burgonden  lant 
«vride  unde  suone  si  iu  von  uns  bekant, 
fit  ir  sit  triuwen  stsete,  ir  und  iuwer  man. 

ir  sult  unangestlichen  mit  iuwern  vriunden  hinnen  gan.» 

1998  Do  Rüedeger  der  herre  gerumte  den  sal, 
fünf  hundert  oder  mere  im  volgten  über  al, 
der  von  Bechelaren,  vriunt  und  siner  man/ 

\on  den  der  künic  Günther  schaden  grözen  sit  gewan. 

1999  Do  sach  ein  Hiunen  recke  Etzelen  gän 

hi  Dietriche  nähen:  genozzen  wold  ers  hän. 

dem  gäp  der  videlsere  einen  solhen  slac, 

daz  im  vor  Etzeln  füezen  daz  houbet  schiere  gelac. 

2000  Do  der  wirt  des  landes  kom  für  daz  hüs  gegän 
do  kerte  er  sich  hin  widere  und  sach  Volkeren  ’an 
«owe  mir  dirre  geste,  ditz  ist  ein  grimmiu  not, 
daz  alle  mine  recken  sulen  vor  in  ligen  tot. 


1995,  4  ouch  giengen  mit  im  dannen  sehs  hundert  siner  küener 

1996,  3  die  iu  doch  dienen  gerne. 


1997,  1 

4  sult  gemeinliche. 

1998,  1  Do  der  marcgrave. 

2 

die  stiegen  von  dem  hüs 
4 

1999,  2  bi  dem  Bernfere. 

O 
*J 

2000,  1 

3 

daz  alle  mine  friunde. 


sime  sweher  zehant. 

im  volgten  zetal 
,  daz  wären  sine  man. 
vil  grozen  schaden  sit  gewan. 

einen  swasren  slac. 
kom  von  dem  hüse  dan. 
daz  ist  ein  grimmiu  not, 


man. 


1997,  1 
2000,  1 


der  recke  vil  halt  (29). 
für  daz  hüs  quam  (29). 


1933 

(2049) 
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2001  Ach  we  der  kökgezite», 

sprach  der  künec  her. 

1938 

«da  vilitet  einer  inne, 

der  heizet  Volker, 

(2054) 

alsam  ein  eber  wilde, 

und  ist  ein  spileman. 

ick  dankes  mime  keile 

daz  ick  dem  tiuvel  entran. 

2002  Sin  leicke  lütent  ükele,  sin  züge  die  sint  rot: 
ja  vellent  sine  doene  vil  manigen  kelt  tot. 

ine  weiz  niht  waz  uns  wize  der  selbe  spileman: 
wand  ick  gast  nie  dekeinen  so  rekte  leiden  gewan.» 

2003  Si  keten  die  si  wolden  läzen  für  den  sal: 

dö  kuop  sick  innertkalben  ein  groezlicher  sckal. 
die  geste  sere  rücken  daz  in  e  geschack. 

Völker  der  vil  küene,  hey  waz  er  keime  zerkrack! 

2004  Sick  kerte  gegen  dem  sckalle  Günther  der  künec  her. 

(chcert  ir  die  doene,  Hagene,  die  dort  Volkör 
videlet  mit  den  Hiunen,  swer  zuo  den  türnen  gät? 

ez  ist  ein  röter  anstrick,  den  er  zem  videlbogen  hat.» 

2005  «Mick  riuwet  äne  mäze»,  so  sprach  Hagene, 

«deich  vor  dem  degene  ie  gesaz  in  disem  gademe. 
ick  was  sin  geselle  unde  ouck  er  der  min: 

und  kome  wir  immer  widere,  daz  suln  wir  noch  mit  triuwen  sin.» 

2006  Nu  sckouwe,  künec  kere,  Volker  ist  dir  holt: 
er  dienet  willeclicke  din  silber  unt  din  golt. 


2001,  4  daz  ich  dem  välande  entran. 

2002,  4  wan  ich  gast  neheinen  nie  so  leiden  gewan. 

5  Zir  herbergen  giengen  die  recken  also  her,  (2056) 

der  herre  von  Berne  unt  ouch  Rüedeger. 
sine  wolden  mit  dem  strite  niht  ze  schaffen  hän, 
unt  gebuten  ouch  ir  degenen  daz  sis  mit  fride  solden  lau. 

9  Unt  heten  si  getrouwet  alsolher  swasre,  (2057) 

daz  in  diu  von  in  beiden  so  künftic  waere, 
sine  wseren  von  dem  hüse  niht  so  sanfte  körnen , 
si  heten  eine  stroufe  an  den  vil  küenen  e  genomen. 

2003,  1  läzen  üz  dem  sal. 

4  hey  waz  er  liehter  helme  brach! 

2004,  3  mit  den  Hiunen  videlet,  swer  gegen  der  tür  gät? 

2005,  1  sprach  do  Hagene, 

daz  ich  vor  Volkere  ie  gesaz  dem  degene. 

2006,  1  Nu  schouwe,  künec  Günther. 


2005,  1 


sprach  Hagene  (238). 
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sin  videlboge  im  snidet  durch  den  lierten  stäl: 
er  brichet  üf  den  helmen  diu  liehte  schinenden  mal. 

2007  Ine  gesach  nie  videlaere  so  herliclien  stän,  1944 

also  der  degen  Volker  hiute  bat  getan.  (2062) 

die  sinen  leicbe  hellent  durch  heim  unde  rant. 

ja  sol  er  riten  guotiu  ross  und  tragen  herlich  gewant.» 

2008  Swaz  der  Hiunen  mäge  in  dem  sale  was  gewesen, 
der  enwas  nu  deheiner  dar  inne  me  genesen. 

des  was  der  schal  geswiftet,  daz  niemen  mit  in  streit: 
diu  swert  von  handen  legeten  die  küenen  recken  gemeit. 
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WIE  SI  DIE  TÖTEN  ABE  WÜRFEN. 


2009  Die  lierren  nach  ir  müede  gesäzen  dö  zetal. 

Volker  unde  Hagene  die  giengen  für  den  sal. 
sich  leinden  über  Schilde  die  übermüeten  man. 
dö  wart  da  rede  vil  spaehe  von  in  beiden  getan. 

2010  Dö  sprach  von  Burgonden  Giselher  der  degen 

«jane  muget  ir,  lieben  vriunde,  noch  ruowe  niht  gepflegen: 

ir  sult  die  töten  liute  üz  dem  hüse  tragen. 

wir  werden  noch  bestanden,  ich  wilz  iu  waerliche  sagen. 

2011  Sine  suln  uns  under  füezen  hie  niht  langer  ligen. 
ö  daz  uns  die  Hiunen  mit  sturme  an  gesigen, 

wir  gehouwen  noch  die  wunden,  diu  mir  vil  sanfte  tuot. 
des  hän  ich»,  sprach  dö  Giselher,  «einen  staetigen  muot.» 

2006,  4  diu  liehten  schinenden  mal. 

2007,  1  Man  gesach  nie  videlsere. 

2008,  1  in  dem  hüse  was  gewesen. 

2  dar  inne  genesen. 

2009  kein  Absatz. 

2009,  3  sich  leinten  üf  die  Schilde. 

4  da  wart  rede  genuoge. 

2010,  2 
2011  fehlt. 


niht  ruowe  noch  gepflegen. 
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2012  «So  wol  mich  sölhes  herren»,  sprach  dö  Hagene. 

«der  rät  enzseme  niemen  wan  eime  degene, 

den  uns  min  junger  herre  hiute  hät  getan, 
des  muget  ir  Burgonden  alle  vroeliche  stän.» 

2013  Dö  volgten  si  dem  rate  unt  truogen  für  die  tür 
sihen  tüsent  töten  würfen  si  derfür. 

vor  des  sales  stiegen  vielen  si  zetal. 

dö  huop  sich  von  ir  mägen  ein  vil  klagelicher  schal. 

2014  Ez  was  ir  etelicher  so  maezlichen  wunt, 

der  sin  sanfter  p fliege ,  er  würde  noch  gesunt, 

der  von  dem  höhen  valle  muose  ligen  tot. 

daz  klageten  dö  ir  friunde:  des  gie  in  wmrliche  not. 

2015  Dö  sprach  der  videlsere,  Volker,  ein  heit  gemeit, 

«nu  kiuse  ich  des  die  wärlieit,  als  mir  ist  geseit, 
die  Hiunen  sint  boese,  si  klagent  sam  diu  wip. 
nu  solden  si  beruocken  der  vil  sere  wunden  lip.» 

2016  Dö  wände  ein  marcgräve,  er  reit  iz  durch  guot. 
er  sach  einen  sinen  mäc  gevallen  in  daz  pluot: 

er  beslöz  in  mit  den  armen  und  wolde  in  tragen  dan. 
den  schöz  ob  im  ze  töde  der  vil  küene  spileman. 

2017  Dö  dandern  daz  sähen,  diu  fluht  huop  sich  dan. 
si  begonden  alle  vluochen  dem  selbem  spileman. 
einen  ger  er  üf  zuhte,  vil  scharpf  unde  hart, 

der  von  eime  Hiunen  zuo  zim  dar  üf  geschozzen  wart. 

2018  Den  scöz  er  krefteclichen  durch  die  burc  dan 
über  daz  volc  vil  verre.  den  Etzelen  man 
gab  er  herberge  höher  von  dem  sal. 

sin  vil  starkez  eilen  die  liute  vorhten  über  al. 

2013,  1  Do  volgten  si  dem  kinde. 

2  wol  zwei  tüsent  toten. 

2014,  2  der  sin  mit  helfe  pflaege. 

4  die  klagten  dö  ir  friunde:  des  twanc  si  jämerhaftiu  not. 

2015,  1  ein  recke  vil  gemeit. 

3  die  Hiunen  sint  vil  boese. 

2017,  1  Dö  dandern  daz  gesähen. 

3  noh  huob  er  under  füezen  einen  ger  vil  hart. 

4  in  daz  hüs  geschozzen  wart. 

2018,  1  Den  schöz  er  dö  hin  widere. 

2  mit  siner  kraft  so  verre. 

3  üf  höher  von  dem  sal. 
daz  sin  vil  starkez  eilen. 


1949 

(2066) 


2018,  2  über  daz  volc  verre. 
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2019  Do  stuonden  vor  dem  hüse  vil  manec  tüsent  man.  1956 

Volker  unde  Hagene  reden  dö  began  (2073) 

mit  Etzeln  dem  ktinege  allen  ir  muot. 

des  körnen  sit  in  sorge  die  lielede  küene  unde  guot. 

2020  «Ez  zseme»,  so  sprach  Hagene,  «vil  wol  Volkes  tröst, 
daz  die  herren  vseliten  zaller  worderöst, 

also  der  minen  herren  hie  ieslicher  tuot: 

die  houwent  durch  die  helme,  nach  swerten  vliuzet  daz  pluot.» 

2021  Etzel  was  so  küene,  er  vazte  sinen  schilt. 

«nu  vart  gewerliche»,  sprach  vrou  Kriemhilt, 

«und  bietet  ir  den  recken  daz  golt  über  rant: 

wan  erreichet  iuch  dort  Hagene,  ir  habet  den  tot  an  der  hant.» 

2022  Der  künec  was  so  küene,  er  wolde  erwinden  niht, 
daz  von  sö  riehen  fürsten  seiden  nu  geschiht: 
man  muose  in  bi  dem  vezzel  ziehen  wider  dan. 

Hagene  der  grimme  in  aber  heenen  began. 

2023  «Ez  was  ein  verriu  sippe»,  sprach  Hagene  der  degen, 

«die  Etzel  unde  Sifrit  zesamne  haut  gepflegen. 

er  minnet  Kriemhilden  e  si  ie  gessehe  dich: 
künec  vile  boese,  war  umbe  rietest  ane  mich?» 

2024  Dise  rede  hörte  des  edeln  küneges  wip. 
des  wart  in  unmuote  der  Kriemhilde  lip, 
daz  er  si  torste  scelden  vor  Etzelen  man: 
dar  umbe  si  aber  raten  an  die  geste  began. 

2025  Si  sprach  «der  mir  von  Tronege  Hagenen  slüege 
unde  mir  sin  lioubet  her  für  mich  trüege, 

dem  fult  ich  rotes  goldes  den  Etzelen  rant, 

dar  zuo  gsebe  ich  im  ze  miete  vil  guote  bürge  unde  lant.» 

201V’  1  Ezel  unt  sine  man. 

3  mit  der  Hiunen  künige  ir  willen  unt  ir  muot. 
des  körnen  sit  in  sorgen. 

2021,  3  also  der  künec  Günther  und  Gernöt  hie  tuot. 

2022,  1  Done  wolt  der  künec  here  des  strits  erwinden  niht. 

4  sin  aber  spotten  began. 

2023,  1  Ez  was  ein  nähiu  sippe,  sprach  do  Hagene, 

die  Sivrit  unt  Etzel  heten  zesamene. 

2024’  1  wol  des  küniges  wip. 

des  wart  vil  unmuotes. 

^025,  2  ze  gjjjg  trüege. 

4  ouch  gaäb  ich  im  ze  miete. 


2025,  2 


here  trüege. 


WIE  IEINC  EKSLAÖEN  WART. 

2026  «Nu  enweiz  ich  wes  si  bitent»,  sprach  der  spileman. 

«ine  gesach  nie  helde  mere  so  zagelichen  stän , 
da  man  horte  bieten  also  hohen  solt. 
jäne  sold  in  Etzel  dar  umbe  nimmer  werden  holt. 

2027  Die  hie  so  lästerlichen  ezzent  des  fürsten  bröt 

linde  im  nu  geswichent  in  der  groezesten  not, 
der  sihe  ich  hie  manigen  vil  zagelichc  stän, 
und  wellent  doch  sin  küene:  si  müezens  immer  schände  hän.» 
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WIE  IEINC  ERSLAGEN  WAET. 


2028  Do  rief  von  Tenemarke  der  marcgräve  Irinc 


«ich  hän  üf  ere  läzen  nu 
und  hän  in  Volkes  stürmen 
nu  brinc  mir  min  gewaefen: 

2029  «Daz  wil  ich  widerraten», 
«so  heiz  üf  hoher  wichen 


lange  miniu  dinc 
des  besten  vil  getan, 
ja  wil  ich  Hagenen  bestan.» 

sprach  dö  Hagene. 
die  Hiunen  degene. 


2026,  3  so  rehte  riehen  solt. 

si  mühten  gerne  dienen  die  bürge  unt  ouch  daz  rote  golt. 

2026,  5  Etzel  der  vil  riche  het  jämer  unde  not. 

er  klagte  pitterliche  mäge  unt  manne  tot. 
da  stuont  von  manigen  landen  vil  recken  gemeit: 
die  weinten  mit  dem  künige  siniu  kreftigen  leit. 

2027  Des  begunde  spotten  der  küene  Volker 

«ich  sihe  hie  sere  weinen  vil  manigen  recken  her. 
si  gestent  ir  herren  übele  in  siner  starken  not: 

ja  ezzent  si  mit  schänden  nu  vil  lange  hie  sin  bröt.» 


5  Do  gedähten  in  die  besten  «er  hat  uns  war  geseit.» 
doch  enwas  ez  da  niemen  so  herzenliche  leit 
als  ouch  Iringe,  dem  helede  üz  Tenelant: 
daz  man  in  kurzen  ziten  mit  der  wärheit  wol  bevant. 
2029,  2  so  gewinnent  iuwer  mäge  mer  ze  klagene. 


(2081)  * 


(2082; 


(2083) 


2029,  2  so  heiz  die  Hiunen  wichen  von  dem  gademe  (25). 


NIBELUNGENLIED. 
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gespringent  iuwer  zwene  oder  dri  in  den  sal, 

die  sende  ich  ungesunde  die  stiegen  wider  hin  zetal.» 


2030  «Dar  umbe  ihz  niht  enläze»,  sprach  aber  Irinc. 

«icli  hän  ouch  e  versuochet  sam  sorclichiu  dinc. 

ja  wil  ich  mit  dem  s werte  eine  dich  bestan. 

waz  hilft  dm  übermüeten,  daz  du  mit  rede  hast  getan: 


2031  Do  wart  gewäfent  balde 


der  degen  Irinc 


und  Irnvrit  von  Düringen,  ein  küener  jungelinc, 
und  Hawart  der  starke,  wol  mit  tüsent  man: 

si  woldens  alle  ime  gestän. 


swes  Irinc  begunde, 


2032  Do  sah  der  videltere  eine  vil  groze  scar, 
die  mit  iringe  gewäfent  körnen  dar. 
si  truogen  üf  gebunden  vil  manegen  heim  guot. 
dö  wart  der  ktiene  Volker  ein  teil  vil  zornec  gemuot. 


2033  «Sehet  ir,  vriunt  Hagene. 
der  iuh  mit  dem  swerte 
wie  zimet  helede  ltigene? 
ez  gent  mit  im  gewäfent 


dort  Iringen  gän 
lobt  eine  bestan? 
ich  wil  unprisen  daz. 
wol  tüsent  recken  oder  haz. 


2034  «Nu  heizet  mich  niht  liegen»,  sprach  Hawartes  man. 
«ich  wilz  gerne  leisten  swaz  ich  gelobet  hän, 
durch  deheine  vorhte  wil  ihs  abe  gän: 
swie  griulich  nu  si  Hagene,  ich  wil  in  eine  hestän. 


2029, 

2030, 

2031, 

2032, 

2033, 

2034, 


oder  dri  zuo  mir  her  in, 
si  scheident  schedeliche  hin. 
aleine  dich  bestan, 
mer  danne  iemen  getan, 
nach  ritterlicher  sit: 
der  lantgräve  Irnfrit. 

1  eine  groze  schar. 

4  des  wart  der  küene  Volker. 

1  Er  sprach  «seht  ir,  Hagene. 

3  der  iuch  hie  mit  dem  swerte. 

2  ich  wil  ez  leisten  gerne. 

4  swie  vreislich  nu  si  Hagene,  ich  wil  zwäre  in  hestän. 


ist  daz  si  min  erbitent, 

ob  du  mit  strite  betest 
Dö  wart  gewäfent  Irinc 
alsam  wart  von  Dürigen 


2029,  3  gespringent  iuwer  zwene  oder  dri  in  daz  hüs, 
die  send  ich  vil  schiere  ungesunde  hin  üz  (41). 
2031,  1  Do  wart  gewäfent  schöne  Irinc  zehant, 

und  Irnvrit  von  Düringen,  ein  recke  vil  balt  (42). 


1967 

(20S6) 


WIE  IRINC  ERSLAGEN  WART. 
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20o5  Ze  füezen  böt  sich  Irinc  mägen  unde  man,  1972 

daz  si  in  eine  liezen  den  recken  bestän.  (2091) 

daz  täten  si  ungerne:  wand  in  was  wol  bekant 
der  übermtiete  Hagene  ftzer  Burgonden  laut. 

203b  Doch  bat  er  si  so  lange  daz  ez  sit  geschach. 
dö  daz  ingesinde  den  willen  sin  ersach, 
daz  er  warp  nach  eren,  dö  liezen  si  in  gän. 
dö  wart  von  in  beiden  ein  grimmez  striten  getan. 

2037  Irinc  von  Tenemarken  hohe  truoc  den  ger, 

sich  dahte  mit  dem  scliilde  der  tiwer  degen  hör: 

dö  lief  er  üf  zuo  Hagenen  vaste  für  den  sal: 

do  huop  sich  von  den  degenen  ein  vil  groezlicher  schal. 

2038  Dö  scuzzen  si  die  gere  mit  kreften  von  der  hant 
durch  die  vesten  scilde  üf'  liehtez  ir  gewant, 

daz  die  gerstangen  vil  höhe  drrnten  dan. 

dö  griffen  zuo  den  swerten  die  zwene  grimme  küenen  man. 

2039  Des  küenen  Hagenen  eilen  daz  was  starke  gröz: 
dö  sluoc  üf  in  Irinc  daz  al  daz  hüs  erdöz. 
palas  unde  türne  erhullen  nach  ir  siegen. 

done  konde  niht  verenden  des  sinen  willen  der  degen. 

2040  Irinc  lie  Hagenen  unverwundet  stän. 
zuo  dem  vidchere  gähen  er  began. 

er  wände  in  möhte  twingen  mit  sinen  starken  siegen : 
daz  konde  wol  besccrmen  der  vil  zierliche  degen. 

2041  Dö  sluoc  der  videlmre  daz  über  des  Schildes  rant 
d raste  daz  gespenge  von  Yolkeres  hant. 


2036,  4  do  wart  ein  grimmez  striten  von  in  beiden  da  getan. 

2037,  l  Irinc  der  vil  starke  hohe  erburt  den  ger, 

den  schilt  er  für  sich  znhte. 

3  do  lief  er  üz  zuo  Hagenen. 

2038,  2  durch  die  vil  vesten  Schilde. 

4  die  vil  grimme  küenen  man. 

2039,  1  Des  starken  Hagenen  eilen  was  unmäzen  gröz. 

ouch  sluog  üf  in  irinc  daz  al  diu  burc  erdoz. 

2040,  1  Irinc  lie  dö  Hagenen. 

3  er  wände  in  solde  twingen  mit  den  grimmen  siegen, 
sich  künde  wol  beschirmen. 

2041,  1  daz  über  Schildes  rant. 

22  * 
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den  liez  er  dö  beliben:  er  was  ein  übel  man: 
dö  lief  er  Guntheren  von  den  Burgonden  an. 

2042  Dö  was  ir  ietwedere  ze  strite  starc  genuoc. 

swaz  Günther  und  irinc  üf  ein  ander  sluoc, 
daz  enbrähte  niht  von  wunden  daz  vliezende  pluot. 
daz  behuote  ir  gewsefen:  daz  was  starc  unde  guot. 


2043  Günthern  er  lie  beliben  und  lief  Gernöten  an: 

daz  fiwer  üz  den  ringen  er  houwen  im  began. 

dö  bete  von  Burgonden  der  starke  Gernöt 
den  küenen  Iringen  erslagen  nsehliclien  tot. 


2044  Dö  spranc  er  von  dem  fürsten:  snel  er  was  genuoc. 

der  Burgonden  viere  der  heit  vil  balde  sluoc, 

des  edeln  ingesindes  von  Wormez  über  Rin. 
done  künde  Giselhere  nimmer  zorner  gesin. 

2045  «Goteweiz,  her  irinc»,  sprach  Giselher  daz  kint, 

«ir  müezet  mir  die  gelten  die  vor  in  tot  sint 
gelegen  hie  ze  stunden.»  dö  lief  er  in  an, 

er  sluoc  den  Tenelender,  daz  er  muose  da  bestän. 


2046  Er  scöz  vor  sinen  lianden  nider  in  daz  pluot, 

daz  si  alle  wolden  warnen  daz  der  heit  guot 

ze  strite  nimmer  mere  geslüege  keinen  slac. 
Irinc  doh  äne  wunden  hie  vor  Giselhere  lac. 


2047  Von  des  helmes  döze  und  von  des  swertes  klanc 
wären  sine  witze  worden  harte  kranc, 
daz  sich  der  degen  küene  des  lebenes  niht  versan. 

daz  hete  mit  sinen  kreften  der  starke  Giselher  getan. 


1979 

(2098) 


2041, 

2042, 

2043, 

2044, 

2045, 

2046, 

2047, 


4  er  lief  den  künic  Gnnther 
4 
1 
4 
2 
4 
2 
4 


er  sluoc  den  Tenemarken, 
1  Er  schöz  vor  sinen  füezen. 
4  irinc  noch  äne  wunden. 


da  von  Burgonden  an. 
daz  was  veste  unde  gnot. 
Gernöten  lief  er  an. 
vil  nach  gesendet  in  den  tot. 
der  heit  vil  schiere  sluoc. 
zorner  nimmer  gesin. 
die  veige  vor  in  sint. 


daz  er  strüchen  began. 


3  daz  sich  der  degen  Irinc. 

4  daz  het  mit  siner  sterke 


2045,  4 


worden  also  kranc, 
der  küene  Giselher  getan, 
daz  er  ze  valle  bequam  (25). 


WIE  IRINC  ERSLAGEN  WART. 
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2048  Do  im  begonde  entwichen  von  houbte  der  döz, 
den  er  e  da  dolte  von  dem  slagc  gröz, 
er  dähte  «ich  pin  noch  lebende  unde  ninder  wunt: 
nu  ist  mir  aller  erste  daz  eilen  Giselheres  kunt.n 

2049  Do  hörte  er  beidenthalben  die  viande  stän. 
wisten  si  diu  imere,  im  wsere  mer  getan, 
ouch  het  er  Giselkeren  dä  bi  im  vernomen. 
er  dähte  wie  er  solde  von  den  vianden  körnen. 

2050  Wie  rehte  tobeliche  er  üz  dem  pluote  spranc! 
siner  snelheite  er  mohte  sagen  danc. 
dö  lief  er  üz  dem  hüse  da  er  aber  Hagenen  vant, 
und  sluoc  im  siege  swinde  mit  siner  cllenthafter  hant. 

2051  Dö  gedahte  Hagene  «du  muost  des  tödes  wesen. 

dich  envride  der  übel  tiuvel,  dune  kanst  niht  genesen.» 

doch  wundet  Irinc  Hagenen  durch  sinen  helmhuot. 

daz  tet  der  heit  mit  Wasken:  daz  was  ein  wafen  also  guot. 

2052  Dö  der  herre  Hagene  der  wunden  enpfant, 

do  erwäget  im  ungefuoge  daz  swert  an  siner  hant, 

alda  muos  im  entwichen  der  Ilawartes  man: 

hin  nider  von  der  stiegen  Hagene  im  volgen  began. 

2053  Irinc  der  vil  küeno  en  schilt  über  houbet  swanc. 
und  wmr  diu  selbe  stiege  drier  stiegen  lanc, 

die  wile  liez  in  Hagene  nie  slahen  einen  slac. 
hey  waz  röter  vanken  ob  sime  hclme  gelac! 

2054  Wider  zuo  den  sinen  kom  Irinc  wol  gesunt. 
dö  wurden  disiu  msere  Kriemhilde  kunt, 


2048,  1  Do  im  begunde  wichen. 

2  von  heim  unt  ouch  von  swerte,  der  was  gewesen  gröz. 

3  min  lip  ist  ninder  wunt. 

2049,  2  heten  siz  gewisset. 

4  mit  dem  Übe  dannen  körnen. 

2050,  2  der  siner  snelheite. 

2051,  1  Dö  gedäht  ouch  Ilagene  «du  solt,  der  mine  wesen. 

dich  enner  der  übel  tiufel,  du  enkanst  nu  niht  genesen. 

2052,  1  Dö  der  grimme  Hagene. 

4  zetal  von  dem  hüse  Hagene  volgen  im  began. 

2053,  1  Irinc  über  houbet  den  schilt  vil  balde  swanc. 

3  döne  liez  in  Hagene  slahen  deheinen  slac. 

2054,  1  Dö  sahen  sine  friunde  Iringen  noch  gesunt. 


1985 

(2104) 
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waz  er  von  Tronege  Hagenen  mit  strite  hete  getan : 
des  im  diu  küneginne  vil  hohe  danken  hegan. 

2055  »Nu  Ion  dir  got,  irinc,  vil  msere  heit  guot,  1992 

du  hast  mir  wol  getroestet  daz  herze  und  ouch  den  muot.  (2111) 
nu  sihe  ih  rot  von  pluote  Hagenen  sin  gewant.» 

Kriemhilt  nam  im  selbe  den  schilt  vor  liebe  von  der  hant. 

2056  «Ir  muget  im  mäzcn  danken»,  so  sprach  Hagene. 

«wold  erz  noch  versuochen,  daz  zaeme  degene: 
kcern  er  danne  widere,  so  waer  er  ein  küene  man. 

diu  wunde  frumet  iuch  kleine,  die  ich  von  im  enpfangen  hän. 

2057  Daz  ir  von  miner  wunden  die  ringe  sehet  rot, 
daz  hat  mich  erreizet  üf  maniges  mannes  tot. 
ich  pin  alrerste  erzürnet  üf  Häwartes  man. 

mir  hat  der  degen  Irinc  scaden  kleinen  noch  getan.» 

2058  Do  stuont  gegen  dem  winde  Irinc  von  Tenelant: 
er  kuolte  sich  in  ringen,  den  heim  er  abe  gebaut, 
dö  sprachen  al  die  liute,  sin  eilen  warne  guot. 

des  hete  der  marcgräve  einen  liehe  hohen  muot. 

2059  Aber  sprach  dö  irinc  «mine  vriunt,  wizzet  daz, 
daz  ir  mich  wafent  balde:  ich  wilz  versuochen  baz, 
ob  ich  noch  müge  betwingen  den  übermüeten  man.» 
sin  schilt  was  verhouwen:  einen  bezzern  er  gewan. 


2054,  3  waz  er  dem  von  Tronege. 

4  hohe  danken  began. 

2055,  3  nu  sihe  ich  Hagenen  rötez  von  bluote  sin  gewant.» 

dö  nam  si  im  selbe. 

2056,  1  sprach  dö  Hagene. 

«ja  ist  noch  harte  kleine  da  von  ze  sagene. 
unt  wolt  erz  noch  versuochen. 

4  die  ich  von  im  gewunnen  hau. 

2057,  3  üf  in  unt  manigen  man. 

2058>  4  _  von  den  schulden  höhen  muot. 

2059,  1  Irinc  der  vil  küene  sinen  friunden  sagte  daz  : 

«nu  wafent  mich  vil  balde. 

4  sin  schilt  der  was  verhouwen. 


2055,  4  si  nam  ime  selbe. 

2056,  1  sprach  Hagene  (238). 

wold  erz  noch  versuochen  vor  dem  gademe  (25). 
2059,  2  nu  wafent  mich  balde  (240). 
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2061  Sin  molite  niht  erbiten  Hagene  der  degen. 

er  lief  im  hin  engegene  mit  sctizzen  und  mit  siegen 
die  stiegen  uz  an  ein  ende:  sin  zürnen  daz  was  gröz. 
Irinc  siner  Sterke  dö  vil  wenec  genöz. 


2060  Vil  schiere  wart  der  recke  do  gewafent  baz. 
einen  ger  vil  starken  nam  er  durch  den  haz, 
da  mite  er  aber  wolde  Hagenen  dort  bestan. 
do  warte  im  vientliche  der  mortgrimmege  man. 


2062  Si  sluogen  durch  die  scilde  deiz  lougen  began 
von  fiwerroten  winden.  der  Häwartes  man 
wart  von  Hagenen  swerte  krefteclichen  wunt 

durch  schilt  und  durch  briinne :  des  er  wart  nimmer  mer  gesunt. 

2063  Do  der  degen  Irinc  der  wunden  enpfant, 
den  schilt  er  baz  ruhte  über  diu  helmbant. 

des  schaden  in  dülit  der  volle,  den  er  da  gewan: 
sit  tet  im  aber  mere  des  künec  Guntheres  man. 

2064  Hagene  vor  sinen  füezen  einen  ger  ligen  vant: 
er  scöz  Iringen,  den  heit  von  Tenelant, 

daz  im  von  dem  houbte  diu  stange  ragete  dan. 
im  hete  der  recke  Hagene  den  grimmen  ende  getan. 


2065  Irinc  muost  entwichen  zuo  den  von  Tenelant. 

e  daz  man  dö  dem  degene  den  heim  ab  gebant, 
man  brach  den  ger  von  houbte:  dö  nähete  im  der  tot. 
daz  weinden  sine  mäge:  des  gie  in  waerliche  not. 


2060,  1  aber  gewafent  baz; 

unt  einen  ger  vil  starken  den  nam  er  üf  den  haz, 
daz  er  da  mite  Hagenen  wolde  noch  bestan. 
ez  wter  im  frum  unt  ere,  ob  erz  hete  nu  verlän. 

2061,  2  do  lief  er  im  engegene  mit  Stichen  und  mit  siegen, 

der  stiege  nnz  an  ein  ende. 

4  harte  wenic  do  genoz. 

2062,  3  vil  krefticlichen  wunt. 

2063,  2  den  schilt  er  baz  bedahte. 

4  sit  tet  im  noch  mere  der  vil  übermüete  man. 

2064  3  der  ger  ragete  dan. 

im  het  der  übermüete. 

2065,  1  Irinc  muose  wichen. 

3  den  ger  man  brach  von  houbet. 


2060,  1 

2061,  2  er  lief  im  engegene. 
2063,  4  sit  tet  ime  mere. 


gewäfenet  baz. 
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2066  Do  kom  diu  küneginne  über  in  gegän: 
den  starken  Iringen  klagen  si  began. 

si  weinde  sine  wunden ,  ez  was  ir  grimme  leit. 
dö  sprach  vor  sinen  magen  der  recke  küene  unt  gemeit 

2067  «Lat  die  klage  beliben,  vil  herlichez  wip. 

waz  liilfet  iuwer  weinen?  ja  muoz  ich  minen  lip 
Verliesen  von  den  wunden  die  ich  enpfangen  hän. 
der  tot  wil  mich  niht  langer  iu  und  Etzeln  dienen  Lin.)) 

2068  Er  sprach  zuo  den  von  Düringen  unt  den  von  Tenelant 
«die  gäbe  sol  enpfähen  iwer  deheines  hant 

von  der  küneginne,  ir  liehtez  golt  vil  rot. 

und  bestet  ir  Hagenen,  ir  miiezet  kiesen  den  tot.» 

2069  Sin  varwe  was  erblichen,  des  tödes  Zeichen  truoc 
Irinc  der  küene:  daz  was  in  leit  genuoc. 
genesen  niht  enkunde  der  Ilawartes  man: 

do  muost  ez  an  ein  striten  von  den  von  Tenemarke  gan. 

2070  Irnfrit  linde  Hawart  die  Sprüngen  für  daz  gadem 
wol  mit  tüsent  heleden.  vil  ungefüegen  kradem 
hört  man  allenthalben,  kreftec  unde  gröz. 

hey  waz  man  starker  gerc  zuo  den  Burgonden  scöz! 

2071  Irnfrit  der  küene  lief  an  den  spileman: 

des  er  schaden  grözen  von  siner  hant  gewan. 


2003 

(2122) 


2066,  1  Kriemhilt  diu  frouwe  klagen  ouch  began 

den  kiienen  Iringen,  den  schadehaften  man. 

3  wände  ez  was  ir  leit. 

4  _  der  snelle  recke  gemeit. 

2067,  1  Lät  iuwer  klage  beliben. 


4  der  tot  wil  mich  niht 

2068,  3 
4 

2069,  4 

2070,  3 
4 

2071,  1  Irnvrit  der  herre. 


2066,  1  Kriemhilt  diu  frouwe 
den  starken  Iringen 
3 

2068,  3 


dienen  iu  unt  Etzelen  län. 
ir  liehtez  golt  so  rot. 
ir  müezet  liden  den  tot. 
von  den  sinen  friunden  gän. 
vil  krefteclichen  groz. 
üf  die  Burgonden  schoz! 


über  in  do  quam, 
klagen  si  began. 
ez  was  ire  leit. 
ir  liehtez  golt  rot  (238), 
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der  edel  videlaere  den  lantgräven  sluoc 

durch  einen  heim  vesten:  ja  was  er  grimme  genuoc. 

2072  Do  sluoc  der  herre  Irnfrit  den  küenen  spileman,  2009 

daz  im  muosen  bresten-  diu  ringes  gespan,  (212s) 

unt  daz  sich  beschütte  diu  brünne  fiwerröt. 

doch  viel  der  lantgräve  vor  dem  videlaere  tot. 

2073  Hawaii  unde  Hagene  zesamne  wären  körnen. 

er  mohte  wunder  kiesen,  ders  liete  war  genomen. 
diu  swcrt  genöte  vielen  den  helden  an  der  hant. 

Hawaii  muoste  ersterben  von  dem  üz  Burgondcn  lant. 

2074  Do  die  Tenen  und  die  Dürenge  ir  herren  sähen  tot, 
dö  huop  sich  vor  dem  hüse  ein  vreislichiu  not, 

e  si  die  tür  gewunnen  mit  ellcnthafter  hant. 
des  wart  da  verhouwen  vil  manec  heim  unde  rant. 

2075  «Wichet»,  sprach  dö  Volker,  «und  lät  si  her  in  gän. 
cz  ist  sus  unverendet  des  si  da  habent  wän: 

si  müezen  drinne  ersterben  in  vil  kurzer  zit, 
si  arnent  mit  dem  töde  daz  in  diu  küneginne  git.» 

2076  Dö  die  übermüeten  körnen  in  den  sal, 

vil  manegem  wart  daz  houbet  geneiget  so  zctal 

daz  er  muose  ersterben  von  ir  s winden  siegen. 

wol  streit  der  küene  Gernöt:  sam  tet  oucli  Giselher  der  degen. 

2077  Tüsent  unde  viere  die  körnen  in  daz  hüs: 

von  swerten  sach  man  blicken  vil  manegen  swinden  süs. 
sit  wurden  doch  die  recken  alle  drinne  erslagen. 
man  mohte  michel  wunder  von  den  Burgondcn  sagen. 

2071,  3  der  küene  videlsere. 

2072,  1  Dö  sluoc  der  lantgräve. 

2  ringes  gespan. 

4  dö  viel  der  lantgräve.  * 

2073,  3  deii  recken  an  der  hant. 

2074,  1  Dö  die  Dürigen  unt  die  Tenen. 

2  ein  vil  grimrniu  not. 

2075,  1  lät  si  her  in  gän. 

2076,  2  manigem  wart  daz  houbet. 

3  von  ir  grimmen  siegen. 

2077,  1  die  körnen  dar  in. 

die  erzeigten  drinne  schiere  ir  degenliehen  sin. 
si  wurden  von  den  gesten  al  zehant  erslagen. 


2077,  1  körnen  in  daz  hüs. 

der  erikom  deheiner  lebender  hin  üz  (42). 
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2078  Dar  nach  wart  ein  stille,  dö  der  scal  verdoz. 
daz  pluot  allenthalben  durch  diu  löcher  vlöz 
unt  da  zen  rigelsteinen  von  den  toten  man. 

daz  heten  die  von  Rine  mit  grözem  eilen  getan. 

2079  Do  säzen  aber  ruowen  die  von  ßurgonden  lant. 
diu  wäfen  mit  den  Schilden  si  leiten  von  der  hant. 
dö  stuont  noch  vor  dem  hüse  der  küene  spileman: 

er  warte  ob  iemen  wolde  noch  zuo  zin  mit  strite  gän. 

2080  Der  künec  klagete  sere,  sam  tet  ouch  sin  wip: 
megede  unde  vrouwen  die  quelten  da  den  lip. 
ich  waene  des  daz  hete  der  tot  üf  si  gesworn: 

des  wart  noch  vil  der  recken  von  den  gesten  verlorn. 


XXXVI.  AVENTIURE, 

WIE  DIU  KÜNIGIN  DEN  SAL  VEEEITEN  HIEZ. 


2081  «Nu  bindet  abe  die  helrne»,  sprach  Hagene  der  degen. 
«ich  und  min  geselle  sulen  iuwer  pflegen. 

und  weint  iz  noch  versuochen  die  Etzelen  man, 
so  warne  ich  mine  herren  so  ich  aller  schiereste  kan.» 

2082  Do  entwäfent-  daz  lioubet  manic  ritter  guot: 

si  säzen  üf  die  wunden,  die  vor  in  in  daz  pluot 

2078,  1  daz  der  schal  verdoz. 

daz  bluot  dö  allenthalben. 

3  von  den  kiienen  man. 

2Ö79,  1  die  körnen  in  daz  lant. 

ir  Schilde  unde  wäfen. 

4  ob  iemen  zuo  zin  wolde  mit  strite  zuo  dem  sale  gän. 

2080,  2  die  qn eiten  ouch  den  lip. 

4  des  wart  noch  vil  der  degene. 

2081,  1  sprach  dö  Hagene. 

«ja  läzen  wir  den  Hinnen  sö  vil  ze  klagene, 
daz  si  der  höchgezite  vergezzent  nimmer  hie. 
waz  hilfet  nu  Kriemhilde  daz  si  uns  ze  Rine  niht  enlie?» 

2082,  1  Do  entwäfent  da  dez  houbet. 

2  si  säzen  üf  den  veigen. 


2015 

(2134) 


2080,  2 


die  quelten  den  lip  (236). 
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wären  zuo  dem  töde  von  ir  Landen  komen. 
da  wart  der  edeln  geste  vil  übele  goume  genomen. 

2083  Noch  vor  dem  äbende  scuof  der  künec  daz,  2020 

und  ouck  diu  küneginne,  daz  ez  versuockten  baz  (2139) 

die  kiuniscken  recken.  der  sah  man  vor  in  stän 

noch  wol  zweinzec  tusent:  die  muosen  da  ze  stritc  gan. 

2084  Sich  huob  ein  sturm  herte  zuo  den  gesten  sin. 

Dancwart,  Hagenen  bruoder,  der  vil  snelle  man, 
spranc  von  sinen  herren  zen  vinden  für  die  tür. 

man  wände  er  warne  erstorben:  er  kom  gesunder  wol  dar  für. 

2085  Der  herte  strit  werte  unz  inz  diu  naht  benam. 

dö  werten  sich  die  geste,  als  iz  guoten  beiden  zam, 

den  Etzelen  mannen  den  sumerlangen  tac. 

hey  waz  noch  küener  degene  vor  in  veige  gelac! 

2086  Zeinen  sunewenden  der  gröze  mort  geschach 
daz  diu  vrouwe  Kriemhilt  ir  herzen  leit  errach 
an  ir  midisten  mägen  unde  manigem  man: 

da  von  der  künec  Etzel  vreude  nimmer  mer  gewan. 


2082,  3  wären  in  dem  strite  mit  dem  tüde  komen. 

sit  wart  der  Etzeln  geste. 

2083,  1  Vor  äbendes  zite  geschuof  der  künie  daz. 

3  durch  der  geste  leit. 
des  man  an  si  gerte,  die  helde  wärens  bereit. 

2084,  1  hier  äz  unt  ouch  dar  in. 

2  durch  degenlichen  sin 

.  spranc  vor  sinen  herren  zen  vinden  uz  der  tür. 

si  versähen  sich  sins  todes. 

2085,  1  Der  herte  strit  dö  werte. 

2  als  iz  in  wol  gezam, 
den  Etzelen  degenen. 

4  hey  waz  noch  der  helede. 

2086,  2  daz  diu  küniginne. 

3  unt  sus  an  manigem  man. 

4  vil  manigen  siechen  gewan. 

5  Sine  het  der  grözen  slahte  also  niht  gedäht.  (3143) 

si  het  ez  in  ir  ahte  vil  gerne  dar  zuo  bräht 

daz  niwan  Hagene  aleine  den  lip  da  hete  län. 
do  geschuof  der  übel  tiufel  deiz  über  si  alle  muose  ergän. 


2083,  3  durch  der  geste  scaden. 

der  was  wol  zweinzic  tüsent,  die  alle  wurden  erslagen  (49). 
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2087  In  was  des  tages  zerunnen:  dö  gie  in  sorge  not.  2024 

si  gedähten  daz  in  bezzer  weere  ein  kurzer  tot  (2144) 

dan  lange  da  ze  quelne  üf  ungefüegiu  leit. 

eins  vrides  si  dö  gerten,  die  stolzen  ritter  gemeit. 

2088  Si  bäten  daz  man  brsehte  den  künec  zuo  in  dar. 
die  bluotvarwen  beide  unde  harnaschvar 

träten  üz  dem  lhise,  die  drie  künege  her. 

sine  wessen  wem  ze  klagene  diu  ir  vil  groezlichen  ser. 

2089  Etzel  unde  Kriemhilt  die  körnen  beide  dar. 

daz  lant  daz  was  ir  eigen;  des  merte  sich  ir  schar, 
er  sprach  zuo  den  gesteh  «nu  saget  waz  weit  ir  min? 

ir  wsenet  vride  gewinnen:  daz  künde  müelich  gesin. 

2090  Üf  schaden  also  grözen  als  ir  mir  habet  getan 
(ir  sult  is  niht  geniezen,  sol  ich  min  leben  hän), 
min  kint  daz  ir  mir  sluoget  und  vil  der  mäge  min, 
vride  unde  suone  sol  iu  vil  gar  versaget  sin.» 

2091  Des  antwurte  Günther  «des  twanc  uns  gröziu  not. 
allez  min  gesinde  lac  vor  dinen  helden  tot 

an  der  herberge:  wie  bete  ich  daz  versolt? 

ich  kom  zuo  dir  uf  triuwe,  ich  wänt  daz  du  mir  wserest  holt.» 

2092  Dö  sprach  von  Burgonden  Giselher  daz  kint 
«ir  Etzelen  helde,  die  noch  hie  lebende  sint, 
waz  wizet  ir  mir  recken?  waz  hän  ich  iu  getan? 
wand  ich  vriuntliche  in  ditze  lant  geriten  hän.» 


2093  Si  sprächen  «diner  güete 
mit  jämer,  zuo  dem  lande, 
daz  du  nie  körnen  wserest 
daz  lant  habt  ir  verweiset, 


ist  al  diu  burc  vol 
jä  gonden  wir  dir  wol, 
von  Wormez  über  Rin. 
du  unt  ouch  die  brüeder  din. 


2088,  1  Etzelen  dar. 

die  bluotvarwen  degene  unt  schöne  harnaschvar. 

2089,  3  er  sprach  zuo  den  künigen  «sagt,  waz  weit  ir  min? 

2090,  4  des  ensol  mit  sime  lebene  iwer  deheiner  körnen  hin. 

2091,  1  des  twanc  uns  starkiu  not. 

allez  min  gesinde  lac  von  den  dinen  tot 
an  den  herbergen. 

4  unt  wänt  daz  du  mir  wserest  holt. 

2092,  2  ir  Etzelen  recken. 

3  waz  wizet  ir  mir  degene? 

4  wände  ich  vil  minnecliche. 

2093,  4  diz  lant  ist  gar  verweiset  von  dir  unt  ouch  den  mägen  din 
2093,  4  daz  lant  hast  du  verweiset  unt  die  bruodere  din. 
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2094  Do  sprach  in  zornes  muote  Günther  der  degen 

«weit  ir  ditze  starke  hazzen  zeiner  suone  legen 

mit  uns  eilenden  recken,  deist  beidenthalben  guot. 
ez  ist  gar  äne  schulde  swaz  uns  Etzel  getuot.» 

2095  Do  sprach  der  wirt  zen  gesten  «min  und  iuwer  leit 
diu  sint  vil  ungeliche.  diu  michel  areheit 
des  scaden  zuo  den  schänden,  die  ich  hie  hau  genomen, 
des  sol  iwer  deheiner  nimmer  lebende  hinnen  komen.» 

2096  Do  sprach  zuo  dem  künege  der  starke  Gernöt 
«so  sol  iu  got  gebieten  daz  ir  friuntlichen  tuot, 
slahet  uns  eilenden,  und  lät  uns  zuo  ziu  gän 
hin  nider  an  die  wite:  daz  ist  iu  ere  getan. 

2097  Swaz  uns  geschehen  künne,  daz  läzet  kurz  ergän. 
ir  habt  so  vil  gesunder,  und  turrens  uns  bestän, 
daz  si  uns  sturmmüede  läzent  niht  genesen. 

wie  lange  suln  wir  recken  in  disen  arebeiten  wesen?» 

2098  Die  Etzelen  recken  die  hetenz  nach  getan, 
daz  si  si  wolden  läzen  für  den  palas  gän. 
daz  gehörte  Kriemhilt:  ez  was  ir  grimme  leit. 
des  wart  den  eilenden  der  vride  gähes  widerseit. 

2099  «Neinä,  Hiunen  recken,  des  ir  da  habet  muot, 

ich  rate  an  rehten  triuwen,  daz  ir  des  niht  entuot, 
daz  ir  die  mortrsechen  iht  läzet  für  den  sal: 
so  müesen  iuwer  mäge  liden  den  tcetlichen  val. 
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2094,  3  mit  uns  vil  eilenden. 

2095,  3 
4 

2090^  1 
2 

wichet  von  dem  hüse. 

4  sit  wir  zuo  dem  1  ebene 

2097,  4  sit  daz  ist  unwendec, 

2098,  2  daz  si  se  üz  dem  hüse 

dö  daz  gehörte  Kriemhilt. 
4 

2099,  4  so  miiesen  iuwer  friunde 


die  ich  hän  genomen. 
mit  dem  libe  hinnen  komen. 
Gernöt  der  höchgemuot. 
daz  ir  wol  tuot. 

haben  also  kleinen  wän. 
wir  miiezen  hie  verderbet  wesen 
wolden  läzen  gän. 

dö  der  vride  widerseit. 
liden  toetlichen  val.j 


2094,  3  mit  uns  eilenden. 
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2100  Ob  ir  nu  niemen  lebte  wan  diu  Uoten  kint,  2037 

die  minen  edelen  bruoder,  und  koemens  an  den  wint,  (2157) 
erkuolent  in  die  ringe,  so  sit  ir  alle  vlorn. 

ez  enwurden  küener  degene  nie  zer  werkle  geborn.» 

2101  Do  sprach  der  junge  Giselher  «vil  schoeniu  swester  min, 
des  getrouwet  icb  vil  übele ,  dö  du  mich  über  Rin 
ladetes  her  ze  lande  in  dise  gröze  not. 

wie  han  ich  an  den  Hiunen  hie  verdienet  den  tot? 

2102  Ich  was  dir  ie  getriuwe,  nie  getet.  icb  dir  leit. 
üf  sollien  gedingen  ich  her  ze  liove  reit, 

daz  du  mir  holt  wserest,  vil  edeliu  swester  min. 
bedenke  an  uns  genäde:  cz  mac  niht  anders  gesin.» 

2103  «Ine  mac  iu  niht  genaden:  ungenäde  ich  han. 

mir  hat  von  fronege  Ilagene  so  gröziu  leit  getan, 
ez  ist  vil  unversüenet,  die  wile  ich  han  den  lip. 
ir  mtiezets  alle  engelden»,  sprach  daz  Etzelen  wip. 

2104  «Welt  ir  mir  Hagenen  einen  ze  gisele  geben, 

sone  wil  ich  niht  versprachen  ichn  welle  iuch  läzen  leben: 

wand  ir  sit  mine  bruoder  und  einer  muoter  kint: 

so  rede  ihz  nach  der  suone  mit  disen  beiden  die  hie  sint.» 

2105  «Nune  welle  got  von  liimele»,  sprach  dö  Gernöt. 

«oh  unser  tüsent  wseren,  wir  hegen  alle  töt, 


1  niwan  diu  Uoten  kint. 

3  erkuolten  in  die  ringe. 

2101,  1  Do  sprach  der  herre  Giselher  «vil  liebiu  swester  min, 

wie  mohte  ich  des  getrouwen. 

3  so  minneclichen  ladetes  her  in  ditze  lant, 

daz  mir  so  grözer  kumber  solde  werden  hie  bekant? 

2102,  3  daz  du  min  friunt  wferest. 

4  begenc  an  uns  genade,  sit  ez  niht  anders  kan  gesin. 

2 1 0 0 ,  2  so  leide  getan 

da  heime  unt  hie  ze  lande  sluog  er  mir  min  kint. 
des  müezen  sere  engelten  die  mit  iu  da  her  komen  sint. 
2104,  1  Welt  aber  ir  mir  ze  gisel  den  minen  vient  geben, 
sone  wil  ichz  niht  versprechen. 

4  s5  rede  ihz  meiner  suone  mit  disen  recken  die  hie  sint. 

2101,  3  ladetes  her  ze  laude  zuo  diuer  hohgezit, 

daz  ich  hie  zen  Hiunen  solde  vliesen  den  lip  (42). 

2103,  3  ez  ist  vil  unversüenet,  die  wile  ich  hän  den  lip. 

ir  müezets  alle  engelden  daz  ir  her  komen  sit  (42). 
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der  Sippen  diner  mäge,  e  wir  dir  einen  man 
grnben  hie  ze  gisel.  ez  wirdet  nimmer  getan.» 

2106  «Wir  rnüesen  doch  ersterben»,  sprach  dö  Giselher.  2043 
«uns  enscheidet  niemen  von  ritterlicher  wer.  mea) 

swer  gerne  mit  uns  velite,  wir  sin  et  aber  hie, 
wände  ich  deheinen  minen  friunt  an  triuwen  nie  verlie.» 


2107  Dö  sprach  der  küene  Dancwart  (im  z seine  niht  ze  dagene) 
«jane  stet  noch  niht  eine,  min  bruoder  Hagene. 
die  hie  den  vride  versprechent,  ez  mac  in  werden  leit. 
des  bringe  wir  iuch  innen:  daz  si  iu  wserlich  geseit.» 


2108  Dö  sprach  diu  küneginne 
nu  get  der  stiegen  näher 
daz  wil  ich  immer  dienen 
der  Hagenen  übermüete 


«ir  lielde  vil  gemeit, 
und  rechet  nüniu  leit. 
als  ich  von  rehte  sol. 
der  gelön  ich  im  wol. 


2109  Lät  einen  uz  dem  liüse  niht  körnen  über  al: 
so  heiz  ich  vieren  enden  zünden  an  den  sal: 
so  werdent  wol  errochen  elliu  miniu  leit.» 
die  Etzelen  degene  die  wurden  schiere  bereit 


2110  Die  noch  hie  uze  stuonden, 
mit  siegen  und  mit  scüzzen: 
doch  wolden  nie  gescheiden 
sine  konden  von  ir  triuwen 


die  tribens  in  den  sal 
des  wart  vil  gröz  der  schal, 
die  fürsten  und  ir  man: 
niht  ein  ander  verlän. 


2111  Den  sal  liiez  dö  zünden  daz  Etzelen  wip. 

dö  quelte  man  den  recken  mit  fiwer  da  den  lip. 
daz  hüs  von  einem  winde  vile  balde  enbran. 
ich  wsen  daz  volc  deheinez  groezer  angest  gewan. 


2106,  3  swer  gerne  mit  uns  strite. 

4  wände  ich  der  minen  friunde  an  triuwen  nie  deheinen  lie. 

2107,  1  für  die  degene. 

2108,  2  unt  rechet  unser  leit. 

2109,  1  Springet  zuo  dem  hüse,  ir  recken,  über  al. 

3  elliu  unser  leit. 

2110,  1  die  triben  si  dar  in. 

2  wider  in  den  palas  hin. 

sich  wolden  nie  gescheiden. 

4  sine  mohten  von  ir  triuwen. 

2111,  3  mit  kraft  vil  hohe  enbran. 

ich  wsen  ie  volc  deheinez  groezer  angest  mer  gewan 


2107,  1 


vor  dem  gademe  (29). 
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2112  Genuoge  ruoften  drinne  «owe  dirre  not!  2049 

wir  mökten  michel  gerner  sin  in  sturme  tot.  (2X69) 

ez  möhte  got  erbarmen:  wie  si  wir  alle  vlorn! 

nu  richet  ungefuoge  an  uns  diu  kitneginne  ir  zorn.» 

2113  Ir  einer  sprach  dar  inne  «wir  müezen  ligen  tot. 

waz  hilfet  uns  daz  grüezen  daz  uns  der  künec  enböt? 

mir  tuot  von  starker  liitze  der  durst  so  rehte  we, 

des  Wien  min  leben  sciere  in  disen  sorgen  zerge.» 

2114  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «ir  edeln  ritter  guot, 
swen  der  durst  twinge,  der  trinke  hie  daz  pluot. 

daz  ist  in  solher  hitze  noch  bezzer  danne  win. 
ez  enmac  an  disen  ziten  et  nu  niht  bezzer  gesin.» 

2115  Do  gie  der  recken  einer  da  er  einen  toten  vant: 

er  kniete  im  zuo  der  wunden,  den  heim  er  abe  gebant: 

dö  begonde  er  trinken  daz  vliezende  pluot. 

swie  ungewon  ers  wsere,  ez  dühte  in  groezlichen  guot. 

2116  «Nu  löne  iu  got,  her  Hagene»,  sprach  der  miiede  man, 

«daz  ich  von  iuwer  lere  so  wol  getrunken  hän. 

mir  ist  noch  vil  selten  gescenket  bezzer  win. 
leb  ich  deheine  wile,  ich  sol  iu  immer  wsege  sin.» 

2117  Do  dandern  daz  gehörten,  daz  ez  in  dühte  guot, 

dö  wart  ir  michel  mere  die  trunken  ouch  daz  pluot. 

da  von  gewan  vil  krefte  ir  etesliches  lip. 

des  engalt  an  lieben  friunden  sit  vil  manec  wietlichez  wip. 


2112,  3  daz  müeze  got  erbarmen:  wie  vliesen  wir  den  lip! 

4  ir  zorn  an  uns  des  küniges  wip. 

2113,  2  voi  rouche  unt  ouch  vor  hitze:  deist  ein  grimmiu  not. 

mir  tuot  vor  starker  hitze. 

2114,  3  daz  ist  in  solhen  noeten. 

4  für  tiinken  unt  für  spise  kan  niht  anders  nu  o'esin 

2116,  1  Nu  Ion  iu  got  von  himele. 

2  daz  ich  von  iurem  rate. 

3  mir  ist  geschenket  selten  dehein  bezzer  win. 

^  ich  sol  ez  dienende  sin. 

2117,  3  da  von  begunde  kreften  der  guoten  recken  lip. 

des  engalt  an  lieben  friunden  sit  vil  manic  schoene  wip. 


2113,  2  des  wil  uns  niht  erläzen  der  Kriemhilde  muot  (25). 
2116,  3  mir  ist  gescenket  selten  bezzere  win. 
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2118  Daz  fiwer  viel  geilöte  üf  si  in  den  sal:  2055 

dö  leiten  siz  mit  Schilden  von  in  hin  zetal.  (2175) 

der  roucli  und  oucli  diu  hitze  in  täten  beidiu  we. 

ich  warn  der  jämer  immer  mer  an  heleden  erge. 

2119  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «stet  zuo  des  sales  want, 
lät  niht  die  brende  vallen  üf  iuwer  helmbant. 

tret  si  mit  den  ftiezen  tiefer  in  daz  pluot. 

ez  ist  ein  übel  höhzit  die  uns  diu  küneginne  tuot.» 

2120  In  sus  getanen  leiden  in  doch  der  naht  zeran. 

noch  stuont  vor  dem  hüse  der  küene  spileman 
und  Iiagene  sin  geselle,  gel einet  über  rant: 

si  warten  scaden  mere  von  den  üz  Etzelen  lant. 

2121  Dö  sprach  der  videlaere  «nu  ge  wir  in  den  sal. 
sö  waenent  des  die  Hiunen  daz  wir  sin  über  al 
tot  von  dirre  quäle  diu  an  uns  ist  getan: 

si  selient  uns  noh  begegene  in  strite  ir  etelichen  gän.» 

2122  Dö  sprach  von  Burgonden  Gisellier  daz  kint 

«ich  wsen  ez  tagen  welle:  sich  hebet  ein  küeler  wint. 
nu  läze  uns  got  von  himele  noch  lieber  zlt  geleben, 
uns  hat  min  swester  Kriemhilt  ein  arge  höligezit  gegeben.» 

2123  Dö  sprach  aber  einer  «ich  kiuse  nu  den  tac. 
sit  daz  ez  uns  nu  bezzer  wesen  niene  mac, 


2118,  1  zuo  zin  in  den  sal. 

3  in  beidiu  täten  we. 

ja  Wien  ez  an  heleden  der  jämer  immer  mer  erge. 

2119,  3  unt  tret  si  mit  den  fiiezen. 

2120,  2  noch  stuonden  vor  dem  hüse  die  zwene  küene  man, 

Volker  unt  Hagene. 

4  si  huoten  ir  gesindes  üzer  Burgonden  lant. 

5  Die  geste  half  daz  sere,  daz  der  sal  gewelbet  was:  (2173) 

da  von  ir  deste  mere  in  der  not  genas, 

wan  daz  si  zen  venstern  von  fiure  liten  not. 
do  nerten  sich  die  degene  als  in  ir  eilen  daz  gebot. 

2121,  2  so  wellent  die  Hiunen  wsenen  über  al, 

wir  sin  in  not  erstorben. 

4  si  sehent  uns  begegene  noch  ir  eteslichen  gän. 

2123,  2  sit  daz  ez  uns  bezzer. 


212.3,  2  sit  ez  uns  bezzer. 


NIBELUNGENLIED . 
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so  wäfent  ir  iucli,  lielcle,  gedenket  an  den  lip. 

ja  lmmt  uns  aber  schiere  des  künec  Etzelen  wip.» 

2124  Der  wirt  wolde  wsenen,  die  geste  wahren  tot 
von  ir  arbeite  und  von  des  fiwers  not: 

dö  lebt  ir  noch  dar  inne  sebs  hundert  ltüener  man, 
daz  nie  künec  deheiner  bezzer  degene  geivan. 

2125  Der  eilenden  huote  hete  wol  ersehen 

daz  noch  die  geste  lebten,  swie  vil  in  was  geschehen 
ze  schaden  unt  ze  leide,  den  herren  linde  ir  man. 
man  sach  si  in  dem  gademe  noch  vil  wol  gesunde  stau. 

21 2G  Man  sagete  Kriemhilde,  ir  wtere  vil  genesen. 

do  sprach  diu  küneginne,  daz  künde  nimmer  wesen 
daz  ir  deheiner  lebte  von  des  fiwers  not: 

«ich  wil  des  baz  getrouwen  daz  si  alle  ligen  tot.» 

2127  Noch  gensesen  gerne  die  fürsten  und  ir  man, 

ob  noch  iemen  wolde  genäde  an  in  began. 

dien  künden  si  niht  vinden  an  den  von  Hiunen  laut : 
dö  rächen  si  ir  sterben  mit  vil  williger  haut, 

2128  Des  tages  wider  morgen  grüezen  man  in  bot 
mit  hertem  urliuge:  des  körnen  beide  in  not. 

dö  wart  zuo  zin  gescozzen  vil  manec  starker  ger: 
sich  werten  ritterlichen  die  recken  ktiene  unde  hör. 


2123,  3  so  bereitet  ir  Such,  recken,  ze  strite,  deist  uns  not: 

wir  komen  doch  nimmer  hinnen;  daz  wir  mit  eren  ligen  tot, 

2124,  1  Der  künic  wolde  wsenen. 

2  unt  ouch  diu  küneginne,  von  des  fiures  not. 

2425,  3  den  künigen  unt  ir  man. 

man  sah  ir  noch  genuoge  vil  wol  gesnnt  dort  inne  stän. 

2126,  1  Man  sagt  der  küniginne. 

2  dö  sprach  diu  frouwe  here. 

3  in  des  fiures  not. 

2127,  2  ob  in  iemen  halte  genäde  da  getan. 

2128,  1  Vil  fruo  wider  morgen. 

2  mit  starkem  urliuge. 

4  noch  funden  si  dar  inne  ze  wer  die  recken  also  her. 

212o,  3  so  gerwet  ir  iuch,  helede,  wir  müezen  an  den  stnt. 

ja  knmt  uns  aber  schiere  des  künic  Etzelen  wip  (49). 

2127,  2  ob  in  iemen  wolde  noch  genädan  (25). 

4  noch  funden  si  dar  inne  die  küenen  recken  ze  wer. 


2061 

(2182) 
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2129  Dem  Etzeln  gesinde  erweget  was  der  muot,  2066 

daz  si  wolden  dienen  daz  Kriemhilde  guot:  (sisr) 

dar  zuo  si  wolden  leisten  daz  in  der  künec  gebot, 
des  muose  maneger  scliiere  von  in  kiesen  den  tot. 


2130  Von  gekeize  und  oucli  von  gäbe  man  mohte  wunder  sagen, 
si  liiez  golt  daz  röte  dar  mit  Schilden  tragen: 
si  gab  ez  swer  sin  mochte  und  ez  wolde  enpfän. 
jane  wart  nie  groezer  solden  mer  uf  vinde  getan. 


2131  Ein  michel  kraft  der  recken  dar  zuo  gewäfent  gie. 

dö  sprach  der  küene  Volker  «wir  sin  et  aber  hie. 

ine  gesacli  uf  vehten  nie  hehle  gerner  körnen, 
die  daz  golt  des  küneges  uns  ze  väre  hänt  genomen.» 


2132  Dö  riefen  ir  genuoge  «näher,  helede,  baz, 

daz  wir  da  suln  verenden,  und  tuon  bezite  daz. 
hie  belibet  niemen  wan  der  doh  sterben  sol.» 
dö  sach  man  schiere  ir  Schilde  stecken  gerschüzze  vol. 


2133  Waz  mac  ich  sagen  mere?  wol  zwelf  hundert  man 
die  versuochtenz  vil  sere  wider  unde  dan. 
dö  kuolten  mit  den  wunden  die  geste  wol  ir  muot. 
ez  enmoht  nieman  gescheiden:  des  sach  man  vliezen  daz  pluot 


2134  Von  verchtiefen  wunden:  der  wart  da  vil  geslagen. 

ieslichen  nach  sin  vriunden  hörte  man  dö  klagen, 
die  biderben  stürben  alle  dem  riehen  künege  her. 
des  heten  holde  mäge  nach  in  groezlicliiu  ser. 


•2129, 

2130, 

2131, 

2132, 

2133, 

2134, 


2  si  wolden  vaste  dienen. 

4  des  komen  aber  die  degene  in  vil  angestliclie  not. 

2  dar  biez  si  golt  daz  rote  in  den  Schilden  tragen. 

2  dö  sprach  der  videltere. 

3  ine  gesach  zem  töde. 

2  daz  wir  da  sulen  enden. 

2  versuohten  ez  vil  sere. 

3  dö  knolten  an  den  vinden. 

2  dö  hörte  man  genuoge  nach  ir  friunden  klagen, 
die  frumen  stürben  alle. 

4  nach  in  jämer  unde  ser. 


2129,  4  des  muose  vil  ersterben  der  degene  küen  unde  guot  (25). 

2134,  2  ieslichen  nach  friunden  hörte  man  dö  klagen. 
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WIE  DER  MARCGRÄVE  RÜEDEGER  ERSLAGEN  WART. 


2135  Ez  heten  die  eilenden  wider  morgen  guot  getan, 
wine  der  Gotelinde  kom  ze  liove  gegän. 

dö  sack  er  beidenthalben  diu  grcezlichen  ser: 
daz  weinte  innecliche  der  getriuwe  Rüedeger. 

2136  «Owe  mir»,  sprach  der  recke;  «deich  ie  den  lip  gewan. 
daz  disen  grözen  jämer  kan  niemen  understan! 

swie  gerne  ibz  vriden  wolde,  der  künec  entuot  es  nilit, 
wand  er  der  sinen  leide  ie  mer  und  mere  gesiht.» 

2137  Dö  sande  an  Dietrichen  der  guote  Rüedeger, 

ob  siz  noch  künden  wenden  an  den  künegen  hör. 

do  enbot  im  der  von  Berne  «wer  möht  iz  understan? 

ez  enwil  der  künec  Etzel  scheiden  niemenne  län.» 

2138  Dö  sah  ein  Hiunen  recke  Rüedegeren  stän 
mit  weinenden  ougen,  und  hetes  vil  getan. 

der  sprach  zer  küneginne  «nu  seht  ir  wie  er  stät, 
der  doch  gewalt  den  meisten  hie  bi  Etzelen  Mt, 

2139  Unt  dem  ez  allez  dienet,  liut  unde  lant. 

wie  ist  so  vil  der  bürge  an  Rüedeger  gewant, 
der  er  von  dem  künege  so  manege  haben  mac! 
er  gesluoc  in  disen  stürmen  noch  nie  lobelichen  slac. 

2140  Mich  dunket  ern  ruoche  wie  ez  hie  urnbe  gät, 
sit  daz  et  er  den  vollen  nach  sinem  willen  hat. 
man  gilit  im,  er  si  küener  danne  iemen  müge  sin: 
daz  ist  in  disen  sorgen  worden  boesliclie  schin.» 


2035,  3 

2136,  1  Owe,  sprach  der  recke. 

2  daz  disen  starken  jämer. 
3138,  2 

4 

2139,  2 

3 

2140,  2  daz  et  er  den  vollen. 


diu  ungefüegen  ser. 


unt  het  des  vil  getan, 
bi  iu  unt  Etzelen  hat. 
unt  der  erbe  an  in  gewant. 
so  vil  gehaben  mac. 
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2141  Mit  trürigem  muote,  der  vil  getriuwe  man, 

den  er  daz  reden  hörte,  der  heit  der  blihte  in  an. 
er  däht  «du  solt  ez  arnen.  du  gihest  ich  si  verzaget: 
du  hast  diu  dinen  msere  ze  hove  ze  lute  gesaget.» 

2142  Die  füst  begond  er  twingen:  dö  lief  er  in  an, 
und  sluoc  so  kreftecliche  den  hiunischen  man, 
daz  er  im  vor  den  füezen  lac  vil  sciere  tot. 
dö  was  aber  genieret  des  .künec  Etzelen  not. 

2143  «Hin,  du  zage  boese»,  sprach  dö  Rüedeger. 

«ich  bau  doch  genuoge  leit  unde  ser: 

daz  ich  hie  niht  envihte,  zwiu  wizest  du  mir  daz? 
ja  waere  ich  den  gesten  von  grözen  schulden  gehaz, 

2144  Und  allez  daz  ich  möhte,  daz  het  ich  in  getan, 
niwan  daz  ich  die  recken  her  gefüeret  hän. 

ja  was  ich  ir  geleite  in  mines  herren  lant: 

des  ensol  mit  in  niht  striten  min  vil  eilendes  hant.» 


2145  Dö  sprach  zem  marcgraven 
«wie  habt  ir  uns  geholfen, 
wand  wir  so  vil  der  veigen 
wir  bedorften  ir  niht  mere: 


Etzel  der  künec  her 
vil  edel  Rüedeger! 
hie  ze  lande  hän, 
ir  habt  vil  tibele  getan.» 


2146  Dö  sprach  der  ritter  edele  «da  beswärt  er  mir  den  muot 
und  hat  mir  geitewizet  ere  unde  guot, 

des  ich  von  dinen  handen  hän  so  vil  genomen: 
daz  ist  dem  lügcmere  ein  teil  unstäteliche  komen.» 

2147  Dö  kom  diu  küneginne  und  het  iz  ouch  gesehen 

daz  von  des  beides  zorne  dem  Iliunen  was  geschehen, 
si  klaget  ez  ungefuoge;  ir  ougen  wurden  naz. 
si  sprach  zuo  Rüedegere  «wie  habe  wir  verdienet  daz, 


2142,  2  er  sluoc  so  kreftecliche. 

2143,  1  Fürder,  zage  boese. 

3  daz  ich  hie  niht  enstrite. 

4  gerne  groezlich  gehaz. 

2144,  2  niwan  daz  ich  die  degene. 

3  ich  was  ir  geleite. 

2146,  2  unt  hat  mir  verwizzen. 

3  habe  so  vil  genomen. 

2147,  1  Kriemhilt  saz  bi  Etzeln,  diu  het  ez  ouch  gesehen 

daz  von  des  recken  zorne. 

3  ir  ougen  wären  naz. 


2143,  1  Hine,  zage  boese. 


2078 
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2148  Daz  ir  mir  unt  dem  künegc  meret  unser  leit?  2085 

nu  habt  ir  uns,  edel  Rüedeger,  allez  her  geseit,  (220s) 

ir  woldet  durch  uns  wagen  die  ere  und  ouch  daz  leben, 
ich  hört  iu  vil  der  recken  den  pris  vil  groezlichen  geben. 


2149  Ich  mane  iuch  der  genaden  und  ir  mir  habt  gesworn, 
do  ir  mir  zuo  Etzeln  rietet,  ritter  uz  erkorn, 
daz  ir  mir  woldet  dienen  an  unser  eines  tot. 
des  wart  mir  armem  wibe  nie  so  groezliche  not.» 


2150  «Daz  ist  äne  lougen,  icb  swuor  iu,  edel  wip, 

daz  ich  durch  iuch  wägte  die  ere  und  ouch  den  lip: 
daz  ich  die  sele  vliese,  des  enhän  ich  niht  gesworn. 
zuo  dirre  höhgezite  bräht  ich  die  fürsten  wol  geborn.» 


2151  Si  sprach  «gedenke,  Rüedeger,  der  grozen  triuwen  din, 
der  steete  und  ouch  der  eide,  daz  du  den  schaden  min 
immer  woldest  rechen,  und  elliu  miniu  leit.» 

dö  sprach  der  marcgräve  «ich  hän  iu  selten  iht  verseit.» 

2152  Etzel  der  riche  vlegen  ouch  began. 

dö  buten  si  sich  beide  ze  füezen  für  den  man. 
den  edelen  marcgräven  unmuotes  man  dö  sach. 
der  vil  getriuwe  recke  harte  jämerlichen  sprach 


2153  «Owe  mir  gotes  armen,  deich  ditz  gelebet  hän. 
aller  miner  eren  der  muoz  ich  abe  stän, 
triuwen  unde  ziilite,  der  got  an  mir  gebot, 
owe  got  von  himele,  daz  mihs  niht  wendet  der  tot! 


2154  Swelhez  ich  nu  läzc  unt  daz  ander  began, 
so  hän  ich  boesliche  und  vil  übele  getän: 
läz  aber  ich  si  beide,  mich  schiltct  elliu  diet. 
nu  ruoche  mich  bewisen  der  mir  ze  lebene  geriet.» 


2148,  2  nu  habt  ir  uns  doch,  Rüedeger. 

2149,  1  unt  ir  mir  habt  geswarn, 

dö  ir  mir  zuo  Etzeln  her  ze  lande  rietet  varn. 

2150,  2  ich  wolde  durch  iuch  wägen. 

4  ja  bräht  ich  her  ze  lande  die  iuwern  bruoder  wol  geborn. 

2151,  4  des  man  ich  dich  hiute,  degen  küene  unt  gemeit. 

2152,  3  den  guoten  marcgräven  trüren  man  dö  sach. 

2153,  1  sprach  der  getriuwe  man. 

4  vil  richer  got  von  himele,  daz  mihs  wendet  niht  der  tot! 

2154,  2  unt  übele  getän. 


2151,  4  der  edele  marcgräve 


gesweic  (25). 
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2155  Do  bäten  si  genöte,  der  künec  und  ouck  sin  wip. 
des  muosen  sider  recken  Verliesen  den  lip 
vor  Rüedegeres  banden,  da  oueli  der  heit  erstarp. 
ir  rauget  daz  hie  wol  hoeren,  daz  er  vil  jämerlichen 

2156  Er  wiste  schaden  gewinnen  und  ungeftiegiu  leit. 
er  hete  dem  künege  vil  gerne  verseil, 
und  ouch  der  küneginne.  vil  sere  vorhte  er  daz, 
ob  er  ir  einen  slüege,  daz  im  diu  werlt  trüege  haz. 

2157  Do  sprach  zuo  dem  künege  der  vil  küene  man 
«her  künec,  nu  nemt  hin  widere  al  daz  ich  von  iu  hän, 
daz  lant  mit  den  bürgen:  des  sol  mir  niht  besten. 

ich  wil  üf  minen  füezen  in  daz  eilende  gen.» 

2158  Do  sprach  der  künec  Etzel  «wer  hülfe  danne  mir? 
daz  lant  zuo  den  bürgen  daz  gib  ich  allez  dir, 

daz  du  mich  rechest,  Rüedeger,  an  den  vinden  min. 
du  solt  ein  künec  gewaltec  beneben  Etzelen  sin.» 

2159  Do  sprach  aber  Rüedeger  «wie  sol  ihz  ane  van? 
heim  ze  minem  hüse  ich  si  geladen  hän, 
trinken  unde  spise  ich  in  güetlichen  bot, 

und  gab  in  mine  gäbe:  wie  sol  ich  räten  in  den  tot? 

2160  Die  liute  wsenent  lihte  daz  ich  si  verzaget, 
delieinen  minen  dienest  hän  ich  in  widersaget, 
den  vil  edeln  fürsten  unde  den  ir  man: 

ouch  riuwet  mich  diu  vriuntschaft  die  ich  mit  in  geworben  hän. 

2161  Giselher  dem  degene  gab  ich  die  tohter  min. 

sine  künde  in  clirre  werlde  niht  haz  verwendet  sin 
üf  zuht  und  ouch  üf  ere,  üf  triuwe  und  ouch  üf  guot. 
ine  gesach  nie  künec  so  jungen  so  rehte  tugcntlich  gemuot.» 


2092 

(2213) 

warp. 


2155,  3  des  lnuosen  sider  degene. 

4  ir  muget  daz  balde  hoeren. 

2157,  1  Do  sprach  der  maregräve,  Rüedeger  der  küene  man. 

3  lant  unde  bürge. 

5  Alles  guotes  äne  so  rüm  ich  iu  diu  lant.  (2216) 

min  wip  unt  rfiine  tohter  nim  ich  an  mine  hant, 

e  daz  ich  äne  triuwe  beliben  miiese  tot. 
ich  het  genomen  übele  iuwer  golt  also  rot. 

2158  4  beneben  mime  libe  sin. 

2159  3  ich  in  mit  triuwen  bot. 

4  sol  ich  si  dar  zuo  slahen  tot? 

2160,  3  solde  ich  nu  mit  in  striten,  daz  warne  missetän: 

so  rouwe  mich  diu  friuntschaft. 
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2162  Do  sprach  aber  Krierahilt  «vil  edel  Rüedeger,  2090 

nu  la  dich  erbarmen  unser  beider  ser,  (2221 

min  und  ouch  des  küneges.  .  gedenke  wol  dar  an, 
daz  nie  wirt  deheiner  sö  leide  geste  gewan.» 

2163  Do  sprach  der  marcgräve  wider  daz  edel  wip 

«ez  muoz  noch  hiute  gelten  der  Riiedegeres  lipo 
Swaz  ir  und  ouch  min  lierre  mir  liebes  habt  getan: 

dar  umbe  muoz  ich  sterben.  daz  mac  niht  langer  gestan. 

2164  Ich  weiz  wol  daz  noch  hiute  min  bürge  und  miniu  lant 
iu  müezen  ledec  werden  von  ir  eteliches  liant, 

ich  bevilhe  iu  üf  genäde  min  wip  und  miniu  kint 

und  ouch  die  vil  eilenden  die  da  ze  Bechelären  sint.» 

2165  «Nu  Ion  dir  got,  Rüedeger»,  sprach  der  künec  dö. 
er  unt  diu  küneginne,  si  wurden  beidiu  vrö. 

«uns  suln  dine  liute  vil  wol  bevolhen  wesen: 

ouch  trouwe  ich  minem  heile  daz  du  mäht  selbe  wol  genesen.) 

2166  Do  liez  er  an  die  wäge  sele  unde  lipo, 
dö  begonde  weinen  daz  Etzelen  wip. 

er  ^sprach  «ich  muoz  iu  leisten  als  ich  gelobet  hän. 
owe  der  minen  friunde,  die  ich  vil  ungerne  bestän.» 

2167  Man  sah  in  von  dem  künege  trüreclichen  gen. 
dö  vant  er  sine  recken  vil  nähen  bi  im  steil, 
er  sprach  «ir  sult  iucli  wäfen,  alle  mine  man. 
die  küenen  Burgonden  muoz  ich  leider  bestän.» 

2168  Si  liiezen  balde  springen  da  man  ir  gewmfen  vant. 
ez  der  heim  wsere  oder  des  Schildes  rant. 


2133>  4  ez  mac  niht  langer  gestan. 

2164,  2  iu  ledec  müezen  werden. 

3  min  wip  unt  min  kint, 

unt  die  vil  eilenden. 

2165,  4  ouch  getrouwe  ich  mime  heile.  ) 

2166,  1  die  sele  unt  ouch  den  lip. 

3  er  sprach  «ich  wil  iu  leisten. 

^  hie  ich  leider  muoz  bestän. 

3  in  starken  riuwen  gen. 

do  sah  er  smer  recken  ein  teil  da  nähen  sten. 

^  muoz  ich  nu  leider  bestän. 

2168,  1  Dö  brähte  man  den  recken  ir  gewtefen  alzehant. 

2  unt  ouch  des  Schildes  rant. 


2168,  1  Do  brähte  man  den  recken 


ir  gewiefen  allesamt  (29). 
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von  ir  ingesinde  wart  ez  in  dar  getragen. 

sit  horten  leidiu  msere  die  stolzen  eilenden  sagen. 

2169  Gewäfent  wart  dö  Rüedeger  mit  fünf  hundert  man:  2106 

dar  über  zwelf  recken  ze  helfe  er  gewan.  (222s) 

die  wolden  pris  erwerben  in  des  sturmes  not: 

sin  wessen  niht  der  rarere  daz  in  so  nahte  der  tot. 

2170  Do  sah  man  Rüedegere  under  helnie  gän. 

ez  truogen  swert  diu  scarpfen  des  marcgräven  man, 
dar  zuo  vor  ir  handen  die  liebten  scliilde  breit, 

daz  sacli  der  videlsere:  ez  was  im  groezliche  leit. 

2171  Dö  sah  der  junge  Giselher  sinen  sweher  gen 

mit  üf  gebhndem  helme.  wie  moht  er  dö  versten 

waz  er  da  mite  meinte,  niwan  allez  guot? 

des  wart  der  künec  edele  so  rehte  vroelich  gemuot. 

2172  «Nu  wol  mich  solher  vriunde»,  sprach  Giselher  der  degen, 
«die  wir  han  gawunnen  üfe  disen  wegen. 

wir  suln  mines  wibes  vil  wol  geniezen  hie. 

mir  ist  liep  üf  mine  triuwe  daz  ie  der  hirat  ergie.» 

2173  «Ine  weiz  wes  ir  iuch  troestet»,  sprah  dö  der'  spileman. 

«wa  gesäht  ir  ie  durch  suone  so  manegen  heit  gän 
mit  üf  gebunden  lielmen,  die  trüegen  swert  enhant? 

an  uns  wil  dienen  Rüedeger  sine  bürge  und  siniu  laut.» 

2174  Bedaz  der  videlaere  die  rede  volsprach, 

Rüedegern  den  edelen  man  vor  dem  hüse  sach. 
sinen  schilt  den  guoten  sazt  er  für  den  fuoz. 

dö  muos  er  sinen  friunden  versagen  dienest  unde  gruoz. 

2^ßg,  4  die  küenen  eilenden  sagen. 

2^69,  2  ze  helf  er  ouch  gewan. 

2170,  3  unt  dar  zuo  vor  ir  handen. 

4  ez  was  im  äne  mäze  leit. 

2171,  1  Ouch  sach  der  junge  Giselher.  , 

4  von  herzen  vroelich  gemuot. 

2172  2  her  üf  disen  wegen. 

2173,  2  s°  manigen  recken  gän. 

2174,  2  den  guoten  marcgräven. 

4  dö  muos  er  den  gesten. 
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2175  Der  edel  marcgräve  rief  in  den  sal  2112 

«ir  küenen  Nibelunge,  nu  wert  iuch  über  al.  (2234) 

ir  soldet  min  geniezen,  nu  engeldet  ir  min. 

e  do  wären  wir  friunde:  der  triuwen  wil  ich  ledec  sin.» 

2176  Do  erscrahten  dirre  msere  die  nothaften  man: 

wand  ir  deheiner  vreude  da  von  niht  gewan, 

daz  mit  in  wolde  striten  dem  si  da  wären  holt, 

si  heten  von  ir  vinden  vil  michel  arebeit  gedolt. 

2177  «Xunc  welle  got  von  himele»,  sprach  Günther  der  degen, 

«daz  ir  iuch  genaden  sült  an  uns  bewegen 

unt  der  vil  grözen  triuwe,  der  wir  doch  heten  muot. 
ich  wil  iu  des  baz  getrouwen  daz  irz  nimmer  getuot.» 

2178  «Jane  mac  ichs  niht  geläzen»,  sprach  do  der  küene  man: 

«ich  muoz  mit  iu  striten,  wand  ihz  gelobet  hän. 

nu  wert  iuch,  küenen  helde,  so  lieb  iu  si  der  lip. 
mich  enwoldes  niht  erläzen  des  ktinec  Etzelen  wip.» 

2179  «Ir  widersagt  uns  nu  ze  späte»,  sprach  do  der  künec  her 
«nu  müez  iu  got  vergelten,  vil  edel  Rüedeger, 

triuwe  unde  minne,  die  ir  uns  habt  getän, 
ob  irz  an  dem  ende  woldet  güetlicher  län. 

2180  Wir  soldenz  immer  dienen,  daz  ir  uns  habt  gegeben, 
ich  und  mine  mäge,  ob  ir  uns  liezet  leben, 

der  herlichen  gäbe,  do  ir  uns  brähtet  her 

in  Etzeln  lant  mit  triuwen,  des  gedenket,  edel  Rüedeger.» 

1  rief  hin  üf  zehant 

«nu  wert  iuch,  edeln  recken  von  Burgonden  lant. 

3  ir  engeldet  leider  min. 

e  do  wären  wir  gefriunde :  nu  muoz  ich  iuwer  vient  sin. 

2176,  2  in  was  der  trost  enpfalleu  den  si  da  wänden  hän, 

do  mit  in  wolde  striten. 

4  si  heten  doh  von  vinden. 

2177,  2  daz  ir  iuch  sült  genaden  noch  an  uns  bewegen. 

2178,  1  Ine  mages  niht  geläzen. 

3  nu  wert  iuch,  küenen  degene. 

2179>  4  woldet  minneclicher  län. 

2180,  3  die  herlichen  gäbe  do  ir  unt  iuwer  man 

uns  fuortet  friuntliche  zno  dirre  hochgezite  dan. 

3175,  1  rief  hjn  df  zehant 

«ir  küenen  Nibelunge,  nu  wert  iuch  allesamt  (42). 

2176,  2  wan  ez  in  ir  vreude  mit  alle  benam  (26). 

4  si  heten  von  vianden. 
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2181  «Wie  wol  icli  iu  des  gunde»,  sprach  Rüedeger  der  degen,  2118 

«daz  ich  iu  mine  gäbe  mit  vollen  solde  wegen  (2240) 

also  willeclichen  als  ich  des  bete  wän! 

sone  wurde  mir  dar  umbe  nimmer  schelten  getan.» 

2182  «Erwindet,  edel  Rüedeger»,  sprach  dö  Giernot. 

«wand  ez  wirt  deheiner  gesten  nie  erbot 

so  rehte  minneclichen  als  ir  uns  habt  getan, 
des  sult  ir  avo!  geniezen,  ob  Avir  bi  lehene  bestän.» 

2183  «Daz  wolde  got»,  sprach  Rüedeger,  «vil  edel  Gernot, 
daz  ir  ze  Rine  waeret  unde  ich  Avaere  tot 

mit  etelichen  eren,  sit  ich  iuch  sol  bestän! 

ez  enwart  noch  nie  an  beiden  Avirs  von  Munden  getän.» 

2184  «Nu  Ion  iu  got,  her  Rüedeger»,  sprach  aber  Gernot, 

«der  vil  riehen  gäbe.  mich  riuwet  iuwer  tot, 

sol  an  iu  verderben  so  tugentlicher  muot. 

hie  trage  ich  iuwer  Aväfen,  daz  ir  mir  gäbet,  helet  guot. 

2185  Daz  ist  mir  nie  geswichen  in  aller  dirre  not: 
under  sinen  ecken  lit  manic  ritter  tot. 

ez  ist  luter  unde  staete,  herlich  unde  guot. 

ich  waen  so  riebe  gäbe  ein  recke  nimmer  mer  getuot. 

2186  Und  weit  ir  niht  erwinden  irn  ivellet  zuo  zuns  gän, 
slaht  ir  mir  iht  der  vriunde,  die  ich  noch  hinne  hän, 
mit  iuwer  selbes  swerte  nim  ich  iu  den  lip: 

so  riuwet  ir  mich,  Rüedeger,  und  iuiver  hcrlichez  wip.» 

2187  «Daz  wolde  got,  her  Gernot,  und  möhte  daz  ergän, 

daz  aller  iuwer  Aville  Avaere  hie  getän, 

unt  daz  genesen  wtere  iuwer  friunde  lip! 

jä  sol  iu  avoI  getrouwen  bediu  min  tohter  und  min  wip.» 

2188  Do  sprach  von  Burgonden  der  scoencn  Uoten  kint 

«Avie  tuot  ir  so,  her  Rüedeger?  die  mit  mir  komen  sint, 

si  sint  iu  alle  Avaege.  ir  grifet  iibele  zuo. 

die  iuwern  sccenen  tohter  weit  ir  verwitewen  ze  fruo. 


2jgl?  2  noch  dicke  solde  wegen 

mit  vollen  willecliche. 

2183,  4  ez  enwart  noch  nie  an  degenen. 

2184,  2  die  vil  riehen  gäbe. 

2187,  4  iu  sol  vil  wol  getrouwen. 

2188,  1  Des  antwurt  im  Giselher,  der  edeln  Uoten  kint. 
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2189  Swenne  ir  und  in  wer  recken 
wie  rehte  unvriuntliche  ir 


en  mit  strite  mich  bestät, 
ir  daz  schinen  lät 


2126 

(2248) 


daz  ich  iu  wol  getrouwe  für  alle  ander  man, 
da  von  ich  zeinem  wibe  iuwer  tohter  mir  gewan.» 

2190  «Gedenket  iuwer  triuwe,  vil  edel  künec  her, 
gesende  iuch  got  von  hinnen» :  so  sprach  Rüedeger. 

«lät  die  juncvrouwen  niht  engelten  min: 

durch  iuwer  selbes  tugende  so  ruochet  ir  gensedec  sin.» 

2191  «Daz  tset  ich  pillichen»,  sprach  Giselher  daz  kint. 

«die  hohen  mine  mäge,  die  noch  hier  inne  sint, 
suln  die  von  iu  ersterben,  so  muoz  gescheiden  sin 

diu  vil  stsete  vriuntschaft  zuo  dir  und  ouch  der  tohter  din.» 

2192  «Nu  mtiez  uns  got  genaden»,  sprach  dö  der  kiiene  man. 
dö  huoben  si  die  schilde,  also  si  wolden  dan 

striten  zuo  den  gesten  in  Kriemhilde  sah 
dö  rief  vil  lute  Hagene  von  der  stiegen  zetal 

2193  «Belibet  eine  wlle,  vil  edel  Rüedeger.» 

also  sprach  dö  Hagene.  «wir  wolden  reden  mer, 
ich  und  mine  herren,  als  uns  des  twinget  not. 
waz  mac  gehelfen  Etzeln  unser  eilender  tot?» 

2194  «Ich  sten  in  gTÖzen  sorgen»,  sprach  aber  Hagene. 

«den  schilt  den  mir  vrou  Gotelint  gap  ze  tragene, 
den  habent  mir  die  Hiunen  zerhouwen  vor  der  haut, 
ich  fuort  in  friwentliche  in  daz  Etzelen  lant. 


2190,  4  durch  aller  fürsten  tugende. 

2191,  1  Daz  tset  ich  wol  von  schulden. 
2  die  edeln  mine  mäge. 


4 

2193,  3 

waz  mac  gefrumen  Etzeln. 

2194,  1 

mir  gap  diu  marcgrävinne 
4  ich  fuort  in  minneclichen 


vil  edel  fürste  milt. 
disen  riehen  schilt, 
her  in  Etzelen  lant. 


zuo  ziu  unt  ouch  dem  wibe  din. 
des  uns  twinget  not. 


2194,  1  Ich  sten  in  grozen  sorgen 
den  mir  diu  marcgrävinne 


umbe  minen  schilt, 
gap,  vrou  Gotelint  (43). 
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2195  Daz  cles  got  von  himele  ruochen  wolde, 
daz  ich  schilt  so  guoten  noch  tragen  solde 

so  den  du  hast  vor  hende,  vil  edel  Rüedeger! 
so  hedorfte  ich  in  den  stürmen  deheiner  halsperge  mer. 

2196  «Vil  gerne  wtere  ich  dir  guot  mit  minem  Schilde, 
torst  ich  dirn  gebieten  vor  Kriemhilde. 

doch  nim  du  in  hin,  Ilagene,  unt  tragen  an  der  hant. 
hey  soldestu  in  flieren  in  der  Burgonden  lant!» 

2197  Do  er  im  so  willeclichen  den  schilt  ze  gebene  bot, 
dö  wart  genuoger  ougen  von  heizen  trähenen  rot. 
ez  was  diu  leste  gäbe  die  sider  immer  mer 

gebot  deheinem  degene  von  Bechelären  Rüedeger. 

2198  Swie  grimme  Hagenc  waerc  und  swie  .horte  gemuot, 
ja  erbarmet  im  diu  gäbe  die  der  heit,  guot 

bi  sinen  lesten  ziten  so  nähen  bete  getän. 
vil  manec  ritter  edele  mit  im  trüren  began. 

2199  «Nu  löne  iu  got  von  liimele,  vil  edel  Rüedeger. 
ez  wirt  iw  er  geliche  deheiner  nimmer  mer, 

der  eilenden  recken  so  herliche  gebe. 

got  sol  daz  gebieten  daz  iuwer  tugent  immer  lebe.» 

2200  «So  we  mir  dirre  msere»,  sprach  aber  Hagene. 

«wir  beten  ander  swsere  so  vil  ze  tragene: 

sul  wir  mit  Munden  striten,  daz  si  got  gekleit.» 
dö  sprach  der  marcgräve  «daz  ist  mir  inneclichen  lcit.» 


2195,  1  Daz  wolde  got  von  himele,  sprach  aber  Hagene, 

unt  het  ich  schilt  so  guoten  hie  ze  tragene 
also  du  hast  vor  hende. 

4  sone  gerte  ich  hie  zen  Hiunen. 

2196,  3  unt  trag  in  vor  der  hant. 

2197  2  von  weinen  harte  rot. 

2198,  2  doch  erbarmet  im  diu  gäbe. 

2199;  3  so  milteclichen  gebe. 

2200  fehlt. 


2195,  1  «Daz  wolde  got  von  himele»,  sprach  Hagene  der  degen, 
«daz  ich  schilt  so  guoten  solde  noch  tragen  (43). 

2197,  2  von  weinenne  rot. 


2132 

(2254) 
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2201  «Nu  Ion  ich  iu  der  gäbe,  vil  edel  Rüedeger, 
swie  halt  gein  iu  gebären  dise  recken  her, 

daz  nimmer  iucli  gerüeret  in  strite  hie  min  hant, 
oh  ir  si  alle  slüeget  die  von  Burgonden  lant.» 

2202  Des  neig  im  mit  zühten  der  guote  Rüedeger. 
si  weinten  allenthalben,  daz  disiu  herzen  ser 
niemen  scheiden  künde:  daz  was  ein  michel  not, 
vater  aller  tugende  lag  an  Rüedegere  tot, 

2203  Do  sprach  von  dem  hüse  Volker  der  spileman 

«sit  min  geselle  Hagene  den  fride  hat  getan, 
den  sult  ir  also  staete  haben  von  miner  hant, 

daz  habt  ir  wol  verdienet,  dö  wir  körnen  in  daz  lant, 

2204  Vil  edel  marcgräve,  ir  sult  min  bote  sin. 
dise  röten  bouge  gap  mir  diu  marcgravin, 
daz  ich  si  tragen  solde  hie  zer  höhgezit: 

die  muget  ir  selbe  schouwen,  daz  ir  min  geziuc  des  sit.» 

2205  «Daz  wolde  got  von  himele»,  sprach  dö  Rüedeger, 

«daz  iu  diu  marcgrävinne  noch  solde  geben  mer ! 
diu  msere  sage  ich  gerne  der  triutinne  min, 
gesihe  ich  si  gesunde:  des  sult  ir  äne  zwivel  sin.» 

2206  Als  er  im  daz  gelobete,  den  schilt  huop  Rüedeger: 

des  muotes  er  retobete,  done  beit  er  da  niht  mer, 

er  lief  zuo  den  gesten  eim  degene  gelich. 
manegen  slac  vil  swinden  sluoc  der  marcgräve  rieh. 


2201,  1  sprach  Hagene  der  degen, 

«daz  ich  mich  alles  übeles  wil  gein  iu  bewegen. 

2202,  1  Des  neig  im  do  mit  zühten  der  marcgräve  her. 

die  liute  weinten  alle,  daz  disiu  starken  ser. 

2203,  1  Do  sprach  ouch  von  dem  hüse. 

2204,  1  Vil  edeler  marcgräve. 

4  daz  liän  ich  geleistet. 

2206,  3  er  lief  üf  zuo  den  gesten  eim  recken  gelich. 


^*ül,  1  ritter  edele, 

swie  halt  gein  iu  gebären  dise  degene  (43). 
2202,  2  si  weineten  alle. 


2138 

(2259) 
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2207  Die  zwene  stuonden  höher,  Volker  und  Hagene,  2144 

wand  ez  im  e  gelobten  die  zwene  degene.  (2265) 

noch  vant  er  also  küenen  bi  dem  turne  stän, 

daz  Rüedeger  des  strites  mit  grözen  sorgen  began. 

2208  Durch  mortraechen  willen  so  liczen  in  dar  in 

Günther  unde  Gernöt:  si  beten  helede  sin. 

dö  stuont  üf  höher  Giselher:  ze  wäre  ez  was  im  leit. 
er  versuch  sich  noch  des  lebenes:  dar  umbe  er  Rüedegeren  meit. 

2209  Dö  Sprüngen  zuo  den  vinden  des  marcgraven  man. 
man  sach  si  nach  ir  herren  vil  degenliche  gan. 
diu  snidenden  wäfen  si  truogen  an  der  hant: 

des  brast  da  vil  der  lielme  und  manec  herlicher  rant. 

2210  Dö  sluogen  die  vil  müeden  manegen  swinden  slac 
den  von  Bechelären,  der  eben  und  tiefe  wac, 
durch  die  liehten  ringe  vaste  unz  üf  daz  verch. 
si  taten  in  dem  sturme  diu  vil  herlichen  werch. 

» 

2211  Daz  edel  ingesinde  was  nu  körnen  gar  dar  in: 

Volker  unde  Hagene  die  Sprüngen  balde  hin. 
sine  gäben  vride  niemen,  wan  dem  einem  man. 

von  ir-  beider  hende  daz  pluot  durh  lielme  nider  ran. 

2212  Wie  relite  gremeliche  vil  swerte  drinne  erklanc! 
vil  der  schiltspangen  üz  den  siegen  spranc: 

des  reis  ir  schiltgesteine  verhouwen  in  daz  pluot. 
si  vähten  also  grimme  daz  man  ez  nimmer  mer  getuot. 

2213  Der  vogt  von  Bechelären  gie  wider  unde  dan, 
also  der  mit  eilen  in  sturme  werben  kan. 
dem  tet  des  tages  Rüedeger  harte  wol  gelich, 

daz  er  ein  recke  wsere,  vil  küene  unt  ouh  vil  lobelicli. 


2207,  1  Die  zwene  wichen  hoher. 

2  die  snellen  degene. 

2208,  1  so  liezen  si  in  dar  in. 

3  Giselher  stuont  üf  hoher. 

2209,  2  man  sah  si  degenliche  nach  ir  herren  gän. 

diu  vil  scharpfen  wäfen. 

2210,  2  der  ebene  gelac. 

4  si  frumten  in  dem  sturme. 

2211,  1  was  körnen  gar  dar  in. 

2213,  3  mit  strite  wol  gelich, 

daz  er  ein  degen  waere. 
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2214  Hie  stuonden  dise  recken,  Günther  und  Gernöt: 
si  sluogen  in  dem  strite  vil  manegen  lielt  tot. 

Giselher  unt  Dancwart,  die  zwene  ez  ringe  wac: 
des  frumten  si  vil  manegen  unz  tif  ir  j  ungesten  tac. 

2215  Vil  wol  zeigte  Rüedeger,  daz  er  was  starc  genuoc, 

küene  und  wol  gewäfent:  hey  waz  er  lielde  sluoc! 

daz  sach  ein  Burgonde:  zornes  gie  im  not. 

dft  von  begunde  nähen  des  edelen  Rüedegeres  tot. 

2216  Gernöt  der  starke,  den  heit  den  rief  er  an. 

er  sprach  zem  marcgräven  «ir  weit  mir  miner  man 

niht  genesen  läzen,  vil  edel  Rüedeger. 

daz  müet  mich  äne  mäze:  ichn  kans  niht  an  gesehen 

2217  Nu  mag  iu  iuwer  gäbe  wol  ze  scaden  körnen, 
sit  ir  mir  miner  vriunde  habt  so  vil  genomen. 
nu  wendet  iuch  her  umhe,  vil  edel  küene  man. 
iwer  gäbe  wirt  verdienet  so  ich  aller  höheste  'kan.» 

2218  E  daz  der  marcgräve  vol  zuo  zim  koeme  dar, 
des  muosen  liebte  ringe  werden  missevar. 

dö  Sprüngen  zuo  ein  ander  die  crc  gernde  man. 
ir  ietwedere  schermen  für  starke  wunden  began. 

2219  Ir  swert  so  scherpfe  wären,  ez  enkunde  niht  gewegen. 
dö  sluoc  Görnöten  Rüedeger  der  degen 

durch  heim  vlinsherten,  daz  nider  vlöz  daz  pluot. 
daz  vergalt  im  schiere  der  ritter  küene  unde  guot. 

2220  Die  Rüedegeres  gäbe  an  hende  er  höhe  erwac: 
swie  wunt  er  wser  zem  töde,  er  sluoc  im  einen  slac 


2214,  1  Hie  stuonden  dise  zwene. 

3 

2215,  1  Wol  zeigt  der  marcgräve. 

3 

4 

2216,  1  Ez  was  der  starke  Gernöt. 

2218,  4 

2219,  4  daz  vergalt  im  wol  mit  eilen. 


die  bede  ez  ringe  wac. 

dö  dwang  in  zornes  not. 
des  guoten  Rüedegeres  tot. 


für  starke  wunden  im  began. 


2215,  1  Wol  zeigte  Rüedeger. 
2219,  4  daz  vergalt  im  mit  eilen. 


WIE  DEE  MARCGRAVE  RÜEDEGER  ERSLAGTN  WART.  369 

durch  den  schilt  vil  guoten  unz  üf  diu  lielmgespan. 
da  von  muos  ersterben  der  schoenen  Gotelinde  man. 

2221  Jane  wart  nie  wirs  gelonet  so  richer  gäbe  mer.  2158 

dö  vielen  beide  erslagene,  Gernöt  und  Rüedeger,  (2279 

gelich  in  dem  sturme,  von  ir  beider  hant. 

alrerst  erzurnde  Ilagene  do  er  den  grözen  schaden  vant. 

2222  Dö  sprach  der  beit  von  Tronege  «ez  ist  uns  übele  körnen, 

wir  haben  an  in  beiden  so  grözen  schaden  genomen, 

den  nimmer  überwindent  ir  liute  und  ouch  ir  laut, 

die  Rüedegeres  beide  sint  unser  eilenden  pfant.» 

2223  «Owe  mines  bruoder,  der  tot  ist  hie  gefrumt. 
waz  mir  der  leiden  msere  zallen  ziten  kumt! 

ouch  muoz  mich  immer  riuwen  der  edele  Rüedeger. 
der  schade  ist  beidenthalben  unt  diu  vil  groezlichen  ser.» 

2224  Dö  Giselber  der  herre  sacb  sinen  sweber  tot, 

die  dö  dar  inne  wären,  die  muosen  liden  not. 

der  Tot  der  suochte  sere  da  sin  gesinde  was. 
der  von  Bechelären  dö  langer  einer  niht  genas. 

2225  Günther  unde  Giselber  und  ouch  Hagene, 

Dancwart  unde  Volker,  die  guoten  degene, 

die  giengen  da  si  funden  ligen  die  zwene  man: 
dö  wart  da  von  den  beleden  mit  jämer  weinen  getan. 

2226  «Der  Tot  uns  sere  roubet»,  sprach  Giselber  daz  kint. 

«nu  läzet  iuwer  weinen,  und  ge  wir  an  den  wint, 


2220,  3  durch  sinen  schilt  vjl  guoten. 

4  da  von  ersterben  muose. 

2221,  2  die  recken  also  her. 

2222,  4  die  Rüedegeres  degene  die  müezen  nu  sin  unser  pfant. 

5  Done  wolde  ir  deheiner  dem  andern  niht  vertragen.  (2281) 

vil  maniger  äne  wunden  dar  nider  wart  geslagen, 

der  wol  genesen  wasre.  ob  im  wart  solch  gedranc, 

swie  gesunt  er  anders  wsere ,  der  in  dem  bluote  doch  ertranc. 

2223,  3  min  sweher  Rüedeger. 

2224,  1  Do  die  recken  sähen  daz  si  beide  wären  tot, 

die  dö  dannoch  lebten. 

4  einer  langer  niht  genas. 

2225,  4  da  wart  von  den  heleden  mit  jämer  weinens  vil  getan. 
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daz  die  ringe  erkuolen 
ja  wseii  uns  got  langer 

2227  Den  sitzen,  disen  leinen 
si  waren  aber  müezec: 
die  Rüedegeres  beide, 
so  lange  wert  diu  stille 

2228  «Owe  mir  dirre  dienste», 
«dine  sint  niht  so  stsete, 
niüge  des  engelten  von 
er  wil  si  wider  bringen 

2229  Waz  liilfet,  künec  Etzel, 
mit  im  swaz  er  wolde? 
der  uns  da  solde  rechen, 
des  antwurte  ir  Volker, 


uns  sturmmiieden  man. 
niht  ze  lebene  hie  engan.» 

sah  man  da  manegen  degen. 
da  wären  tot  gelegen 
vergangen  was  der  döz. 
daz  sin  Etzeln  verdröz. 

sprach  des  küneges  wip: 
daz  unser  vinde  lip 
Rüedegeres  hant. 
in  der  Burgonden  lant. 

daz  wir  geteilet  hän 
der  heit  hat  missetän. 

der  wil  der  suone  pflegen.» 
der  vil  zierliche  degen, 


2164 

(2286) 


2230  «Der  rede  enist  so  niht  leider,  vil  edeles  küneges  wip. 
getörste  ich  heizen  liegen  alsus  edelen  lip, 
so  het  ir  tiuvellichen  an  Rüedeger  gelogen, 
er  unt  die  sinen  degene  sint  an  der  suone  gar  betrogen. 


2231  Er  tet  so  ivillecliche  daz  im  der  künec  gebot, 
daz  er  und  sin  gesinde  ist  hie  gelegen  tot. 

nu  sehet  al  umbe,  Kriemhilt,  wem  ir  nu  gebieten  weit, 
iu  hat  unz  üf  den  ende  gedienet  Rüedeger  der  heit. 

2232  Welt  ir  des  niht  gelouben,  man  solz  iuch  sehen  län.» 
durch  ir  herzen  leide  so  wart  dö  daz  getan: 

man  truoc  den  heit  verhouwen  da  in  der  künec  sach. 
den  Etzelen  degenen  so  rehte  leide  nie  geschach. 

2233  Dö  si  den  marcgraven  sähen  töten  tragen, 

ez  enkunde  ein  schribsere  geprieven  noch  gesagen 


2226,  4  ja  warn  uns  got  niht  langer  nu  daz  leben  welle  län. 

2227,  4  daz  sin  die  künigin  verdroz. 

2228,  1  Owe  mir  dirre  swsere. 

2  si  sprachent  al  ze  lange.  unser  vinde  lip  ’ 
mac  nu  wol  vri  beliben  vor  Rüedegeres  hant. 

^  heim  in  der  Burgonden  lant. 

2230,  1  Jane  zimt  niht  reden  übele  deheines  küniges  wip. 
unt  törst  ich  heizen  liegen  alsus  edel  wip, 
so  het  ir  Rüedegere  vil  vreislich  an  gelogen. 

2232,  2  sö  wart  (jaz  getan. 

3  üä  in  der  künic  ersach. 
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die  mauegen  ungebasre  von  wibe  und  ouch  von  man, 
diu  sich  von  herzen  jämer  aldä  zeigen  began. 

2234  Der  Etzelen  jämer  der  wart  also  gröz, 

als  eines  lewen  stimme  der  riche  künec  erdöz 
mit  herzen  leidem  wuofe:  alsam  tet  ouch  sin  wip. 
si  klageten  ungefuoge  des  guoten  Rüedegeres  lip. 


XXXVIII.  AYE  NT  IURE, 
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2235  Do  hört  man  allenthalben  jämer  also  gröz, 
daz  palas  unde  tiirne  von  dem  wuofe  erdöz. 

dö  hört  ez  ouch  von  Berne  ein  Dietriches  man: 
durch  disiu  starken  msere  wie  balde  er  gähen  began! 

2236  Dö  sprach  er  zuo  dem  fürsten  «hoert,  min  her  Dietrich, 
swaz  ich  noch  her  gelebt  hän,  so  rehte  unmügelich 
gehört  ich  klage  nie  mere,  als  ich  nu  hän  vernomen. 

ich  warn  der  künec  Etzel  ist  selbe  zuo  dem  schaden  körnen. 

2237  Wie  möhtens  anders  alle  haben  sollie  not? 
der  künec  oder  Kriemhilt,  ir  einez  daz  ist  tot 
von  den  küenen  gesten  durh  ir  nit  gelegen. 

ez  weinet  ungefuoge  vil  manec  zierlicher  degen.» 

2238  Dö  sprach  der  heit  von  Berne  «mine  vil  lieben  man, 
nu  gähet  nilit  ze  sere.  swaz  hie  hänt  getan 

die  eilenden  recken,  des  gät  in  michel  not. 

und  lät  si  des  geniezen  daz  ich  in  minen  fride  bot.» 

2239  Dö  sprach  der  küene  Wolfhart  «ich  wil  dar  gän 
und  wil  der  msere  vrägen,  waz  si  haben  getan, 

2233  3  der  un(le  man 

von  ir  herzen  swsere  al  da  bezeigen  began. 

2234,  1  Do  wart  der  Etzeln  jämer  so  starc  unt  also  gröz. 

2236,  2  swaz  ich  her  gelebt  hän. 

2237,  4  ez  weinet  harte  sere  vil  manic  üzerwelter  degen. 
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und  wilz  iu  sagen  danne,  vil  lieber  herre  min, 
als  ich  ez  dort  ervinde,  waz  diu  klage  müge  sin.» 

2240  Do  sprach  der  herre  Dietrich  «swa  man  zornes  sich  versiht,  2177 

ob  ungefüegiu  vräge  danne  da  geseiht,  (2233) 

daz  betrüebet  recken  lihte  den  ir  muot. 

,jane  wil  ich  niht,  Wolfhart,  daz  ir  die  vräge  gein  in  tuet.» 

2241  Do  bat  er  Help  fliehen  vil  balde  dar  gan 

und  hiez  in  daz  ervinden  an  Etzelen  man 

oder  an  den  gesten  selben,  waz  wsere  da  gescehen. 
done  lief  man  von  liuten  so  grözen  jämer  nie  gesehen. 

2242  Der  bote  begonde  vrägen  «waz  ist  hie  getan?» 
dö  sprach  einer  drunder  «da  ist  vil  gar  zergän 
swaz  wir  vreuden  heten  in  der  Hiunen  lant. 

hie  lit  erslagen  Rüedeger  von  der  Burgonden  hant. 

2243  Die  mit  im  dar  in  körnen,  der  ist  einer  niht  genesen.» 
done  konde  Helpfriche  nimmer  leider  wesen. 

jane  gesaget  er  nuere  so  rehte  ungerne  nie. 
der  bote  ze  Dietriche  vil  sere  weinende  gie. 

2244  «Waz  habt  ir  uns  erfunden?»  sprach  dö  Dietrich. 

«wie  weinet  ir  so  sere,  degen  Helpfrich?» 

dö  sprach  der  edele  recke  «ich  mac  wol  balde  klagen: 
den  guoten  Rüedegere  hänt  die  Burgonde  erslagen.» 

2245  Dö  sprach  der  heit  von  Berne  «daz  ensol  niht  wellen  got, 
daz  wsere  ein  starkiu  räche  und  oucli  des  tiuvels  spot. 


•2239,  4  als  ich  ez  vehte  ervinde,  waz  diu  rede  müge  sin. 

2240,  3  vil  Hhte  danne  ir  muot. 

4  daz  ir  die  vräge  da  zin  tuot. 

2241,  1  Dö  hiez  er  Helpfrichen. 

2  unt  bat  in  daz  ervinden. 

4  done  het  er  nie  von  liuten  so  grözen  jämer  mer  gesehen. 

2242,  1  Der  bote  vrägte  balde. 

2  dö  seit  man  im  diu  maere 

2243,  2  leider  nimmer  wesen. 

jane  saget  er  siniu  msere. 

4  der  bote  dö  hin  widere. 

2244,  3  dö  sprach  der  kiiene  recke. 

4  hat  uns  her  Genlöt  erslagen. 


2240,  4  daz  ir  die  vräge  getuot. 

2241,  4  done  het  man  nie  von  liuten  sö  grözen  jämer  gesehen. 
2243,  3  jäne  sagt  er  ma?re. 
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wa  mite  hete  Rüedeger  an  in  daz  versolt? 

ja  ist  mir  daz  wol  künde,  er  ist  den  eilenden  holt.» 

2246  Des  antwurte  Wolf  hart  «und  heten  siz  getan,  £ 

so  solt  ez  in  allen  an  ir  leben  gän.  .. 

ob  wirz  in  vertrüegen,  des  wsere  wir  geschaut. 

ja  hat  uns  vil  gedienet  des  guoten  Rüedegeres  haut.» 

2247  Der  vogt  von  Amelunge  hiez  iz  ervarn  baz. 

vil  harte  senecliche  er  in  ein  venster  saz: 
dö  bat  er  Hildebrande  zuo  den  gesten  gän, 

daz  er  an  in  erfünde,  waz  da  wie  re  getan. 

2248  Der  sturmküene  recke,  meisten  Hildebrant, 

weder  schilt  noch  wäfen  truog  er  an  der  haut: 

er  wolde  in  sinen  ziihten  zuo  den  gesten  gän. 

von  siner  swester  kinde  wart  im  ein  strafen  getan. 

2249  Dö  sprach  der  grimme  Wolf  hart  «weit  ir  dar  blözer  gän, 

so  mag  ez  äne  ein  schelten  nimmer  wol  gestän: 

so  mitezt  ir  lästerliche  tuon  die  widervart; 
kumt  ir  dar  gewäfent,  daz  etelicher  wol  bewart.» 


2250  Dö  garte  sich  der  wise 
e  daz  ers  innen  wurde, 
alle  Dietriches  recken 
dem  helde  was  iz  leide: 


durch  des  tumben  rät. 
dö  wären  in  ir  wät 
unt  truogen  swert  enhant. 
vil  gerne  het  erz  erwant. 


2251  Er  vrägte  war  si  wolden.  «wir  wellen  mit  iu  dar. 

waz  ob  von  Tronege  Hagene  deste  wirs  getan 

gein  iu  mit  spotte  sprechen,  des  er  wol  kan  gephegen.» 

dö  er  daz  gehörte,  da  von  gestattes  in  der  degen. 

2252  Dö  sach  der  küene  Volker  wol  gewäfent  gän 
die  recken  von  Eerne,  die  Dietriches  man 


2245,  4  er  ist  den  Rurgonden  holt. 

2246,  1  Dö  sprach  der  küene  Wolfhart. 

2247,  1  Der  vogt  von  Amelunge  bat  iz  ervarn  baz. 

3  dö  hiez  er  Hildebrande. 

2249,  4  ob  ir  dar  komet  gewäfent. 

2250,  2  e  iz  erfunde  Hildebrant. 

2251,  3 


do  er  die  rede  gehörte. 


des  er  kan  wol  gepflegen. 
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begürtet  mit  den  swerten:  si  truogen  schilt  enhant, 
er  saget  ez  sinen  herren  üzer  Burgonden  laut. 

2253  Do  sprach  der  videlsere  «ich  sihe  dort  her  gän  2190 

so  rehte  vientliche  die  Dietriches  man  (2312) 

gewäfent  under  helme:  si  wellent  uns  bestän. 

ich  wsen  ez  an  daz  iibele  welle  uns  eilenden  gän.» 

2254  In  den  selben  ziten  kom  oucli  Hildebrant. 
dö  sazt  er  für  die  fiieze  sines  Schildes  rant. 
er  begonde  vrägen  die  Guntlieres  man 

«owe  ir  guoten  hehle,  waz  het  iu  Rüedeger  getan? 

2255  Mich  hat  min  herre  Dietrich  her  zuo  ziu  gesant: 
ob  erslagen  hete  iwer  deheines  liant 

den  edeln  marcgräven,  als  uns  daz  ist  geseit, 
wirn  künden  überwinden  niht  diu  groezlichen  leih» 

2256  Do  sprach  von  Tronege  Hagene  «daz  msere  ist  ungelogen, 
wie  wol  ich  iu  des  gunde,  het  iucli  der  bote  betrogen, 
durch  Rüedegeres  liebe,  daz  lebte  noch  sin  lip, 

den  immer  mugen  weinen  beidiu  man  unde  wip!» 

2257  Do  si  daz  rehte  erhörten,  daz  er  wsere  tot, 

dö  klageten  in  die  recken:  ir  triuwe  in  daz  gebot, 
den  Dietriches  recken  sach  man  trähene  gän 
über  berte  und  über  kinne:  in  was  vil  leide  getan. 

2258  Der  lierzoge  üzer  Berne  Sigestap  dö  sprach 
«nu  hat  gar  ein  ende  genomen  der  gemach, 

den  uns  ie  fuogte  Rüedeger  nach  unser  leide  tagen, 
vröude  eilender  diete  lit  von  iu  helden  erslagen.« 

2259  Dö  sprach  von  Amelungen  der  degen  Wolfwin 
«und  ob  ich  hiute  ssehe  tot  den  vater  min, 

mir  enwurde  nimmer  leider  denn  umbe  sinen  lip. 
owe  wer  sol  nu  troesten  des  guoten  marcgräven  wip?» 


2252,  3  ir  Schilde  vor  der  liant. 

2253,  4  mich  nimt  des  michel  wunder,  waz  wir  den  recken  haben  getan. 

2254,  4  owe  ir  guoten  degene. 

2255,  3  als  uns  ist  geseit. 

2256,  1  Dö  sprach  der  grimme  Hagene. 

2257,  2  dö  klagten  in  die  degene. 

3  den  Dietriches  mannen. 

2258,  4  lit  von  iu  degenen  erslagen. 
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2260  Do  sprach  in  zornes  muote  der  degen  Wolfhart  2197 

«wer  wiset  nu  die  recken  so  manege  herevart,  (2319) 

also  der  marcgräve  vil  dicke  hat  getan? 

owe,  vil  edel  Rüedeger,  daz  wir  dich  sus  vloren  hän!» 

2261  Wolfprant  und  Helpfrich  unde  Helmnöt, 
mit  allen  ir  vriunden  si  weinten  sinen  tot. 

vor  siuften  mohte  vrägen  niht  mere  Hildebrant. 

er  sprach  «nu  tuot,  ir  degene,  dar  nach  min  herre  hat  gesant. 

2262  Gebt  uns  Rüedegeren  also  töten  üz  dem  sal, 
an  dem  gar  mit  jämer  lit  unser  vreuden  val: 
und  lät  uns  an  im  dienen  daz  er  ie  hat  begän 

an  uns  vil  gröze  triuwe  und  an  manegem  andern  man. 

2263  Wir  sin  ouch  eilende  als  Rüedeger  der  degen. 
wes  läzet  ir  uns  piten?  lat  in  uns  after  wegen 
tragen,  daz  wir  nach  töde  Ionen  noch  dem  man. 
wir  hetenz  pillicher  bi  sime  lebene  getan.» 

2264  Do  sprach  der  künec  Günther  «nie  dienest  wart  so  guot 
so  den  ein  vriunt  vriunde  nach  dem  töde  tuot. 

daz  heiz  ich  stiete  triuwe,  swer  die  kan  begän. 
ir  lönet  im  von  schulden:  er  hat  iu  liebe  getan.» 

2265  «Wie  lange  suln  wir  vlegen?»  sprach  Wolfhart  der  degen. 

«sit  unser  tröst  der  beste  von  iu  ist  tot  gelegen, 

und  wir  sin  leider  mere  mugen  niht  gehaben, 

lät  in  uns  tragen  hinnen  da  wir  den  recken  begraben.» 

2266  Des  antwurte  Volker  «niemen  in  iu  git. 
nemt  in  in  dem  hüse  da  der  degen  lit 

mit  starken  verchwunden  gevallen  in  daz  pluot: 

so  ist  ez  ein  voller  dienest  den  ir  hie  Riiedegere  tuot.» 

2267  Do  sprach  der  kiiene  Wolfhart  «got  weiz,  her  spileman, 
ir  endurfet  uns  niht  reizen:  ir  habt  uns  leit  getan. 

2260,  1  her  kiiene  Wolfhart. 

4  deich  dinen  tot  gelebet  hän. 

2262,  1  so  töten  üz  dem  sal. 

4  an  uns  vil  grozer  triuwen,  unt  ouch  an  manigem  vremden  man. 
2264,  2  den  ein  friunt  friunde  so  nach  töde  tuot. 

4  wand  er  iu  liebe  hat  getan. 

2266,  3  mit  sinen  tiefen  wunden. 

2267,  1 


lät  sin,  her  spileman. 
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törst  ich  vor  minein  herren,  so  kcemet  irs  in  not: 
des  miiezen  wirz  lazen,  wand  er  uns  striten  verbot.» 

2268  Do  sprach  der  videlaere  «der  vorhte  ist  gar  ze  vil,  2205 

swaz  man  im  verbiutet,  derz  allez  lazen  wil.  (2327) 

daz  enkan  ich  niht  geheizen  rehten  beides  inuot.» 
diu  rede  dühte  Hagenen  von  sinem  hergesellen  guot. 

.2269  «Des  enlät  iucli  niht  gelangen»,  sprach  aber  Wolfhart. 

«ich  entrihte  iu  so  die  seiten,  swenn  ir  die  widervart 

ritet  gegen  Rine,  daz  irz  wol  muget  sagen. 

iuwer  übermüeten  mag  ich  mit  eren  niht  vertragen.» 

2270  Do  sprach  der  videlsere  «swenn  ir  die  seiten  min 
verirret  guoter  doene,  der  iuwer  helmes  schin 
inuoz  vil  trüebe  werden  von  der  minen  haut, 
swie  halt  ich  gerit.e  in  der  Burgonden  lant.» 

2271  Do  wold  er  zuo  zim  springen,  wan  daz  in  niht  enlie 
Hildebrant  sin  oeheim  in  vaste  zim  gevie. 

«ich  warn  du  woldest  wüeten  durch  dinen  tumben  zorn. 
inines  herren  hulde  du  lietes  immer  mer  verlorn.» 

22<2  «Lat  abe  den  lewen,  meister,  erst  so  grimme  gemuot. 

kumt  er  mir  zen  banden»,  sprach  Volker  der  degen  guot, 

«het  er  die  werlt  alle  mit  siner  hant  erslagen , 

ich  slahe  in  daz  erz  widerspei  nimmer  mere  darf  gesagen.» 

2273  Des  wart  vil  harte  erzürnet  der  Bernsere  muot. 

den  schilt  gezuhte  Wolf  hart,  ein  sneller  degen  guot: 

als  am  ein  lewe  wilder  lief  er  vor  in  dan. 

im  wart  ein  gaehez  volgen  von  sinen  vriunden  getan. 


2267>  4  wan  er  uns  strit  mit  iu  verbot. 

2269,  1  Welt  ir  den  spot  niht  lazen. 

2  ich  entriht  iu  liht  die  seiten. 

4  mag  ich  langer  niht  vertragen. 

2270,  3  mac  wol  trüebe  werden. 

“2^B  4  wir  heten  immer  mer  verlorn. 

2272>  2  sprach  Volker  der  heit  guot. 


2269,  2  ich  entriht  iu  die  seiten. 
2272,  2 


sprach  Volker  der  guot  (161). 
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2274  Swic  witcr  Sprunge  er  pflgege  für  des  sales  want, 
doch  ergähte  in  vor  der  stiege  der  aide  Hildebrant: 
er  wolde  in  vor  im  lazen  niht  komen  in  den  strit. 
si  fanden  daz  si  suochten  an  den  eilenden  sit. 

2275  Do  gespranc  zuo  Hagenen  meister  Hildebrant: 
diu  swert  man  hörte  erklingen  an  ir  beider  haut, 
si  wären  sere  erzürnet:  daz  moht  man  kiesen  sint, 
von  ir  zweier  swerten  gie  der  tiwerröter  wint. 

2276  Die  wurden  dö  gescheiden  in  des  strites  not: 

daz  täten  die  von  Berne,  als  in  ir  kraft  gebot, 

zehant  dö  wände  Hildebrant  von  Hagenen  wider  dan: 
dö  lief  der  starke  Wolfhart  den  küenen  Volkeren  an. 

2277  Er  sluoc  den  videlsere  üf  den  heim  guot, 

daz  des  swertes  ecke  unz  an  die  Spangen  wuot. 

daz  vergalt  mit  eilen  der  küene  spileman. 

dö  sluog  er  Wolfharten,  daz  er  stieben  began. 

2278  Des  tiwers  üz  den  ringen  hiuwen  si  genuoc. 
haz  ir  ieslicher  dem  anderen  truoc. 

die  seiet  dö  von  Berne  der  degen  Wolfwin: 

ob  ez  ein  heit  niht  waere,  des  enkunde  nimmer  gesin. 

2279  Günther  der  recke  mit  williger  hant 
enpfie  die  beide  masre  von  Amelunge  lant. 

Giselher  der  herre,  diu  liehten  helmvaz, 

der  frumt  er  dä  vil  manigez  von  pluote  rot  unde  naz. 

2280  Dancwart,  Hagenen  bruoder,  was  ein  grimmec  man. 

swaz  er  dä  vor  bete  in  strite  getän 


2274,  2  doch  ergähte  in  vor  der  stiegen. 

2175,  3  si  wären  harte  erzürnet:  vil  wo]  erkös  nianz  sint. 

von  ir  beider  wäfen. 

2276,  1  Si  wurden  dö  gescheiden. 

3  von  Hagenen  balde  dan. 

2277,  4  daz  er  strüchen  began. 

2278,  1  Fiur  üz  den  ringen,  des  hiuwen  si  genuoc. 

2  dem  andern  vaste  truoc. 


dö  schiet  dö  von  Berne. 

4  ob  er  ein  heit  niht  wtere,  des  enkunde  niht  gesin. 
2279,  1  Günther  der  vil  küene. 

3  Giselher  der  starke. 


2211 

(2333) 


2276,  3 


vone  Hagenen  dan. 
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den  Etzelen  recken,  daz  was  gar  ein  wint: 
nu  vaht  vil  tobeliche  des  küenen  Aldriänes  kint. 

2281  Ritschart  unde  Gerbart,  Helpfrich  und  Wichart ,  2218 

die  heten  in  manegen  stürmen  vil  selten  sich  gespart:  (2340) 

des  brähten  si  wol  innen  die  Guntheres  man. 

dö  sach  man  Wolfpranden  in  strite  herliche  gän. 

2282  Do  vaht  alsam  er  wuote  der  aide  Hildebrant. 
vil  der  guoten  recken  vor  Wolfhartes  hant 

mit  töde  muose  vallen  von  swerten  in  daz  pluot. 
sus  rächen  Rüedegeren  die  recken  küene  unde  guot. 

2283  Do  vaht  der  lierre  Sigestap  als  im  sin  eilen  riet, 
hey  waz  er  in  dem  strite  der  guoten  helme  schriet 
den  sinen  vianden,  Dietriches  s wester  sun! 

er  enkunde  in  dem  sturme  nimmer  bezzers  niht  getuon. 

2284  Volker  der  starke,  do  er  daz  ersach, 

daz  Sigestap  der  küene  den  bluotegen  bach 
hiu  üz  herten  ringen,  daz  was  dem  helde  zorn. 
er  spranc  im  hin  engegene:  dö  hete  Sigestap  verlorn 

2285  Von  dem  videlsere  vil  schiere  da  daz  leben: 

er  begonde  im  siner  kiinste  alsolhen  teil  da  geben, 

daz  er  von  sinem  swerte  muose  ligen  tot. 

daz  rach  der  aide  Hildebrant,  als  im  sin  eilen  daz  gebot. 

2286  «Owe  liebes  herren»,  sprach  meister  Hildebrant, 

«der  hie  lit  erstorben  von  Volkeres  hant. 


2280,  4  alrest  vaht  tobeliche  des  küenen  Adriänes  kint 

2281,  1  Gerbart  unt  Wichart,  Helpfrich  und  Rischart. 

4  in  sturme  herliche  gän. 

2282,  1  Do  streit  als  er  wuote. 

2  vil  manic  küener  recke. 

2283,  1  Sigestap  von  Berne. 

2  hey  waz  er  in  dem  sturme  der  herten  helme  schriet. 
4  der  künde  in  dem  sturme. 

2284,  1  Volker  der  vil  starke. 

3  daz  was  dem  degene  zorn. 
dö  sprang  er  im  begegene. 

1  vil  schiere  aldä  daz  leben. 

2286,  1  Owe  vil  liebes  herren. 


2283,  2 

2284,  4  er  spranc  im  begegene. 


der  helme  verschriet. 
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nune  sol  der  videkere  langer  niht  genesen.» 

Hildebrant  der  kiiene,  wie  künde  er  grimmer  gewesen? 

2287  Do  sluoc  er  Volkeren,  .  daz  im  diu  lielmbant 
Stuben  allenthalben  zuo  des  sales  want 

von  helme  und  oucli  von  Schilde,  dem  küenen  spileman: 
da  von  der  starke  Volker  dö  den  ende  da  gewan. 

2288  D6  drangen  zuo  dem  strite  die  Dietriches  man. 
si  sluogen  daz  die  ringe  vil  verre  draeten  dan, 
unt  daz  man  ort  der  swerte  vil  hohe  vliegen  sacli. 
si  holten  üz  den  helmen  den  heize  vliezenden  bach. 

2289  Dö  sach  von  Tronege  Hagene  Volkeren  töt. 
daz  was  zer  höhgezite  sin  aller  meistiu  not, 

die  er  da  bete  gewunnen  an  mögen  und  an  man. 
owe  wie  harte  Hagene  den  heit  dö  rechen  began! 

2290  «Nune  sol  es  niht  geniezen  der  aide  Hildebrant. 
min  helfe  11t  erslagene  von  des  beides  hant, 
der  beste  hergeselle,  den  ich  ie  gewan.» 

den  schilt  ruht  er  höher:  dö  gie  er  houwende  dan. 

2291  Helpfrich  der  starke  Dancwarten  sluoc. 

Günther  unde  Giselher,  den  was  ez  leit  genuoc, 
dö  si  in  sahen  vallen  in  der  starken  not. 

er  hete  mit  sinen  handen  wol  vergolten  sinen  tot. 

2292  Die  wile  gie  dö  Wolfhart  beide  wider  unde  dan, 
allez  houwende  die  Guntheres  man. 


2286,  4  zorn  der  Hildebrandes  künde  grimmer  niht  gewesen. 

2287,  4  da  von  der  videlsere. 

2288,  2  vil  hohe  wseten  dan. 

3  ime  gewelbe  stecken  sach. 

si  hiuwen  üz  den  helmen. 

2289,  4  owe  wie  grimme  Hagene  den  helet  rechen  began! 

2290,  2  hie  von  des  heldes  hant. 

3  den  ie  man  gewan. 

2291,  1  Helpfrich  der  vil  starke. 

4  er  hete  wol  vergolten  mit  sinen  handen  sinen  tot. 

5  Swie  vil  von  manigen  landen  gesamnet  wasre  dar , 

vil  fürsten  krefteeliche  gegen  ir  kleinen  schar, 
wsern  die  kristen  liute  wider  si  niht  gewesen, 

si  wseren  mit  ir  eilen  vor  allen  heiden  wol  genesen. 


2224 

(2346) 


(235t) 


2292,  1  Die  wile  gie  Wolfhart. 
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er  was  die  dritten  kere  komen  durch  den  sal: 
dä  viel  von  sinen  handen  vil  manec  recke  ze  tal. 

2293  Do  rief  der  herre  Giselher  Wolfharten  an 
«owe  daz  ich  so  grimmen  vient  ie  gewan. 
edel  ritter  küene,  nu  wendet  gegen  min. 
ich  wilz  helfen  enden :  ez  enmac  niht  langer  gesin. » 


2230 

(2353) 


2294  Zuo  Giselhere  körte  Wolfhart  in  den  strit. 
dö  sluoc  ir  ietwedere  vil  manege  wunden  wit. 
so  rehte  krefteclichen  er  zuo  dem  künege  dranc 

daz  imez  pluot  under  füezen  al  über  daz  houbet  gespranc. 

2295  Mit  swinden  siegen  grimmen  der  schcenen  Uoten  kint 
enpfie  Wolfharten,  den  köenen  heit,  sint. 

swie  starc  der  degen  wsere,  er  künde  niht  genesen, 
ez  endorfte  künec  so  junger  nimmer  küener  gewesen. 

2296  Dö  sluoc  er  Wolfharten  durch  eine  brünne  guot, 
daz  im  von  der  wunden  nider  vlöz  daz  pluot. 

er  wunte  zuo  dem  töde  den  Dietriches  man. 
ez  enhet  an  einen  recken  zware  niemen  getan. 


2297  Also  der  küene  Wolfhart  der  wunden  enpfant, 
den  schilt  liez  er  vallen,  höher  an  der  hant 
huob  er  ein  starlcez  wafen:  daz  was  scharpf  genuoc. 
durch  heim  unt  durch  ringe  der  heit  dö  Giselheren  sluoc 


2292, 

2293, 

2294, 

2295, 


2296, 


2297, 


3  den  palas  zende  komen. 
jä^het  er  den  künigen  so  vil  der  recken  da  genomen. 

1  Dö  rief  der  starke  Giselher. 

nu  wendet  gegen  mir.» 

si  körnen  zuo -ein  ander  sit  mit  ellenthafter  gir. 

1  Wolfhart  gein  Giselhere  kert  in  den  strit. 

4  daz  im  daz  bluot  von  füezen  al  über  daz  houbet  sin  gespranc. 

1  Mit  grimmen  siegen  swinden  der  edeln  Uoten  kint 
enpfie  vil  pitterliche  den  küenen  recken  sint. 

swie  küene  Wolfhart  wsere,  er  mohte  niht  genesen 
vor  dem  jungen  kiinige:  niemen  dorfte  küener  wesen. 

2  vil  sere  vlöz  daz  bluot. 

4  ander  niemen  getan. 

2  den  schilt  liez  er  dö  vallen. 

3  huob  er  daz  starkez  wafen. 


2292,  3 

da  viel  von  sinen  handen 


komen  durch  daz  gadem. 
vil  der  recken  erslagen 


(43). 


\ 
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2298  Si  lieten  beide  ein  ander  den  grimmen  tot  getan, 
done  lebte  ouch  nu  nibt  mere  der  Dietriches  man. 
Hildebrant  der  alte  Wolfharten  vallen  sach: 
im  wsen  vor  sinem  töde  so  rehte  leide  nie  gesehach. 


2299  Do  wären  gar  erstorben  die  Guntheres  man 

und  ouch  die  Dietriches.  Hildebrant  was  gegän 
da  Wolfhart  was  gevallen  nider  in  daz  pluot: 
er  beslöz  mit  armen  den  recken  ktien  unde  guot. 


2300  Er  wolden  üzem  hüse  mit  im  tragen  dan: 

er  was  ein  teil  ze  swaere,  er  muose  in  ligen  län. 
dö  blihte  ouch  uz  dem  bluote  der  rewende  man: 
er  sach  wol  daz  im  gerne  sin  neve  bet  geholfen  dan. 


2301  Do  sprach  der  totwunde  « vil  lieber  oeheim  min, 
ir  muget  an  disen  ziten  mir  niht  frum  gesin: 
nu  hüetet  iuch  vor  Hagenen:  ja  dunket  ez  mich  guot. 
er  treit  in  sinem  herzen  einen  grimmigen  muot. 


2235 

(2358) 


2302  Und  ob  mich  mine  mäge  nach  töde  wellen  klagen, 

den  mehsten  unt  den  besten  den  sult  ir  von  mir  sagen, 
daz  si  nach  mir  niht  weinen:  daz  ist  äne  not. 
vor  eines  küneges  banden  lig  ich  hie  herlichen  tot. 


2303  Ich  hän  ouch  so  vergolten  hier  inne  minen  lip, 
daz  ez  wol  mugen  beweinen  der  guoten  ritter  w'ip. 
ob  iuch  des  iemen  vräge,  so  muget  ir  balde  sagen, 
vor  min  eines  banden  lit  wol  hundert  erslagen.» 

2304  Dö  gedäht  ouch  Hagene  an  den  spileman, 
dem  der  küene  Hildebrant  sin  leben  an  gewan: 


2298,  3  wan  Hildebrant  aleine.  do  er  den  neven  vallen  jsacb. 

2299,  1  Ouch  wären  gar  gevallen  Günthers  degene, 

niwan  si  einen  zwene,  er  unt  Hagene. 
si  stuonden  in  dem  bluote  tief  unz  an  diu  knie. 
Hildebrant  harte  balde  hin  über  sinen  neven  gie. 

2300,  1  Er  beslöz  in  mit  armen  unt  wolde  in  tragen  dan 

mit  im  üzem  hüse. 

3  er  was  ein  teil  ze  swsere:  wider  in  daz  bluot 

enpfiel  er  im  üz  handen.  dö  bliht  üf  der  degen  guot. 

2302,  2  den  sult  ir  daz  sagen. 

2303,  4  ir  lit  wol  hundert  erslagen. 

2304,  2  dem  der  aide  Hildebrant. 


2302,  2 


den  sult  ir  sagen. 
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dö  sprach  er  zuo  dem  degene  «ir  geidet  miniu  leit. 
ir  habt  uns  hinne  erbunnen  vil  maneges  recken  gemeit.» 

2305  Er  sluoc  üf  Hildebranden,  daz  man  wol  vernam 

Bahnungen  diezen,  den  Sifride  nam 

Hagene  der  küene,  da  er  den  heit  sluoc. 
dö  werte  sich  der  alte:  ja  was  er  küene  genuoc. 

2306  Der  recke  Dietriches  sluoc  ein  wäfen  breit 

üf  den  heit  von  Tronege,  daz  ouch  vil  sere  sneit. 
done  kund  er  niht  verwunden  den  Guntheres  man: 
dö  sluoc  ab  in  Hagene  durch  eine  brünne  wol  getan. 


2307  Dö  der  aide  Hildebrant  der  wunden  enpfant, 

dö  vorhte  er  schaden  mere  von  der  Hagenen  hant: 
den  schilt  warf  über  rucke  der  Dietriches  man, 
mit  der  starken  wunden  der  heit  dö  Hagenen  entran. 


2308  Da  was  niemen  lebende 
niwan  die  einen  zwene, 
mit  bluote  gie  berunnen 
er  brähte  leidiu  msere 


al  der  degene, 
Günther  und  Hagene. 
der  aide  Hildebrant: 
da  er  Dietrichen  vant. 


2309  Dö  sah  er  trürecliche  sitzen  hie  den  man. 

der  leide  michel  mere  der  fürste  dö  gewan. 

er  sah  ouch  Hildebranden  in  siner  brünne  rot: 
dö  vrägte  er  in  der  msere,  als  im  diu  sorge  gebot. 


2304,  3  dö  sprach  er  zno  dem  küenen. 

2305,  2  daz  Sivride  nam. 

3  da  er  den  recken  sluoc. 

dö  widerstupnt  im  Hildebrant,  der  im  vil  wenic  iht  vertruoc. 

2306,  1  Der  Wolfhartes  Geheim. 

2  üf  Hagenen  von  Tronege. 

2307,  1  Also  meister  Hildebrant. 

4  der  heit  vil  küme  danne  entran. 

2308,  1  Dar  inn  was  niemen  lebende,  als  ich  gesaget  hän. 

2  Günther  unt  ouch  sin  man. 

4  da  er  sinen  herren  vant. 

2309,  2  leides  michel  mere. 

3  als  er  Hildebranden  ersach  von  biuote  rot. 


2305,  4  dö  werte  sich  der  alte,  ein  recke  küen  unde  guot  (26). 

2308,  1  Dö  was  niemen  lebende  in  dem  gademe, 

niwan  die  einen  zwene,  Günther  und  Hagene. 


2242 

(2365) 
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2310  «Nu  sagt  mir,  meister  Hildebrant,  wie  sit  ir  so  naz  2i 
von  dem  verchpluote?  oder  wer  tet  iu  daz?  (2 

ich  wsene  ir  mit  den  gesten  zem  liüse  habt  gestriten: 
ich  verbot  ez  iu  so  sere,  dö  het  irz  pillich  vermiten.» 


2311  Dö  sagt  er  sinem  herren  «ez  tet  Hagene. 
der  sluog  mir  dise  wunden  in  dem  gademe, 
dö  ich  von  dem  recken  wolde  wenden  dan. 
mit  minem  lehene  kühne  ich  dem  tiuvel  entran.» 


2312  Dö  sprach  der  Bernsere  «vil  rehte  ist  iu  geschehen, 
dö  ir  mich  friuntschefte  den  recken  hörtet  jehen, 
daz  ir  den  vride  brächet,  den  ich  in  liete  gegeben, 
het  ihs  niht  immer  scande,  ir  soldet  vliesen  daz  leben.» 


2313  «Nu  enzürnet  niht  so  sere,  min  herre  Dietrich. 

an  mir  und  minen  friunden  der  schade  ist  alze  rieh. 

wir  wolden  Rüedegeren  getragen  haben  dan: 

des  enwolden  uns  niht  gunnen  des  künec  Guntheres  man.» 


2314  «So  we  mir  dirre  leide!  ist  Rüedeger  doch  tot, 
daz  muoz  mir  sin  ein  jamer  vor  aller  miner  not. 
Gotelint  diu  edele  ist  miner  pasen  kint. 
ach  we  der  armen  weisen  die  da  ze  Bechelären  sint.» 


2315  Riuwen  unde  leides  mant  in  dö  sin  tot. 

er  begonde  starke  weinen:  des  gie  dem  helede  not. 

«owe  getriuwer  helfe,  die  ich  verlorn  Mn! 

jane  überwinde  ich  nimmer  des  künec  Etzelen  man.» 

2316  «Muget  ir  mir,  meister  Hildehrant,  diu  rehten  masre  sagen 
wer  der  recke  waere,  der  in  da  hat  erslagen?» 


2310,  1  Wan  sagt  ir  mir,  meister. 

2  worden  von  dem  bluote. 

4  dö  wasr  ez  pillich  vermiten.» 

2311,  1  «Swie  übel  disin  msere  mir  sten  ze  sagene», 

sprach  er,  «dise  wunden  sluoc  mir  Hagene, 

dö  ich  üz  dem  hüse  wolde  wenden  dan. 

wie  küme  ich  mit  dem  lebene  dem  selben  välande  entran! 

2312,  2  den  helden  hörtet  jehen. 

2313,  2  der  schade  ist  gremelich. 

2315,  1  Riuwen  unt  ouch  leides. 

3  der  ich  verlorn  han! 

2316,  1  Er  sprach  ze  Hildebrande  «muget  ir  mir  doch  sagen, 

wer  der  degen  wsere. 
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er  sprach  «daz  tet  mit  kreften  der  starke  Gernöt: 
vor  Rüedegeres  handen  ist  ouch  der  heit,  gelegen  tot.» 

2317  Er  sprach  ze  Hildebrande  «nu  saget  minen  man,  2254 

daz  si  sich  pa.lde  wäfen;  wand  ich  wil  dar  gän.  (2377) 

und  heizet  mir  gewinnen  min  liehtez  wicgewant. 

ich  wil  selbe  vrägen  die  helede  uz  Burgonden  lant.» 

2318  Do  sprach  meisten  Hildehrant  «wer  sol  zuo  ziu  gen? 
swaz  ir  habt  der  lebenden,  die  seht  ir  bi  iu  st.en. 
daz  pin  ich  alterseine:  die  andern  die  sint  tot.» 

dö  erschrakt  er  dirre  msere :  des  gie  im  waerliche  not; 

2319  Wand  er  leit  so  grözez  zer  werlde  nie  gewan. 
er  sprach  «und  sint  erstorben  alle  mine  man, 
so  hat  min  got  vergezzen,  ich  armer  Dietrich, 
ich  was  ein  künec  kere,  vii  gewaltic  unde  rieh.» 

2320  «Wie  künde  ez  sich  gefüegen»,  sprach  aber  Dietrich, 

«daz  si  alle  sint  erstorben,  die  beide  lobelich, 

von  den  stritmüeden,  die  doch  heten  not? 

wan  durch  min  ungelücke,  in  wsere  vremde  noch  der  tot. 

2321  Sit  daz  es  min  unsaelde  niht  langer  wolde  entwesen, 
so  sagt,  mir,  ist  der  geste  noch  iemen  genesen?» 

do  sprach  meister  Hildebrant.  «daz  weiz  got,  niemen  mer 
niwan  Hagene  aleine  und  Günther  der  künec  her.» 

2322  «Ow6,  lieber  Wolfhart,  sol  ich  dich  kan  verlorn, 
so  mac  mich  balde  riuwen  daz  ich  ie  wart  geborn; 

Sigestap  und  Wolfwin  und  ouch  Wolfprant. 

wer  sol  mir  danne  helfen  in  der  Amelunge  lant? 


2316,  4  muos  ouch  der  degeu  ligen  tot. 

2317,  1  Er  sprach  «meister  Hildebrant. 

2  ja  wil  ich  dar  gän. 

2318,  4  des  gie  dem  recken  groziu  not. 

2319,  3  ich  was  ein  künic  rieh: 

nu  mag  ich  wol  heizen  der  vil  arme  Dieterich. 

2321  fehlt. 

2322,  1  Owe,  vil  lieber  Woifliart. 


2316,  4 

2317,  2 


muos  ouch  der  helet  ligen  tot. 
ich  wil  dar  gän. 
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2323  Helpfrich  der  vil  küene, 
Görbart  und  Wichart, 
daz  ist  an  ininen  vreuden 
owe  daz  vor  leide  niem 


niemen  sterben  nernac!» 


wie  solde  ich  die  verklagen? 
i  mir  der  leste  tac. 


und  ist  mir  der  erslagen, 


2260 

(23S2) 
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WIE  GÜNTHER  UNDE  HAGENE  UNDE  KRIEMHILT  WURDEN  ERSLAGEN. 


2324  Dö  suocht  der  herre  Dietrich  selbe  sin  gewant: 
im  half,  daz  er  sich  wäfent,  meister  Hildebrant. 
dö  klagete  also  sere  der  kreftige  man, 

daz  daz  hüs  erdiezen  von  siner  stimme  began. 

2325  Dö  gewan  er  widere  rehten  beides  muot. 

in  grimme  wart  gewafent  dö  der  degen  guot, 
einen  schilt  vil  vesten  den  nam  er  an  die  harnt, 
si  giengen  balde  dannen,  er  unde  meister  Hildebrant, 

2326  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene  «ich  sihe  dort  here  gan 
den  herren  Dietrichen:  der  wil  uns  bestan 

nach  sinem  starken  leide,  daz  im  ist  hie  geschehen. 

man  sol  daz  hiute  kiesen,  wem  man  des  besten  müge  jehen. 

2327  Jane  dunket  sich  von  Berne  der  herre  Dietrich 
nie  sö  starc  des  libes  und  ouch  so  gremelich, 
und  wil  erz  an  uns  rechen,  daz  im  ist  getan», 

also  redete  Hagene,  «ich  getar  in  rehte  wol  bestan.» 

2328  Dise  rede  hörte  Dietrich  und  Hildebrant. 
er  kom  da  er  die  recken  beide  stende  vant 
uzen  vor  dem  huse,  geleinet  an  den  sah 

sinen  schilt  den  guoten  den  sazte  Dietrich  zetal. 

2324,  2  do  half  daz  er  sich  wäfent. 

4  daz  im  daz  hüs  erdiezen  gein  siner  stimme  began. 

2325,  1  Der  heit  gewan  dö  widere  rehten  marines  muot. 

4  nach  schaden  in  dö  tröste  der  vil  küene  Hildebrant. 

2328,  1  Die  rede  erhörte  Dietrich  unde  Hildebrant. 
er  gie  da  er  die  recken. 
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2329  In  leitlichen  sorgen  sprach  dö  Dietrich  2266 

«wie  habet  ir  sö  geworben,  Günther,  künec  rieh,  (2388) 

wider  mich  eilenden?  waz  het  ich  iu  getan? 

alles  mines  tröstes  des  pin  ich  eine  bestän. 

2330  Inch  endühte  niht  der  volle  an  der  grözen  nöt, 
dö  ir  uns  Rüedegeren  den  heit  sluo'get  tot: 

nu  habet  ir  mir  erbunnen  aller  miner  man. 
jane  het  ich  iu  helden  sölher  leide  niht  getan. 

2331  Gedenket  an  iuch  selben  unde  an  iuwer  leit, 
tot  der  iuwer  vriunde  und  ouch  diu  arebeit, 

ob  ez  iu  guoten  recken  besw^aeret  iht  den  muot. 
owe  wie  rehte  unsanfte  mir  tot  der  Rüedegeres  tuot! 

2332  Ez  gescach  in  dirre  werlde  nie  manne  leider  mör. 
ir  gedähtet  übele  an  min  und  iuwer  ser. 

swaz  ich  freuden  höte,  diu  liget  von  iu  erslagen. 
jane  kan  ich  nimmer  mere  die  mine  mäge  verklagen.» 

2333  «Jane  sin  wir  niht  sö  schuldic»,  sprach  dö  Hagene. 

«ez  giengen  iuwer  beide  zuo  disem  gademe, 
gewäfent  wol  ze  vlize,  mit  einer  schar  sö  breit, 
mich  dunket  daz  diu  masre  iu  niht  rehte  sin  geseit.» 

2334  «Waz  sol  ich  gelouben  möre?  mir  seit  ez  Hildebrant, 
dö  mine  recken  gerten  von  Amelunge  lant 

daz  ir  in  Rüedegere  gsebet  üz  dem  sal, 

dö  bütet  ir  niwan  spotten  den  küenen  helden  her  ze  tal.» 

2335  Dö  sprach  der  künec  von  Rine  «si  jähen  wolden  tragen 
Rüedegören  hinnen:  den  hiez  ich  in  versagen 

Etzeln  ze  leide,  und  niht  den  dinen  man: 
unze  daz  dö  Wolfhart  dar  umbe  scelten  began.» 


2329,  3  ich  eilender  recke,  waz  ist  an  mir  getan. 

2330,  1  an  der  vil  grözen  nöt. 

2  den  recken  sluoget  tot. 

4  ja  het  ich  iu  degenen. 

2331,  3  ob  ez  iu  guoten  degenen. 

2332,  1  Ez  geschacb  in  der  werlde. 

2333,  2  ez  körnen  her  zem  hüse  die  iuwern  degene, 

ze  vlize  wol  gewäfent,  mit  ir  schar  sö  breit. 

mich  dankt  wie  iu  diu  maere  niht  ze  rehte  sin  geseit. 

2334,  1  Waz  sol  ich  anders  glouben? 

4  dö  tat  ir  niwan  spottens  die  küenen  helde  her  zetal. 
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2336  Dö  sprach  der  heit  von  Berne  «ez  muose  et  alsö  sin.  2273 

Günther,  künec  edele,  durch  die  zühte  din  (2395) 

ergetze  mich  der  leide  di  mir  von  dir  sint  geschehen, 

und  süene  iz,  ritter  küene,  daz  ich  des  künne  dir  gejehen. 

2337  Ergip  dich  mir  ze  gisel,  du  und  ouch  din  man: 
so  wil  ich  behüeten,  so  ich  aller  beste  kan, 
daz  dir  hie  zen  Hiunen  niemen  niht  entuot. 

dune  solt  an  mir  niht  vinden  niwan  triuwe  unde  guot.» 

2338  «Daz  enwelle  got  von  himele»,  sprach  dö  Hagene, 

«daz  sich  dir  ergaeben  zwene  degene, 

die  noch  so  werliche  gewafent  gegen  dir  stant 
und  noch  so  ledecliche  vor  ir  vianden  gänt.» 

2339  «Ir  ensult  iz  niht  versprechen»,  sö  redete  Dietrich, 

«Günther  unde  Hagene.  ir  habt  beide  mich 

sö  sere  beswaeret,  daz  herze  und  ouch  den  muot, 
weit  ir  mich  ergetzen,  daz  irz  vil  pillichen  tuot. 

2340  Ich  gihe  iu  mine  triuwe  und  sicherliche  hant, 
daz  ich  mit  iu  rite  heim  in  iuwer  lant. 

ich  leite  iuch  nach  den  eren  oder  ich  gelige  töt, 

und  wil  durch  iuch  vergezzen  der  minen  groezlxchen  not.» 

2341  «Nu ne  muotet  sin  niht  mere»,  sprach  aber  Hagene. 

«von  uns  enzimt  daz  maere  niht  wol  ze  sagene, 

2336,  3  so  ergetze  mich  der  leide  die  mir  sint  getan. 

4  so  wil  ich  gar  die  schulde  län. 

2337,  2  sö  wil  ich  iuch  behüeten,  sö  ich  beste  kan, 

daz  iu  hie  zen  Hiunen. 

4  ir  snlt  an  mir  niht  vinden. 

2338,  1  Nune  welle  got  von  himele. 

3  die  du  sö  werliche  sihe3t  gewafent  stan. 

daz  hiez  ein  michel  schände  nnt  wser  ouch  übele  getan. 

2339,  1  sprach  aber  Dietrich. 

2  ja  habt  ir  beide  mich. 

2340,  1  Ich  gibs  iu  mine  triuwe  und  giht  es  iu  min  hant. 

3  ich  beleite  iuch  nach  den  eren. 

4  und  wil  durch  iuch  verkiesen. 

2341,  1  Nune  gewähent  sin  niht  mere. 

2  niht  ze  sagene. 

2336,  3  diu  ich  von  dir  habe, 

und  süene  iz,  ritter  küene,  sö  wil  ich  allez  verklagen  (44). 

2337,  2  so  ih  bezziste  kan  (188). 

2339,  1  sprach  Dietrich  (238). 
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daz  sich  in  ergseben  zwen  also  küene  man. 

nu  siht  man  bi  iu  niemen  wane  Hildebranden  stän.» 

2342  D6  sprach  meister  Hildebrant  «got  weiz,  her  Hagene,  2279 

der  iu  den  vride  biutet  mit  iu  ze  tragene,  (2401) 

ez  kumt  noch  an  die  stunde  daz  ir  in  möbtet  nemen. 

die  suone  mines  herren  möht  ir  iu  läzen  gezemen.» 

2343  «Ja  nseme  ich  e  die  suone»,  sprach  aber  Hagene, 
e  ich  so  lästerliche  üz  einem  gademe 

flühe,  meister  Hildebrant,  als  ir  hie  habt  getan, 
ich  wände  daz  ir  kündet  baz  gein  vianden  stän.» 

2344  Des  antwurte  Hildebrant  «zwiu  verwizet  ir  mir  daz? 

nu  wer  was  der  üfme  Schilde  vor  dem  Waskensteine  saz, 
dö  im  von  Spanje  Walther  so  vil  der  friunde  sluoc? 
ouch  habt  ir  noch  ze  zeigen  an  iu  selben  genuoc.» 

2345  Dö  sprach  der  herre  Dietrich  «daz  enzimt  niht  helede  lip, 
daz  si  suln  scelten  sam  diu  alden  wip. 

ich  verbiute  iu,  Hildebrant,  daz  ir  iht  sprechet  mer. 
mich  eilenden  recken  twinget  groezlichiu  ser. 

2346  Lät  hoeren»,  sprach  Dietrich,  «recke  Hagene, 
waz  ir  beide  sprächet,  vil  snelle  degene, 

dö  ir  mich  gewäfent  zuo  ziu  sähet  gän? 

ir  jähet  daz  ir  eine  mit  strite  woldet  mich  bestän.» 

2347  «Jane  lougent  iu  des  niemen»,  sprach  Hagene  der  degen, 

«ine  wellez  hie  versuochen  mit  den  starken  siegen, 

2341,  4  nu  siht  man  niemen  mere  bi  iu  wan  Hildebrande  stän. 

2342,  1  Des  antwurte  Hildebrant  «iuch  möhte  wol  gezemen, 

den  fride  mines  herren,  ob  ir  den  ruochet  nemen. 
ez  kumt  noch  an  die  stunde  vil  libt  in  kurzer  zit , 
daz  ir  in  gerne  nsemet  unt  in  iu  danne  niemen  git, 

2343,  1  sprach  dö  Hagene. 

2  von  eime  degene. 

3  als  ir  habt  hie  getan. 

2344,  1  Do  sprach  meister  Hildebrant. 

2345,  1  Do  sprach  der  fürste  Dietrich  «wie  zimt  daz  helede  lip. 

2346,  1  Lät  hoeren,  friunt  Hagene,  sprach  dö  Dietrich, 

waz  ir  e  redetet,  ir  recken  lobelich. 

2347,  2  mit  Stichen  unt  mit  siegen. 

2343,  1  sprach  Hagene. 

2346,  1  Lät  hoeren,  sprach  Dietrich,  friwent  Hagene, 
waz  ir  recken  redetet  e  zesamene  (44). 
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ez  ensi  daz  mir  zebreste  daz  Nibelunges  swert. 
mir  ist  zorn  daz  unser  beider  ist  ze  gisel  gegert.» 


2348  Do  Dietrich  gehörte  den 
den  schilt  vil  balde  zuhte 
wie  balde  gein  im  Hagene 
Niblunges  swert  daz  guote 

2349  Do  wesse  wol  her  Dietrich 
vil  grimmes  rnuotes  wsere: 
der  herre  von  Berne  vor 
wol  erkand  er  Hagenen, 


grimmen  Hagenen  muot, 
der  snelle  degen  guot. 
von  der  stiegen  spranc! 
vil  lüte  üf  Dietriche  erklanc. 

daz  der  küene  man 
schermen  im  began 
angeslichen  siegen, 
den  vil  zierlichen  degen. 


2350  Oach  vorht  er  Balmungen,  ein  wafen  starc  genuoc. 
under  wilen  Dietrich  mit  listen  wider  sluoc, 
unze  daz  er  Hagenen  mit  strite  doch  hetwanc. 
er  sluoc  im  eine  wunden:  diu  was  tief  unde  lanc. 


2351  Do  gedäht  der  herre  Dietrich  «du  bist  in  not  erwigen: 
ich  häns  lützel  ere,  soltu  tot  vor  mir  geligen. 

ich  wilz  sus  versuochen,  oh  ich  ertwingen  kan 
dich  mir  ze  einem  gisel.»  daz  wart  mit  sorgen  getan. 

2352  Den  schilt  liez  er  vallen:  sin  Sterke  diu  was  gröz, 

Hagenen  von  Tronege  mit  armen  er  beslöz. 

des  wart  dö  betwungen  von  im  der  küene  man. 

Günther  der  edele  dar  umhe  trüren  began. 


2353  Hagenen  hant  dö  Dietrich  und  fuort  in  da  er  vant 
die  edeln  küneginne,  und  gab  ir  hi  der  hant 
den  ktienesten  recken  der  ie  swert  getruoc. 
nach  ir  vil  starkem  leide  dö  wart  si  vroelich  genuoc. 


2354  Vor  liehe  neic  dem  degene  daz  Etzelen  wip: 

«immer  si  dir  sselic  din  herze  und  ouch  din  lip. 


2347,  4  mich  müet  daz  mines  herren  unt  min  ze  gisel  ist  gegert. 

2348,  1  Do  der  recke  erhörte. 

2349,  3  der  voget  von  Berne. 

4  er  was  ein  üz  erwelter  degen. 

2351,  2  soltu  nu  tot  geligen. 

2352,  1  Den  schilt  lie  vallen  Dietrich. 

2  mit  beiden  sinen  armen  er  Hagenen  umbeslöz. 
dö  wart  von  im  betwungen  der  vil  küene  man. 

Günther  der  vil  edele. 

2353,  2  die  edeln  Kriemhilde. 

4  dö  wart  ir  liebe  genuoc. 

2354,  1  Vor  freuden  neic  dem  recken. 
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du  Mst  mich  wol  ergetzet  aller  miner  nöt. 

daz  sol  ich  immer  dienen,  mich  ensümes  der  töt.» 

2355  Do  sprach  der  herre  Dietrich  «ir  sult  in  län  genesen,  2292 

edeliu  küneginne.  und  mae  daz  noch  gewesen,  (2414) 

wie  wol  er  iuch  ergetzet  daz  er  iu  hat  getan! 

er  sol  des  niht  engelten  daz  ir  in  seht  gebunden  stän.t 

2356  Dö  hiez  si  Hagenen  füeren  an  sin  ungemach, 
dä  er  lac  beslozzen  und  da  in  niemen  sach, 

Günther  der  ktinec  edele  rüefen  dö  began 

«war  kom  der  heit  von  Berne?  der  hat  mir  leide  getän.» 

2357  Do  gie  im  hin  engegene  der  herre  Dietrich, 
daz  Guntheres  eilen  daz  was  vil  lobelich : 

done  beit  ouch  er  niht  mere,  er  lief  her  für  den  sal. 
von  ir  beider  swerten  huop  sich  ein  groezlicher  scal. 

2358  Swie  vil  der  herre  Dietrich  lange  was  gelobet, 

Günther  was  so  söre  erzürnet  und  ertobet, 
wand  er  näch  starkem  leide  sin  herzevient  was: 

man  saget  ez  noch  ze  wunder,  daz  dö  her  Dietrich  genas. 

2359  Ir  eilen  und  ir  Sterke  beide  wären  gröz. 
palas  unde  ttirne  von  den  siegen  döz, 

dö  si  mit  swerten  hiuwen  üf  die  helme  guot. 
ez  het  der  künec  Günther  einen  herlichen  muot. 

2360  Sit  twaug  in  der  von  Berne,  sam  Hagenen  e  geschach. 
daz  pluot  man  durch  die  ringe  dem  helde  vliezen  sach 
von  einem  scarpfen  swerte:  daz  truoc  her  Dietrich. 

dö  het  gewert  her  Günther  nach  müede  lobeliche  sich. 


2354,  3  nach  aller  miner  not. 

ich  sol  ez  immer  dienen,  mich  enwendes  der  tot. 

2355,  2  vil  edeliu  küniginne.  ez  mac  vil  wol  noch  wesen, 

daz  iuch  sin  dienst  ergetzet  des  er  iu  hat  getan. 

4  daz  man  in  siht  gebunden  stän. 

2356,  1  Do  hiez  si  füeren  Hagenen. 

2357,  1  Do  gie  im  hin  begegene. 

2  daz  was  so  lobelich. 

ern  beite  dö  niht  mere. 


4  huop  sich  ein  ungefüeger  schal. 

2358,  4  man  sagt  ez  noch  für  wunder ,  daz  dö  Dietrich  ie  genas. 
2360,  4  doch  het  gewert  Günther. 

2357,  3  ern  beit  dö  niht  mere. 


WIE  GÜNTHER  UNDE  HAGENE  UNDE  KRIEMHILT  WURDEN  ERSLAGEN. 


391 


2361  Der  herre  wart  gebunden  von  Dietriches  hant, 
swie  künege  niene  solden  liden  solhiu  bant. 

ei  däht  ob  er  si  lieze,  den  künec  und  sinen  man, 
alle  die  si  fünden,  die  müesen  tot  vor  in  bestän. 

2362  Dietrich  von  Berne  der  nam  in  bi  der  hant: 

do  fuort  er  in  gebunden  da  er  Kriemhilde  vant. 
do  was  mit  sinem  leide  ir  sorgen  vil  erwant. 
si  sprach  «willekomen  Günther  üzer  Burgonden  laut.» 

2363  Er  sprach  «ich  solde  iu  nigen,  vil  edele  swester  min, 
ob  iuwer  grüezen  möhte  gensedeclicher  sin. 

ich  weiz  iuch,  küneginne,  so  zornec  gemuot, 

daz  ir  mich  und  Hagenen  vil  swache  grüezen  getuot.» 

2364  Do  sprach  der  heit  von  Berne  «vil  edeles  küneges  wip, 

ez  enwart  nie  gisel  mere  sö  guoter  ritter  lip, 

als  ich  iu,  vrouwe  here,  an  in  gegeben  hän : 
nu  sult  ir  die  eilenden  min  vil  wol  geniezen  län.» 

2365  Si  jach  si  tset  iz  gerne.  do  gie  her  Dietrich 

mit  weinenden  ougen  von  den  helden  lobelich. 
sit  rach  sich  grimmeclichen  daz  Etzelen  wip: 
den  üz  erwelten  degenen  nam  si  beiden  den  lip. 

2366  Si  lie  si  ligen  sunder  durch  ir  ungemach, 
daz  ir  sit  dewedere  den  andern  nie  gesach, 


2361,  3 

daz  si  zwene  inme  lande 

2362,  1  Der  voget  von  Berne. 

2  do  bräht  er  in  gebunden. 

3 

si  sprach  «künic  Günther 

2363,  4  daz  ir  mir  unt  Hagenen 

2364,  1 

2365,  1 
2 

sit  rach  sich  gremeliche. 


2362,  3 

«willekomen,  Günther, 

2365,  1 
2 


ungebunden  wesen, 
niemen  liezen  genesen. 

ir  sorge  ein  teil  benomen. 

sit  mir  groze  willekomen.» 
vil  swachez  grüezen  getuot. 
vil  edel  küniges  wip. 
do  gie  der  küene  man. 
von  in  balde  dan. 


ir  sorgen  vil  erwant. 

ein  recke  lcüen  unde  balt  (44). 

der  fürste  edele. 

gie  von  den  heleden  (44). 
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unz  si  ir  bruoder  houbet  hin  für  Hagenen  truoc. 
der  Kriemhilde  räche  wart  an  in  beiden  genuoc. 

2367  Dö  gie  diu  küneginne  dä  si  Hagenen  sach.  2304 

wie  rehte  fientliche  si  zuo  dem  recken  sprach!  (2426) 

«weit  ir  mir  gehen  widere  daz  ir  mir  habt  genomen, 

sö  muget  ir  noch  wol  lebende  heim  zen  Burgonden  körnen.» 

2368  Do  sprach  der  grimme  Hagene  «diu  rede  ist  gar  verlorn, 
vil  edeliu  küneginne.  ja  hän  ich  des  gesworn, 

daz  ich  den  hört  iht  zeige  die  wile  daz  si  leben, 
deheiner  miner  herren,  so  sol  ich  in  niemen  geben.» 

2369  «Ich  bringez  an  ein  ende»,  so  sprach  daz  edel  wip. 
dö  hiez  si  ir  bruoder  nemen  sä  den  11p. 

man  sluoc  im  abe  daz  houbet:  bi  häre  si  ez  truoc 

für  den  heit  von  Tronege.  dö  wart  im  leide  genuoc. 

2370  Also  der  ungemuote  sins  herren  houbet  sach, 
wider  Kriemhilde  do  der  recke  sprach 

«du  häst  iz  nach  dim  willen  zeinem  ende  bräht, 

und  ist  ouch  rehte  ergangen  als  ich  mir  hete  gedäht. 

2371  Nu  ist  von  Burgonden  der  edel  künec  tot, 

Glselher  der  junge,  und  ouch  her  Gernöt. 

den  scaz  den  weiz  nu  niemen  wan  got  unde  min: 
der  sol  dich,  välandinne,  immer  wol  verholen  sin.» 

2372  Si  sprach  «sö  habt  ir  übele  geltes  mich  geliert, 
sö  wil  ich  doch  behalten  daz  Slfrides  swert. 

2366,  3  swie  ez  verlobet  hete  daz  vil  edele  wip , 

si  däht  «ich  riche  hiute  mins  vil  lieben  mannes  lip.» 

2367,  2  wie  reht  erbolgenliche. 

4  sö  muget  ir  mit  dem  lebene  wider  zen  Burgonden  körnen. 

2368,  3  die  wile  deheiner  lebe 

der  minen  edelen  herren,  unt  in  niemanne  gebe. 

5  Er  wiste  wol  diu  msere,  sine  lieze  in  niht  genesen.  (2428) 

wie  möhte  ein  untriuwe  immer  sterker  wesen? 

er  vorhte,  sö  si  hete  im  sinen  lip  genomen, 

daz  si  danne  ir  bruoder  lieze  heim  ze  lande  körnen. 

2369,  1  sprach  daz  edel  wip. 

2  nemen  den  lip. 

2370,  3  du  häst  ez  zeime  ende  nach  dime  willen  bräht. 

2371,  2  Giselher  unt  Volker,  Dancwart  unt  Gernöt. 

den  hört  den  weiz  nu  niemen. 

2368,  3  die  wile  deheiner  lebe 

der  minen  edelen  herren,  so  enwirt  er  nieman  gegeben  (16). 
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daz  truoc  min  holder  vriedel,  do  ich  in  jungest  sach, 
an  dem  mir  herzeleide  von  iuwern  sculden  geschach.» 


23 7 3  Si  zoh  iz  von  der  scheiden:  daz  künde  er  niht  erwern. 
do  dahte  si  den  recken  des  libes  hehern. 
si  huob  ez  mit  ir  handen,  daz  houpt  si  im  abe  sluoc. 

daz  sach  der  künec  Etzel:  dö  was  im  leide  genuoc. 


23/4  «Wafen»,  sprach  der  fürste,  «wie  ist  nu  tot  gelegen 
von  eines  wibes  handen  der  aller  beste  degen 
der  ie  kom  ze  sturme  oder  ie  schilt  getruoc! 
swie  vient  ich  im  waere,  ez  ist  mir  leide  genuoc.» 


2375  Dö  sprach  der  aide  Hildebrant  «ja  geniuzet  si  es  niht 
daz  si  in  slahen  torste.  swaz  halt  mir  geschiht, 
swie  er  mich  selben  braehte  in  angestliche  not, 
idoch  so  wil  ich  rechen  des  küenen  Tronegaeres  töt.» 

237b  Hildebrant  mit  zorne  zuo  Kriemhilde  spränc, 

er  sluoc  der  küneginne  einen  swseren  swertes  swanc. 

ja  tet  ir  diu  sorge  von  Hildebrande  we. 

waz  mohte  si  gehelfen  daz  si  so  grcezlichen  scre? 


2377  Dö  was  gelegen  aller  da  der  veigen  lip. 

ze  stücken  was  gehouwen  dö  daz  edele  wip. 
Dietrich  und  Etzel  r  weinen  dö  began: 
si  klageten  innecliche  beidiu  mäge  unde  man. 


2310 

(2433) 


2378  Diu  vil  michel  ere  was  da  gelegen  töt. 
die  liute  heten  alle  jämer  unde  not. 


2372,  3  di  ir  jm  nämt  den  lip, 

mortlich  mit  untriuwen» ,  sprach  dö  daz  jämerhafte  wip. 

2373,  1  daz  enkunder  niht  gewern. 

2  des  libes  vol  behern. 

2375,  1  Do  sprach  meister  Hildebrant. 

4  des  vil  küenen  recken  töt. 

2376,  2  einen  grimmen  swanc. 

3  von  dem  degene  we. 

si  mohte  lützil  helfen  daz  si  so  angestlichen  scre. 

2377,  2  ze  stücken  lac  verhouwen. 

3  Etzel  unde  Dietrich. 

4  si  klageten  jsemerliche  alle  ir  mäge  unde  man. 

2372,  3  do  er  enlibe  was, 

an  dem  mir  herzeleide  von  iuwern  sculden  gescach  (44). 
2376,  4  waz  mohte  si  helfen. 
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mit  leide  was  verendet  des  küniges  kohgezit, 
als  ie  diu  liebe  leide  zaller  jungeste  git. 

2379  Ine  kan  iu  nikt  bescheiden,  waz  sider  da  geschach: 
wan  ritter  unde  vrouwen  weinen  man  da  sach, 
dar  zuo  die  edeln  knehte,  ir  lieben  friunde  tot. 
hie  hat  daz  msere  ein  ende:  daz  ist  der  Nibelunge  no 

2378,  4  an  dem  ende  gerne  git. 

2379,  1  Ine  kan  iuch  niht  bescheiden. 

2  wan  kristen  unde  heiden  weinen  man  dö  sach , 
wibe  unde  knehte  unt  manige  sehoene  meit: 
die  heten  nach  ir  friunden  diu  aller  groezisten  leit. 

5  Ine  sage  iu  nu  niht  mere  von  der  grozen  not 
(die  da  erslagen  wären,  die  läzen  ligen  tot), 
wie  ir  dinc  an  geviengen  sit  der  Hiunen  diet. 
hie  hat  daz  ma^re  ein  ende:  daz  ist  der  Nibelunge  liet. 


Berichtigungen. 

1183,  3,  statt:  man,  lies:  man 

1831,  1,  st.:  got,  1.:  got 

1935,  1,  st.:  hüz,  1.:  hus 

Unter  dem  Texte:  613,  2,  st.:  solt,  1.:  sult 
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